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Verbot: Die Bundesregierung will 
?; die Verwendung von Diethylen- 

;jj glykol bei' Tbbakerzeügnissen 

V, künftig nicht mehr erlauben. Der 
Entwurf für eine entsprechende 
Änderung der Tabakveroirinung 
y' soll dem Bundesrat in Kürze zuge- 
leitet werden. AfaFeuchthaliemit- 
i tel war die durch den Weinskan- 
dal bekanntgewordene Ghemika- 
r, üe in der Tabakverordmmg von 
> 1959 zugelassen worden. 
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Aids: NRW-Justizmimster Krum- 
siek forderte die Gesundheitspoli- 
tiker auf, über eine generelle Mel- 
depfhcht für Aids-Erkrankungen 
*“:rt nachzudenken. Bonn will rund eä- 
; ^v ne Million Mark bereitstellen, um 
die Bevölkerung über die fminim- 
*V schwäche aufzuklären. (S. 10) 


Herbstinanöven Ende August 
ziehen 250 000 NATOSoldaten 
ins Manöver. Von den 22 Übungen 
im Rahmen der „ Ai l tnmn- ff Arge- 
Serie“ finden' neun auf deutschem 
Boden statt (S. 4} 


Säuberung: Wenige Wochen nach 
seinem Amtsantritt hat der neue 
Partmchefder Sowjetrepublik Ge- 
orgien, Patiaschwöi, eine Säube- 
rung unter führenden Parteifunk- 
tionären eingeleitet Mindestens 
fünf Funktionäre sowie ein ZK- 
Sekretar wurden entlassen-Patia- 
schwili hatte die Parteiführung 
Anfang Juli von Eduard Schward- 
nadse, dem neuen sowjetischen 
Außenminister , übernommen. 

Umwelt: Eine Verbesserung der 
Z ngammpnHT h gft zwischen Bonn 
und Frag beim Umweltschutz 
Stätten Bundesaußemnmister 
Genscher und sein Amtskollege 
Chnoupek fest Im Oktober soll 
ein drittes Expertentreffen in 
Bonn stattfinden. (S. 4) . 

Sri Lanka: Nach dem Scheitern 
der Friedensgespräche zwischen 
der Regierung und tamflischen 
Separatsten smd Armee und Poli- 
zei in. höchste Alarmbereitschaft 
versetzt worden. 
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Was ist los mit den Deutschen? 

Sind Angst, Mißmut und Unzufriedenheit Merkmale, mit 
denen sich die Deutschen von ihren Nachbarn unterscheiden? 
Diese Fragen beantwortet der amerikanische Historiker und 
Politikwissenschaftler Walter Laqueur in einer Deutschland- 
Analyse, deren wichtigste Teile die WELT, in einem Vorab- 
druck veröffentlicht Der erste Teil der Serie trägt die Über- 
schrift: „Was ist los mit den Deutschen?“ Seite 7 
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s tahl mar kt- Eme an Schärfe bis- 
her nicht gekannte Kampagne ge- 
gen Importe aus Europa hat die 
US-Stahündustrie gestartet Im 

Sep temh er be ginnen Vp rhandhm- 

gen mit der EG über die Erneue- 
rung des Massenstahlabkom- 
mens. (S. 9) 

US-Koojunktnr: ■ Ein starker 
Rückgang dg Aufträge für langte-- 
bige Gebrauchsgüter bestätigt die 
anhaltende Konjunkturschwäche. 
Im Juli sank das Auftragsvolu- 
men um 2,8 Prozeit, ver wichen 
mit plus 3,6 und 34 Prozent in (ten 
beiden Vormonaten. (S. 9) 

Osthandel: Die deutschen Expor- 


te in die R bHrtahanHelslSnder er- 
reichten im ersten Halbjahr 1985 
rin Volumen von 12,913 Milliar- 
den DM- eine Steigerung von 19,1 
Prozent gegenüber dem Vorjah- 
reszeitraum. (S. 9) 

Börse: Bei uneinheitlicher Kurs- 
entwicklung gab es Sonderbewe- 
gungen bei Stah lwerten und 
Dainder. Wk* ■T- AkfomindpTr 
19849 Q 99,99). Am Rentenmarkt 
gin g dte Umlaufrendite öffentli- 
cher ; Anleihen weiter Zurück. 
BHF-Rentenindex 105429 
(105420). Performance-Index 
197,306 (107,275). Dollar-Mittel- 
kurs 2,7588 (2,7512) Mark. Gold- 
preis 333,60 (33540) Dollar. 


KULTUR 


Ausstellung: Mit der Darstellung 
des städtischen Lebens in der 
Kunst beschäftigt sich die Lan- 
desausstellung „Stadt im Wandel 


Khnstmarkt: Es war eine Saison 
der Rekorde. Andrea Maniegnas 
„Anbetung der Könige“ fuhrt mjt 
einem Auktionserlös von 294 MSI- 


- Kunst und Kultur des Bürger- Konen Marie die liste der teuer- 
tums in Norddeutschland 1150 bis gfam G emälde Raffaels „SkiT»». 
1650 u in Braunschweig. Glanz- eines Mannerkopfes“ (13,4 Mülio- 
stü(* der Schau ist das Evangeliar nen Mark) die de- teuersten Zeich- 
Hemrichs des Löwen. (S. 15) nungen. 
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99 Als wir nach Washington ka- 
men, hatte jeder die Frage auf den 
Uppen: Wird El Salvador den Kom- 
munisten anheimfaHen? Heute lau- 
tet die Frage: Wild in Nicaragua die 
Demokratie siegen? Und morgen 
wird die Frage lauten: Wie schnell 
wird sie siegen? 99 

US- Präsident Heagan zur llittd- 

amerika-Poütflc seiner Hegiernng 

FOTO: SAMMY MINKOFF 

SPORT 


Fußball: Die deutschen Bundesli- 
gastart ipn weisen erhebliche Si- 
cherheitsmängel auf, ermittelte 
die Stiftung Warentest „Weniger 
bedenklich“ seien lediglich drei 
Stadien. (S. 31) 


Teunte Boris Becker hat beim 
Grand-Prix-Tumier von Cincinna- 
ti das Viertelfinale erreicht und 
trifft nun auf Hank Pfister (USA). 
Er besiegte den Amerikaner John 
Sadri 4:6,6:!, 6:4. (S. 31) 


AUS ALLER WELT 


Super-Jackpot: Mit 41 Millionen 
Dollar ist in den USA der bisher 
höchste Gewinn im Lotto ausge- 
spielt worden. Den Jackpottalten 
sich zwei Einzelpersonen und eine 
Tippgememscbaft (S. 16) 


Ster verunglückte Boeing 737 be- 
stückt war, hat schon mehrmals 
Anlaß zur Sorge gegeben. Im Juli 
ordnete die U^Luft&hrtbehörde 
eine gründliche Sicherhertsüber- 
prüfung an. (S. 16) 


Flugreugkxriastrophe: Der Trieb- Wetter Bewölkt und regnerisch, 
werktyp, mit dem die in Manche- 20 bis 28 Grad- 

AnBerdem lesen Sie i n dieser 


Meinungen: Das Gift der Enthül- Wirtschaft: Zinsen - Der Bund 
hingen - Leitartikel von Joachim* senkt die Renditen für seine 
Neander S.Ä Daueremissionen S.9 


SPD: Der Partdsoldat Apel Geistige WELT: Hier ist des Vol- 
kämpft um seine letzte Bastion- kes wahrer Himmel - Von der 
Von Peter Phifipps S.3 Freude an Freß-Messen S.17 

NRW: Raus Pläne stoßen auf Wi- Wissenschaft Eine blaue Tam- 
derstand - Neuer Staatssekretär kappe für den gelben Heck -Von 
für Bonn? - Landesbericht S.4 DidwigKöiten S.26 

SüdaMka: Amerikas Neokonsa^ WELT des Buches: Vom Grefeß- 

vative machen Stimmung für Bo- schloß in den Wohnwagen -BöDs 
tha und Präsident Reagan S.5 nachgelassener Roman S.21 

Forum: P^sonalien und Leser- FOTsehön Selbst Gmmek muß- 
briete an die Redaktion der te hier ein Lied smgen- Zum 2öa 
WELT. Wort des Tages S.8 Malaiin blauen Bock“ S.29 

Heute: SteDenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


WELT des Buches: Vom Gfcafen- 
schloß in den Wohnwagen-BÖHs 
7 Y> Rnman S.21 


Befürchtung in Bonn: 


abgesetzt 



Am Freitag um 10JZ5 Uhr war das 
Rätselraten um den Verfassungs- 
schützer Hans Joachim Hedge ge- 
löst Die offizielle „DDR"-Nachrich- 
tenogentur ADN meldete lapidar: 
„Der langjährig im Bundesverfas- 
sungsschutz der BRD für die Spio- 
nageabwehr verantwortliche Re- 
gierungsdirektor Hans Joachim 
Hedge Ist ln die DDR übergetreten 
und hat um Asyl ersucht. Das Ersu- 
chen wird geprüft." FOTO: AP 


DW.Baun 

Mit „starkem Schaden für die Si- 
cherheitsbelange der Bundesrepu- 
blik jDeutschland“ rechnet die Bun- 
desregierung, falls der in die „DDR“ 
überlaufene Verfessungsschutzbe- 
amte Hans Joachim Tiedge den dorti- 
gen Bdiörden sein gesamtes Geheim- 
wissen offenbaren sollte. Das sagte ' 
der Staatssekretär im Bundesmnen- 
ministerium, Hans Neusei, gestern 
vor der Pressä Bonn habe erst durch 
eine Meldung der „DDR“-Nachrich- 
tenagentur ADN gestern vormittag 
erfahren, daß der seit Montag vermiß- 
te Regierungsdirektor und Gruppen- 
leiter der Abwehr von Spionage aus 
der JJDR“ sich nach Ost-Beriin ab- 
gesetzt habe. Der Bundeskanzler 
wurde sofort informiert; sein Urlaub 
endet ohnehin an diesem Sonntag. 

WERNER KAHL, Bonn 

Halte die Spionageabwehr einen 
„Maulwurf“ in den ei genpn Reihen? 
Das versuchen jetzt die Experten der 
Sicherheitsbehörden heraiifflaifinrton 
Selbst die Leitung des Bundesamtes 
für Verfassungsschutz in Köln erfuhr 
erst gestern vormittag durch eine Eil- 
meldung der Deutschen Presse Agen- 
tur aus Berlin, daß der lan g jährig»» 
Grupp enlei ter für die Abwehr der 
^DDR^-Geheundtenste nach Ost-Ber- 
lin übel gelaufen war. Die Bundesre- 
gierung Heß sich in den Mittagsstun- 
den durch dmneiien Präsidenten des 
Verfassungsschutzes, Holger Pfahls, 
der sein Amt erst am 1. August ange- 
treten hat, über den Stand der Ermitt- 
lungen unterrichten. 


Erst die Mittelung der amtlichen 
„DDR “-Nachrichtenagentur ADN 
hatte gestern vormittag das Rätselra- 
ten um den seit Montag vermißten 
„DDR“-Experten beendet Auf die 
Mitteilung hin, rtaB Hans Joachim 
Tiedge in Ost-Beriin um Asyl ersucht 
habe, leitete die Generalbundesan- 
waltschaft ein Ermittlungsverfahren 
ein. Bis zu diesem Zeitpunkt bestand 
gegen den 48jährigen Volljuristen 
keinerlei Verdacht einer geheim- 
dienstlichen Tätigkeit für einen östli- 
chen Nachrichtendienst 

Nach dem Studium an der Berliner 
Freien Universität war der gebürtige 
Berliner als Assessor vor 19 Jahren in 
die Dienste des Verfassungsschutzes 
getreten. Bei seinen Kenntnissen aus 
der besonderen Lage Berlins und den 
Verhältnissen in der sowjetisch be- 
setzten Zone Deutschlands bot es 
sich für ihn an l Spezialist für rti>» Ab- 
wehr der „DDR" -Geheimdienste zu 
werden. Mit seinen Kenntnissen wur- 
de er nach Angaben von z uständiger 
Seite gegenüber der WELT auch in 
die Koordination von Operationen 
der Verfassungsschutzbehörden in 
den Bundesländern eingeschaltet, die 
von der Kölner Zentrale getrennte ge- 
heime Aktionen zur Aufdeckung und 
Verfolgung von eingeschleusten 
Agenten sowie ihren wechselnden 
Verkehrswegen unternehmen. Diese 
Operationen sind jeweils nur wenigen 
Beamten in der Bundesrepublik be- 
kannt Nach dem Verschwinden 
Tiedges seien sofort laufende Planun- 
gen gestoppt worden, wurde am Frei- 


tag der WELT versichert. Falls Tiedge 
jedoch sein in langen Jahren gespei- 
chertes Wissen an die „DDR“-Behör- 
den vermittele, könnte für die Bun- 
desrepublik erheblicher Schaden ent- 
stehen oder bereits angerichtet wor- 
den sein. 

Deshalb wurden von der Leitung 
der Spionageabwehr in Zusammenar- 
beit mit den Fachleuten in den Bun- 
desländern „schadensbegrenzende 
Maßnahmen" eingeleitet um betrof- 
fene Kontaktpersonen des flüchtigen 
Gruppeideiters zu warnen. In Bonn 
wurde die Frage gesteift, ob Tiedge 
die Liste aller Kontaktpersonen des 
Verfassungsschutzes in der „DDR“ 
verraten habe. Es handelt sich um 
Personen, die entweder ständig in der 
„DDR" leben oder oft in die „DDR“ 
reisen. Die „Bild"-Zeitung meldete je- 
doch, daß sich zwei wichtige Infor- 
manten von Narh rirbti»nrtü»r>tttAn der 
Bundesrepublik Deutschland recht- 
zeitig nach West-Berlin retten konn- 
ten. 

Der Überläufer war nach Angaben 
von Augenzeugen zuletzt am vergan- 
genen Sonntag in einer Gaststätte im 
rechtsrheinischen Kölner Vorort Mer- 
heim nabe der Autobahn Frankflirt- 
Ruhrgebiet gesehen worden. Er war 
dort häufiger Gast Mit einem Taxi 
verließ er das T^ka^ fuhr allerdings 
nicht in seine Wohnung; Montag mor- 
gen meldete er sich telefonisch bei 
seiner Dienststelle in der Abteilung 4 
krank. Die drei erwachsenen Töchter 
des Beamten bestätigten, daß der Va- 
• Fortsetzung Seite 8 


Washington nimmt Abstriche 
an dem SDI-Programm vor 

Armee nennt Kostengründe / Wirksamkeit leidet nicht 


Bonn untersucht Einsatz von 
Chemikalie bei Deutschen 

Auswärtiges Amt fragt in USA wegen Analysemethoden nach 


DW. Washington 

Em Teil des amerikaniadien For- 
schungsprogramms für rin im Welt- 
raum stationiertes Raketenabwehrsy- 
stem (SDD ist nach Angaben der US- 
Armee aus Kostengründen gekürzt 
worden. Die mit der Entwicklung ei- 
nes in Flugzeugen angebrachten In- 
frarot-Sensors zur Unterscheidung 
von scharfen und nicht scharfen nu- 
klearen Gefechtsköpfen beauftragte 
Boeing Aerospace habe bei der Auf- 
tragsvergabe im vergangenen Jahr 
die Kosten für ein solches System um 
100 Mfllionen Dollar unterschätzt 
Em Teil der Forschung in diesem Be- 
reich werde deshalb eingesteift. 

Nach den Angaben der Armee habe 
Boeing zwei weitere Finnen mit der 
Entwicklung des Sensorsystems be- 
auftragt Der größte Teil der an Aero- 
jet Electro-Systems vergebenen Ar- 
beiten werde eingestellt Die an 
Hughes Aircraft^ vergebenen Arbeiten 
und die an Honeywell übertragenen 
Computerarbeiten des 289,4 Millio- 
nen Dollar teuren Projektes würden 
jedoch fortgesetzt Durch die Kürzun- 
gen würde lediglich die Breite der 
Forschung eingeengt, das Sensorpro- 
jekt jedoch mchi aufgegeben- Ein 
separates SDl-Fors(±ungsprQjekt be- 
faßt sich mit solchen Infiarot-Senso- 
ren in Satriitten. 

US-Präsident Ronald Reagan bat 
am Freitag das SDI-Programm vertei- 
digt In einer Rede bei einer Wahhrer- 
snstattung der regierenden republi- 
kanischen Partei sagte das amerika- 
nische Staatsoberhaupt die Strate- 
gische Vertridigun^hntiative biete 
den Menschen die Möglichkeit zu ei- 
nem Ausweg aus dem nuklearen Di- 


Minister Dollinger: 
Tempolimit hilft 
nicht der Umwelt 

HÖR, Bonn 

Bundesveafceh rsminister Werner 
D ollin ger (CSU) hat sich geg en ein 
generelles TempoEmit auf Autobah- 
nen ausgespro chen , In «ww Inter- 
view mit der WELT betonte Döffin- 
gen daß berrits auf 984 Prozent unse- 
rer Straßen Tempobegrenzungen un- 
geordnet wären. Deshalb knrmp man 
sich von einem L imit auf Autobahnen 
nicht die Lösung der Umweltproble- 
me versprechen. 

Doüinger verwies auf eine hervor- 
ragende Bilanz da- Veikehrspolitik 
bei Halbzeit der Legislaturperiode. 
So sri durch die von ihm angeordnrie 
Gurtpflicht die Zahl der Verkehrsto- 
ten um 25 Prozent gesunken. 

Die Bundesbahn mache eine positi- 
ve -Entwicklung , und die Bezxäihu&- 
gen um unbürokratische Abfertigung 
der Nutzfahrzeuge im grenzüber- 
schreitenden Verkehr s ri g n erfolg-, 
rrich gewesai Für die Verbesserung 
des Öffentlichen Personennahver- 
kehrs habe der Bund in den vergan- 
genen baden Jahren 13 Mniianfen 
Mark bereitgestellt 
Seite 25: Wortlaut des Interviews 


lemma Bei dem SDI-Programm gehe 
es ipriigtich um die Schaffung eines 
Abwehrsystems im Weltraum gegen 
feindliche Saketenangriffe. Die Wirk- 
samkeit dieses Systems werde nicht 
daran gemessen, wie viele Menschern 
dadurch getötet, sondern wieviele im 
Gegenteil geschützt werden konnten. 

„Wir hören immer wieder von eini- 
gen selbsternannten Fachleuten, daß 
unser SDI-Konzept unausführbar 
und Gridverschwendung sei Nun, 
wenn das da* Fall ist, warum sind die 
Sowjets so beunruhigt darüber?“, 
fragte der Präsident Die Sowjetuni- 
on gebe selbst viele Rubel für die 
Entwicklung einer g irieren Techno- 
logie aus. 

Bei seinem eisten öffentlichen Auf- 
tritt seit Beginn seines dreiwöchigen 
Urlaubes in Kalifornien am 1L Au- 
gust fügte der Präsident hinzu, die 
ampriVanisrhp Mittdamerika-Politik 
zeige, daß die USA zu ihrer Verpflich- 
tung stehen, die Segnungen der Frei- 
heit zu sichern. Reagan: „Wir haben 
eine verzweifelte Situation gewan- 
drit... Als wir zuerst nach Washing- 
ton kamen lautete die Frage auf jeder- 
manns läppen, wird El Salvador den 
Krwmwnnisten m die Hände feilen? 
Heute lautet die Frage, wird die De- 
mokratie in Nicaragua siegen und 
morgen wird die Frage sein, wie 
schnell?“ 

Reag an erklärte, die USA würden 
wm ter hm das notwendige unterneh- 
men, um die Sicherheit Amerikas zu 
schützen und den Me ns chen in Mit- 
telamerika beim Ban von freien, ver- 
mögenden und demokratischen Län- 
dern zu helfen. 


Rabin und Shamir 
befürchten Gefahr 
aus Jordanien 

DW. Td Aviv 

Israels Vertridigungsminister Ra- 
bin unrt Außenminister S h a m ir ha- 
ben von einer zunehmenden G efah r 
für ihr Land gesprochen, die von Jor : 
damw> ausgehe. Rabin drohte dabei 
König Hussein indirekt mit einer mi- 
litärischen Aktion Israels für den 
TbH, daß der König den Aufbau palä- 
stinensischer GuemHastützpunkte in 
Bwnwn Reich nicht andämmfi. 

„Woche für Woche beobachten wir, 
rtaB mehr »nd mehr terroristische 
Elemente unter da Führung von Yas- 
sir Arafel in Jordanien ankommen 
und Roheit der Planung und Initiati- 
ve genießen“, sagte Rabin vor Absol- 
venten einer Mflitärakademie. „Es ist 
besser, wenn die Regierung Jorda- 
niens schon heute erfährt, was es be- 
deutet, wenn sie diesen Konxman- 
doposten Aktionsfreiheit gewährt, 
bevor die Dinge einen Punkt etrei- 
bei dem Israel nicht ruhig dem 
gegeonbastehoi kann, was sich 
wahrscheinlich entwickelt“ Shamir 
wurde mit den Worten zitiert, der von 
TTHgBMn mit Arafat vereinbarte Ak- 
tionsrahmen würde zu einem PLO- 
Staat im Herzen Israels führen. 


DW.Bomi/Wasliington 

Die Mitglieder der deutschen Bot- 
schaft in Moskau, deutsche Reisende 
und Journalisten, die in der Sowjet- 
union tätig sind, werden daraufhin 
untersucht, ob der sowjetische -Ge- 
heimdienst (KGB) zur Überwachung 
dieser Personengruppe chemische 
Substanzen (Mtro-Ptenyl-Pentadien) 
eingesetzt hat Im Auswärtigen Amt 
in Bonn wird ein solcher Einsatz 
nicht ausgeschlossen, obwohl am 
Freitag auf Anfrage ausdrücklich be- 
tont wurde: JBei uns wurde bisher 
nichts festgestellt." 

Die amerikanische Botschaft in 
Moskau hatte in den vergangenen Ta- 
gen 30 westliche Botschaften über 
den Gebrauch chemischer Substan- 
zen zur Überwachung von US-Diplo- 
maten unterrichtet Das Auswärtige 
Amt hat sich im Rahmen seiner Für- 
sorgepflicht unverzüglich an Wa- 
shington gewandt und die amerikani- 
schen Stellen um MÜtribrng darüber 
gebeten, durch welche chemischen 
Analy sen der Befall mit dem unter 
Umständ en gesundheitssdiädlichen 
Kontaktmittel nachgewiesen werden 
könne. 

Unterrichtete Kreise im Auswärti- 
gen Amt hoben in diesem Zusam- 
menhang hervor, rtaB der Einsatz che- 
mischer Kontaktmittel als „unge- 
wöhnlich" zu betrachten sri. Die 
Überwachung der Ausländer, die sich 
in der Sowjetunion aufhalten, gilt seit 
Jahren als lückenlos. Sie reiche von 
der Triefonüberwachung bis zur Be- 
obachtung eines jeden. Schrittes, dar 
rin Ausländer imtpm^hmp Die 
Wohnbezirke und die Hotels, in de- 
nen Ausländer lebten, stünden unter 
ständiger Beobachtung der Milizen 

Khadhafi droht 
Tunesien mit 
Waffengewalt 

DW. Tonis 

Der Konflikt zwischen Liby en und 
seinen Nachbarstaaten hat sich mit 
einer unverhüllten Drohung aus 
Tripolis gegen Tunesien zugespitzt. 
Sollte Tunesien weiterhin libysche 
Staatsbürger auswrisen, werde Li- 
byen „zu dm Waffen greifen", wurde 
dem tun es i s c hen Geschäftsträger in 
Tripolis erklärt. Gleichzeitig gingen 
in Tunis Gerüchte von massiven liby- 
schen und ti mwäarhen Tn up pwilcn n- 
yprjfrfl t mviAn an der gemeinsamen 
Grenze um. 

Tunesien hatte in den letzten Tagen 
30 libysche Diplomaten zu uner- 
wünschter Personen erklärt und 
mehr als 250 Personal des Landes 
verwiesen. Diesen MaBnabmen wa- 
ren massive Ausweisungen tunesi- 
scher Gastarbeiter aus Libyen vor- 
ausgegangen. Nach Angaben aus Tu- 
nis wurden bisher mehr als 22000 
Tunesier aus Libyen vertrieben. Die 
Welle von Ausweisungen arabischer 
und afrikanischer Gastarbeiter hatte 
Anfang des Monats begonnen und 
wird mit wirtschaftlichen Schwierig- 
keiten des Regimes von Oberst Mu- 
a mmar p! Khadhafi « klärt . 


und der zivilgekleideten Geheim- 
dienstbeamten. Man wisse auf diese 
Weise genau, mit wem ein Ausländer 
in der Sowjetunion Kontakt aufiieh- 
me, benötige also im Grunde genom- 
men chemische ÜberwachungsmitteL 
nicht 

In den ersten politischen Analysen 
wird in Bonn nicht ausgeschlossen, 
rtaB die pbgmiscbm Mittel ge gen die 
Amerikaner in auffallend großen 
Mengen angewandt wurden, um die 
Vorbereitungen für die Gipfelbegeg- 
nung zwischen dem sowjetischen 
Parteichef Michail Gorbatschow und 
US-Präsident Ronald Reagan im No- 
vember in Genf zu stören. Dies würde 
allerdings voraussetzen, daß es in 
Moskau einflußreiche Kreise gebe, 
die mit der Politik Gorbatschows 
nicht einverstanden sind 

Unterdessen ist Washington Be- 
hauptungen entgegengetreten, die 
USA verfolgten mit der jetzigen Be- 
kanntgabe der Praktiken des KGB 
politische Ziele Der Sprecher des 
US-Außenmmisteriuinjg, Charles 
Redman, erklärte, die Wahl des ' 
Zeitpunktes der Mitteilung sei allem 
von der Sorge um die Gesundheit des 
US-Personals bestimmt gewesen. 

An die Adresse Moskaus gerichtet, 
ergänzte Redman, es sri deprimie- 
rend, daß sich die Sowjetunion als 
unfähig «weist, unbequemen Fakten 
ins Auge zu sehen, und sogar noch 
ctei Versuch unternimmt, die Miß- 
griffe ihrer Behörden mit Vorwürfen 
gegen andere zu vertuschen. 

Die sowjetische Nachrichtenagen- 
tur Tass hatte die USA beschuldigt, 
sie wollten mit ihrem „empörenden 
Protest" offenbar das Klima zwischen 
den Supermaächten „vergiften“. 


DER KOMMENTAR 

Die Spinne 
im Netz 

HERBERT KREMP 

N ach dem Verschwinden der 
Bürodamen Lüneburg und 
Richter konnte man noch hoffen, 
der Abgrund von Landesverrat 
erstrecke sich nur in die Vorzim- 
mer der Chefs. Mit dem Übertritt 
des Leiters der Abteilung IV 
(Spionageabwehr) des Verfas- 
sungsschutzamtes in die „DDR“ 
gewinnt der Bonner Spionage- 
sommer eine andere Dimension. 

Es handelt sich um den größ- 
ten Fall seit der Kölner Chef-Fi- 
gur John, seit dem Pullacher Fei- 
te (Referat Gegenspionage im 
BND), seit dem Kanzlerbegleiter 
Guillaume. Ein Mann, der in 19 
Jahren jeden Quadratzentimeter, 
jedes Organogramm, jede Metho- 
de der Spionageabwehr und jede 
Person aus diesem Bereich ken- 
nengelemt hat, wechselt die 
Front Eine schwere Niederlage 
in dem Geheimdienst-Krieg, der 
ein geteiltes Land unweigerlich 
heimsucht 

M an weiß im Augenblick 
noch nicht, wie lange Tied- 
ge auf zwei Schultern getragen 
hat Erste Untersuchungen erga- 
ben, daß er während seiner 
Dienstzeit 160 Bürger der 
„DDR U , die für das Bundesamt 
tätig waren, verraten hat Tiedge 
unterhielt Beziehungen zu ande- 
ren Sicherheitsbehörden und de- 
ren Beamten. Eine Katastrophe. 
Dabei war der schwergewichtige 
Mann seit 1982, dem tödlichen 
Unfall seiner Frau, in seelische 
und gesundheitliche Strudel ge- 
raten, aus denen er sich nicht zu 
befreien wußte. Das war dem 
Amt und seinen Chefs, den Präsi- 
denten Meier und Hellenbroich 
(heute Chef des Bundesnachrich- 
tendienstes), bekannt Trotzdem 
beließ man ihn an der Stelle, die 
die Spinne im Netz einnimmt Ist 
das zu fassen? 

Eine Begründung, Geheimnis- 
träger auch dann im Dienste zu 
befassen, wenn ihre Lebensum- 
stäride es eigentlich nicht mehr 
erlauben, ist natürlich zur Hand. 
Was soll man in einem solchen 
Fall tun? Der Persönlichkeitszer- 
fall Tiedges ließ es vordergrün- 
dig geraten erscheinen, den Be- 
amten im Kontrollraster seiner 
Dienststellung zu halten, um ein 
Ausfliegen in die falsche Rich- 
tung zu verhindern. Angesichts 
der sensiblen Materie, mit der 
Tiedge umzugehen hatte, wäre 
das Gegenteil, nämlich die 
Dienstenthebung, wohl das rich- 
tige gewesen. Denn es liegt doch 
auf der Hand, daß die Nachrich- 
tendienste der Gegenseite von 
den Labilitäten des Beamten 
längst Wind bekommen und für 
einen Agentenangriff ausgenutzt 
haben. Tiedge war preßbar. Oder 
waren die Lebensumstände die 
raffinierteste aller Tarnungen? 

'VT un ist es passiert Hat Tiedge, 
In der von einer bevorstehen- 
den großen Sicherheitsübe rprü- 
fung im Raume Bonn wußte, die 
Vorzimmer-Agentinnen ge- 
warnt? Hat er selber das Gefühl 
gehabt eingekreist zu werden? 
Müßige Fragen. Die Spionageab- 
wehr der Bundesrepublik ist 
schwer getroffen, die Reputation 
des Landes hat einen Karate- 
schlag weg. Man wartet auf die 
nächsten Fälle. 


Union fordert Vorteile für 
Private im Medienbereich 

Zehäpankteprogramm / Weirich kündigt Verfessongsklagen an 

DW. Bonn Wicklungsgarantie für Öffentlicli- 
Die CDU/CSU will nach der paria- rechtliche Rundfunkanstalten dürfe 
tnpn te l * tgf *hpr> Somnwpause gleich in nicht als ^Frei fah rsc hein für unange- 
zwei Verfahren die Medienpolitik der messene Ausdehnung“ verstanden 
Sozialdemokraten vom Bundesver- werden, sagte der CDU-Politiker. 
fassungsgericht überprüfen lassen. Ausdehnung von Werbezeiten, Forde- 
Do- medienpolitisehe Sprecher der rung nach automatischen Gebühren- 
Union, Dieter Weirich, kündigte am Erhöhungen und Regionalisierung 
Freitag eine Verfassungsbeschwade der Programme seien Tendenzen, die 
an, die in Karlsruhe gegen die Nicht- den Wettbewerb in Zukunft er- 
zulassung von privaten Femsehpro- schwerten und den Freiraum für Pro- 
grammen im SPDregierten Hessen vate Anbieter einengten. 


DW.Bonn 

Die CDU/CSU will nach der parla- 
mentarischen Sommerpause £eich in 
zwei Verfahren die Medienpolitik der 
Sozialdemokraten vom Bundesver- 
fassungsgericht überprüfen lassen. 
D er medienpolitisehe Sprecher der 
Union, Dieter Weirich, kündigte am 
Freitag eine Verfassungsbeschwade 
an, die in Karlsruhe gegen die Nicht- 
zulassung von privaten Fernsehpro- 
grammen im SPD-regierten Hessen 
ein g el eg t werden soll. Zugleich will 
die Union, wie sie schon vor einiger 
Zeit angekündigt hatte, auf dem 
Wege einer Nonnenkontrollklage die 
Verfessungsmäfiigkeit des Gesetzes 
über den Westdeutschen Rundfunk 
im ebenfalls SPD-regierten Nord- 
rhein-Westfalen überprüfen lassen. 

-Weirich legte gleichzeitig rin 
Zeimpurikteprogramm zur Medien- 
politik vor, das zum Ziel hat, privaten 
Anbietern von RundfUnk- und Fern- 
sehprogrammen bessere Chancen ge- 
genüber den öffentlich-rechtüchen 
Anstalten emzuräumen. Die von den 
Ministerpräsidenten der Länder ge- 
gebene Bestands- und Weiterent- 


Der Unionspolitiker verlangte un- 
ter anderem bei der Vergabe der Ka- 
näle auf dem deutschen direktstrah- 
lenden Fernsehsatelliten (TV -Sat) pri- 
vaten Anbietern Vorrang einzurau- 
men vor öffentlich-rechtlichen Pro- 
grammen. Die neuen terrestrischen 
Frequenzen im UKW-Bereich seien - 
bei angemessenen Mitwirkungschan- 
cen für Zeitungsverleger - lokalen, 
privaten Hörfunkprogrammen zuzu- 
weisen. Privaten Programmen müsse 
Werbung an Sonn- und Feiertagen, 
die sogenannte Sponsor-Werbung 
und eine geregelte Unterbrechungs- 
werbung erlaubt sein. 
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Ho Beispiel Schweden? 


Von Horst Halangk 


D ie Ausländerbehörden der Bundesrepublik verzeichnen 
erneut einen drastischen Anstieg der Agylanteuzahlen. 
Nach dem Höhepunkt Ende der siebziger Jahre, als jährlich 
über 100 000 Asylsuchende in die Bundesrepublik war 
der Asylantenstrom 1983 bis auf 19 000 abgeschwollen. Seit- 
dem verdoppelt sich die Zahl der Asylbewerber von Jahr zu 
Jahr. 1985 werden bis zu 80 000 erwartet 
Es besteht also dringender Handlungsbedarf. Der Adressat 
in Sachen Asylrecht ist die Bundesregierung. Inzwischen ist 
sonne nk lar geworden, daß die mit der „DDR“ getroffenen 
Vereinbarungen unzureichend sind. Das Schlupfloch Berlin 
für Wirtschaftsflüchtlinge und Scheinasylanten ist trotz finan- 
zieller Zugeständnisse nicht geschlossen, weO von den 
„DDR* 4 -Behörden nur Tamilen abgewiesen werden. 

Hier sind Nachbesserungen nötig. Die Bundesrepublik muß 
es nicht so weit kommen lassen wie Schweden, das Land mit 
dem (einst) liberalsten Asylrecht der Welt Von dort werden 
inzwischen Scheinasylanten in die „DDR“ zurückgeschoben. 

Hier sammelt sich gefährlicher Zündstoff an. Nicht nur in 
hessischen Gemeinden und Kreisen ist vielerorts der soziale 
Frieden gefährdet - wobei die Probleme in diesem Bundes- 
land, dessen rot-grüne Ausländerpolitik offenbar in ein Chaos 
mündet, besonders drückend sind. 

Die Vorschläge der Länder Bayern, Baden-Württemberg 
und Berlin zu einer Straffung des Asylrechts liegen auf dem 
115011. Es war ungeschickt genug, ihre Behandlung im Bundes- 
tag auf die Zeit nach der Sommerpause zu verschieben. Sie 
drängen jetzt um so mehr auf die Tagesordnung, als auch die 
finanzipTWi Dimensionen des Problems immer deutlicher wer- 
den. 

Für die Bearbeitung mißbräuchlich gestellter Asylanträge 
muß jährlich offenbar mehr als eine Milliarde Mark aufgewen- 
det -werden. Davon profitiert allein ein akademisches Proleta- 
riat stellungsloser Juristen, das mit Tricks von Winkeladvoka- 
ten die Verfahren in die Länge zieht Gleichzeitig fehlen den 
Gerichten geschulte Juristen für die Bewältigung der Antrags- 
flut Wer das Asylrecht retten wül, muß es reformieren. 


Gutes , altes Eisen 


Von Peter Gillies 


M it einem Unterton von Klage erwähnen Arbeitsmarkt- 
experten die geringe Neigung, in den sogenannten Vorru- 
hestand zu wechseln. Die erwartete Entlastung des Arbeits- 
marktes sei nur in Spurenelementen zu erk ennen. Wer sich 
jedoch den Blick für die mittelfristigen Prioritäten der Be- 
schäftigung bewahrt hat wird in diese Klage nicht einstimmen 
können. 


Einen Mitarbeiter mit achtundfünfzig Jahren aufs Altenteil 
zu schicken, damit er für die Jungen einen Platz freimacht hat 
eine menschlich-betriebliche und eine sozialpolitisch-finanzi- 
elle Seite, ln diesem Alter ist ein Arbeitnehmer im Normalfell 
weder verbraucht noch senil Vielmehr schätzen Betriebsleiter 
deren Qualifikation und langjährige Erfahrung, ihre Arbeits- 
motivation und ihre Idenfikation mit dem Unternehmen. In 
allen vier Merkmalen sind sie den Jungen meist weit voraus. 

Zwar gab es anfangs manche Versuche, so berichten Perso- 
nalleiter, den tarifpolitisch als alt Abgestempelten den Vorru- 
hestand mit gewisser Dringlichkeit nahezulegen, an ihre Soli- 
darität mit den Nachwachsenden zu appellieren, sie manchmal 
schlicht h i n auszuekeln. Aber jetzt scheint sich hier Vernunft 
breitzumachen, vielleicht auch deswegen, weil die weiter leb- 
hafte Konjunktur den Facharbeitermangel immer schmerzli- 
cher zutage treten läßt 

Bewußt wird den Beteiligten möglicherweise auch, daß der 
Vorruhestand eine Form der kaschierten Aifteitslosigkeit dar- 
stellt, die im Betrieb die Kosten und beim Arbeitsamt die 
Ausgaben erhöht Und am Rande: Ein „guterhaltener“ Früh- 
rentner wird sich natürlich etwas hinzuverdienen. Wer aber das 
Schicksal unseres Rentensystems für die nächsten Jahre und 
Jahrzehnte betrachtet kommt schwerlich auf den Gedanken, 
die Menschen gingen zu früh in die Rente. Vielmehr gehen 
seriöse Berechnungen davon aus, daß man die Lebensarbeits- 
zeit zwar flexibler gestalten könne, sie aber nach oben öffnen 
sollte. Um das deutsche Rentensystem auf Dauer zu sichern, 
müßte man eigentlich länger und nicht kürzer arbeiten; es sei 
denn, man kalkulierte systemsprengende Beitragserhöhungen 
oder deftige Rentenkürzungen ein. 


Rationalisierung 


Von Heinz Barth 


V on jeher hat es den Sowjets nicht genügt die Bewegungs- 
freiheit von Ausländem auf Moskau und die nähere Umge- 
bung der Hauptstadt zu besc h ran ke n. Doch schien ihnen dies 
noch zuviel Freiheit zu sein. Um immer kontrollieren zu kön- 
nen, wo sich Ausländer in der Hauptstadt des realen Sozialis- 
mus herumtrieben, bedurfte es des Aufgebots der gewaltigen 
Reserven an Personal, über die das KGB verfügt Nicht einmal 
das vermochte die Perfektionisten der Paranoia voll zu befrie- 
digen. Die elektronisch lesbaren Chemikalien, die den Ameri- 
kanern jetzt auf Türklinken, Autositze und Lenkräder ge- 
sprüht werden, stellen da einen beachtlichen und spionierende 
Eckensteher sparenden Fortschritt dar Man darf es Rationali- 
sierung nennen. 

Fast noch mehr als der Geist ist der Ungeist erfinderisch. 
1964 wurde bei einem Besuch des Klosters Zagorsk, nahe bei 
Moskau, der Bonner Abhörtechniker Horst Schwirkmann, der 
hinter den Wänden der deutschen Botschaft ein reichliches 
Dutzend Wanzen aufgespürt hatte, mit Senfgas attackiert und 
lebensgefährlich verletzt In London und anderswo schafften 
die Giftpfeile der Regenschirm-Mörder unbequeme Ost-Emi- 
granten aus dem Weg. Das Repertoire des KGB, der mit 
Schirm, Wanze und Elektronik arbeitet, ist wahrhaft uner- 
schöpflich. 

In Moskau haben die Amerikaner dreißig Botschaften über 
ihre neuesten Erfahrungen mit dem Charme der fortgeschritte- 
nen Sowjettechnologie informiert Die Bundesregierung ist 
dabei, sich in Washington über die chemischen Besonderhei- 
ten des Verfahrens kundig zu machen, um nachprüfen zu 
können, wie weit deutsche Diplomaten und sonstige Staatsan- 
gehörige betroffen sein könnten - was wahrscheinlich ist 
Die Reaktion der amerikanischen Öffentlichkeit kann nicht 
ausbleiben; der Dialog der beiden Supermächte wird in einer 
anderen, verseuchten Atmosphäre stattfinden. Doch es gibt 
auch Beobachter mit dem Hintergedanken, daß in Moskau 
Gegner Gorbatschows am Werk sind, die ihm diese Duftspur 
gelegt haben, weil ihnen bei der Vorstellung einer Öffnung 
nach Westen nicht wohl ist 



.Ich hob' gedacht, mich tritt 'n Pferd!" 


KLAUS Bö ULE 


Das Gift der Enthüllungen 


Von Joachim Neander 


A n einen der letzten Abende er- 
innere ich mich gern. Nach et 
nem fast g ar»: mit dem Weinskan- 
dal erfüllten Arbeitstag ging ich in 
den Keller, um eine Flasche Wein 
heraufeuholen und sie gemeinsam 
mit meiner Frau und mit Genuß zu 
trinken. 

Nicht, daß ich ein Snob wäre. 
Zwar kenne ich den Erzeuger des 
Weins schon lange. Und ein wenig 
ypr fassp irh mich auf eig ene Kennt , 
nis und Erfahrung mit Wein. Wich- 
tiger ist, ich mich jener 
Minderheit von M enschen zugehö- 
rig fühle, denen es schwerfällt, der 
Mitwelt soviel Böses zuzutrauen, 
wie die Wirklichkeit es eigentlich 
dringend nahelegt 
Dies ist angesichts täglich neuer, 
schonungslos aufgedeckter Wahr- 
heiten über den Menschen eine un- 
zeitgemäße und ziemlich bedenk- 
liche Schwäche. Man müßte ver- 
mutlich sogar zögern, sie zu offen- 
baren, wäre da nicht - seltsames 
Zusammentreffen - diese Neuig- 
keit aus der Welt der Psychothera- 
pie: 

Unabhängig voneinander sind 
Psychologen in den USA und in 
Deutschland offenbar auf die Frage 
gestoßen, ob denn wirklich, wie 
bisher mit ei$emer Kons eq uenz ge- 
glaubt, die schonungslose Kon- 
frontation mit der Wahrheit, auch 
über einen selber, Voraussetzung 
für psychisches Gleichgewicht und 
psychische Gesundheit sein müsse. 
Ob nicht vielmehr schonungslose 
Selbsterkenntnis Konflikte und 
Neurosen nur noch verschlimmere, 
ob nicht gerade die Fähigkeit des 
psychisch gesunden Menschen 
darin bestünde, sich eine Schutz- 
hülle gegen die mitleidlosen Wahr- 
heiten. seiner selbst zu schaffen, ei- 
ne Schutzhülle möglicherweise 
auch aus Illusion und frommem 
Selbstbetrug. 

Solche E rkenntniss e sind nicht 
neu. Nur bähen sie bisher in Reli- 
gion und Dichtung einen höheren 
Rang eingenommen als in der ex- 
akten Wissenschaft. Und nach wie 
vor ist es fraglich, ob das, was den 
Menschen und se in Verhältnis zu 
sich selbst betrifft, gleich auch an- 
wendbar sein muß auf sein Ver- 
hältnis untereinander und zur Au- 
ßenwelt 

Daran, daß Verbrechen weiter- 
hin bis zum Grunde hin auf geklär t 
werden müssen, ist sicher nicht zu 
rütteln. Auch den westdeutschen 
Spionage-Abwehrkräften könnte 
etwas mehr Einblick nichts scha- 


den. Mit liebenswürdiger Selbst- 
täuschung wäre kein Weinskandal, 
geschweige denn eine Morder- 
bande zu bändigen. Doch sind zu- 
mindest im Bereich der aktuellen 
Tagespolitik, was die schonunjpb- 
sen Wahrheiten betrifft, ähnliche 
Fragen denkbar, wie sie sich jetzt 
die Psychotherapie stellt Beierts 
Herodot meinte es sei an Eiend, 
vieles zu wissen, und nichts tun zu. 
können. 

Unbeachtet soll dabei das Pro- 
blem bleiben, wie parteiisch solche 
Wahrheiten unter Umständen -rind 
und ob nicht manche Wahrhät von 
harte schon bald ein unter Strafe 
gestellter Irrtum sein wird. 

Doch selbst wenn man unter- 
stellt, diese gnadenlos aufgewühl- 
ten und enthüllten Wahrheiten 
seien allesamt Wahrheiten, kom- 
men einem Zweifel. Herrschende 
Meinung ist doch, die rückhaltlose 
Aufhellung der Wahrheit sei unab- 
dingbare Voraussetzung für die 
Analyse, und erst diese ermögliche 
Entschlüsse und Maßnahmen zur 
Besserung. 

Aber kommt es in der politi- 
schen Realität überhaupt dahin? 
Ein Blick in die Runde straft die 
gängige Theorie Lugen. Die weit- 
aus meisten dieser schonungslosen 
Wahrheiten erreichen nie das Sta- 
dium der nüchternen Analyse. 
Kaum enthüllt und benutzt (vor al- 
lem zu Kampfgeschrei, patheti- 
scher Aufklärungsinszpnierung 
und Herabsetzung unliebsamer 
Gegner), türmen sie sich zu einem 
stinkenden Abfallberg, der in des 
Wortes konkretester Bedeutung 
die Umwelt belastet und das Klima 


vergiftet Niemand scheint gewillt 
und in der T « ge, ihn zu entsorgen. 


Auch, was die Personen betrifft, 
die mit der Ausgrabung »nd Ent- 
hüllung der vielen Wahrheiten be- 
schäftigt sind, ist Nachdenklich- 
krit am Platz. Sicher ist das, auch 
wenn ich an die eigene Arbeit den- 
ke, ein eher tristes Gewerbe. Schon 
immer war es nicht nur interessan- 
ter, sondern auch schöner, den ver- 
schütteten menschlichen Qualitä- 
ten eines Berufsverbrechers nach- 
zuspüren als den heimlichen La- 
stern. hinter der Fassade ehrbarer 
Bürger. 


Pauschalurteile sind sicher nicht 
vertretbar. Und doch sucht man in 
den . Gesichtem der erfolgreichen 
Aufdecker u nd Enthüller manch- 
mal vergebens jene Bestürzung, die 
in ihren Texten eine so große Rolle 
spielt Weit häufiger bemerkt man 
mit Erstaunen einen fröhlich-zu- 
friedenen, bisweilen jauchzenden 
Zynismus. 



Ähnliches gilt für jene, die all die 
schonungslos auf gedeckten Wahr- 
heiten in sich aufioehmen, in ihrem 
Kopf und in ihrem Gemüt anhau- 
fen und auf ihr Bewußtsein und ihr 
Unterbewußtsein wirken lassen. Es 
ist sicher eine Minderheit darunter, 
die mit tiefer Traurigkeit, ja sogar 
Depression reagiert Zum Teil wird 
auch da wohl mit der Zeit eine in- 
nere Schutzhülle entwickelt, die 
das bedrohte Ich vor allzuviel Bos- 
heit von draußen abschinnen soll. 
Nur ganz wenige vollziehen privat 
und für sich, was die Öffentlichkeit 
fest immer versäumt Die Analyse 
und die Konsequenz für die eigene 
Person- weit über die bloße Verur- 
teilung der „entlarvten“ Figuren 
des Aufdeckungsschauspißls hin- 
aus. 


Die Mehrheit scheint indessen 
auch hier bei einer Art Zynismus 
zu landen. Man studiere dazu die 
Masse der Leserbriefe in den Ent- 
hüllungs-Medien. Der Müllberg der 
schonungslosen Wahrheiten stei- 
gert bei vielen Menschen die 
Selbstgerechtigkeit in geradezu ab- 
surde Hohen. Bei anderen schim- 
mert durch, daß sie die Entlarvung 
der Bosheit anderer als wxükom- 
Tr y pn p Entlastung für die ei gene be- 
grüßen. 


Käthe Koltwitz: Der Agftationsred- 

ner FOTO: DIE WELT 


Wer dies alles sieht, kann nur 
noch mit Vorbehalt in den Chor 
eanstimmen, der überall nach 
Rückhaltloser Aufklärung sämtli- 
cher Vorgänge“ schreit 


IM GESPRÄCHTitoOkeilo 




Britische Schule 


.jxt- 


Von Volker Stahr 

r n weiten Teflen Afrikas ist dies die 
1 übliche Art eines RegferuiysweÄ- 
coic- Das Militär putscht und erklärt 
einen der Sein® zu« 

Chef So geschehen auch in Uganda 
Der neue Präsident Generalmajor Ti- 
to okello, ein nicht sonderlich großer, 
auf den erst»} Blick recht freu ra i l ieh 
und jovial wirkender Berufsoffizier 
von etwa siebzig Jahren. Er wurde 
Staatschef, weil er nachdem Putsch 
der ranghöchste Offizier der ugandi- 
schen Armee war und zugleich ein 
Mann, auf den sich viele einigen 
konnten: ohne eigentliche Haus- 
macht. doch kraft seines Ranges fürs 
eiste mit der notwendigen Autorität 
ausgestattet 

Okello hat vor allem einen Ruf als 
ordentlicher Soldat Er wurde ausge- 
bildet in der britisch«! Kolonial- 
truppe „African Rifles 41 , in die der 
Bauernsohn vom Stamme der Acholi 
1940 eintrat Er diente in Somalia, 
Kenia und Birma, als Ausbilder wie- 
der m Kenia und zuletet als Offizier in 
seiner Heimat Nach da 1 Unabhängig- 
keit 1902 schloß es* sich der neuen 
ugandischen Armee an, stieg unter 
Obote auf und folgte diesem nach 
den Putsch Idi Amins 1971 ins Exil. 
Von Tansania aus war er einer der 
Befehlshaber der Widerstands- 
truppen - wohl aber keiner der füh- 
renden Köpfe der Opposition. 

Nach dem Sturz Amins gehörte er 
der von Paulo Muwanga präsidierten 
MTKtärirrtmmiggi nn an, die in der 
Übergangszeit von Amin zu Obote 
faktisch die Macht ausübte. Schon 
damals erhielt er seinen Rang als 
Oberkommandierender der Armee. 
Als Generalstabschef füngierte seit- 
her der (auch unter Obote) eigentlich 
„starke Mann“ General Qjok. Dessen 
Tod, bei einem bis heute unaufgeklär- 
ten Hubschrauberabsturz 1983, 
brachte den Stein ins Rollen. Nach 
pfrw Iflng pmn Über gangszeit emann- 
te Obote seinen jungen Gefolgsmann 
Opon-Acak zum. Generalstabscbef - 
vorbei an einer ganzen Reihe altge- 
dienter Offiziere; darunter Okello, der 
als ranghöchster Offizier diesen Po- 
sten unverhohlen für sich reklamiert 
batte. Neun Monate hatte es damals 



Ugandischer Kompromiß: Ofcelta^ 


gedauert, bis Obote den Nacfe&lp? 
Opon-Acak benannte - vielleicht «ia 
Zeichen dafür, daß er die Tragweite 
seiner Entscheidung ahnte. 

Doch damit brachen sich die Stteo- 
mes-Gegensatze des Landes endgül- 
tig Bahn und unterminierten vollends 
die wichtigste Stütze Obotes, die Ar* : 
mee. Stets hatte Obote seine AriWfo. - 
ger vom klein« Stamme der L a n gi 
bei der Besetzung wichtiger Posten 
privilegiert, gegenüber den Mthiv 
heitsstämmen der Baganda und der 
Acholi, obwohl gerade die Acfcoä- 
Truppen die Hauptlast im Kam pf ge * - 
gen die Guerrüla zu tragen hatten. 
Immer weniger Acholi-Offiziere Met ■ 
ten es mehr für nötig, die ihnen unter* 
s tellte plündernde und mordende 
Soldateska zur Ordnung zu ruftert&s 
kam zum offenen Streit und schließ- 
lich zum Putsch. 

Okello ist nun formal der „eiste 
Mann im Staate“ - aber wird er «sch 
der starke Mann Ugandas sein?D*S: 
ist zweifelhaft. Verschlagene Pöfiti- • 
ker wie Muwanga und machtstrebea- 
de Militärs wie Okellos Namensvetter 
Basilio Olara Okello (der Anführer 
der Putschisten) oder Guerriltechrf 
Museveni rangeln um die Verteilung 
der Pfründe Es ist schwer vortffcß- 
bar, daß sie sich plötzlich alle an ei- 
nen Tisch setzen, um Uganda efoß 
bessere Zukunft zu bescheren. 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 


WESER® KURIER 


Die Brauer ZcMnf mcM xa Volker ra- 
ta« Kritik; 


Bei Licht besehen ist Volker Rühes 
ostpolitische Anklageschrift gegen 
die SPD «iglefch eine ernste Mah- 
nung an die _ eigene Umotisfraktion, 
auf entspannungspolitischem Gebiet 
den Anschluß nicht zu vertieren. Bei 
all seiner Kritik an dem Kurs der 
Sozialdemokraten und der Sorge we~ 


Jahren aus seinem angestammten ; . 
Wahlkreis zu verdrängen, auch we- ' . 
gen der Art. in der es betrieben vM, — 
als besonders erniedrigend empfin- 
den. • ■ ' 


©&e jOailg ©dfgrajh 
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gen der daraus zu erwartenden Kon- 
sequenzen vermag der stellvertreten- 
de Fraktionsvorsitzende seinen 
Respekt vor der Effektivität, mit der 
die SPD-Unterhändler in Moskau 
und Prag. Warschau und Ost-Berlin 
agieren, kaum zu verstecken. Bei der 
Bundesregierung und der CDU/- 
CSU-Fraktion läuten die Alannglok- 
fcen, seitdem eine Umfrage ergeben 
hat, daß eine deutliche Mehrheit der 
bundesdeutschen Wähle- von Bonn 
einen eigenständigeren Kurs gegen- 
übe dem größten Bündnispartne 
USA erwartet 


Die Londoner Zetta« nimmt nur afcaot- 
■cben Überwachung SieUtmt: 

Die Vorwürfe der Vereinigten Staa- 
ten, daß die sowjetischen Behörden 
eine potentiell gefährliche Chemika- 
lie zum Spionieren einsetzen, damit 
der sowjetische Geheimdienst KGB _• 
die amerikanischen Diplomaten und 
ihre Kontaktleute überwachen kam, 
sind in der Sauregurfcenzeit ffir die ' * 
Fleet Street eine schöne Geschichte. 
Aber es gibt absolut keinen Gnmd, - 
die Vorwürfe des amerikanischen An- - 
ßeimnnisteriums anzuzweifleln. . - i-,4 


Sfec jNIetif gorfc Sfhneff 


StiddcatscJicZeiTung 


Die JfBMSfcner Zettaag gebt rat Buna Apefa 

mUfflcfec ii|t ehe 

Ist der Versuch, Apel als Regie- 
rungsrepräsentanten der „Ehemali- 
gen" in der SPD kaltzustellen, als 
Symptom zu werten? Klar ist, daß 
sein Fall das BÜd von einer SPD, in 
der jetzt alle mehr oder weniger heftig 
am gleichen Strang ziehen, verwi- 
schen wird. Nun gehört es eher zum 
normalen parteiinternen Gang, daR 
um solche Kandidaturen verbissen 
g ekämp ft wird, denn als ein politisch 
Gesalbter güt - zumal in einer Partei, 
die im Bundestag die Oppositions- 
bänke druckt - vor allem, wer ein 
Mandat besitzt Was Apel angeht, so 
muß er den Versuch, ihn nach 20 


Sie admflrt a den CipMwrtw wlt . . . 

Die Chemikalie, die nach Ansicht 
des State Departments von derJäö- 
wjetunion zur Verfolgung von Dsöo- ■ 
maten eingesetzt wirf, ist ein grfhes . 
Vergehen gegen die Achtung, die zivi- 
lisierte Länder Diplomaten entgegen- 
bringen, aber... nur eine Stufe auT 
der Leiter zu einem viel größeren 
Drama: Präsident Reagans Treffen 
mit dem sowjetischen Führer Michail 
Gorbatschow im November. Die fetz- 
ten Wochen waren gekennzeichnet 
von einer Welfe von Steli nngn^hr n^ 11 ■ 
des Weißen Hauses als Echo aiifderi ’ 
Propagandasturm aus Moskau. . . Die : 
Taktiker im Weißen Haus m öge n ver- 
schiedene Vorteile darin gesehen ha- . 
ben, eine rauhe Atmosphäre vor dem 
Gipfeltreffen anzuheizen. Es machte 
die Sowjets sturmreif!, senkte die Er-. 
Wartungen und die Aufmerksamkeit 
der Öffentlichkeit 
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Wie Architekten Schreckbilder der Industrie bauen 


I 

! - 
i fr, ■: 




Ideologisch fundierter „Brutalismus“ / Von Dankwart Guratzsch 


A ls der Architekt Helmut Jahn, 
einer der erfolgreichsten Deut- 
schen in Amerika, kürzlich sagte: 
„Die Spekulanten haben gelernt, 
daß man mit guter Architektur 
Geld verdienen kann“, fanden das 
manche deutsche Kollegen anstö- 
ßig. Wie denn, sollen wir bauen, 
wie „die Industrie“ es verlangt? 

Auch beim Verwaltungs- und 
Wohnungsbau hat sich der Archi- 
tekt weitgehend vom Einfluß des 
Bauherrn emanzipiert Er jammert 
zwar, kein „kompetentes Gegen- 
über“ mehr zu haben, aber er selbst 
streitet diesem Gegenüber jede 
Kompetenz ab. Der Auftraggeber 
darf sich Funktionen, Maße, tech- 
nischen Standard und/oder Ko- 
stenrahmen ausbedingen. Bei der 
Gestaitfindung indessen ist sein 
Mitspracherecht gering. 

Das konnte so lange gutgehen, 
wie die „doppelte Codierung“ un- 
entdeckt blieb, die so manchgrri 
Bauwerk von seinem Schöpfer oh- 
ne Wissen des Bauherrn mitgege- 


ben wurde. (Als Code bezeichnen 
Architekten die symbolische Aus- 
sage eines Bauwerks.) Die kalte, 
abweisende Fassade hatte meist ja 
weder mit dem Charakter noch der 
Gemütsart, noch erst recht mit den 
Interessen des Finanziers oder Nut- 
zers auch nur das geringste zu tun. 
Dagegen gibt es gute Gründe, eine 
bestimmte Gesellschaftsdoktrin als 
ihren Paten, anzuseben. 

Deutlich wird es am Industrie- 
und Hallenbau, der schon 1919 ins 
Visier des „Arbeitsrates für Kunst“ 
geriet eines Zusammenschlusses 
schwärmerisch-sozialistisch ge- 
sinnter Jungarchitekten. Ihre Iieb- 
lingsvorsteDung war, Fabriken als 
„Kathedrale des Sozialismus“ zu 
bauen. Aber an diesem Ziel wurden 
sie bald irre. Architekten wie Peter 
Behrens. Fritz Hoger und Hans 
Podzig, die sich von diesem Ar- 
beitsrat femhielten, haben mit ih- 
ren „Kathedralen der Arbeit" näm- 
lich genau das Gegenteil dessen be- 
wirkt, was der Gruppe vorschweb- 


te. Bis heute verwinden es „gesell- 
schaftskritische“ Architektur- 
schriftsteller nicht, daß die Altmei- 
ster des Industrie- und Ha l len baus, 
die ihren Gebäuden noch „Image- 
wert“ zu geben wußten, in Wahr- 
heit nur Maschinen- und Industrie- 
macht „mythisiert“ und den Arbei- 
ter „von der Notwendigkeit der so- 
zialen Umwälzung abgelenkt" hät- 
ten. Die Vorlage für solche Behaup- 
tungen findet sich im Schrifttum 
des Bauhauses, jener Architektur- 
schule, in der die Philosophie des 
Containerbaus entwickelt wurde. 

Hannes Meyer, den Bauhaus- 
Chef Walter Gropius zu seinem 
Nachfolger bestimmte und der spä- 
ter seine Wahlheimat in der Sowjet- 
union Sind, hatte zum Beispiel 
schon 1932 den Kapitalismus" be- 
zichtigt, mit dem Aufwand an Ar- 
chitektur für Gewerbe- und Wohn- 
bauten verlogene Ziele zu verfol- 
gen: Das Unternehmertum ver- 
wandle „die Stutzen seiner Macht. 
... in antike Tempel“ und verklei- 


de „die Wohnkolorien seiner Fa- 
briksklaven mit einem arkadischen 
Reiz“. Dagegen seien die „Besten“ 
unter „uns fortschrittlichen Archi- 
tekten“ bestrebt, „durch Bauen 
den Lebensprozeß der Gesellschaft; 
zu gestalten“. Ideologische Kon- 
strukte wie die von Meyer führten 
diesem Bautyp eine sich noch in 
der Nachkriegszeit des Zweiten 
Weltkrieges vermehrende Gemein- 
de „kritischer“ Architekten zu, die 
der Industrie die „Maske“ herun- 
terreißen wollten, um sie in nack- 
ten, plumpen, maßstabslosen Ge- 
bäuden mit aßen aggressiven, aus- 
beuterischen Zügen zu zeigen,, 

Die Symbolisienmg einer in- 
humanen Arbeitsorganisation in 
Schreckbüdem der Einschüchte- 
rung, der Kasernierung und Ent- 
mündigung, für die in der architek- 
tonischen Fachsprache Kategorien 
■wie „Brutalismus“ verwandt wer- 
den, ließ sich den industriellen 
Auftraggebern bis in die jüngste 
Zeit hinan mit Argumenten der 


Wirtschaftlichkeit, des technischen 
Fortschritts und der Funktionali- 
tät, also Begriffen einer vorgebli- 
coen Sachkompetenz, fest an- 
standslos verkaufen. Aber die 
„Wirtschaftlichkeit“ dieser Indu* ■ 
striebauten war gegen den ge- 
schäftlichen Nutzen der Industrie, 
ihr ^urfrtionalisinus“ gegen dis 
Funktionalität der Wirtschaftsorga- 
nisation gerichtet Die Art und Wei- 
se, wie hier Industrie und techni- 
scher Fortschritt verkörpert wur- i 
den, erzeugte Industrie* und Tech- 
itikfändlichkeit 
Die gewerblichen Bauherren 
zahlten dafür doppelt: Sie finan- 
zierten Jahrzehnte hindurch diege* . 
gen die „Stützen ihrer Macht** ge- 
richtete • Versinnbildlichung 'rfes 
„Brutalismus“ der Industrie und 
steckten gleichzeitig Unsurorümen 
m ihre Öffentlichkeitsarbeit Laiig- ■ 
Mm erwachen sie aus der Vablen- • 
düng. Es kann dem Industriebau i 
einen kaum noch erhofften. Auf- 
schwung bescheren. : ' 
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Ein Alptraum: Hamburguesa con Queso 


DIE m WELT 



WIE 


Noch sprechen die meisten 

US-Bürger Englisch, aber die 
Zahl derer steigt, dknnr noch 
Spanisch oder den Mischmasch 
„Spanglish" sprechen. Eine H US 
English^-Bewegung bat diesem 
Trend den Kampf angesagtEs 
geht nicht nur am linguistische, 
sondern auch am politische and 
soziale Probleme. 

Von ETUTZ WIRTE 

as Zeichen wirbt fürs Essen: 
.Hamburguesa con Queso" 
stand auf da Tafel geschrie- 
ben. Im restlichen Amerika hat man 
dafür einen einfacheren und vertrau- 
teren Namen: „Cheeseburger^. Doch 
dies war hier eben nicht mehr das 
alte, unverfälschte Amerika mit einer 
einfachen, allen . vers tändlichen 
Sprache, dies war „Klein-Havana" in 
Miami, wo selbst das Uramerika- 
nische nicht mehr beim Namen ge- 
nannt wird, und so heißt denn hier 
f. der „Drugstore“ bereits JParmacia“. 

Denn in gewissen Teilen von Mia- 
mi ist Englisch heute schon nicht 
mehr M u t te rs p r a che. Dort ist, wie 
beispielsweise in „Klein-Havana“, 
Spanisch bereits die meistgeb rauchte 
Sprache und videBüiger von Miami 
reagieren ärgerlich auf die Tatsache, 
sie in ihrer eigenen Stadt immer, 
mehr zum Fremdling werden und 
sich durch ein Gewirr fremder Laute 
oder gar pinen schmerzhaften sprach- 
lichen Mischmasch kämpfen müssen, 
das sich neben Englisch und Spa- 
nisch als dritte Sprache in Miami zu 
etablieren beginnt „Spanglish“. 

Sie reagieren ärgerlich, weil sie bis- 
her in der Vorstellung lebten, daß 
Englisch eine Sprache sei, die überall 
. in der Welt verstanden wird, nur 
• plötzlich vor ihrer eigenen Haustür 
nicht Und deshalb hat rieh in den 
letzten Jahren ein Sprachenkrieg in 
den USA entwickelt; der schon lange 
mehr als nur ein linguistisches Pro- 
blem ist Er hat starke politische und 
soziale Untertöne. Und so wächst seit 
einiger Zeit die Armee jener Amerika- 
ner, die diesen Krieg ein für alle Mal 
mit einem Zusatzartikel zur Verfas- 
sung beenden möchte, der bestimmt, 
daß Englisch die einzige o ffizielle re- 
gierungsamtliche Sprache in den 
USA ist 


Produkt des neuen konservativen Na- 
tionalismus oder „eines Patriotismus 
der Zungen" in den USA sei Fünf 
amerikanische Bundesstaaten haben 
das Ziel dieser Organisation heute be- 
reits verwirklicht und diesen Zusatz- 
artikel in ihre Verfassüngen aufge- 
no m urap Es sind Virginia, Kentucky, 
TnHi»na 1 TTTinni« und Nebraska. 

Englisch ist heute nicht die meist 
gebrauchte, doch die am meisten ver- 
standene Sprache der Wett Über eine 
Milliarde Menscher) spreche» Chine- 
sisch, wahrend Rpfftfaeh nur in zwölf 
Länden dieser Welt mit einer Ges 
samtbevolkerung von 350 Millionen 
Menschern Muttersprache ist M a nche 
Länder haben eine schlechte Mei- 
nung von dieser Sprache wie bei- 
spielsweise die Franzosen, die Eng- 
lisch gern als „La Langue du Coca- 
Cola" bezeichnen, dennoch besitzt je- 
der siebte Mensch in der Welt so viele 
englische Sprachkenntnisse, daß er 
sich damit verständlich machen 

Vann 

Der angeblich neue Sprechen-Na- 
tionalismus der Amerikaner mutet 
auf den ersten Blick be fremdlich an. 
Die USA waren sprachlich stets ein 
überaus tolerantes Land, das nur zu 
bereitwillig fremde Sprachbrocken in 
seine Sprache aufiiahm. So veranstal- 
tete man beispielsweise in Kentucky, 
als 'William Schroeder, da Mann, der 
seit über «na« halben Jahr mit ei- 
nem W)r>g»H/-hen Hemm lebt in sein» 
Stadt zurückkehrte, für Om rin „Stra- 
ßenfest". Und im mittleren Westen 
gibt es seit über einem Jahrhundert 
Geldinstitute, die sich gang offiziell 
„Sparverein“ nennen. 

In diesem Land wurde die Folklore 
der Immigranten stets gefördert und 
als eine kulturelle Bereicherung emp- 
fanden. 

Diese Toleranz jedoch fand dort ih- 


V ’L- - 

' •..* 


Präsident dieser „US English"-Be- 
wegung ist der ehemalige kalifor- 
nische Senator Hayakawa, der in Ka- 
nada geboren ist und etwas von den 
• - politischen und sozialen Risiken & 

ner Doppel-Sprachlichkeit oder 
(ü Sprachentrennnng weiß . 7 Zu seihfer 

Gruppe gehören politisch so unter- 
’J schiedlich orientierte Journalisten 

• wie Norman Podhoretz und Walter 

Cronkite und die Schriftsteller Gore 
Vidal und Saul Bellow, was die oft 
voreilig gebrauchte Interpretation in 
Frage stellt, daß dieser Kampf um die 
englische Sprache m erster Linie das 



Audi In GaschWtdabw findet 
Spanisch teinna Platz 


re Grenzen, wo sich die Immigranten 
der Integration in ihre neue Heimat 
widersetzten und Fremdlinge blie- 
ben. Dieses Land hat unausgespro- 
chen und ohne jeden gesetzlichen 
Druck stets vorausgesetzt, daß der 
Neubürger sich angleicht nicht zu- 
letzt sprachlich. Es nimmt dabei ohne 
Wimpernzucken und Diskriminie- 
rung -im Unterschied zu Großbritan- 
nien und Frankreich - bei diesem 
sprachlichen Angleichungsprozeß 
dar fremden Akzent zur Kenntnis, 
der in d e» USA »fnp Karrie- 

rebremse war, wie es beispielsweise 
der Aufstieg die RnH» gin»g Hen- 

ry Kisringer belegt 

Warum also dieser neue Kampf 
ums US-Englisch? Es ist in erster Li- 
nie die Gegenreaktion auf inzwischen 
fast 20 Jahre alte Sprachengesetze, 
die yna» Hräyn An ghylning spnv 
zeß der Neubürger gedrosselt haben. 
Das Ergebnis: Es wuchs seither die 
7 j>hj der Sprachengettos in diesem 
Lande, in denen es möglich ist, ohne 
üSig%r-hlcgnnfr iiRRp zu leben. Und 
viele dieser Gettos sind inzwischen 
mehr als nur Sprachproblemzonen, 
sie entwickeln richzn eigenständigen 
Gemeinschaften, die sich dem Ur- 
prinzip der Immigranten-Anglei-' 
chung widersetzen, das seit über zwei 
Jahrhunderten in dar USA gültig 
war. „Sink or Swim“. 

Es war die Protest-Generation der 
späten «whzig er Jahre, die in diesem 
„ Sink or Swim“ -Prinzip eine Verlet- 
zung der Bürgerrechte sah. Das Er- 
gebnis dieses Proteste war das Gesetz 
zur zweisprachigen Erziehung. Man- 
gelnde Bq gliwhkmntnisse, das Wa- 
ren Sinn und Absicht dieser Gesetze, 
sollten »nH durften nicht für die Kin- 
der von Immig ranten ZU einpm 
Hpmmnis in der akademischen Aus- 
bildung werden. Sie haben deshalb 
ein Anrecht darauf 
umgehst hi ihrer ei- 
‘ ' genen Sprache erzo- 
. s gen zu wenden, so- 
• lan ge ihre epg li- 
-jp ß sehen Sprachkennt- 
*' ' ' nisse unzureichend 

sind. 


530 000 Menschen 
wandern heute jähr- 
lich legal in die USA 
ein. Die wirkliche 
Zahl ist angesichts 
der Flut illegaler 
Einwanderer aus 
Mexiko um ein Viel- 
faches höher. Die 
Erfahrung von Ge- 
nerationen von Ein- 
wanderern, daß das 
„Abenteuer Ameri- 
ka“ mit der Aufgabe 
der Muttersprache 
beginnt, ist für viele 
von ihnen heute 

nicht mehr gültig. 

Nach der letzten 


Mofigvr 
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Volkszählung leben heute 26 MUlio- 
i Mens c he n in den USA, in deren 
kein Englisch gesprochen 
Hälfte dieser 26 Millionen 
i spricht zu Hause Spanisch. 

)ie USA sind heute das T-and mit 
de ' siebtgroßten Anzahl Spanisch 
sp gehender Bürger in der Welt Es 
gil t inzwischen in diesem T-and 140 
Riadfankstationen, die aiiMrhiC.it 
lic 1 in spanischer Sprache 
Zu Beginn des nächsten Jahrhun- 
derts , so haben Soziologen vorausge- 
sagt, wird die Zahl der Spanisch spre- 
chenden Bürger die größte Minder- 
heit in dem USA sein, größer als ge- 
genwärtig die farbige Minderheit. 

^nd genau hier setzen die Befürch- 
der US-Englisch-Lobby um 
ded ehem a l igen Senator Hayakawa 
ein. Sie fürchten, daß diese Spracbeo- 
teiiong zu einem politischen Separa- 
tismus nach kanadischer Art führen 
könnte und daß der Zeitpunkt nicht 
mehr fern sei, an dem gefordert wird, 
daß Spanisch offiziell zur zweiten 
Sprache in den USA erklärt wird. Ih- 
re Förderung, Englisch laut Verfas- 
sung zur alleinigen und offiziellen 
Landessprache zu erklären, lat des- 
halb vor allem vorbeugenden Charak- 
ter. 

1 

Das Gesetz zur zweisprachigen Er- 
ziehung ist ihnen dabei zwangsläufig 
ein Dom im Auge. Sie betrachten es 
als Hemmschuh zur sprachli- 
chen Einigung des Landes. Insge- 
samt gibt es heute 3,6 Millionen 
schulpflichtige Kinder mit begrenz- 
ten englischen Sprachkenntnissen in 
den USA. 1,3 Millionen von ihnen 
nehmen an staatlich geförderten 
Sprachkursenteil, die in insgesamt 80 
verschiedenen Sprachen durchge- 
führt werden. Sie kosten den ameri- 
kanischen Steuerzahler jährlich um- 
gerechnet über eine Milliarde DM 
(350 Millionen Dollar). 

Die Ergebnisse dieser Kurse sind 
umstritten. Die Zahl der „Aussteiger“ 
Schufen unter den TTnmigr- an- 
tenkindem ist heute prozentual ge- 
nau so hoch wie vor dem Gesetz. Da 
bei diesen Kindern der Druck fehlt, 
Englis ch zu lernen, werden ihre Be- 
rufsprobleme nach dem Schulabgang 
oft größer. Außerdem, so die Kritiker, 
fordern diese Sprachkurse einen 
nnipn kuttureDen Isolationism us un- 
ter de» Einwandeiern. 

„Wir wollen keine Disk rimini e- 
rung", sagt de»» auch Ex-S enat nr 
Hayakawa, „wir kämpfen im Interes- 
se dieser Neubürger. Sie müssen be- 
greifen, daß Englisch nicht nur die 
Sprache dieses Tandes, sondern die 
Sprache des Erfolgs ist“ 

- - Für das Gesetz zur Zweisprachen- 
erziehung hat er eine Empfehlung be- 
reit die zweisprachig in diesen Tagen 
immer Häufiger in Miamis Straßen an 
einigen Behältern anzutreffen ist 
„Waste only“ -Solo Basura“. Das Zei- 
chen wirbt für Abfall 
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„Hier im Frauenhaus fühlen wir uns geborgen“ 
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1 Es passiert inaner wieder: 
Frauen werden von ihren 
Männern ges chl a g e n , 
gedemiitigt oder vergewaltigt 
Was bleibt, ist oft nnr die 
Flacht In über 120 
Frauenhädsem finden sie mit 
ihren Kindern Schutz und 
Unterkunft. Ein Beispiel ist 
Mainz. 

Von E. KNORR-ANDERS 

D as M ain7gr Frauenhaus befin- 
det sich in einer stillen Alt- 
stadtgasse. Es ist ein herunter- 
gekommener, ehemals großbürgerli- 
cher Bau. Eine Wendeltreppe führt 
vom Hochparterre bis zum Dachge- 
schoß. Die Treppe ist ein Kunstwerk; 
der Treppenbelag eine Katastrophe. 
Unzählige Füße haben Spuren Unter- 
lassen. Im Hochparterre ist eine Kin- 
dertagesstätte untergebracht Zu die- 
ser frühen Stunde purzeln die Winz- 
linge zur Tur hinein. Die mittlere Eta- 
ge wird von den Frauen bewohnt 
Kein Namensschild, kein sonstiger 
Hinweis Uber diese Unterkunft muß 

die Einlaßbegehrende Bescheid wis- 
sen. Aus Sicherheitsgründen ist im 
Telefonverzeichnis led i glic h die Ruf- 
nummer enthalten. Menschen leben 
hier, die sich zu fürchten gelernt ha- 
ben. Sie erwarten nichts .Gutes von 
dem, der draußen steht Wohl aber 
rechnen sie mit Krawall, Gewaltan- 
drohung. 

Die Klingel tönt durch, die Etage. 
Eine Weile geschieht nichts. Dann 
öflfhet sich die Tür. Eine junge, du», 
kelhaarige Frau mustert mich. Wir ge- 
hen durch einenlangen Hur zu einem 
klönen Büro. Geräuschlos tritt Beate 
Cordes. Gründungsmitglied und Mit- 
arbeiterin des 1979 eröf&eten Main- 
zer Frauenhauses, zu uns. 

Sie strahlt unerschütterliche Ruhe 
aus. Man traut ihr zu, mißliche Situa^ 
tionen zu meistern. Sie schildert (fas 
Leben im Frauenhaus. Es ist eine Un- 
terschlupfinöglichfceit fUr Frauen 
und Kinder in Notlagen. Sie wurden 
geprügelt- erlitten Körperverletzun- 
gen, wurden seelisch geschunden. 
Das Frauenhaus bietet ihnen Ruhe 
und die Hilfe, aus der Ttetmühle her- 
auszugelangen. 

Das Zusammenleben fordert von 
den Bewohnerinnen Kamerad- 


schaftsgeist Pflichtbewußtsein. Die 
anfallend en G emrinaghaft ganffflhen 
werden aufgeteilt: Saubermachen, 
Essenszubereitung, Kinderbetreu- 
ung, Telefondienst Ein Frauenhaus 
muß Tag und Nacht erreichbar sein. 
Nur wenige Frauenhäuser erhalten 
vom Land oder von der Kommune 
»men Zuschuß. Die Durchhalte- 
Chance der Hauser ohne Bezuschus- 
sung hängt allem von privaten Spen- 
dern ab. Außer ehrenamtlichen Kräf- 
ten sind haufrtamtlkfae Mitarbeiterin- 
nen notwendig. Diese besehen frei- 
willig ein karges Gehalt 

Sie wissen, daß die Trägerveeine 
nicht viel zahlen können. Sie agieren 
als Beraterinnen der schutzsuchen- 
den Frauen, verwalten das Haus, sind 
Ansprechpartnerinnen der Behörden, 
der Polizei, der Krankenhäuser und 
Notrufdienste Sie stellen sich den 
Nachforschungen rabiater Ehemän- 
ner. Jedwedes Chaos ist ihnen ver- 
traut 

Acht Raume umfaßt die von der 
Stadt Mainz mietkostenpflichtig zur 
Verfügung gestellte Wohnung. Zeit- 
weise bewohnen fünfzehn Personen 
die Etage. Jeder Neuankömmling 
wird zunächst ins Wohnzimmer ge- 
führt, erhält eine Tasse Kaffee. Oft 
kommen sie nachts, nur mit dem 
Schlafanzug bekleidet Dann ist es 
gut, wenn Kleidung im Haus vorrätig 
liegt Die Kaufhalle Mainz spendete 
komplette Kinderausstattungen. 

„Wir bieten Schutz vor 
unmi ttelbarer Gefahr“ 

Manchmal muß sofort ein Arzt ge- 
rufen, der Krankenwagen besteht 
weiden. Platzwunden, Stichverlet- 
zungen, Schädelbrüche and keine 
Seftg pteit- Alkoholikerinnen, Dro- 
genabhängige' können' nicht im ftsu; 
enhaus Unterkunft finden. „Das wür- 
de in die Zuständigst anderer Orga- 
nisationen übergreifen. Wir bieten 
Schutz vor unmittelbarer Gefahr." 

Der Schutz schließt die psychische 
Verletzung ein. Da landen liebüngs- 
büeher auf dem Kehricht; Schallplat- 
ten weiden zerbrochen; Vogel und 
Hrnnriw des Kindes vor d ssen Au- 
gen getötet Die meisten Frauen kom- 
men aus Familien, deren sozialer Zu- 


sammenhalt -über mehrere Genera- 
tionen hinweg -brüchig wurde. „Kin- 
der »nd Endeslrinder wuchsen be- 
rate in von Verfall bedrohten Fami- 
lien auf. AusrinaiKierfallende Bezie- 
hungen wurden ihnen selbstver- 
ständlich. Sie siebten, man fas 
Heim abgeschoben werden konnte", 
erläutert Beate Cordes. 

Ärzte und Handwerker sind die 
riimgai Männer, die ein Frauenhaus 
betreten dürfen. Erst schreien die 
Binder, sobald sich ihnen ein Mann 
nähert Tage später laufen sie ihm 
entgegen. „Papa?“, fragen sie. Nein, 
das ist nicht der löbliche Vater. Der 
Fremde irt des Kindes Wunschtraum. 

Im Wohnzimmer haiwi «riph die 
Frauen versammelt Ein Blick in die 
Runde belehrt, daß es ej gpnttiph Kin- 
der mit ihren Kindern sind. Alle wol- 
len erzählen. Else K., die älteste unter 
ihnen, macht den Anfang. Sie ist Wit- 
we. Ihre Tochter entschied sich für 
eine Banklehre. Der Tod des Fami- 
lienvaters änderte das Leben beider 
Frauen. .Else EL wußte daß die Wit- 
wenrente die anfallenden Mietkosten 
nicht abdecken würde. Aber sie woll- 
te gern fader Wohnung hieiben. „Wir 
fühlten uns geborgen.“ Da machte ihr 
der Hausherr den Vorschlag, seine 
Wirtschafterin zu werden. Sie würde 
mietfrei widmen können. Ein Entgelt 
von 400 Mark sicherte er zu. Ha t te 
Fortuna das Füllhorn über ~Pflsp k. 
entleert? 

Sie glaubte es. Glaubte es auch 
dann noch, als in Abständen von vier- 
zehn Tagen sich die Haschen zu häu- 
fen bega nn en. Männer trinfcpn mal 
einen über den Durst, (fachte ste Und 
machte weiter. Vom Entgelt war 
längst keine Rede mehr. Aber sie 
wohnte ja kostenfrei. Allmählich ent. 
wickelte der Trunksüchtige Aggressi- 
vität. Wahrend eines Rauschwutan- 
faUs schlug er alles kurz und Hwn; 
prügelte Else K. und (fe. ihr zu Hüffe 
eüende Töchter. Sie flohen auf die 
Straße. Er verschloß das Haus und 
drohte Amen, sich nicht noch einmal 
blicken 211 lassen, sonst ... Die bei- 
den Frauen liefen zum Polizeirevier. 
Der Beamte telefonierte mit dem 
Frauenhaus und fuhr säe anschlie- 
ßend hin. 

Andreas Erzählung: Jch bin zwan- 
zig, habe zwei Kinder. Mrin Mann ist 
Hilfsarbeiter, Bauwerker. Im Anfang 


war es eine gute Ehe. Wir hatten 
Freunde. Die blieben später weg. Na- 
türlich hatte ich gewußt, daß der Va- 
ter meines Mannes Trinker ist Das 
war k»in Grund, nicht in die Familie 
zu heiraten. Meine Ettern trinken 
auch.“ 


Die meisten Schicksale 
gleichen sich 

Andrea fahrt fort: „Was ich aber 
nicht gewußt hatte, war, daß mein 
Mann wegen Schlägereien und 
Körperverletzung zu hohen Geldstra- 
fen verurteilt worden war. Er fing an, 
betrunken nach Hause zu kommen, 
mich zu schlagen. Die Ränder fürchte- 
ten sich. Da riß ich aus, lebte bei einer 
Freundin. En Kind mußte ich ins 
TToim geben, für das andere fanden 
sich Pflegeettem. Einmal traf ich zu- 
fällig meinen Mann. Er war völlig 
nüchtern, und wir zogen wieder zu- 
sammen. Eines n a cht s war das Bier 
ausgegangen. Wir lagen schon im 
Bett Ich sollte aufstehen und ein paar 
Kaschen aus der Kneipe holen. Ich 
machte das nicht & verpaßte mir 
Ohrfeigen und rutschte aus Wut eine 
Weile auf mir 'rum. Es war praktisch 
'ne Vergewaltigung. Bloß fort (fachte 
ich, das wird wie früher. Ich wartete, 
bis er schlief. Dann schlich ich durch 
die Wohnung. Ich hatte Angst er 

konnte aufoacben. Zum Glück war er 
voll.“ 

Andrea kannte die Adresse des 
Frauenhauses. Sie rannte hin. Sie 
wird ihr Leben nun selbst in die Hand 
Tiobmon Im Frauenhaus bleibt sie, 
bis eine Sozialwohnung und Arbeit 
für sie gefunden sind. Putzhilfe, Kü- 
chenhilfe - sie scheut sich vor keiner 
Aibeit Ihr Zid ist die Kinder zu sich 
zu holen. „Sie sollen ein Zuhause ha- 
ben.“ 

Das waren zwei von vielen ähnli- 
chen Schicksalen. Nicht nur durch 
Alkoholismus werden Schläge und 
e^flranpn verursacht Eifersucht 
mündet in Prügelei ein; Nod - zum 
Bespiel auf die abgeschlossene 
Lehr e der Partnerin — wird zum Ans- 
loser von Gewalttätigkeit. Die Frauen 
dieser Runde haben es am eigenen 
TjH~b erfahren, sie wissen die Obhut 
„ihres Frauenhaus" zu schätzen. 



Erfolgte dom Ruf der Portal: Nur auf Drängen der Genossen wurde Ham Apel Verteidigungsminister 

FOTO: DPA 

Der Parteisoldat Apel kämpft 
um seine letzte Bastion 


Hans Apel soll der politische 
Zapfenstreich geblasen werden. 
Die SPD-Linke in seiner 
Heimatstadt Hamborg will den 
- bislang- letzten 
sozialdemokratischen 
Verteidigungsminister auch als 
einfachen Abgeordneten mit 
Mitte Fünfzig endgültig in den 
vorzeitigen Ruhestand 
schicken. 

Von PETER PHILIPPS 

H ans Apel tut an diesem Wo- 
chenende das, was er seit fast 
dreißig Jahren immer getan 
hat, wenn es für ihn brenzlig wurde: 
Er zieht sich mit Ehefrau Ingrid ins 
Schneckenhäuschen zur Beratung 
zurück. Das Schneckenhaus besteht 
in diesem Fall aus der Ferienwoh- 
nung in Heiligenhafen und der davor 
in der Ostsee dümpelnden e igenen 
Yacht Spätestens am Sonntag nach- 
mittag um 17 Uhr, wenn die Apels bei 
ihrem - für diesen Zeitpunkt - tradi- 
tionellen Campari angekommen sind, 
wird dann wieder klar sein, auf wel- 
che Weise der ehe mali ge „Hans im 
Glück“ den Kampf um seinen seit 
zwanzig Jahren angestammten Wahl- 
kreis 15/Hamburg-Nord gegen die 
dort mächtige „linke Seilschaft“ auf- 
zunehmen gedenkt Zu Hilfe kommt 
dem ewigen „Jungen Mann von Hel- 
mut Schmidt" dabei seine angebore- 
ne Fähigkeit der Verdrängung: Wenn 
er ruhig und lange geschlafen hat 
beginnt er den folgenden Morgen 
nach fast jedem politischen Nacken- 
schlag mit schier ungebremstem Op- 
timismus. 

„Solidarität“ - dieses Wort steht 
nicht erst seit dem Godesberger Pro- 
gramm in den Grundsatzpapieren der 
SPD ganz weit vorne als „Grundwert 
des Sozialismus“ (Godesberg). Doch 
wenn es um die innerparteilichen 
Machtkämpfe, um die Häkeleien zwi- 
schen linken und rechten Bataillonen 
um die jeweils besten und aussichts- 
reichsten Plätze geht ist genauso 
lange schon jede Solidarität mit dem 
Genossen vergessen, gilt nur noch 
das „ius primi ictus“, das Recht des 
schnelleren Messers. 

Hans Apel hat dies Anfang der Wo- 
che nicht zum ersten Mal erfahren. 
Und es mag mehr als ein Z ufall sein, 
daß es mit ihm den dritten und vor- 
läufig letzten sozialdemokratischen 
VpTtPirii g un gsmmigtPT trifft, nach- 
dem Georg Leber und Helmut 
Schmidt schon vorher auch der über- 
großen Solidarität ihrer Partei zum 
Opfer gefallen sind. Sie sind zwar kei- 
ne Noskes, aber die unbewältigte 
Vergangenheit mit dem ersten sozial- 
demokratischen Wehnninister in der 
Weimarer Zeit war immer unter- 
schwellig ihre Hypothek. 

Mit dem Ausdruck der völligen Un- 
schuld wischt Helgret Fischer-Men- 
zel, die linke Vorritzende des Kreis- 
verbandes Hamburg-Nord, jedoch al- 
le derartigen Verdächtigungen vom 
Tisch: Sie habe eben abends Ingrid 


Apel angerufen und ihr mitgeteilt, 
„daß Hans einen Gegenkadidaten 
bekommt". Der Hans sei ja nicht in 
Hamburg, sondern zum Duichchek- 
ken im Koblenzer Bundeswehr- 
Krankenhaus gewesen. „Ich habe ihn 
nicht erreicht und wollte ihn fairer- 
weise rechtzeitig informieren." Der 
Schein der über alles gehenden Ge- 
nossen-Solidarität muß gewahrt blei- 
ben, auch wenn im Rücken schon das 
Messer steckt 

Sicherlich schlägt dem Getroffe- 
nen Mitgefühl, Sympathie ohne Hin- 
tergedanken auch von politischen 
Gegnern entegegen. Die mit 53 Jah- 
ren unverändert jungenhaft-schlack- 
sige Art, die munter-derbe Unterhalt- 
samkeit und die unverhohlene Di- 
rektheit des Hamburgers nehmen für 
ihn ei" Doch Unterstützung binden- 
de Solidarität herzustellen fallt ihm 
schwer. Zwar hat er in den vergange- 
nen Tagen viel und lange mit «»iTimm 
der starken Männer in Hamburgs 
SPD, dem rechten Vormann und 
Zweiten Bürgermeister Alfons Pa- 
welczyk, beraten - schließlich gehört 
der kleinere Teil von Apels Wahlkreis 
ja auch zu Pawelczyks rechter Hoch- 
burg Wandsbek doch dies allen 
wird nicht reichen, um die Bastion 
gegen den bundesweit völlig unbe- 
kannten, in Hamburgs linker Szene 
aber durchaus einflußreichen, stillen 
Bürgerschaftsabgeordneten Her- 
mann Scheunemann zu verteidigen. 

In unverkennbarer ApeLManier 
schiebt der Angeschlagene, der es 
trotz bester Startvoraussetzungen 
nicht geschafft hat, die einst im Hand- 
streich okkupierte Rolle des bundes- 
weiten rechten SPD-Riegenführers 
intellektuell wie emotional auszufül- 
len, alles auf Berlin: Er sei dort aus 
Solidarität hingegangen, als SPD- 
Spitzenkandidat auf eine von Anfang 
an aussichtslose Expedition. Nach 
vier Wochen, als alle noch glaubten, 
er kämpfe in Berlin um die Mehrheit, 
hat er seinen Genossen in Hamburg 
schon die Rückkehr avisiert. Dabei 
hätte die trotz flotter Spräche von 
Anfang an vorhandene Halbherzig- 
keit eigentlich schon damals auffallen 
müssen. Denn zu seinem Wahlkampf- 
leiter hatte er Klaus Bölling berufen, 
über den er wenige Monate zuvor 
noch verbreitet hatte: „Bölling ver- 
sucht ja ein Bundestagsmandat an 
Land zu ziehen. Das werden wir ver- 
hindern.“ Und unmittelbar nach der 
vernichtendsten Niederlage, die die 
SPD in Berlin erst einmal zu einer 
„Quantitg nögligeable" machte, mel- 
dete Apel dann gleich schriftlich in 
Hamburg seinen Anspruch auf den 
alten Wahlkreis wieder an. Die 
Schuld am Berliner Desaster, da äu- 
ßert er bis heute keine Zweifel, hatte 
die marode Berliner Partei, niemals 
er. Brief wie Argumentation konnten 
keine Solidarität für den Gefallenen 
fordern. 

Nicht zu Unrecht verweist Frau Fi- 
scher-Menzel darauf; daß die Frage 
eines aussichtsreicheren linken Ge- 
genkandidaten „für Hans“ seit vielen 
Monaten, eigentlich schon seit Jahren 


im Gespräch war. Denn Apel, wie- 
wohl immer wieder aufgestellt und 
von den Hamburgern direkt gewählt, 
vertrat im linken Hamburg-Nord 
wirklich nur noch Minderhöten-Posi- 
tionen, die alte „Schmidt-Partei“, wie 
es hieß. Die Latte der Gegenpositio- 
nen reicht von der Sicherheits- bis zur 
Kernenergie-Politik. 

Im „Deutschen Allgemeinen Sonn- 
tagsblatt" hat der bekennende Prote- 
stant vor fast sieben Jahren einmal 
weitsichtig geschrieben: „Gnade und 
Barmherzigkeit gibt es in der Politik 




Hobwt Schmidt und Goorg Lobun Md« waren Vnrtaidiguaguafnistar, 
bald« haban b«ut« Probleme mH ihrer Part»! foto-dpa 


Hermann Scheunamann will Apois 
Wahlkreis foto.-camöo 

nicht Wer strauchelt oder nicht den 
erwarteten Erfolg bringt, von wem 
nichts mehr zu erwarten ist, der wird 
mit Schmach bedeckt und mit Häme 
verfolgt“ 

Ob das, was die linke Mehrheit in 
seinem heimischen Rartei-Xreisvor- 
stand ohne förmlichen Beschluß sei- 
ner Frau am Telefon verkünden ließ, 
wirklich Hans Apels politisches Ende 
sein wird, ist noch nicht sicher. Wer 
mit 53 Jahren schon eine politische 
„Institution" ist, kippt nicht so leicht 
Die Bonner Parteispitze von Brandt 
bis Vogel hat sich zur Rettung einge- 
schaltet - wohl weniger aus Freund- 
schaft „zum Hans“, sondern mehr aus 
dem Bewußtsein heraus, daß mit dem 
Fall des Schmidt-Mannes ein fatales 
Signal zur Abschreckung potentieller 
Wähler der Mitte entstehen würde. 
Sie wandten sich ausgerechnet an 
den linken Landesvorsitzenden Ort- 
win Runde, den starken Mann im lin- 
ken Hamburg-Nord. Dies hatte kei- 
nen Effekt, und vor weiteren, kontra- 
produktiven Interventionen der hä- 
misch „Bonner Prominenz" genann- 
ten Genossen ist schon gewarnt wor- 
den. Das Beispiel des allseits ge- 
schätzten Eugen Glombig wird zi- 
tiert, dem selbst Herbert Wehner vor 
einigen Jahren die Direkt- Wieder kan- 
didatur nicht sichern konnte. „In 
Bonn unverzichtbar" ist kein Wert- 
maßstab für Hamburger Genossen. 

„Kämpfen“ wül er um sein Mandat, 
hat Apel angekündigt und betont, 
daß er sich weniger über die demo- 
kratfach selbstverständliche Tatsache 
einer Gegenkandidatur ärgere als 
über die Art und Weise, wie er ausge- 
hebelt werden soH Und mit ungebro- 
chenem Selbstbewußtem verkündet 
er auch, daß er „Anspruch habe“ auf 
die notwendige Rückendeckung 
durch Brandt und VogeL 

Vielleicht fallen ihm beim Grübeln 
in Heiligenhafen und auf der Ostsee, 
wo kürzlich schon die Bundesmarine 
vergeblich versuchte, ihn zu versen- 
ken (dies selbstverständlich nur ver- 
sehentlich), aber auch zwei Schlag- 
lichter seiner Vita ein: 

In seiner eigenen Harte gegen Ge- 
nossen kann er selbst gnadenlos sein. 
Seinen Ministerkollegen Hans M&tt- 
höfer fertigte er bei Etat-Verhandlun- 
gen einst ab: JUso, Hans, Geld be- 
kommst du nicht - und wenn du re- 
den willst, gehe zum Psychiater.“ 

Und eben jene letzte Bastion, die 
der Parteisoldat Apel nun für sich 
verteidigt, hatte er selbst mit viel 
Chuzpe einst einer viel größeren 
Hamburger Institution abgenommen: 
dem großen Nachkriegs-Bürgermei- 
ster Max Brauer. 


14. 

a.» 

»DO 

■MO 

ruo 

aus 

5GDD 


11 JD 

«DD 

*.«0 

»JE 

iua 


UL 

W.S5 

19^0 

1 >J 0 

u.n 

u« 

4J» 

«MO 


ZI. 

njo 

UJ 0 

OjOO 


«J 0 

nu 

«so 

0115 

MJK 

«00 

USD 

1 U 0 

«nt 

WS 


tut 

m-.v 


7 


♦1 




._ . . . _ v 





POLITIK 


niE WELT - Nr. 196 - Samstag, 3*- A»g*g-Mj|- 




- Go 

||q! Into.K 

s Ho 

100 .’ 

too. — 

s Ho 

i» 

r 102 

I 102 

;s Ho 

$ iis • 

*10 — 

:s ,„ A 

» ; Jä{ 

w ii * 

Si ****** 

<*\ Que 

zl Badamp 



Einztgar 

exCBller 


«ri -Sr-i* 

« . 

CO 


Z Ring 



W* 


i k 

■ lai 


Bonn und Prag 
sprechen über 
Umweltschutz 

Co. Bonn 

Bundfyat)R<myn^ig^af Hans-Diet- 
rich Gensc h er und sein tschechoslo- 
wakischer Amtskollege BohurnU 
Chnoupek haben bei ihren Gesprä- 
chen in Celle eine Verbesserung der 
Zusammenarbeit beider Lander beim 
Umweltschutz festgesteflt Ein dritte 
Expertentreffen über Umweftfragen 
soll im Oktober in Bonn unter Vorsitz 
des Parlamentarischen Staatssekre- 
tärs im B undftmnrtfmmipfc* whm 
Carl-Dieter • Spranger, abgehalten 
werden. Schon T»ch zweiten 
Expertentreffen Ende Juli in Frag 
war die im deutschen Grenzge biet 
festzustellende GA mffh«hAt^id>giiT}g 
durch eine Fabrik in der CSSR besei- 
tigt worden. Audi bei einer zweiten 
Fabrik auf tschechischem Boden, von. 
der GgMchgfcig^gpngpn aus gogan. 
gen sind, soll in Kürze Abhilfe ge- 
schaffen werden. 

Im gegenseitigen Warenverkehr 
zwischen der CSSR und der Bundes- 
republik ist jetzt - wie nach der Ge- 
sprächen in CeOe verlautete - die 
„magische Grenze" von fünf MUliar- | 
den Mark überschritten worden. Gen- 
scher hat Chnoupek wieder eine Rei- 
he von humanitären Fällen vorgetra- 
gen und hofft, daß die von Chnoupek 


Wecfrfch-WffliefrTtSdTkxTtann 


250 000 Soldaten ziehen Das Asylanten-Problem kostet 
in die NATO-Manöver jährlich zwei Milliarden Mark 

Übungsserie JBfcrbstschmiede« geht bis mm 2«. November * ^ Ti.mtemrier 
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RÜDIGER MONTAG Bonn 

Die NATO veranstaltet in diesem 
Jahr zum zehnten Mal die Manöverse- 
rie mit dem Titel „Herbstschnfiede“. 
Neun der insgesamt 22 Militärübun- 
gen, die d iese n Herbst unter diesem 
Titel im alliierten Kommandobereich 
Europa des Obersten Befehlshabers 
General Rogers stattfinden, werden 
' auf dem Boden der Bundesrepublik 
abgehalten. Mit dieser Zahl liegt die 
Übungsserie, die morgen beginnt und 
am 20. November endet, innerhalb 
der Bandbreite früherer Jahre. Sie 
reicht von 20 bis 31 Manövern multi- 
nationaler und nationaler Teilnahme 
kn Rahmen der R Herbstschmiede". 

Neben den Übungen der Serie 
^Hezbstschiniede" finden auf deut- 
schen Boden im gleichen Zeitraum 
21 weitere eigenständige NATO- oder 
nationale Großübungen statt, so daß 
in der Bundesrepublik in den kom- 
menden Wochen und Monaten insge- 
samt 30 .Manöver laufen. Zwischen 
beiden Übungsarten unterscheiden 
die Fachleute des Bundesverteidi- 
gunggmlnisterimn s aus gmem ent- 
scheidenden Grund: Die „Herbst- 
schmiede“ findet unter einen; ge- 
meinsamen „Dach" statt, das beißt, 
daß die Manöver insbesondere der 
Lufl-Streitkrafte mit denen der 
Streitkräfte zu Lande eng verflochten 
sind. Bei den 21 fflnzriflbungBD ist 
das nicht der Fall 

Insgesamt werden zwischen Ende 
August und Mitte November in der 
Bundesrepublik 250 000 Soldaten im 
Übungseinsatz sein. Die Spitzenbela- 
stung in der Manöverplanung mit 
rund 100 000 Mann wird zwischen 
dem 16. und 2L September liegen. 

In diesem Herbst veranstalten die 
USA keine Reforger-Übung, sie fand 


im frühen Frühjahr statt, so daß die 
US-Soldaten ihr Einsatzgebiet auch 
unter winterlichen Bedingungen er- 
lebten. Auch die anderen NATO-Län- 
der sind dieses Mal nicht mit einer 
größeren Verstäikungsübung ihrer 
Landstreitkräfte vertreten, wie das 
beispielsweise Großbritannien letz- 
ten Herbst mit „Lion Heait“ und 
131 000 Soldaten verführte. Aus die- 
sem Grund wird die größte Einzel- 
Übung im Rahmen der „Herbst- 


D. GURATZSCH, Wiesbaden 

Die Aufhahmeverfahren für Asyl- 
suchende in Hessen soRea beschleu- 
nigt weiden, weil dem Land sonst 
spätestens im Oktober ein Aufnah- 
menotstand droht Diesen Vorschlag 
wird der für Asy iantAfi f fo g^n 7 ^g t ätv 
dige Abteilungsleiter im hpsafec heft 
Sozialrainisterium, Prof Rudolf 
Kraus, schon in der narh^ p» Wochfe 
dem hessischen Sariahninister vtsf- 


schmiede“ dieses Mal das Manöver tragen. Nach den Worten von Ministe- 


des L deutschen Korps sein. 

Im folgenden werden die wichtig- 
sten Manöver der »Herbstschmiede“ 
auf deutschem Boden genannt 
„Trotzige Sachsen“, Heeresübung 
des L deutschen Korps vom 12. bis 21. 
September mit rund 60 000 Soldaten; 
JPirm Reposte“, Übung der 1. nie- 
derländischen Division mit 12000 
Mann vom 30. September bis 12. Ok- 
tober; 

3risk Fray**, NATO-Übung mit 50Q0 
Mann vom 4. bis 8. November; 


riumssprecher Wolfhard Hebst wujd 
der Asylantenzustrom in diesem Bun- 
desland noch End e August die Ge- 
samtzahl der Asylsuchenden v«Q 
1984 überschreiten. Die meisten 2t- 
wartderear kommen nach winm Ana- 
ben aus Südostasien und Afrika, be- 
vorzugt aus den Ländern Sri Lanka 
und Äthiopien. i 

Laut Herbst kamgn aTiuip tm jjui 
mit 7513 Asylsachenden rund 2000 
Flüchtlinge mehr in die Bundesrepu- 
blik als noch im Monat davor. Dabei 


proportional steigen, hat deshalb jetzt 
auch die CDU „energische Schlitte 
zur Frndämmiing des Asylmiß- 
brauchs“ geordert Wie der Land- 
tagsabgeordnete Haimut Nassauer 
gestern in Wiesbaden dazu erklärte, 
haben in der Vergangenheit 70 bis 90 
Prozent aller Anträge einer langwieri- 
gen und kostspieligen Überprüfung 
nicht standgefaatten. Somit sei der 
Astronomische Betrag von mehr als 
einer Milliarde Mark pro Jahr aufge- 
wandt worden, nur um mißbräuch- 
lich gestellte Anträge zu bearbeiten. 
Insgesamt gebe die Bundesrepublik 
bereits jetzt jährlich zwei Milliarden 
Mark für As ylanten aps. 

Die hessische CDU tritt deshalb 
nach Nassauer „vollinhaltlich“ den 



„Solo Sabre“, Übung der 4. kanadi- bildeten wiederum Tamüen die wät- 
schen mechanisie rten Brigade mit aus stärkste Groppe, obwohl das 


5000 Mann bis 21. September; „Schlupfloch Berlin“ für diese A$yi- 

„CVever Centnrku“, Übung der 16. bewerber geschlossen worden jst 
belgischen Division mit 5000 M a nn Nach Herku n ftsländern aufgeschEs- 
vom 9. bis 21. September; kuten die Zahlen für Juni: Aus 

„Springer“, deutsch-ameräranische 

mnmg mit 2500 Mann vom 7. bis 11. Bl^ausTan 597, aus Libanon 

_ 531 aus Indien 393. ; 


Oktober; 
„Quarter Final 


Übung der 4. bri- Das Anschwellen des Asylantim- 


tischen Division mit 17 000 Mann Stroms jzeigt sich im Zahlenverglj^ch 


vom 7. bis 31. Oktober. 

Vom 12. bis 20. September nehmen 
auch die in Westeuropa stationierten 
NATD-Luftstreitkräfte unter dem Co- 
denamen „Cold Ffcre" an der JHeibst- 
schmiede“ mit ihren fliegenden und i 
Raketenverbänden tefl. 


mit früheren Jahren: 1983 Ipmiph 
9737 Asyfoewerber in die Bundesre- 
publik, 1984 35 278. Für das laufende 
Jahr rechnet die Bundesregierung 
mit 70 000 bis 80 000. 

In Hessen, wo die Zahlen wegen 
des Flughafens Rhein-Main über- 


ern, Baden-Württemberg und Berlin 
bei, das Asyhreriahrensrecht zu straf- 
fen und dem Mißbrauch einen Riegel 
voxzuschieben. Sogenannte aus- 
sichtslose Asylbewerber sollten 
schon an den Grenzen abgewiesen 
werden. Dazu gehörten Personen, die 
zuvor bereits längs- als drei Monate 
in einem anderen Land Zuflucht ge- 
tonnten haben, sowie solche, die ihren 
Antrag offenkundig nir?ht aus Grün- 
den politischer Verfolgung, sondern 
lediglich zur Erlan g un g bequemer 
Lebensbedingungen in der Bundes- 
republik stellen. Die langwierige Ab- 
wicklung der Asylanträge in der Bun- 
desrepublik erhöbe gerade für diese 
Personengruppe den Reiz, auch „un- 
beachtliche Anträge“ zu stellen. 

In diesem Zusammenhng richtete 
Nassauer such heftige Anklagen ge- 
gen die sozialdemokratische Landes- 


regierung. Trotz der drückenden 
Asylprobfeme in Hessen habe sie sich 
gegenüber der Bundtsrats-Initiative 
zur Straffüng des Asylrechts von Bay- 
ern, Baden-Württemberg und Berlin 
bisher ablehnend verhalten. Sie habe 
aber au«* „nicht die geringste Vor- 
sorge getroffen, weitere Asylbewer- 
ber unterzu bringen“. 

Wie zuvor schon der FDP-Land- 
tagsabgeonlnete Otto, gab auch Nas- 
sauer der SPD-Minderheitsregienxng 
die Schuld, mit ihm den Grünen zu- 
liebe liberalisierten Auslanderpolitik 
dam beigetragen zu haben, daß auch 
die Zahl der Asylfolgeantrage in Hes- 
sen zmdmxnt Demgegenüber hat der Botschaft«* «oft M «M «ftr 
hessische Innenminister Horst Win- Montag 20 Sohra alt . >v- 

terstein die hessischen Landräte totösvinhmcM 

nn/*h p famal kategorisch ermahnt, ih- - - 

ren Widerstand gegen die neue Aus- 

länderpolitik der Landesregierung fr BgDBFcUBT ÜBT 
aufeugeben. Gerichte hätten ihm be- ^ 0 j r ä ■ ' 
stätigt, daß Gemeinden und Kreise TCWtuSCtlQjt ‘T'~! 
im Ausländeirecht „keinen eigenen , _ - ^ 

Handlungsspielraum“ besäßen, son- fffjt fSTOBl 
dem „vollständig den Weisungen des 

zuständigen Innenministers unter- T-\ eutschlands Standort in der Vfeh 
worfen“ seien. L-Sist mit JMaß und Ziel“ zu be» 

« , i~ . . » . , - v stimmen. Dies ist die Summe «ter dt 

Sprecher Herbst ist gleichwohl der piomatischen Lebensweisheiten von 
Meinung, daß die hessische Reffe- ^ Friedemann Pauls. Der betatn». 
rang die Situation trotz des Austen- te Botschafter soigt sich, daß in uw' 
deizustroms in dieses Bundesland ^ Vaterland zum dritten Mal in <fi* 
„noch im Griff“ hat Auch das Pro- ^ Jahrhundert die „Vernunft“ w 
bkm fehlender Unterkünfte könne lorenzagehen droht Das wäre mehr; 
gelöst werden, wenn man bedenke, „als selbst ein großes Volk verkraften 
daß „viele Hotels, Ferienheime usw. könnte, das elfhundert Jahre das Hst 
nicht mehr voll ausgetestet sind und lige römische Reich deutscher Nation 
vielleicht abgerissen weiden müs- tragend, durch die europäische Ga- 
sen“. Ihnen könne die Zuweisung schichte teils gestampft, selten ®*- 
von Asylanten „sogar gelegen kom- hüpft, mitunter geschritten ist und 
men“. viel eelitten hat*. 


i Die Frauen in der SPD 
drohen mit einem Aufstand 

Nahziel: Bis 1987 jedes vierte Bundestagsmandat 


Raus Pläne stoßen auf Widerstand 

Neuer NRW-Staatssekretar für Bonn? / Minister Posser furchtet Signaiwirknng 


m Aussicht gestellte Prüfting bald po- 
sitive Folgen haben wird. 

Außenpolitisch erörterten die bei- 
den Minister, die sich zuletzt am Ban- 
de der KSZEJubüäumstagung in 
Helsinki getroffen hattwi, vor allem 
das im November bevorstehende 
Gipfeltreffen zwischen Präsident 
Reagan und Parteichef Gorbatschow. 
Sie bezeichneten es übereinstim- 
mend als wichtig daß auch die klei- 
nen und mittleren Staaten einen Bei- 
trag zum Gelingen des Gipfels leiste- 
ten. 

* 

dpa.Welfsbmg 

Am Donnerstag abend hatte der 
medersächsische Ministerpräsident 
Emst Albrecht dte Außenminister zu 
einer Kutschfahrt mit anschließen- 
dem Abendessen in den Natur- 
schutzpark WDseder Berg eingeladen. 
Am Freitag besichtigten Genscher 
und Chnoupek, zum Besuchsab- 
schluß des tschechoslowakischen 
Außenministers, das Volk s w ag e n- 
werk in Wolfsburg. Im Mittelpunkt 
des Interesses standen bei Chnoupek 
Abgasfiagen und die moderne Perti- 
gungstechnologie. 

Zu dem frobtemkreis der Schad- 
stoEEreduzüsung meiste der Leiter 
der VW-Aggregate-Entwickhmg, Pe- 
ter Hofbauer, mit da- europäischen 
Eini g u n g über Abgasentgiftung sei 
ein wichtiger Schritt nach vom getan. 
Bei einer Fahrt durch die Werkhallen 
venebaffte sich Chnoupek einen Ein- 
druck von den e i p z e tep n Stationen 
der VW-Fertigung vom Preß werk bis 
zur Endmontage. Nach einem ge- 
meinsamen Essen der Außenminister 
flog Chnoupek über Hannover zu- 
rück in die CSSR. 

Vomihestandsgelder 
nicht ausgeschöpft 

dpa, Hannover 
Der Präsident der Bundesanstalt 
für Arbeit, Heinrich Franke, hat sich 
enttäuscht über die bisherige arbeite- 
marktpolitische Wirkung des Vorrn- 
hestandsgesetzes geäußert. In einem , 
Gespräch mit der in Hannover er- 
scheinenden „Neuen Presse“ sagte 
Franke, dielrisherigelminsprachnab- 
me der Vomihestendsregdung sei 
hinter den Erwartungen zurückge- 
blieben. Allenfalls die Hälfte da- im 
Wan «halt der Bimdesanstalt bereitge- 
steQten Mittel würden in Anspruch 
genommen. 

Bis Ende Juli waren nach Angaben 
Frankes 18 400 Anträge e m g e ga n gen. 
Bis gurn Jahresende rechnet er mit 
insgesamt 30 000 bis 40 000. Geld sei 
aber für 80000 Vaxruheständter vor- 
handen. 


Dt£ war (USPS 60S-S90) « puMbhad dofly 
«sccapt tundays örtd hoSdoya. Th« wbterlpllon 
prfca fbr tfw USA h US-OoÜor JftW p«roi>- 
mim. Dinrflsutad by Gcrmofi Longuog* PubB- 
coSom, Ine. HO Syhon Avanue Enginvood 
Cffft, N3 tam. S4K»nd da» pMiag« H ptdd 
at Engi«mo«*,KJOTfiM Qrtd««WMO!Kd*Wh 
Dng offloM. PMtmastaR wnd addrau «han- 
gn to: OIE WELT. GERMAN IANGUAGE PUBU- 
CATIONS, WC, 560 SytVCRI AMÜHN. EBfll#- 
«6odaffc.ro 07632. 


PETER PHILIPPS, Bonn 

„Wir wollen die Hälfte der Welt“, 
lautet der selbstbewußte Anspruch 
der SPD- Arbeitsgemeinschaft der 
Frauen (ASF) - wobei sie sich schon 
zufrieden zeigen würden, wenn sie 
die Parität erst einmal in der eigenen 
Partei verwirklicht hatten. Nach ei- 
nem eintägigen gemeinsamen Semi- 
nar mit Genossinnen aus anderen 
westeuropäischen sozialistischen 
Parteien stand jedenfalls die Forde- 
rung fest mit der sich der Parteirat 
am 16.September auseinandersetzen 
muß. ASF-Vorsitzende Inge Wettig- 
Danielmeier. „Ziel für 1987 ist daß 
jedes vierte SPD-Bundestagsmandat 
an eine Frau fällt 1991 jedes dritte 
und 1995 die zahlenmäßige Gleich- 
stellung in Funktionen und bei Man- 
daten erreicht ist“ 

Von Partei chef Willy Brandt hat es 
nicht nur aus Galanterie bereits seit 
Monaten erhebliche Unterstützung 
für eine verstärkte Präsenz von 
Frauen an der Spitze gegeben, die 
bereits bei den Bundesvorstandswah- 
len auf dem Essener Parteitag Erfolg 
zeitigte. Denn die Schatten der Grü- 
nen fidlen auf die SPD. Frau Wettig- 
Danielmeier weiß dies als Hilfe zu 
schätzen: Weniger der „Weiberrat" 
der Grünen-Bundestagsfiraktion habe 
Eindruck bei den SFD-Spitzengenos- 
sen gemacht, als vielmehr die späte- 
ren Umfingen, nach denen die Bevöl- 
kerung die Gleichberechtigung bei 
den Grünen besser aufgehoben sieht 
als bei Bebels Enkeln. 

Die Parteiratssitzung soll nicht nur 
fruchtlose Debatten mit anschließen- 
der „Überweisung als Material“ an 
irgendwelche Gremien bringen. Alle 
dort vertretenen Regional-Fürsten 

CDU für höhere 
Investitionen 
der Kommunen 

AP, Bonn 

Für eine nachhaltige Steigerung 
der kommunalen Investitionen bat 
sich die kommunalpolitische Vereini- 
gung der CDU ausgesprochen. In ih- 
rem kommu n alpolitischen Pro- 
gramm, das am Freitag in Bonn veröf- 
fentlicht wurde, heißt es dazu, die 
Finanzlage der Gemeinden habe steh 
in den letzten drei Jahren entschei- 
dend gebessert 

Nachdem die Kommunen im Jahre 
1981 mit 10,1 Milliarden Mark das 
höchste PinaTröpn ingsitefjyft seit der 
Nachkriegszeit gehabt hätten, habe 
es 1984 sogar einen Überschuß von 
mehr als 1,4 Milliarden Mark gege- 
ben. 

Im Vordergrund der Investitionen 
sollen nach Auffassung der Vereini- 
gung städtebauliche Erneuerungen, 
Umweltschutz und die Forderung 
von Industrie- und Gewerbeinvesti- 
tionen stehen. „Die Zeit der Flachen« 
Sanierung und Stadtentwickhmg 
nach Planquadrat auf der grünen 
Wiese ist vorüber“, betonten die 
CDU-Kommunalpolitiker. 

Jetzt gehe es verstärkt darum, die 
Innenstädte und Ortskerne behutsam 
zu erneuern und mit neuem kommu- 
nalen Leben zu erfüllen. In engem 
Zusammenhang damit stünden auch 
die Initiativen für den Umweltschutz. L 


6 Bundestagsmandat „ wn fP EL ™' Däss ^ do ^ 

6 Ob nun Johannes Rau sich ent- 

der Partei sind von Brandt aufgefor- scheidet als Kanzlerkandidat der 
dert worden, am 16.September eine, SPD bei den Bundestagswahlen 1987 
Art „hr tefite hp Tte^hpyic^ft ^pgim g * 1 zumindest zeitweise in Bonn za sein, 
abzuliefern, wie sie es denn tat- oder ob er doch lieber Mhüsterpräsi- 
sächlich mit der Gleichberechtigung dent („Das schönste was ich mir Vor- 
halten. Vorstandssprecher Wolfgang stehen kann“) bleibt Sein Wunsch, 
Clement, einer von zwei männKVtew die langjährige stellvertretende Be- 


halten. Vorstandssprecher Wolf&ang 
Clement, einer von zwei männhVhpri 
Gästen der ansonsten einheitlich 
weiblichen Runde, merkte dazu an, 
daß „außer bei Apel“ ja auch auch 
noch über SO bis 60 andere Wahl- 
kreise beraten werde, die neu besetzt 
werden sollen. Es gebe nachweislich 


gierungssprecherm Heidi Tucholsky 
als Staatssekretärin im NRW-Bun- 
desratsministerium zu installieren, 
kann rieh für ihn nur positiv auswir- 
ken. 

Sie ist eine enge Vertraute urid 


inzwischen schon welche, „wo Man-. Wegbegleiterin Raus, eine Frau, die 


ner gar nicht antreten". 

i 

Das sozialistische Frauen-Paradies 


mit konstruktiver Kritik nichtibinter 
den Berg hält, eine politisch wache 
Ratgebenn auf die der Ministerpräsi- 


wird aber wohl noch für lange Zei^ dent hört. Früher Korrespondentin 


weiter im Norden liegen, wo den 


gung garantiert wird. Natürlich wie- 


der Deutschen Presse- Agentur und 
des „Spiegel“, dann Pressereferentin 
im Wirtschafisninisterium von Rau 
folgte sie dem Chef bald nach dessen 



sen die Genossinen um die Gefahr,' Umzug in die Staatskanzlei als Nach- 


die rieh daraus ergibt, nämlich nur 
als Frauen, nicht wegen ihrer Qualifi- 
kation zu Würden zu kommen. Abeii 
während Harnet Andreassen, Frau- 
en-Vorkämpferin in der norwegi- 
schen Arbeiterpartei, schon ankün- 
digte, die Quotierung wieder abzu-j 


feiger von Heinz Kühn 1978. Erst zwei 
Jahre lang im persönlichen Büro, 
1980 nach der LandtagswaM füngier- 
te sie dann als Vertreterin von Regie- 
rungssprecher Helmut Muller-Reizng: 

Sie soll in Bonn -gleich unter wel- 
cher Konstellation - Anlaufstelle für 


schaffen, „wenn die Wahl von Frauen Gesprächspartner sein, die Kontakt 


selbstverständlich geworden ist", 
bleibt dies bei der SPD auf derTages-! 
Ordnung. 

Für den Fall, daß 1987 nach der' 
Bundestagswahl der Anteil der- 
Frauen an der SPD-Fraktion wieder 
nur bei zehn Prozent liege, kündigte 1 
Inge Wettig-Daniebneier einen „AnfJ 
stand“ an, das Durchboxen von Quo- 
tierungen in der Satzung. Zustimmen 
müßten allerdings vor allem Männer, 
denn erforderlich wäre die Zwei-Drit- , 
tel-Mehrheät eines Parteitags. 


mit Rau suchen oder die er braucht - 
sei es für Nordrhein-Westfalen, sei es 
im Zusammenhang einer denkbaren 
RanzW TninriiHntair Die SPD-Schlene 
würde dann abgedeckt durch den 
Stellvertreter von Peter Glotz, Wolf- 
gang Clement und dem einfallsrei- 
chen Wahlkampfinanager Raus, Bodo 
Hombach, beide als Freunde mit den 
Stärken und Schwächen des Mini- 
sterpräsidenten wohl vertraut 
Allerdings - auf pure Gegenliebe 
stößt der Wunsch aus der Staatskanz- 
lei nicht Vor altem Diether Posser, 


der sparsame Finanzminister, will die 
Aufstockung der höchsten Beam- 
tenposten von derzeit zwölf auf 13 
ver hindern nw> lmmmt es dabei 
nicht auf diese eine neue Stelle an. Er 
rechnet bei den jetzt anstehenden 
Etat-Beratungen seinen Kabinetts- 
WnUpgecn auch nicht vor, flafl dies 
Land - einschließlich Dienstwagen, 
Büro, Mitarbeiter und Gehalt - jähr- 
lich «ne knappe halbe Million Mark 
mehr kostet, sondern er fürchtet um 
die Signalwirkung. 

Städtebauminister Christoph Zo- 
pel, meldete bereits Bedarf an. Ihm 
ist bei der Neuzuteilung der Kompe- 


Landesberidtf 

Norrirhdn*MfestfaIen[ 


tanzen das Ressort Verkehr, früher 
im Whtschaftszninisterium angesie- 
delt, zugefallen. Und er erbte damit 
auch Staatssekretär Heinz Nehrling. 
Sein langjähriger Chef des Hauses, 
Staatssekretär Hanns Winter, macht 
aber schon lange keinen Hehl daraus, 
daß er am liebsten schon jetzt im 
Herbst ausscheiden möchte. Die Al- 
tersgrenze hatte er erreicht Das Ver- 
hältnis zu Zöpel ist ohnehin 
gespannt Spätestens seit den Ver- 
nehmungen vor dem Untersuchungs- 
ausschuß 2 nm Skandal des Klini- 
kums Aachen gehen sich Winter und 
Zöpel aus dem Weg, wo es nur geht 
Dein der Minister hatte dabei 
schlankweg alle Verantwortlichkei- 
ten von sich weg auf die nächste Ebe- 
ne geschoben. Das Problem: Für Win- 
ter soll Zöpel keinen Ersatz bekom- 
men. 

Schon war überlegt worden, daß 
man mit dem Weggang Winters ein 


anderes Personalproblem elegant lö- 
sen könnte. Denn dem Wirtschaftsmi- 
nisterium steht noch ein FDP-Mann 
vor, Wolfgang Vollmer, der letzte der 
Mohikaner aus der Ara der soziallibe- 
ralen Koaltion. Der einstige Düssel- 
dorfer Regierangsvüepräsident war 
in den siebziger Jahren ^ von Burkhard 
Hirsch (FDP) ins Innenministerium 
berufen worden. Wirtschaftsminister 
Horst Ludwig Riemer nahm ihn dann 
als Staatssekretär. Der scharfsinnige 
Jurist verdankt es sftiuem untadeli- 
gen Ruf und seinem Sachverstand, 
daß er nicht wie die anderen FDP- 
Staatssekretäre Woehler (Justiz), 
Thiete (Kultur) und Broderiferflnnen) 
schon 1982 in den einstweiligen Ru- 
hestand versetzt wurde. j 

Vollmer konnte das nicht anfech- 
ten, er war für die Regierung und 
seinen Che£ Wirtschaftsminister 
Jochimsen „unverzichtbar“. Noch zu 
seinem 60. Geburtstag im April hielt 
der Minister wahre Elogen auf seinen 
besten Mann. Jetzt darf die Regie- 
rung ihn nicht mehr haken, es sei 
denn, sie mute ihm schwer zu ertra- 
gende Gewissenskonflikte zu. Denn 
immerhin ist die FDP wieder im 
Landtag zurückgekehrt. 

Die Entscheidung sollte eigentlich 
schon längst vor der Sommerpause 
gefallt sein, aber weder Rau noch 
Jochimsen können sich bisher ent- 
schließen. Offensichtlich haben sie 
noch gar keinen annähernd gleich- 
wertigen Ersatz gefunden. Dazu 
kommt, daß Winter jetzt überredet 
wurde, doch noch ein fahr auszuhar- 
ren. Damit entfallt aber die Losung, 
Voller und Winter gtefehapfrig in Eh- 
ren zu verabschieden. Derweil löst 
dieses Personalproblem wieder das 
Gerede aus, der Ministerpräsident fal- 
le in seine alten Untugenden zurück: 
Zögern und Zaudern. 


Moskaus neues Geschoß verstößt gegen Völkerrecht 


Hohle Geschoßspitze 
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Treibsatz 



Von ERIK KOTHNY und 
GISELA/INGO URBAN 

D ie sowjetischen Truppen in 
Af ghanist an und eimglrtf» y fetna - 
merische Truppeneinheiten in Kam- 
bodscha setzen völkerrechtswidrig ei- 
ne neue Munition, ein, die ähnlich«» 
Wirkungen wie Dum-Dum-Geschos- 
se hat. Die eigens für diesen Muni- 
tionstyp entwickelte Waffe ist die Ma- 
schinenpistole AK-74. Die Wundwir- 
kung wird durch kleinkaHhrige Hohl- 
mantelgeschosse mit einem Weich- 
kem verursacht Die AK-74 ist für den 
Nahkampf optimiert. Die in Mittet 
deutschland stationierten Trappen 
der Gruppe der Sowjetischen Streit- 
kräfte in Deutschland (GSSD) sind 
ebenfalls mit der AK-74, mit der nur 
dieser neue Munitionstyp verschos- 


„Taumei-Effekt" folgt - das Geschoß 
stellt sich quer und überschlägt sich. 
Es erzeugt beim Eintritt in weiche 
Medien eine pulsierende Temporär- 
hohle; es durcbdiingt den Körper wie 
ein sich verbreiternder Kanal, in dem 
alles zerstört wird und der dann in 
sich zusammenfallt Als Angehörige 
der kambodschanischen Wider- 


Der Hohimantd und der blemm- 
huDte Stahlkern bewirken amanwngn 
mit der Geschwindigköt von 900 Me- 
tern in der Sekunde, daß dieses 
Klönkalibergeschoß schwerste Ver- 
wundungen hervorruft . Das nur 2,72 
Gramm schwere Geschoß in Kaliber 
5,45 x 39 mm reißt beim Austritt aus 
dem menfichh‘ ff liyn Knrpw rin Loch 
von etwa einem Quadratdezimeter, fix 
A f g hanist a n und in Kambodscha, wo 
es für die Freiheitskämpfer kaum 
ärztliche Versorgung gibt, führt ein 
Träffer mit Sicherheit zum Tod. 

Das Geschoß ist so konzipiert, daß 


sranosKrane oenemeten, daß ein ein- 
ziger Schuß aus einer Maschinenpi- 
stole Anne und Beine zerfetzt oder 
abgetrennt habe, wurde ihtw» dies 
zunächst nicht geglaubt Jetzt ist die 
Erklärung da. 

per Einsatz dieser Munition ver- 
stößt gegen zwei völkerrechtliche Er- 
klärungen: 

• Die St Petersburger Erklärung 
von 1886, in der es heißt „. . . daß der 
Gebrauch von Mittein, welche mwa. 
tägerweise die Wunden der außer Ge- 
fecht gesetzten Leute vergrößern 
oder ihnen unvermeidlich den Tod 
bringen, diesem Zwecke nicht ent- 
spricht,“ 

• Die Haager Erklärung von 1899 
über das Verbot von Dum-DuntGe- 
schossen, in der es heißt „...Die 
vertragsschließenden Mächte unter- 


• Freundschaft 
[ mit Israel 

D eutschlands Standort in derlftitb 
ist mit „Maß und Ziel“ zu be- 
stimmen. Dies ist die Summe der £Ö- 
r plomatischen Lebensweisheiten von 
h Rolf Friedemann Pauls. Der bekantt- 
te Botschafter sorgt sich, daß fit uns*'" 

* rem Vaterland zum dritten Mal in. 

* sem Jahrhundert die „ Vernunft* w 
s lorenzagehen droht Das wäre mebn 
* „als selbst ein großes Volk verkraften 
könnte, das elfhundert Jahre dasEri* 
lige römische Reich deutscher Nation 
- tragend, durch die europäische Ge- ’ 
l schichte teils gestampft, selten g»- - 
- hüpft, mitunter geschritten ist tmd. . 
viel gelitten hat“. 

Am Montag wird Pauls 70 Jahraaft. . . t 
Er war erster Botschafter in Israel * 
(1965) und in der Volksrepublik Chi- 
na (1973); Botschafter in Washington 
und bei der NATO in Brüssel. Pauls. 
kam nicht, wie so manche seiner Kot " 
legen, aus der Diplomatenscfaule des 
ehemalig en Reichsaußenministers. - 
In seiner Jugend träumte derevang* - 
lische Pfarrerssohn nicht von einer ' : 
diplomatischen Karriere. Er wurde 
Berufsoffizier. Im Zweiten Weltkrieg 
wurde er mehrmals schwer verwun- 
det und verlor den linken Arm. 

Der charmante, noble. literarisch 
und musisch begabte Doktor der 
Rechtswissenschaften Pauls meiste*- : 
te mit Erfolg seine diplomatischen 
Missionen. Mit Demonstrationen. . 
Steinwürfen und Pfiffen wurde er 
1965 in Tel Aviv empfangen. Ala er ~ 
drei Jahre später das Land verließ, * 
hatte er viele Freunde für Deutsch- 
land unter den Juden gewonnen. - 
In zwei Büchern - „Rettet uns die 
Rüstungspolitik“ und „Deutschlands 
Standort in der Welt“, hat Pauls seine 
Erfahrungen und Erkenntnisse mit- 
geteilt Das simple Aufrechnen von 
Rüstungspotentialen lehnt er ab. 
Pauls fragt nach dem Sinngehalt van 
Sicherheitspolitik. Dies ist für ihn die 
Summe aus „innerer Stabilität prak- 
tisch-politischer Solidarität und Wiüe 
zur Selbstbehauptung von Staaten“. - 
Weder Technik noch Taktik können . 
nach seiner Meinung heute Kriege J 
verhindern. Kriegsverhindernd istäl- 
lein der politische Konsens übe- die 
Grundlagen von SicherheitspoUtflti : 
Kriege in Europa sind nicht mehr zu 
gewinnen. Die Bundesrepublik 
braucht die westliche Allianz, um die 
sowjetische Bedrohung abzuwehren- 
Der Anker unserer Sicherheit ist 
für Pauls „allein der geistige und pdi- 
tische Wille zur Selbstbehauptung als 
freie Menschen in Europa. Aus ihm 
allein kann das Selbstvertrauen zur . 
Gestaltung unserer Zukunft erwach- 
sen. Er strahlt die stärkste Warnung - 
aus, unsere Freiheit und Unabhazi- jg 
gigkeit nicht anzutasten.“ 

H. BASILIUS STREITHOFEW. 

Grüne sorgen 
sich um ihr 
Überleben 

hey.Bojm 

Bei den Grünen wachst die 
der Befürworter von Koalitionen mit 
der SPD. Für solche Schritte hat skfa ' ' 
jetzt auch das Vorstandsmitglied der 
Bundestagsfraktion, die bisherige. - " 
Fundamentalistin Anne Bergmann, 
ausgesprochen. In einem Sechstel- - 
ten-Brief fordert sie, daß die Fraktion * 
auf emer Klausursitzung schon Ende 
des Monats zu dieser Frage ein Jfef- 
nungshild“ erstellen soll Man dürfe 
Sich nicht länger auf das „unzurei- ' 
chend e Tolerierungsmodell veistei- 
ihre Sorge um das 
politische Überleben der Grünen 


TClUUie, 

Geschosse zu verwenden, die sich 
le ic ht im mmsphiy»fren Körper aus- 
dehnen oder platt drücken.“ 


Anne Borgmann tritt für die Bit 
düng von „bedingten Koalitionen“ 
«n, mit denen sowohl die Fundamen- 
tahsten als auch Realpolitiker ihr 
„Gescht wahren“ konnten. Das 

deutet, daß für den einöi Flugd anf 

„Kerofordenmgen" der Grünen, wie 
»ua Beispiel den Abbau der Fer- 
ring-Raketen oder den Verzicht auf 
Kernenergie, nicht verzichtet werden 
2?*» und für den anderen die ang* 
stiebte Regierungsbeteiligung unter 

Ja greifbare NS- 
he ru cke. Dabei sollen, laut Anne 

Borgmann, zur Neutralisierung der 
„Gefahr grüner PostenrangdtiVder' 

Partei nahfStnluuulA - tu. 
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POLITIK 


ntspannung 
zwischen Kairo 
und Jerusalem 


E.LAHAV, Jerusalem 
1 ^ Aus Kairo berichten. Israelis, daß 

’i 7” jfie mit Beäleids^uad Sympathie be- 
J ; r«ugungen geradem überschwemmt 

2 . Verden wegen der Ermordung des 

/ "'* w sraelischen Attaches Albert Attrak- 
%K'hL Die ägyptische Presse, sonst zü- 
W'U ^SfcSjellos in ihren Angriffen auf Israel 
\ sich gemäßigt Präsident Muba- 

‘^-ak hat auch seine Bemühungen auf- 
!H ik ¥ gegeben, die Anknüpfung diplomati- 
Hi ^jÜLcher Beziehungen zwischen Israel 
^Hmd Spanien zu bintertreibezL 
J Diese Entwicklung ist vor aHorr. Er- 
ftebnis einer gezielten Politik von 
wremiermmister Peres, der eine Lok- 
# «enmg des gespannten Verhältnisses 

M Ägypten anstrebt So erpicht ist 
J - Sofe tü ^ 3 eres auf eine Verbesserung des Et ' 
aas, daß er bewußt übersieht, daß 
- - nehrere der ägyptischen Zugeständ- 
. . t visse eigentlich keine sind, sondern 
* \ fotrpih iur von Veipflichtun- 

4 ' * Htfsen, die Ägypten schon in den Jahren 

- < L ^80-^^ übernommen hat 

. En Beispiel dafür ist die Touristik. 

#/ . 3er ägyptische Minister für Frem- 

* i »üf I lenverkehr und: zivile Luf tfahr t, Wa- | 
jüi Mohamed Shindi, beendete ge- 1 
! - • ■ . . tem einen dreitägigen offiziellen Be- 

..V uch in Israel und traf eine Reihe von 
: ; 2 Zweifellos wichtigen Vereinbarungen 
-je- .‘‘iber Zusammenarbeit auf dem Ge- 
•••••. 'Siet der Touristik mit Israel Dazu 
• - 2. ’;ehört auch die Zusammenarbeit bei 
• - - - Cten Vorbereitungen für die nächste 
- • . internationale Touristikmesse in Ber- 
■ ' ."ul Das wichtigste, was Shindi den 
. ^ '"-sraelis überbrachte, war jedoch die 
' 2 / Äjtteüung, daß „alle Beschränkun- 
' ; ;en, denen Reisen ägyptischer Touri- 
’; ten nach Israel unterlagen, aufgeho- 
. .. /Sen sind“. Peres enthielt sich jedes 
/ Ün weises darauf, daß schon seit vier 

’ ahren ein Vertrag besteht - einer 
oh fünfzig „Normalisiemngsverträ- 
- . ; ■ - ,en“, die freie Touristik zuskhem. 

Die große Frage, die sich die Israe- 
. . .. - is stellen - und auf die auch die Re- 

'-‘jerung Peres keine verläßliche Aut- 
r -vort geben kann - ist, ob der Honig- 
oond in Kairo echt ist, oder nur so- 
-^mgeanhalt, bis die Ägypter das um- 
strittene Gebiet von Taba, südlich 
. on Elat, bekommen. Der von AuBen- 
' v.ainister Shamir geführte Likud-Flu- 
• -,«1 der Regierung traut den Ägyptern 
dcht und widersetzt sich in der Frage 
on Taba jedem Verzicht Peres hin- 
- .egen will die Streitfrage von einem 
itemationalen Schiedsgericht kla- 
sn lassen.. 


Widerstand regt sich 
auf vielen Seiten 


BERND KUTTEN, Tripolis 
. 15 Jahre lang schien für Libyens 
Diktator Khadhafi Ruhe an der Hei- 
matfront zu herrschen. Mit steigen- 
den Öieinnahmeh - sie decken 90 
Prozent des Gesamthaushaltes. — 
stieg auch der Lebensstandard der 
Drei -Millinnftn- Bgvn lkpning , von 
der mehr als 15 Prozent ausländi- 
sche Gastarbeiter sind. Mit Geld be- 
friedigte Khadhafi die Bedürfnisse 
der Libyer, mit seiner „Dritten Uni- 
versaltheorie“ versuchte er, sie im 
Isl am zu verwurzeln: Sein „Grünes 
Buch" hat den Koran vereinnahmt 
Und mit seinen ständigen außenpo- 
litischen Unverschämtheiten brach- 
te er Libyen immer wieder in die 
Schlagzeilen. 

Aber seit die Ölpreise gefallen 
sind, hat Kharihpfi wirtschaftliche 
Probleme. Und mit den wirtschaftli- 
chen Problemen sind auch die in- 
nenpolitischen Probleme offenkun- 
dig geworden. Der Euß der Luxus- 
und Konsumgüter in die „Super- 
märkte des Volkes“ war schon 


LIBYEN 


langst versiegt, als das mißglückte 
1 Attentat auf Khadhafi im Frühjahr 
1984 vor aller Augen deutlich mach- 
te, daß er in Libyen nicht unumstrit- 
ten ist Widerstand regt sich auf vie- 
len Seiten. 

Die Muslimbrüder, die für denAn- 
schlag verantwortlich zeichneten, 
und mit ihnen weite Teile der Bevöl- 
kerung, stoßen sich an Kbadbafis 
willkürlicher Interpretation des Ko- 
ran, die sich bei näherem Hm$Ahpn 
als häretisch entpuppt So wird die 
Wehrpflicht für Frauen, die er gegen 
den Widerstand der Volkskomitees 
durchsetzte, als unvereinbar mit der 
Stellung der Frau im felg™ angese- 
hen. Dann entweihte er den heiligen 
Fastenmonat Ramadan, indem er 
grausame Ffinrirhtiingwn politischer 
Gegner vornehmen und auch noch 
im Fernsehen zeigen ließ. Seit seine 
Austeritätspoütik die üppigen Privi- 
legien der Armee beschneidet und 
seine Revolutionskomitees in einer 
Kampagne Luxusautos in Brand 
setzten, nimmt die Unzufriedenheit 
der Militärs gefährlich zu. 

Eine Besserung der wirtschaftli- 


chen Verhältnisse ist nicht in Sicht 
Im Gegenteil Während die Ölpro- 
duktion von 82,4 Millionen Tonnen 
im Jahre 1980 auf 50,0 Millionen im 
Jahre 1984 sank und auch der Öl- 
preis verfiel, fielen die Einkünfte im 
selben Zeitraum von 22,1 Milliarden 
Dollar auf unter »»hn Milliarden zu- 
. rück. Sparsamkeit hüft da nicht viel. 
Das Entwicklungsbudget küpte 
Khadhafi 198 4 um 9 Prozent, die 
Importe wurden drastisch verrin- 
gert Die an Überfluß gewähnten Li- 
byer müssen Versorgungsengpässe 
hin nehmen. Sngar T «ebensmitteftar - 
ten wurden ausgegeben. 

Noch bieten die zahlreichen, zum 
Teil gigantischen Entwicklungspro- 
jekte Khadhaßs ausländischen Wirt- 
sehaftspartnem — Italien, die Bun- 
desrepublik und Großbritannien 
sind die wichtigsten T.ii»fi»rl5THfr »T — 
interessante Aufträge. Interessant 
aber ist auch das diplomatische Ver- 
haften dieser Länder. Im Gegensatz 
zu Großbritannien, das nach der Er- 
mordung einer britischen Polizistin 
durch libysches Botschaftspersonal 
in London die diplomatischen Bezie- 
hungen abgebrochen hat, hat das 
Bonner Auswärtige Amt gegenüber 
terroristischen Übergriffen der 

Mordschergen Khadhaffg in 

Deutschland immer eine erstaun- 
liche Nachsicht walten lassen. Die , 
USA, die in Khadhafi einen der Köp- 
fe des internationalen Terrorismus 
sehen, haben zwar die diplomati- 
schen Beziehungen nicht abgebro- 
chen, aber schon vor vielen Jahren 
ihre Vertretung in Tripolis geschlos- 
sen. Heute arbeiten nur noch einige 
hundert Amerikaner in Libyen. 

Der Abbruch, der diplomatischen 
Beziehungen zu Großbritannien war 
für TOiadhafi ein schwerer Schlag. 
Seine internationale Isolierung ist 
weit fortgeschritten. Seine Wortbrü- 
chigkeit ist notorisch geworden. Die 
jüngste Ausweisungsaktion ägypti- 
scher, tunesischer »nri malischer 
Gastarbeiter, hat -die schon vorher 
belasteten Beziehungen zu seinen 
Nachbarn auf einen neuen Tiefp unkt 
gebracht Lediglich die etwa 10 000 
mar o kkanischen und die sudanesi- 
schen Gastarbeiter sind davon aus- 
genommen. Das ist die Folge der vor 
einem Jahr ein g e g an genen Union 
mit Marokko und der militärischen 
Zusammenarbeit mit Sudan. 


„(Pretoria lehnt Apartheid ab“ 

Amerikas Neokonservative machen S timmung für Botha und Präsident Reagan 
! FRJTZWIRTH, Washington südafrikanischen Friedensnobel- ster George Shultz gefordert, weil er 

Tfift nukeffA IM TTP a _ . " ■ — 1 " m 1 « i • „ ... _ ° ~ _ 


Üe Debatte in den USA um das 
Fürjund Wider von Wirtschaftssank- 
tionfen gegen Südafrika hat sich in 
den fetzten Tagen deutlich zugespitzt. 
Ausgelost wurde die Eskalation 


Preisträger Bischof Tu tu und bestritt 
dessen Anspruch, für die Farbigen 
Südafrikas zu sprechen. Falwell: 
„Wenn er das behauptet, muß ich ihn 
einen Schwindler nennen.* 1 Die über- 


durqh den Femseh-Evangelisten und wiegende Mehrheit der Farbigen, mit 

Wlh»T der «ABBnon.lan Hman « m 1 


Führer der sogenannten „morali- 
scheji Mehrheit“, Jerry Falwell, der in 
den Vereinigten Staaten über eine be- 
trächtliche Gefolgschaft und dement- 
sprechenden politischen Einfluß ver- 
fügt. Falwell war am Dienstag von 
einer fünftägigen Reise durch Süd- 
afrika mit dem testen Vorsatz zurück- 
gekehrt, sich der seit Monaten an- 
wachsenden Südafrika- feindlichen 
Stimmung in den USA entgegenzu- 
steUdn. Falwell begann mit der aufse- 
henerregenden Feststellung, daß die 
Apartheid nicht mehr offizielle Poli- 
tik der Regierung Südafrikas sei 

Er belegte dies mit einem Zitat aus 
erneut Gespräch mit den südafrika- 
nischen Präsidenten Pieter Botha 
und dem Außenminister „Pik“ Bo- 
tha. Er habe beide mit dieser Feststel- 
lung konfrontiert: „Ich habe hiervon 
Nichtweißen gehört, daß -Apartheid 
zwar noch in Südafrika eine grwiai» 
Realität, aber nicht mehr die offizielle 
Politik ihrer Regierung sei, daß viel- 
mehr nun Reform ihre offizielle Poli- 
j tik sei und daß Sie Apartheid ableh- 
nen. Ist das richtig oder fälsch?“ Bei- 
de hätten nach Falwells Darstellung 
übereinstimmend geantwortet: „Es 
ist richtig.“ 

Falwell erregte nicht weniger Auf- 
sehen.mit einer scharfen Kritik am 

Säuberungen 
in Georgien 

dpa, Moskau 

Nur wenige Wochen nach 
Amtsantritt hat der neue Parteichef 
der Sowjetrepublik Georgien, 
Dschuxnber Patiaschwili, umfang , 
reiche Säuberungen unter führenden 
Parteifiinktionären eingeleitet Auf 
einer Sitzung des Zentralkomitees 
der Partei sind bislang mindestens ; 
fünf Funktionäre und Wirtschaftsfüh- 
rer sowie ein ZK-Sekretär von ihren i 
Posten enthoben worden. Darüber ! 
berichtete am Freitag eine regionale i 
sowjetische Zeitung. Patiaschwili | 
war AnfengJuliln Georgien Nachfol- I 
ger des neuen .sowjetischen Außen- I 
ministem Eduard Schewardnadse ge- j 
worden. 


denen er in Südafrika gesprochen ha- 
be, hätten erklärt, daß Bischof Tutu 
nicht von firnen als Sprecher gewählt 
oder ernannt worden sei. 

Fahveü lehnte nachdrücklich das 
Apartheidsystem als „falsch und un- 
christlich“ ab, widersetzte sich aber 
scharf allen Wirtschaftssanktio nen 
als Mittel zu seiner Bekämpfung, und 
befindet sich damit in Übereinstim- 
mung mit Präsident Reagan. Er kün- 
digte an, daß er eine aufwendige 
Kampagne starten will, die die ame- 
rikanischen Bürger ermuntern soll, 
Krügerrand zu kaufen und außerdem 
Geld in jene Firmen zu investieren, 
die Handel mit Südafrika betreiben. 

Apartheid sei ein Krebsgeschwür, 
das mit einer örtlichen Operation be- 
seitigt werden müsse; Wirtschafts- 
sanktionen aber beseitigten nicht nur 
diesen Tumor, sie töteten den Patien- 
ten. Er zitierte eine Meinungsumfrage 
in Südafrika, nach der 80 Prozent der 
Farbigen dieses Landes Sanktionen 
ablehnten. Falwell steht dem neokon- 
servativen Flügel der Republikaner 
nahe und bekräftigt mit seiner Süd- 
afrika-Kampagne den Eindruck, Haft 
dieser Flügel sich starker als bisher 
■ außenpolitischen Themen zuwendet 
Dieser Flügel hatte vor wenigen Wo- 
chen den Rücktritt von Außenmini- 

MX-Rakete startet 
unter der Erde 

rtr, Washington 
Die Vereinigten Staaten haben am 
Freitag zum ersten Mal eine MX-Ra- 
kete aus einem unterirdischen Silo 
gestartet Der Versuch war am Don- 
nerstag vom US-Verteidigungsmini- 
sterium angekündigt worden. Nach 
diesen Angaben wurde die Rakete 
vom Luftwaffenstutzpuckt Vanden- 
berg in Kalifornien abgeschossen. 
Die mit sechs Gefechtskopf-At- 
trappen bestückte Waffe sollte über 
eine Entfernung von etwa 6500 Kilo- 
meter in Richtung Pazifik geschossen 
und in der Nahe der Kwajalein-Insel 
ins Ziel gebracht werden. Acht ober- 
irdische Starts der MX-Rakete sind 
bislang erfolgreich verlaufen. 


eine angeblich zu gemäßigte Politik 
gegenüber dem internationalen Ter- 
rorismus und dem Kommunismus 

betreibe. 

Die An tjsanlttirmttb’nmpagry» Fal- 

weßs ist geeignet, die Spannungen 
über diese Frage innerhalb der Repu- 
blikanischen Partei zu akzentuieren. 
Im Repräsentantenhaus hat sich im 
letzten Monat die Mehrheit der Repu- 
blikaner mit dem vorgeschlagenen 
Sanktionspaket einverstanden er- 
klärt Nur 48 von insgesamt 152 repu- 
blikanischen Abgeordneten stimm- 
ten dagegen. Im Senat hat sich der 
ei n flußreiche republikanische Vorsit- 
zende des außenpolitischen Aus- 
schusses, Richard Lugax, zum Für- 
sprecher von Sanktionen gemacht 
Es gilt als sicher, daß sich auch der 
Senat diesem Sanktionsbeschluß des 1 
Repräsentantenhauses anschließen I 
wird, wenn er am 9. September aus 
den Ferien zurückkehrt. Die letzte 
Entscheidung liegt dann beim Präsi- 
denten, der die Sanktionen durch ein 
Veto stoppen kann. Das Weiße Haus 
kritisierte am Mittwoch die südafrika- 
nische Regierung, eine „Vertrauens- 
krise“ geschaffen zu haben und 
drängte sie, ihre Maßnahmen zur 
Überwindung der Apartheid zu kon- 
kretisieren. Sprecher Larry Speakes 
erklärte: „Die südafrikanische Regie- 
rung sollte die Rede Präsident Bothas 
aufhellen und einige Kriterien als 
Diskussionsgrundlage für den Dialog 
mit den schwarzen Führern Südafri- 
kas festsetzen. “ 

Mirror-Gruppe 
stoppt den Druck 

dpa, London 
Der Besitzer der britischen Zei- 
tungskette Minor Group News- 
papers, Robert Maxwell, hat im Zu- 
sammenhang mit einem Streit, den er 
mit der Druckergewerkschaft NGA 
führt, am Freitag die Herausgabe der 
Londoner Zeitungen „Minor“, „Sun- 
day Mirror“, „Sunday People“ und 
„Spotting Life“ eingestellt Maxwell 
entschloß sich zu diesem Schritt, 
nachdem die Drucker der NGA-Ge- 
werkschaft am vergangenen Mitt- 
woch eigenmächtig die Produktion 
des JVQrror“ um 750 000 Exemplare 
verringert hatten. Der Streit hatte 
sich an der Diskussion um die Ein- 
führung neuer Techniken entzündet 


China stützt 
auch künftig 
Rote Khmer 

AP, Peking 

China würde nach Abzug der viet- 
namesischen Truppen auch eine 
mchtsozialistische Regierung in 
Kambodscha akzeptieren. Dies hat 
der stellvertretende chinesische Mini- 
sterpräsident Li Peng einer in Peking 
weilenden Delegation des amerikani- 
schen Kongresses versichert. Aus 
Kreisen dieser Delegation verlautete 
allerdings zugleich, daß Li unmißver- 
ständlich klargestellt habe, Peking 
stehe uneingeschränkt hinter den Ro- 
ten Khmer, deren Gewaltregime 
durch den vietnamesischen Ein- 
marsch beendet worden war. 

Li hat nach Äußerungen der ame- 
rikanischen Delegation erklärt, eine 
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politische Regelung in Kambodscha 
wäre nur denkbar, wenn die Vietna- 
mesen von der Sowjetunion zu einer 
Kursänderung veranlaßt würden. Die 
Roten Khmer selbst hatten noch im 
Juli versichert, nach einem Abzug der 
Vietnamesen würden sie ein „libera- 
les kapitalistisches“ Regime akzeptie- 
ren und sich bei Abstimmung auch 
einer Wahlniederlage beugen. Der 
ebenfalls von China unterstützte neu- 
tralistische Chef des kambodschani- 
schen Widerstands, Sihanouk und die 
pro-westliche Fraktion um Son Sann 
haben jedoch Zweifel daran geäußert, 
daß die Äußerungen der Roten 
Khmer auch aufrichtig seien. 

Nach Abschluß der Gespräche mit 
Li Peng sagte ein Mitglied der US-De- 
legation, er habe insgesamt sehr ge- 
mischte Gefühle über die Fortfüh- 
rung der amerikanischen Finanzhilfe 
für die nichtkommunistischen Frak- 
tionen innerhalb der kambodschani- 
schen Widerstandskoalition. Eine sol- 
che Hilfe könne die Rückkehr von 
Pol Pot erleichtern. Und dies wäre 
„eine unbeschreibliche Katastrophe“. 
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Wnlf Bostel. öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für Lebensmittelchemie bestätigt: 

„Birkel-Nudeln zu Unrecht 

am Pranger - Verunreinigung 


unmöglic 


ger 

äi.“ 


„Es ist absolut unverständlich, 
daß man gerade Birkel vorwirft, 
mikrobiologisch verdorbene Nu- 
deln verkauft zn haben. Ans mei- 
ner Überwachungstätigkeit weiß 
ich, daß modernste Analyse-Me- 
thoden mit absoluter Sicherheit 
dafür sorgen, daß jedes verdorbe- 
ne Nudelprodukt sofort entdeckt 
wird und nicht verkauft wird. 

Das garantiere ich und bürge 
mit meinem Namen dafür.“ 




Birkel verwendet nur erstklassige 
Rohstoffe. 

Die Behauptung, daß für die 
Herstellung von Birkel-Nudeln je- 
mals minderwertiges Ei eingesetzt 
wurde, ist absolut falsch. 

Wir garantieren hiermit, daß 
wir ausschließlich Vollei aus frisch 
aufgeschlagenen Hühnereiern 
der Güteklasse A oder hochwerti- 
ges Eigelb für unsere Nudeln ver- 
arbeiten. 


Birkel ist führend in der Quali- 
tätskontrolle. 

Es ist eine anerkannte Tatsache, 
daß Birkel heute führend in der 
Qualitätsprüfung von Rohstoffen 
und Fertigprodukten ist. Wir haben 
selbst modernste Analyse-Verfahren 
zur Schnellprüfüng des so empfind- 
lichen Rohstoffes „Ei“ entwickelt 
und eingesetzt, und zwar lange be- 
vor dies amtliche Kontrollstellen 
und Behörden taten. 

Durch ein engmaschiges 
Kontrollnetz ist es daher absolut 
ausgeschlossen, daß minderwertige 
Ei-Qualitäten - also verschmutzte, 
mikrobiologisch belastete oder be- 
fruchtete Eier verarbeitet werden. 
Wir garantieren für ein einwand- 
freies, hochwertiges Nudelprodukt. 



100 % Garantie für 1 A Qualität. 


Wir verwahren uns ener g isch 
geg en alle Vorwurfe amtlicher 
Prüfstellen , daß Birkel mikro- 
biolo g isch verseuchte „ Birkel 
7 Hühnchen“-Niidelp verkauft 
habe. 

Wir beabsichtigen deshalb , 
Schadenersatzankla g en g egen 
das Re g ierun gs präsidium Sn 
Stuttgart und das Chem. Unter- 
suchnn g samt der Stadt Hamm in 
Westfalen anzustren g en. 

Wir werfen beiden Behörden 
ein verantwortun g sloses , fahrläs- 
si ges und skandalöses Verhalten 
vor , das viele leidenschaftliche 
and überzeugte Nudelesser 
grundlos zutiefst verunsichert. 


Birkel 
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DIE GELEGENHEIT 


m Bücher aus Rest- und Sonderauftagen mit Preissenkung 
bis zu 50 %- Sonderausgaben -aktuelle Neuersdmmtngwt- 
mit Rückgaberecht j 

FACKEL VERLAG • Postfach • 7000 Stuttgart SO i 


WJCHER FÜR WEM 


Geschichte. Kulturgeschichte 
Zeitgeschichte 


WB#- md Rnftnr- 
gescMctts in 
UBjtafsfl, 

xOttoZwer 
Durch die packende Dar- 
äeflung und das einzigar- 
tge it noch nie verfil- 
fenttdite Bildmaterial 
wird anschaulich doku- 
mentiert. wie die Men- 
schen im Laufe vw Jahrtausenden 1 
lebten und bebten. Da gibt es immer 
neue ßesdnctnskurrasdätea großartige Kul- 
turelle Leistungen; aber auch unmenschliche Arbertsmetho I 
den und verheerende Kriege. Das Werk schließt mitdsrnVbr- 
StoßinnewDimensranentderErobenjngdesWeiiraurns. Roter 
Ku nstleder einhOTd mÖGcridpräg urig. ars. 4589 S, 776 ein- und I 
mehrt» b. Bild- und Kartenseiten, zahle Abb. im Text Dazu ein I 
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I Qutekhteim Wam mum. 

KWH SoWan/R Heppe, 

I Die grausamen Praktiken der Hexen- 
Verfolgung. Ein bedeutendes San* 
dardmrk, das erstmals 1834 enchien 
undlangeZBflverbolenwar.LrL t 2Bäi- 
de. zus. KJ20 &, ca 130 Mb. 

Best. -Me. 23833/7 
latst i 


0 Seefahrt und Marine vor der Jahriwn* 
dertwende. tat Vizeadmiral Henk. Es 
gibt kein zweites Wferk, das ScftÄB, Hä- 
fen, Wfertten. Dienstbetrieb und Arberts- 
feboi in Jener Zeit so umfassend undan- 
schauDch zagt Geb, 417 S, 390 sw 
Abb., SroMcmnaLNachtinit* der 2. Auf- 
lage des erstmals 1895 erschienenen Wterkes. 

■rot-Nr. 4347378 Origmafausg. früher 98,- 

Sbb dwXMBrt» Itzt m» ASM BW 





I Eriusraaga*8aJUtiMtfstaa. 

lassen Sie Sch entfuhren!) 
die tfirksche -Oase« Hera, 
zu den Piraten Befaschi- 
stans und den Renen Ar 
Wüste, zu den Basaren Zen- 
tralasiefls. nach fasbfcurg- 
han und fokesan. n die 
Sand- und Schaeegebuge 
des HMukttsch, zu Noma- 
den und streogg&uhgsn 
Moslems und nach Hurtäao, dem 
■Land des Lichts«. Ein abenteu&fich schönes 
laKLKeserBddbandvermitteitlhnenQenaudieBetraciuiBQS- 
wese,nu derdie Afghanen sich selbst seit jeher sahen. -Geb, 
140 Seiwn.98 larbtÄa 7 einfarbige Fotos. Quertqmat 31x27. 
Brot-Hc 48238/2 früher 68.- jetzt tv 38^ DU 


DIE 
INSEL 





Zelt-Zeit 8er Zftge 

2 Binde Deutsche 
Bsenöahn 1835-1985. 
Der offiz fette Kat»- 
fcg xar ArostaBrog 
in NüraberB- m über 
vierzig Betragen ent- 
faltet der zwebändige. 
mit mehr als 500 zum 
M farbigen Abbildun- 
gen, ülustnerle Kata- 
log die ganze Wett der 
in; die Ästhetik der roi- 
egaoz Ar Luxus-Züge, das Phänomen 
len unerschütterlichen Glauben an den 
ert wird die technische Entwicklung 
und Wirtschaftsgeschichte der Bsen- 
Utesten erhaltenen Modelten bis hn zu 
l Prototypen des 21. Jahrhunderts. - 
Mit rd. 525 z.T tam. Abb. 

78.- DM 

WInstim & ChorcbB, 

Der Zweit« Wettkrteg 

Churchill - ausgezeichnet mit dem 
Nobetprers -stelt hier eine entschei- 
dende Epoche der Menschheitsge- 
schichte umfassend und meisterhaft 
Ar. Beginnend mit dem Weg in die 
Katastrophe 1919-1940 bis zu den 
N ach knegsj ähren und den Rüger 
Ln, 1136 S. Jetzt web zw 
EWibrwDxprtl* m 45,- OM 


DiworoCvn 

(WbetmWirxi* 

**»•*•* -T» 'S.-l* 

är*i. 





trüber 79.50 Jetzt eer 22J8 OM 

Das StoBdeBbBGti des Her- 
zogs wn Berry. 

Von An Stunüenbuüiwn, den 
prachtvoll ausgemalten Gebetbü- 
chern für vornehme Laien Im Spat- 
mittefalter, war das des Herzogs von ; 
Berry wohl das kostbarste und 
schönste. Außer biblischen Motiven 
sind Such viele Szenen wiedergege- 
ben, de den ARag von arm und reich 
schildern. Dre Miniaturen geben ei- 
c von diesem Höhepunkt der Buctima- 
(52 färb. Miniaturen. Großformat. 
Senders ossahe nur 2&8D OM 


Der große Adas zum 

2. Weltkrieg 

Die wichtigsten Kriegsschatr- 
plitze und Schlachten vom Po- 
leneinmarsch bis zu Pearl Har* 
borund BAlamein.zBitUchuntf 
geo g raf is ch gegliedert und an- 
hand von Fotos, texten und 
Landkarten übersichtlich darge- 
steflL Bne lebendige und fes- 
selnde Studie für den geschicht- 
lich Interessierten. - Geb, 28B 
S, 262 sw Dok.-ftrtos, 247 Kar- 
ten. Gr o8L 

Best-Nr. 41198/3 frü 

" Die gnjfleo Hefi- 
gloMn Berufe# in 
IQ Bänden 

Hier erfahren Sie, wie 
Buddha, Christus. 

Kontuznk, Moham- 
med und andere per- 
sä nhchkeUert ihren 

•Gott« sahen. Namhaf* f 

te internationale Ge- 
lehrt« setzten sich erat der kte- 
tureHen. künsttenschen undpoOttsriiz^t- 
ktsen Bedeutung der groflen Wettrehgtenen auseinander. Kart, 
nsgesami 3401 S. mit 75 Fab- und 152 Schwarzweiß tafeln. 

Geb. Origteabusg. kostete 198.- 
Bestrttr. 438B8/S Kart. Sooden wg. Jetzt nr 98,- DM 

f.'-! —* r~ nl Kb ScWadrt an Maskat. 

L - - *»« °te erfrorene Offensive. Das Ende 

B ww..war des Britzkrieges. Mm. JL Plekalkte- 
BMfKKflllS wfct “ tont anderes Erargms wntta 
r sich auf den Fortgang des 2. Mfcft- 

g . • »• ,j krtegs so verheerend aus wie ttt- 

16,3 Entschluß, die Sowjetunion an - 1 
- ^greifen. Kurz vor Moskau bheben 
Sfoffw v * Ä'l die Putschen ParafirspitZEn Segen. 
SfcfeJpa^jait^lDann kam mit Unterstützung da 
Iterbündefen FUÄands 
“nwTii i die Abradmung. - Geb, 

/ 49iSH Wl 288 S " 250 s« Abh, 

/ • Zeichau. Karten, Anhang. 

/ JW7 w Ssst-Hc 46138/8 

/ f / tT ^ h6T 48>- ^ tzt 24 ~ m 

iLÄ feriWL Q® Schfacht und der 

Mythos v G. Wer». 

•Plbtzüch standen sw vor dem letzten Hindernis, enem 2 bis 3 
Meter hohen, spitzen Eisengitter... die Schießscharten in den 
Grabenwänden mrt den Rohren der Revolkerkanonen schwie- 
gen noch immer.« - Kente-Schladrt des Ersten Weltkrieg« ist 
so berühmt und berüchtigt 800 000 Menschen ließen bei Vbr- 
dun ihr Leben. 'Erbittert wurde um jeden Fußbreit Boden ge- 
kämpft Die Gestalt des Unbekannten Soldaten wurde dort ge- 
boren. Über den Gräbern \ferduns schworen zwei Nationen : nie 
wieder! -Geb, 416 S. 

Best-fc 46134/3 früher 3900 Jetzt nur AM) DM 

Die Wefannctaberjcb- 
»1939-1045.3 Biiriebi 
> Kassette, dtv Reprint 
««ständige Ausgabe, (fern er- 
sten ^ teg des Angriffe auf Polen 
bis zum für das Deutsche 
Reich katastrophalen Ende 
des 2. WalBuiegs hat das 
Oberkommando der Vifehr- 
nacht die Öffentlichkeit in täg- 
lichen Berichten über die 
Ereqmsse an der Front »for- 
miert Dem heutigen Leser 
vermitteln sie ein emt/ringfi- 
ches Bild vom AMag des Kru- 
ges. Kart, 2296 S, 71 sw Abb. 

Bast-Ifr. 4802S/1 58.- DM I 

Fremd e Länder. Natur I 

wU und Landschah & I 


»merto» Natonmatef 

v S. Wurell Die Nationaf-Parks der 
USA. 

37 NawnaSpaiks werden mihte» gan- 
zen Schönheit und Farbenpracht vor* 
gesteh, darunter so berühmte wie 
fehowstone, Rocky Mcutitens. M»e- 
mlfe umf Grand Cäiyon. Viete T<js für 
Anreise, Umerbrngung, Kkma ua. la- 
den zum Kennenlernen ein. - Geb, 
196 S, 145 färb. Abb, Großformat 
früher 78.- Jetzt sw 2SJ0 DM 



Qiefaud 

Bildenion SylLQesötchlenüto Syft, 

Menschen auf Sylt 
Man nennt sie die Königin der Nord- 
see. Bus Uebhat»i sind legen. Her 
&hrt uns der Fotograf tessrio fräst die 
insei nu ftrer einzigartigen Land- 
schaft rot herber Anmut m den vier 
Jahreszeiten und et affen Spielarten 
der Befeuchtung vor Augen. Zusam- 
men mit Mehad Jörgs Geschichten 
über Sylt und d* Syftm betet der Band gewrö auch ü«n Sytt- 
Fi um i inrii n in» ii (li ur iiirtffliMiniwniri Rniyiiiiw fi 
mit dem Kodak-fijtoöuchpreis »78. Geb, 239 S, 62 tob. u. 75 
sw. Fotos. 

B est-fe 465 44/3 früher 49^0 jstzt bst 2930 DM 

! Tä? Brehm’s Ttertaken, 

;6 Binde. Vaaständige 
Reprint-Ausgabe 
der 1883- 
gesch^fe- 
/ y nen Erstausga- 
einein 

^ - X/ Mxwort von Prot 

V* - f/ Gramek. Ma semem 
^ =a * ÄlcI wial4j' -Thterfeben- ha Alfred 
Brehm ein Werk geafiaffen. das noch heule wegen semer wis- 
senschaftlichen GröndUikM und seiner fessefndenSchäde- 
rungen der Nahirbeobacfr hingen als Standardwerk fair jeden 
zooiog&ch interessierten gitt. Geb,zus. 5900 S, 1612 sw Zeich- 
nungen. ■ OrgraJ-Faksimle- Ausgabe kostete 498.- 
Best-Nr. 483SS/8 

FaksfmAe-Sanderatngata io eüfzcbensn Ooftaad 

Jetzt asr MS,- DM 

Dia Brofle Haoer 

Geschchte. Kultur- und Soziafge- L. . ^ Jl 

schichte Chinas. Bne aufregende Ent- > ‘ 

decfcunflsreee durch die 2500 J^ire 

alte Geschichte Chinas, autgezeigt an- 

hend der 6000 KUometer langen Gro- 

6en Mauw. Vton den Ünvä*en bis zur 

massiven StOTtmauei - ven den kr«- 

genschen Auseinandersetzungen, vom f^^K. 

Frauen und Handel, bis zu den herrii- 
chen Kunst- und Baudenkmälern. 

Schönheiten und Schätzen rechts und 

hnks der Mauer. Geb, 192 S, 185 farb. u. 251 sw Abb. Mit 2B 

Karten. GroSformaL Ong.-Ausg. kostete 78.- 

: BcsMfc 48131/9 TmBwunili Jetzt aur 2188 DM 

WKseHnfibiefl 

167 Farbfotografien von Wasser- 
mühlen m deutschen Landschaf- 
ten. Kennen Sie die Merutesmüh- 
fe un Schwäbischen WaM. die 
Mühle am BJautopf. de Hexen- 
fechmühfe bei Neukuch... Las- 
sen Se seh embden zu träumeri- 
schem Schwelgen m ener fast 
versunkenen Mühfemomajvhk. 
De Landschaften: Spessart, 
Odemrod. Regmtz. Rhön, Schwäbischer WäkL Schwarawafd, 
Hunsrück, Saarbug. Niedersachsen. - U, 189 S, 167 Farbfo- 
tos. Großformat. Ong.-Ausg. kostete 146 - 

Best-». 43604/8 SHrimraasgalMl«ztur29J0Dil 



lÄüüa 


tofcstaxflCH fein Bisten 

Mw*fasse.LB»kaisubstanz von örodt- 
arf dem neuesten Stand. Die testgebunde* 
Kfidt und aa&L Des Riete ABrountf-Le»- 
». HochrortigK Uderlaserettiband mtt 
W te fetefei auf rund 7000 Seilen, 
»ettab.AM-12Dviefiarti.teWn. 

1 2B8.-OM 



Jea o« mehr a«W0ÖO SDCttwörtem, 
BedeutungserkLnnB^i und Berspteten 
und über 300 0£< asätzfichen Angaben 
2 i* SbenlreaauM, Ansprache und Etv- 
maiogte. 18, w% Mn beamtete 


üims 


Gebundene Ordfosg. kostet 32, 


D IDTN 


Heimat im Osten 


=UBo»stee na«»*»«« 
, BMrt-MomtetfBMB 
t |ScW6*J«iteW<)BW*fa. 

lernen SfedfeSea&teut- 
sehe KiÄurUndschaft 

Reimen: so we satte- 
«neusfauss^twriso. 

wwesnachdemZiisam- 
menbruch Bftu erstand 
GehwS» auf wie groß- 
arlrge Kulturrese. vom 
oöerschtestschw tedu- 
«nerevter be zum Rie- 
sengebrrge. von ftaütwr 
to GMMi. Bsesfau tmd 
der Grafschaft Stotz. - 
Geb, 728 S, 1440 Z.I larD. Afib, 
GroSfermat 

128.- BM 


’HUDB 


Beft*Nr. 41548/ß 


0stprHN#iRl44IBflteni 

Hier ist der faszinierende Bddbaod über Ostpreußea wie es sie- 
ben Jahrhunderte bls1945 bestand: Königsberg, de beruh mit 
1225 gegründete Metropole, die wüdromantiscbe SamJandkä- 
ste.d« Memebiederung, Trtste ADenste«, Manenwerder u.vm 
- Geb, 728 Sn 144Q teils farb. Abb, GroßlormaL 


B«sL-N£ 37491/8 


128.- OB 


m ■ ■ ■ ii , . ■ rr 

RH&nnsw 

Das LffiAon türfsdiufe und Praxis 

mit über 500 Wdungea Der Rechen-Duden gibt präzise; 

fejcftftffrstiatditdte Auskünfte u6er 

faghehen lebe»*, einfache geometrische Aufgaben, Reihen, 

Siedlungen und Fonnein, den Umgang mit Logarithmen und 

ftedteninstrumaara. sowie über schwierige Rechwvoroange 

der Schid-tmd togmeursmatbemaiik. Dazu m Register iwt 

üt» 2000 Sbchfaorten und eme umfangreeha Formatsamm- 

lung. Geb, 1055 S, 3. Auflage. 

BkL-Nc. 46 219/4 frühe 3980 Satztoar 1UO DM 
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und Süßspeisen, bis zum Grien i 
ner ffarty. Kart, zus. 3202 S, 380 farb. Abb. 

Bsst*4fr. 4388Z/B 

Leipziger Kocttocta 
«OB1745. 

Autioao Exeaptm bnter 
menerter NeodriKk des 
mals 1706 erschienenen H 
tHKhs der Susama Egerin. i 
Starködm ihrer Zett. Es en 
neben 900 noch heute arm 
baren Rezepten der feinen 

| geröchen Koche ein -Tisch- 

, Spese-Lexikon-. Maß-, Gewichts- sowie Rechentabeüen für 
(fre Kochm. - En leckertnssen t&r Sammler sowie experimeii- 
i bertteudige Hsbbyködie. Geb, 554 S, mit Schmuck-Sdiubet 
Best-4fe 42480/6 


I ÄajBÄ»« WcWom-ÄStotoospredioo 

pdteatte DBstssfe... Polens Deutsche Ost- 

wtel 1 ... gebiete - v E. u. P Rüge. 

i ^ ] P S5S n h ^ tettseftes Jcmmalistenehepaar 

T u " } besucht 14 ehemalige deutsche Städ- 

te und z»tu Bilanz. - warum durfte 
kemKfanz auf srnern deutschen Sol* 
datengrab niedergefegt w«(den?WeF 
ehe Farmen erlebten deutsche &- 
50,056 ^ Auschwttz^ Was geschieht 
WSf mit den deutschen Spenden’ warum 

J tenwn Bresbuer Bürger wieder 
Deutsch? Eine Gasdichte der Deut- 
schen im Osten, entstanden aus Gesprächen. Beobachtungen. 
Analysen. - Geb, 352 S, 50 wt Abb, 2 Karten. 

Bttt-Kr. 46222/6 34,- DM 

Defcoaumtation tfsr Vertrst- 
hagfefPatliteMys 
OsM m tt tea n teB , 

8 Binde te Kassette 

Hrsg, vom Bundesniinistemim 
für Vertriebene. 

Oie große Dokumentation 
über d» Vertreibung der deut- 
schen Bevölkerung aus den 
deutschen Ostprovinzen, aus 
Polen und der Sowjetunion sowie aus 
Südosteuropa. Augenzeugenbencftte. amthebe Dokumente 
und zusammenfassende Darstellungen bekannter Historiker. 
Kart, zus. 5260 Seiten. 

Best-Nr. 42471/8 98.- OM 

5f Wf Klassiker der WaMiteratur 


«Wrofton, 

BBInte 

0« «ogartiga Oo* 
kufwttatvn dei 
WMmatefffi Kart, 
ba. 5112 S. forma 
1877x213 cm. 1550 
B«gr Jprutfti non Ma- 
tern aBer Zeiten. Dar- 
sfefcng d»es W&i- 
kes, Erklärung der Slite. Sehu 
tetLBegntte. lt97ongmalDeftfua meistgaivseingeFpibaiM.;.-- 
dukUflKfl. über ä)00 sw Abb 706 S^nMi^fp- -'.. .. 

Ongevsaisgjte kdstte *Ä- . . 
Best-Nr. 39224/1 Ebm. SffinWw«sg.JcmiHlrSf.-8r . 

ItaistanMriater ' 

erottofwn Hunst 
bo 20. JUirttatert, 

M« emem Wferi# vi» mrt 
MÄP.- j3B.-hiinÄllefefl«W* 
Eirtik -n de; hnrtJ m Qte r : 
Er« mi 30 JJh.fruiiiJntkeiiB- s 
ten Kuncrte-’ rwearr » MerDt* 
teweit iiueeivSiKUMPltev- . . 
taswn >m BA] (farstrimi Ow- : . 
ser ßjnd zeigt eine VwiaM -■ 
bishei nicht wroffenflöteir -. 
Mfetke beruhnuei Kuhwte--' '. 
ks afei Web . u a vonPicaHo. ■ ' 
Dah, Max Ernst und Andy Wahol Geb . J.V S . 2 1 1 twtf. AUL _ 


w**»-*** 

MEISrtKHTWü! 

KtNSf 

mXliUKi 

f 


Großformat. 

Best-ür. 43694/9 


Fruhip (28.- 

(Mzi«er48JiM 
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JoiiMfl WsHgsq 

venGoetba, 




Oas Buch zur Ausslebun? uv i 
München. Franklurt, Wien und ; vji ■ 

Hamburg: m 

Da s Aktfoto. Ästhetik. Ge- M ■ 

sctuchte. feeotogc Anhand jus- ■MmHb 

gewählter BiW-Be»sptete waden W/ flwW 

Geschichte. Asthetikund Ideologie 4HwteteV : 

der Aktfetografie der vergangenen ' 

150 Jahre dokumentiert und ana- 
lysiert Eme umfassende Enzykio- — - - ■* 

padie für afle Foto- und Kunstfreunde Geb, 391 S mit 390 m 
A bö_ BüdUtetted not 32 farb. u 60 i*. Abü, GrnfHonnM. 
Bbsl-Ht. 43782/2 *8,- DM 


Liebe. Lus/t und 
schöne Freuen 


ExMHtkm io Porte 

V. Patrick Magaud 

Patrick Magaud begleitet eme 
hübsche und Invofe EvUrtWcrü- 
stm mit seiner Kamera auf ihrem I * 
frm duich Paria fri wefcn auf r ei- . 
zenden und gewagten Posen wrh 
d«e kesse Blonde zur Schau Steffi. 
dokumenr«ren die nicht weniger 
aufreizenden und gewagten Fotos 
m diesem orgmebn Bildband. 
Kart, 80 S Farbfotos, franz. Ongi* 
nalausg, GroQfamiat. 

Bust-Nr. 43081/1 
früher 49.80 Jetzt tmr 29,95 8M 
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Unterhaltung. Spannung. 
Abenteuer 







Belm Wsriag bereits vergriffen, bei uns noch lieferbar! 
Karl May. Kfentecbe ■e fe ta mer ta . 38 Binde 

Ote auflerardentheh preisgünstige Sonderausgabe (pro Band 
nur 159 DM) wurde si Zusammenarbeit mildem KarFMay-Vter- 
| lag herausgBgeben. Gestaltung und Färbe sind gleich wie bei 
der Oigioaiausgabe. Jeder Band hat rund 320 Seiten. 

BkL-Kt. 41683/4 

teschenbuch-Ongmabusgabe kostete 24450 DM 

DiHy lar rii w iemiirn i i Bei u r i w hefrttzt nur afljfl DM 


ladkoa dBrSetbbrt 

U. Scnamcw (Hrsg.) 

En Nachschfapewerk. das das ge- 
samte mantune Wissen wwNmga- 
don, Seemareischaft, Schiffbau. 

Hochseebscherei. Meteorologie, 

Qzeaoologie. Geschichte der Seefahrt. 
manGine Mftärtedinfc u.va. um- 
schkeSt. Das vonesnhahen Experten 
herausgegebene Werk wvd den Fach- 
mann und den Liebhaber gleichermaßen ansprechen. - Ge- 
bunden. 630 Seiten. 1200 Abbddungan. 40 tebeßen. 

Bm-fe 43345/9 früher 38,- Jetzt nur 24^9 DM 

Ahundbaai erit 
JUtentaM 

Benextefl Sn nicht Hn- > 
ger andere um ihre Ah- 
nentafe), erstellen Sie 
Jetzt Ihre eigene! Das 
ausgettUlte Ahnenabum 
ist dafür die Basis. Wie 
Sie dabei richtig Vorge- 
hen. wvd Ihnen Schritt 
für Schrat erklärt - mit 
em bißchen Sorgfalt und 
Geduld schaffen Sfe's 
e winkt die egene Ah neu- 
ste Belohnung, 
jeb, 254 S, vfete fabelten 

u. Wappen 

Ahnentafel: Formal 7lx5S,5 cm mtt separater VbrsandroÄe. . 

Best-Mr. 43101/5 




ia 8 Binden. 

Aus Artfafl des 15Q. Todestages 
am 22. Mäiz 1982 gab der Jnset 
Vertag diese Auswahl der wich- 
bgsten und bekanntesten Werke Go 
dies heraus. Geb, rmt Dekor überzujuzus. rund 
2400 S, Schmuckschuber. 

Best-Ite 38MB/1 

B—an- Tnntn atri« uur 38,- BM 




[Cifinow, Be<e H cii te 


SUrtattBS. von J P Büuigpn* - 
tuifiiscfie. itkikollas- schöne Mid: 
chenkorpet schmucken hochgewach 
sene (falmen. lurnmc« sich m sön ite ' ■ 
gen Sandsframfen. zieren Boote ah ur . 
vernuthe Gaiuinsfigwen .MH,7fiS , • 
durchgehend faro, ie>fe doppetemge Ä- 
Abb, Groffiw nuL Ernjl AusgaN'- ■- ' 

Best-Nr. 48181/4 

Geh. Ausgabe fruft« 76.- 
Kart fiosgebe J«t 2 t tnw 29JHHM . 


( Der Ur-Casam«i ht 
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Best-Nr. 42174/3 


Großer Satemienfoto-Adas 

-Deutschland und dre Weh-, - 

Vofirg neuartig ist diese einmalige Kom- 

bihaöon aus Fotografie und Kartografie 

unserer öde. Bne tasawerende Gegen- 

übers(8Dung von gezeichneten 

Karten und Weltraum-Fotos. - Geb, 300 

S, durchg. farb. und sw Abb. Mit wefen 

Karten und dem Sondertetf: -Medensie*- 

ne der Wehraumtahn-. Großformat n l ,s Uzm 

Best-Nr. 48029/5 Se wtertete t ur m mtr 24 M OM 


Jataf-VBnie-Pafcte, 20 BSade 

20mal spannemfe Ibiter- 
hattung ßr nur 159 pro 
BandlfahaJt: Die geheim- 
nisvolle Insel, Mathias 
Sandorf. Zwanzigtausend 
Meten unter dem Meer. 
Der Kurier des Zaren. Die 
Eissphinx, Um der Erde , 
zum Mond, Reise um die 
Erde, Oort m den Lüften, i 
Fünf Wochen sn Balon, ■ 
Der grüne Strahl, DasKar- 
patenschlofl. Der Herr der Wert, Der Leuchtturm am Ende der 
Web. Zus. 4413 Setten, früher 58,- 

B«st-Nr. 43146/4 Jetzt mr 3950 DM 

f Nachschlagewerke und 
Ratgeber für den 
täglichen Gebrauch 
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FACKELVERLAG ■ Postfach • 7000 STUTTGART 80 Bitte ausfüllen. 

ausschneiden und in offenem Umschlag als Briefdrucksache (70 Pf.) einsendan. 

Bestellschein fackelverlag • Postfach ■ 7000 Stuttgart so 

Bitte senden Sie mir mit Rtickgaberecm innerhalb 10 Tagen bei Nrchtgefallen: 



Vorbehaltlich meines Rückgaberechts begleiche Ich die Sendung wie folgt: 

□ zum Barpreis per Nachnahme (schnellste Varsandart} 

□ zum Barpreis spätestens Innerhalb 14 lagen nach Erhalt 
(Gewünschtes bitte an kreuzen.) 

Porto- und Verpackungskostenanteil 1,60 DM. Bei Bestellungen über 100,- DM. 

porto- und verpackungsfreie Lieferung. 

was mir nicht gefallt, kann ich innerhalb 10 lägen zurückgeben, 

Erfüllungsort ist Stuttgart Eigentumsrecht Vorbehalten. Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen! 


Herr/Ffrau/Rl 

(Vor-undZunamei 


PLZ/Ort (evtl. OrtstellmimnMr aneebsn} . 


. Geb. am . 


Straße/Nr,. 


Unterachnlt (Bai Minderen rigen vom gesonUclten Vortreter) 


403545 n 


Oas Wf r wtee B. 

18 Bünde In Knsatte 

Mehr als sechzig hwrotra- 
gande Schulfach taute schu- 
le fi rrtt dem Focfrer-Kotteg 
das ideale Lehr- und Lern sy - 1 
stem für Schüler der Ober- 
stufe des Gymnaaunfe oder 
anderer naher« Schuten 
IKotegstufe. Studtenstufe. Sekun- 
darstufe 10 sowie affe, die im Z BWungsweg oder Seffiststu- 
dium em der Reifeprüfung vergleichbares Bildungsrtei errei- 
chen woten&ie Stoffgebiete und übvsictitbcti geghedert und 
mit ausfiitirtahen Registern versetwn So entsfind ein Werk, 
das Jedem Benutzer die Vorzüge emes Repetitoriums, Nach- 
schlagewerkes und Übungsbuches st enem bratet. -*)■&- 
schenbüetier m Kassette, zus. 3500 S„ über 1000 Abb, davon 
850 farbig. 

Best-Nr. 41028/9 188.- M 

Dr. Sdwssters HausapotfiBhB 

Oer wtederanteteckte Weg zur Gesund- 
i heit durch Bfe-Minerate. ffie wiederent- 
deckte HeUweise. KU. Rücken 
1 ßehamtein Sie Bich selb« - mit Bto-Ml- 
reraüen. ABb diese biochemischen Mit- 
tel sind in Apotheken rezsptfr« «hält. 

Sch, sind ungdtig und rufen kerne Ne- 
benreaktränen hervor. Krankheitabild« 
wie Allergien, Bandscheffienschäden, 

Mgräne, WertarffihUgkeij, Heuschnup- . 

fea Hautefkrankung«!, Rheuma, Vttrstoptimg, etc. können so I 
besfegt werden. - Geb, 200 S. 9 

Brot-Hz. 48*3/7 ar24J8D8l| 


Das grolle FtoBzaug-TypaabBcb 

Nachrfr. dw Ausg. Leipzig 1944. Hand- 
buch der deutschen Luftfahrt- und Zu- 
behdrmrfeebie. - Als sich der Krieg 
schon seinem Ende zuneigte, erschien 
das Flugzsug^rpanbuch in 5. Auflage 
und gte eine vollständige Obwsicfit 
über eigenes und feindliches Fluggeräi 
Mit allen Details, wie Konstmkhonsma- 
WrtaL Abmessungen, Gewtehle, Rug- 
dauer, maamate Ffagtiöhe. Geschwfridigkeiwn. Fiächetibela- 
stung, Stergzeit.. - Geb, 428 S, 200 AM. 

Brot-Nr. 43383/9 früher 54.- letzt mir 28.- DM 

Bcrttante frereritate ns 

3808 Jahrw 

Geben Sie Gesprächen. Urrträgen und 
Korrespondenzen Schwung durch be- 
rbffmte Wrszltate. Aus einer Webau» lyri- 
scher Werke von über 700 Dichtern dar 
Wsffliterarur wurden für dieses Nach- 
schlagewerk über 6000 Verse ausge- 
wählt, dis sich wegen ihres Sinngehalts 
und ihrer Geschtossenfreä hervorragend zitieren 
lassen. - Geb, 565 S. 

Brot-Nr. 43 553/7 früher 2950 Jetzt nrTMQ» 
Das grefle LexVmi der 
OranktartanBe 

Von 1 B. Deöcour. 

Vertrauen ist gut - aber der Preis dafür 
oft hoch. Meröchenkenntnis ist besser, 
und zudem leicht zu fernen. Denn jeder 
Mansch trägt seinen Charakter offen 
>fg zur Schau -md seinem ganzen \tarhal- 
Ejj| f ten. Sr können em perfekter Men- 

schenkermer wedea Oeses Lexfcxi 
zeigt Ihnen, wie! -Geb, 464 Seiten rmt 
mehr als 200 Zeichnungen und 40 Fotos. i 

Brot-Nr. 38255/8 früher 6450 jetzt 


I 1 •a i >1 ^ ' ^ 1972 vergnffen» jetzt 

Lfi - 3 1 1 fl*’:'- • i wiH,af fe fcrt >a r: Casanovas 

jjl •. Irr-j.p . .{ Ermnenir®en m der liüerset- . 

amg von Heinz Sauter nach 
~^oem Origmal-ManuskripL Ein gran- 
dnses Sittenbild vom Europa des 17. Jahrhunderts - geöich- 
netwneinemder größten ürthaberalferZeiten.Geb,532flS, 
231 sw Illustrationen. 

■nt-Nr. 48044/4 

I2bändqe Originalausgabe kostete 384.- 

Sroatttezts. owfarinderte Soaderansatte 
faB B a ppaBiin ia a _ Ja« aw 68.- DM 

Ktastfear Bar Erotik, 

0 Binde taKsroottB. 

Geschiditen. Märchen, 

Gedichte. Schwänke - 
Klassiker der Erobk aus 
der Antfca. aus fie» n. 

Deutschland. England. 

Frankreich und Haften. Ka- 
masutram, Märchen aus B 
imdemer Nacht deftige mdtefatrarTiche Schwanke. Ehe Memoi- 
ren der Fanny HA Balzacs TbUdreiste Geschichten. Das Deca- 
meron. u.va Bfauer Lederfasef Stoff mit Goldprägung, zus. über 
4000 Sehen. 

Bröt-Nr. 41504/2 früher 165,- Ja« mr 4956 DM 

n» Hesse, 

iuBttanoaba. 

Die Hesse-Jubteun5- 
kassena zum 100. Ge- 
burtstag des Dichters 
enthalt seine wichtig- 
sten Romane und de 
großm Erzählungen: 
Der Steppenwolf /Nar- 
ziß und Goldmund /Ger- 
trud / Roßhatde / De- 
mo« / Wanderung / Klein und Wagner / Ktmgors letzter Som- 
mer i Siddharta / OasGfasperfenspc) I Unterm Rad. -8 Binde, 
gebunden ui Kassette, zusammen 2500 Selten. 

Brot-Nr. 31785/1 mr 46.- DM 

Theodor Fontane, 

Romane und Erzfib- 
tuagen ki 7 Bänden 

(nhafl: Sline / Unwieder- 
bringlich / Oie Foggenpuftfc 
/ Dar Stettin / lÄdultera / 

UcSe/Fw Jenny freibef/ 

Effi Bnesr / GreteMinde / Vbr 
dem Sturm / Mathilde Möh- 
rlng / Irrungen und Wirrun- 
gen / Unterm Birnbaum / Sch 

von Wfethenow - Geb, zus. 2400 Seiten. ■ 

BatL-Nr. 40678/5 nr4lt80DME 

Meisterwerke der Kunst ttm 


Exbilithms Dei französische Fbto- 
gral Michel Moreau legt in diesem Buch 
eine Auswahl semer besten Mädchen- 
Aufnahmen vor: Bilder, die den Redak- 
tionen der Mannermagazme zu gewagt 
waren. - Kt, 80 S, durch gehemt farb. 
Fotos. Franz. Ausg 

Bast-Nr. 41 757/8 früher 49.- 
Ja« Mtr 29,95 DM 

1« denttlta ite Mirtomw 

ln der ganzen Herrlichkeit ihres ent- 
hüllten Körpers wartet Ueerle aut ihre 
Freund«!. Wörden Sie Zeuge der er- 
sten sexuellen Erlebnisse zweier jun- 
ger Mädchen. 16 und 19 Jahre alt. - 
Kart, 76 S„ durchg. farb. u. sw Abb, 
Großformat. Früher 59.- 

Baat-Nr. 43758/2 

Jetzt mr 34 JO DM 






Les Dessous da CEnrtfe»* 

Ruschenbewtzte Korsrtts - und : 
SchmucK-Sirumpfbander. Spfaw- 
\ hemdchen und supertran^Mtwife 
Neglqes. keß präsentiert von woMgti- 
formten Mädchen Kart., 74 Setten 
j Farbfotos. Großformat 

Geb. Ausgabe früher 69,- . 
Bast-Nr. 41980/6 

Kart. SMMenwgata 
jetzt IW 29.85 DM 
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Bas gnleBuch dv miBtorik 

v BEbefing. -Sprich, damtt ich dich 
sehe!* (Sokrates). Oie Beherrschung 
der Kunst des ftedera garantiert »- 
nen beruflichen Eriöfe und gibt inne- 
re Siche/heit. Rhetorik st erlernbar. 
Dieser Band zeigt ihnen wie! Geb, 
240 S, wefe Abbildungen und Dia- 
gramme. Ong.-Ausg. kostete 2950 


Bast-Nr. 37 829/fl Soaderarog. jetzt mir WJfl DM 


Wo Bndto Mtott tfsr Eteeohahu, 

v R. Hekwrsdori 
Geschichte, Bildei. Dokumente. 

Die ersten Eisenbahnen / Dampf-, 
•fektTHChe und Dfesetekomottven, 
Modeneisenbahnen / Bahnhöfe, Si- 
gnale. Kondukteure, Reisende uxa. 
Geb, 232 S, 22 Farttafetn, 400 m 
Abb, Großtonnat { 

Wher 120,- Jafat anr 39^8 OM i 



Bast-Nr. 43877/D 


0 085 Pr afl ht w Bf k des 
mgüscNBii Halen 

Daslte«B®Lwd,5Bäi»-i 

de fe SdunDckkassaste 

Die Landschafts- U nd M«eu- 
Zti chnungen, die der engb- 
scfrB Maier Roberts 1839 3vl 
sevwr Reise nach Palästina 
aifertigte, famfen als Buch 
««weite Wrbreäung. Emes 
der besterhaltenen Exempia- 
re von damals aus dem Victo- 
na und Attwt Museum hi Lon- 
don diente als \ferbge für die- 
» Neuausgabe. Den kolorier- 
ten Zsichmingen stehtjewete 
ein Rarbtoto gegemäer, das Roberts Motiv heute - nach MO 
Jahren - zeigt. 5 Bande im Schmuckschuber, geh., zus. 360 S. 
mit 123 handkolorierten UhographtennFak^Bte, 1Z3Fart>fe- 
tas, 1 Übersichtskarte, jeder Band mit zweifarbig gedruckten 
htetortechen Karten. Ttocftommentara von fedoy Koltek. dem 
Bürgermeister von Jerusalem, und Prof. Har-El GroßformaL 
Brot-Nr. 42915/1 tröffe; WS.- jetzt nur 98,- OM 


Ln**. « R. L HarkeL l s - ssäea 

Kenner behaupten, dieses Werk sei ) 

das Beste, was es auf dem Gebiet i 
photographierter Erotik bislang gibi j 
Geb. 264 S. nrn 166 teils gnnzs.. iefe 
doppels. Fotos. Formal 21x24 cm. 

Brot-Nr. 24 739/5 früher 48.- 

felzt Mr 29JB OH 

fantra - — • ' • 4 

#•*980 der voDkoffimettea Lost 

Die Geheonnlsse der VieJfah und der frisch- 
sten Steigetungsform aUmdischer bebes- 
kunsL V A. Tfrirfeby 

Hiw werden die fetzten sorgsam gehüteten 
Gefrevnmsse der alten bntra-Meüter em- 
söilusselt und si Wort und BJd aufs an- 
schauücfiste daigesteffi. Geh., 204 s ID 
larb Tafeln u. 30 sw Abb 
Brot-Hr. 4 8W0/B früher 39.80 jetzt nur 24^808 

WPi 

WbIohj Ine. Der Wegwewe« zu fc- 
&. nem erotisch erlutnen uben Ob v«r- 

iyl^l hefratet oder aDemsiehend. jung oder 
IfflFläHK atLfretero- oder homosexuetUirarlH»- 
s,c ^twort aut Fragen, (&» St 
sonst an niemand richten iwjfeatflfe 
■f iifaV,» üei ^ "«OKben Problemen, ftat- 
mß B ^faSeundAmegungCT.otWürtijBr 

wwken. Geb.. 329 S., 200 s» Fotos. - 
■■•■BBB BroL-Nr. 43 742/8 38,-0# 

•toy of Sex / Höre Joy oi 

«B* v. A Comfort 
Freude am Sex, in kessen Bil- 
dern und mit einem von bei- 
sptaftoser Offenheit wird die 
Pjro Skala der Möglichkeiten 
«oender Zweisamkeit ausge- 
breitet. 2 8ände.Papflrbacir zu* 

Sil S., 162 flhistr. 

Brot-Nr, 33179/3-61-02 

58J8DM 




Scttone Frauen van der. Kam»« 
überwacht und erforscht- Bffim Aus- . 
Jfefren. m Kuctie. Bad und SeWatä»* 
•fr«: allein, mit Partner nfcrfwn* 
rm - Das neue 8uch wm JoBi*«n-; : 
Ws Jomeite. Geb H -«» SffittfU 
durchg sw Fotos, Franz. Ortf-Aosg. 
Brot-Nr. 41448/2 früher % 
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wartet 
auf die 
Deutschen 

D er Zeitgeist, jener Unde- 
finierbare, befiehlt seit 
Boll und Ekizemberger dein 
deutschen Intellektuellen, der 


über sein Land räsoniert, 
Gnadenlosigkeit: Negativis- 
mus ist angesagt, noch ange- 
sagt 

Dem Ausländer auf der an- 
deren Sexte fehlt es seit 
in fast zweihundert Jahren nie 
wieder erreichten „De l’AHe- 
magne“ der Anne Louise Ger- 
maine de ‘ Stagl-Holstein 
durchweg an Emfuhhmgsver- 
mögen in Gedanken und Ge- 
bärden der obendrein noch 
stark strukturierten Popula- 
tion. Hatten doch- die Deut- 
schen noch in der Generation 
der Großväter mit ihren Erfin- 
dern, Dichtem, Komponisten 
in der kulturellen Avantgarde 
ihren gmgrlcaTfntm und benei- 
deten Hatz, und trudeln sie 
nicht seit zwei Jahrzehnten 
offenbar steuerlos. 

S ogar das ungefragte Volk 
selbst scheint drauf »nd 
dran zu sein, den Zukunfts- 
pessimismus seiner Stimm- 
führer zu verinnerlichen: No 
Futuxe als Trinkspruch der 
Gedankenlosen. - Und dies, 
notabene, bei einer Bevölke- 
rung, der es materiell besser 
geht als jemals in ihrer Ge- 
schichie,die mehr reist als al- 
le Nachbarn und daher deren 
mitunter viel schmerzhaftere 
Probleme sehen müßte: 

Was ist in diese Deutschen 

gefahr en? 

Walter Laqueur schreibt zu- 
vorderst für seine angelsäch- 
sische Leserschaft, yieUeicbt. 
sogar mit besonders nach- 
denklichem Blick auf Euro- . 
pa-verdrossene Amerikaner. 
So erklärt sich der im Ganzen , 
recht wohlwollende Reisebe- 
richt durch deutsche Land- 
schaften und Städte, den er 
seinen Antworten auf dieTra- 
. ge des Buchtitds voraus- 
• | schickt 

U nser Extrakt muß sich 
auf die virulentesten 
. Themen beschränken: auf 
• den Aufstand der Jugend mit- 
hin, auf die nicht ohne Echo 
aufgeworfene „Neue Soziale 
' Frage“, auf die PartefeDrSir; 
tuation. Die Natur der Thema- 
ta bedingt den changieren- 
rji den Charakter dar Antworten 
Um die Denkansätze wie- 
■ dergeben zu können, rafften 
wir da und dort sogar den ar- 
gumentativen Unterbau. 

Fazit Der Jude, dessen El- 
tern umkamen, macht uns 
Deutschen Mut Wir haben ei- 
ne Zukunft — das Prinzip 
Hoffnung für einmal nicht 
von dem Marxisten Bloch, 
sondern von einem Konserva- 
tiven artikuliert 

HERMANN RENNER . 


n 



Themen und Ziele der 
Jugend de monstrotio- 
nen in der Bundesre- 
publik alternierten 
zwischen Politik, ei- 
gentlichem Jugendför- 
derungen, Ansprü- 
chen f ür Minderheiten 
oder für die Dritte 
Wett Entscheidend 
war das Wir-Gefühl: 
Gemeinsam sind wir 
unerträglich. 

FOTO: DARCH INGER 


Einpeitscher und Pro- 
phet der großen Stu- 
dentenrevofte von 
1968 war Rudi 
Dutschke. Der „rote 
Rudi" spielte virtuos 
auf der Klaviatur mar- 
xistischer Neu- 

sprache. Seine Zuhö- 
rer hörten meist nur 
eines heraus: Auf- 
bruch zur Randale. 

FOTO: KEYSTONE 



I rgendwann mußte jeder Besu- 
cher, der in den späten sechziger 
oder in den siebziger Jahren in 
die Bundesrepublik kam, auf ei- 
ne Demonstration junger Leute tref- 
fen. Proteste gab es in vielen Län- 
dern, aber nirgends waren sie so weit 
verbreitet und von so langer Däner. 

Die Rebellion der Jugend wurde zu 
einein Gegenstand des Interesses und 
bei fttarit ni TvHahTtpn den Fremden 
sogar als Sehenswürdigkeit vorge- 
führt. Von Studenten und jugendli- 
chen Arbeitslosen besetzte Hauser, 
alternative ’B uehbandhing pn, Dro- 
gendealer, st ™ ßendemomt ra tionen 
(felis das Wetter es erlaubte) waren 
die Attraktionen, die den auswärtigen 
Besuchen von gewissenhaften Rei- 
seleitern gezeigt wurden, die nicht 
nur die Überbleibsel der Vergangen- 
heit, sondern auch einen Blick auf die 
vermutliche Zukunft präsentieren 
wollten. 

'Die ältere Generation war, was 
lamm er w ähnt zu werden braucht, 
zutiefet bekümmert über die nicht en- 
den wollende Folge von mitunter ge- 
walttätigen Kundgebungen, über ter- 
roristische Aktionen, die Ablehnung 
der traditionellen Werte, eine alterna- 
tive Knlhtr samt Drogenmißbrauch, 
offen zur Schau getragene aggressive 
männliche und weibliche Homose- 


xualität, das Wiederaufleben radika- 
ler Ideologien, hauptsächlich linker, 
aber auch rechte Couleur, die Aus- 
breitung verschiedener, manchmal 
pseudowissenschaftlich getarnter 
utopischer Kredos und den rapiden 
Au&tieg seltsamer indischer und 
femösthd^r religiöser Sekten. 

Die Generation der Väter und Mut- 
ter, die nach dem Krieg aus dem 
Nichts angefangen hatte, reagierte 
verbittert auf die Attacken gegen ihre 
angebliche ^Konsum-Mentalität“ sei- 
tens einer Generation, die nie Mangel 
gelitten hatte und ehren gewissen Le- 
bensstandard als selbstverständlich 
betrachtete; rin eigenes Zimmer, ge- 
nug zu essen, eine Erziehung ohne 
Zwang sollten eigentlich Anlaß zu 
Dankbarkeit sein. 

Aber Dankbarkeit ist selten eine 
herausragende Tugend junger Men- 
schen, und die jungen Deutschen 
wollen sich nicht mit Geschichten 
langweilen lassen, die: selbst wenn 
sie wahr sind, in einer Zeit vor ihrer 
Geburt spielen und für sie so fern 
liegen wie Napoleon oder Friedrich 
der Große. Selbst wenn der Neuan- 
feng für die EHsm «iw Plackerei 
schlimmster Art war, was wollte das 
heute noch besagen? 

Es hat in der Bundesrepublik mehr 
Jugendproteste gegeben als anders- 
wo, aber die Deutschen haben sich 
über diese Proteste auc h me hr Sor- 
gen gemacht als andere Volker. Als 
sich in den siebziger Jahren eine Rei- 
he von terroristischen Gewaltakten 
ereignete, reagierten die Behörden 
und weite Teile der Bevölkerung so 
nervös, als stünden sie einer für den 
Staat tödlichen Gefahr gegenüber, 

'Copyright by Ullstein Vortag GmbH 


Was ist los mit den Deutschen? 


Von WALTER LAQUEUR 


die in der jüngeren deutschen Ge- 
schichte ohne Beispiel sei. Die Grün- 
de für einp derartige Überreaktion 
mögen in dem bei Deutschen gleic h 
welcher politischen Überzeugung be- 
stehenden Bedürfnis Tinrh Or dnung 
und der sich daraus ergebenden of- 
fensichtlichen U nfähig keit hegen, 
mit wnem gewissen Maß an Unord- 
nung zu leben. 

Die Deutschen sind, oder waren es 
jedenfalls bis vor kurzem, ein Volk 
mit mwn Sinn. für Geschichte. Man 
hätte wissen «tTfar^ da B Genera- 
tionskonflikte in der Geschichte der 
Menschheit kamp Seltenheit *rind u 
daß solche Proteste die verschieden- 
sten Farmen grnqpWipRiiph terroristi- 
scher Aktionen annehmen können, 
daß ähnliche Manifestationen des 
Protests npeh in anderen Tündern 
vorkamen. Man sollte gewußt hahen, 
daß junge Menschen nahem ex defi- 
nitione ge ge n die jeweils herrschen- 
den Zustände auftreten, daß Toleranz 
Tmd Kompromißbereitschaft, reifes 
D enken und überle gene Klug heit kei- 
ne Attribute der Jugend sind. 
Schließlich hätte man bedenken 
müssen, daß zwar eine junge Genera- 
tion zufriedener «ein kann als eme 
andere, daß der Prozeß des Hieran- 
wachsens aber selten gänzlich 
schmerzlos vor sich geht Erbitterter 
Widerstand gegen die EÜtemgenera- 
ticm mag sogar eine psychologische 
Notwendigkeit sein. 

Eine kollektive Dankesbezeugung 
seitens der Kinder für die wundervol- 
len Leistungen derer, die das Wirt- 
schaftswunder vollbracht haben, wä- 
re gegen jede historische und soziale 
Erfahrung. Der Protest hätte in den 
richtigen Dimensionen gesehen wer- 
den müssen. Statt dessen wurde der 
Eindruck erweckt, daß die Mehrheit 
der deutschen Jugend in den Terro- 
rismus hineingezogen werde oder 
rinch 7nm rates t mit ihm sym pathisie - 
re. In Wirklichkeit zahlten die Ver- 
schwörer nie mehr als ein paar Dut- 
zend. 

Die Studentenrevolte, erste Mani- 
festation der Protestbewegung der 
spaten sechziger Jahre, kam wie rin 
mit» am Hnnwia| Die Über- 

raschung war um so größer, als zu 
dieser Zeit ein Protest unwahrschein- 
lich zu sein schien. Aber au ch am 
Vorabaul des „Sturm und Drang“, 
jener Rebellengruppe der 1770a Jah- 
re, oder des .Jungen Deutschland“ in 
den 1830er und 1840a: Jahren, die 
beide ihre jeweilige Eltemgeneration 
und die Chrinungskräfte üb errascht 
und beunruhigt hatten, hatte es keine 
Vorwarnung gegeben. Ebenso gab es 
keinerlei Anzeichen, die das Erschei- 
nen der in den späten 1890er Jahren 
dteSzenebetretenden^rugeodbewe- 
gung“ angekündigt hätten. Diese war 


in ihrer Inspiration oder Ztelrin'htnrig 
weder literarisch noch künstlerisch, 
sie bestand aus einig en Zehntausend 
«M>hr junger Mpnfirhffn die einen 
neuen Lebensstil ohne den Rat und 
die Oberaufsicht der Erwachsenen 
schaffen wollten, ffiinig p Merkmale je- 
ner Jugendbewegung scheinen we- 
gen gewisse: Entsprechungen in An- 
spruch und Verhalten zu derjenigen 
unserer Tage des Erinnems wert zu 
sein. 

Der Geisteshaltung der „klassi- 
schen“ Jugendbewegung haftete 
nichts Geheimnisvolles an: Sie war 
romantisch, Teil der all gampine n Re- 
volte gegen die Aufklärung und die 
Ve rnachlässig un g nichtrationaler 
Realitäten. Sie war aber in keiner 
Weise dekadent, Sn de sföcfe und, 
anders als die Romantiker, nicht emo- 
tional egozentrisch und introvertiert. 


hch das Land, das keine Jugendbe- 
wegungen braucht.“*) 

Warum aber gab es eine solche Be- 
wegung in Deutschland? Denn diese 
Gruppenbildungen blieben auf die 
deutsprachigen Völker Mittrieuropas 
beschränkt Vielleicht, weil anderswo 
die sozialen Wurzeln und die Bindun- 
gen stärker und die S chranken zwi- 
schen Ettern und Kratern , Lehrern 
und Schülern weniger starr waren? 
Dies erscheint mir nicht plausibel, 
weü sich in dieser Hinsicht damals 
die britische und die französische Ge- 
sellschaft von der deutschen im gro- 
ßen und ganzen nicht sehr unter - 
schieden. 

Wurden vielteicht ihre Unzuläng- 
lichkeiten und die all gemeine Unzu- 
friedenheit in Deutschland schmerzli- 
cher empfunden? Vielleicht gibt es 
hier einen besonderen U»ng zu ju- 



Der Autor 

Walter Laqueur, 1921 in Breslau als 
Sohn eines jüdischen Kaufmanns ge- 
boren, emigrierte 1938 nach Palästi- 
na. Heute ist Laqueur amerikanischer 
Staatsbürger. Er leitet seit 1974 das 
Londoner Institut für Zeitgeschichte 
(Wiener Library). Seit 1976 Inhaber 
eines Lehrstuhls an der George- 
town-Universität in Washington, 
schrieb Laqueur zahlreiche zeitge- 
schichtliche, stark beachtete Bücher. 


Ebenfalls im Gegensatz zu den Ro- 
mantikern schwärmte sie eher für die 
Groppe als für das Individuum. Sie 
war Ausdruck eines munteren Erwa- 
chens zum T^> hon einer unpolitischen 
Elite von Söhnen und Töchtern des 
Mittelstands. Sie war Post-Materialis- 
mus avant h lettre. Diese idealisti- 
schen jungen Menschen von 1900 wa- 
ren bedrückt vom Zwang der Kon- 
ventionen, von der Künstlichkeit und 
dem Materialismus der Ges e lls chaf t, 
in der sie lebten, vom Mangel, an 
menschlicher Wärme und Aufrich- 
tigkeit 

Als Reaktion auf diese Zustände 
gründeten sie ihre Gruppen als alter- 
native soziale Zentren, in denen sie 
die Lebensqualitäten entwickeln 
konnten, die sie erstrebten: Ehrlich- 
keit, Anständigkeit, Aufgeschlossen- 
heit imH Idealismus, frei von kleinli- 
chem Egoismus und Karrieredenken, 
Snobismus, Affektiertheit und künst- 
lichen Konventionen. „Ihre Haupt- 
mängel waren unklares Denken, 
mangelhafter sozialer Mut, unzuläng- 
liches Verdat w Ortungsbewußtsein 
imd eme zutiefst illiberale Lebensauf- 
fassung. “Diese Ze3m schrieb ich vor 
gut zwanzig Jahren in meinem Buch, 
das mit den Worten schloß: „Glück- 


gendheher Revolte. Genauso gut 
konnte man aber argumentieren, daß 
es in diesem Land auch rin traditio- 
nelles Bedürfiiis nach Autorität gibt 

Während der letzten hundert Jahre 
hat Deutschland mehrere grundle- 
gende Wechsel des politischen Re- 
gimes eriebti Es gab unter der Jugend 
einen starken Widerstand gegen die 
relative Freiheit im Deutschland der 
Weimarer Zeit und spater in der Bun- 
desrepublik. Die Zustände wurden 
als unerträglich betrachtet, das „Sy- 
stem“ wurde schlankweg abgelehnt 
Andererseits hatte sich die Opposi- 
tion gegen das autoritäre Wflhrimi- 
nische Regime auf die kulturelle 
Sphäre beschränkt Und im Dritten 
Reich beklagten sich nur wenige über 
die Verderbtheit des Systems, über 
unerträgliche Unterdrückung oder 
die Legitimitätskrise. Staatsverdros- 
senheit machte sich gewöhnlich ehw 
bei geringer Repression breit Die 
jungen Deutschen, mochte es schei- 
nen, wollten ihren Staat lieben, aber 
Demokratien pflegen nicht, attraktiv 
zu s ein. Sie inspirieren keine großen 
Gefühle, stellen keine Herausforde- 
rungen und verlangen keine Opfer, ja 
sie erzeugen oft nur Langeweile. 

Die ideologische Orientierung der 


Protestbewegung war zuerst antiau- 
toritär, eine Mischung anarchisti- 
scher und mar xis tisc her Elemente. 
Bald gingen radikalere Rebellen von 
der „Gewalt gegen Sachen“ zum rei- 
nen Terrorismus über. Die Rote Ar- 
mee Fraktion wurde geboren und war 
bis 1977, dem Jahr ihrer spektakulär- 
sten Aktionen, eines der Hauptpro- 
bleme, das die Medfen und die bun- 
desdeutsche Politik beschäftigte. 

Die Entführung und Ermordung 
von Hanns -Martm Schleyer und Jür- 
gen Ponto, die Banküberfälle und das 
Mogadisc hu -Abenteuer- den Gewalt 
akten wurde eine enorme Publicity 
zuteil 

Diese Ereignisse brauchen nicht in 

ihnen ErnapThmte n fas rte rianhtni« tu. 

rückgerufen zu werden, noch auch 
muß man die Ideologien und Prokla- 
mationen der au feinander folgenden 
RAF-Generationen, der „Bewegung 
2. Juni“ und ander» terroristischer 
Groppen diskutieren. Die Kompo- 
nenten waren nicht neu, nur die Mix- 
tur, etwa die Idee, daß politische und 
militärische Strategien der Dritten 
Welt in einem hochentwickriten 
westeuropäischen i-and angewendet 
werden könnten. Auch war nichts 
spezifisch Deutsches an ihrer Dok- 
trin: Ohne die Bomben und Schieße- 
reien hätte sich niemand die Mühe 
gemacht, sich ernsthaft mit diesem 
infantilen Wirrwarr einander wider- 
sprechender Ideen abzugeben. 

Es ist unsinnig, „objektive Fakto- 
ren“ für die Taten von dreißig (oder 
auch dreihundert) Personen unter 
sechzig Millionen verantwortlich zu 
machen . Terrorismus kann in demo- 
kratischen Gesellschaften unter allen 
und jeden Umstanden auftreten. Eine 
Gesellschaft mag noch so vollkom- 
men sein, es wird, wie die Erfahrung 
gezeigt hat, immer Menschen geben, 
die dis Bestehende unerträglich fin- 
den und meinen, es müsse mit Gewalt 
geändert werden. Ob solche Den- 
kungsart zur Tat wird oder nicht, 
Weht historischer Zufall 

Langeweile spielt in diesem Zu- 
sammenhang sic he rli c h eine Rolle, 
und die Produzenten des Füxns Täto- 
wierung von 1967 hatten ein intuiti- 
ves Verständnis für das Problem. Es 
ist die Geschichte eines Waisenkna- 
bens (Benno), der in einem Internat 
für schwer erziehbare Kinder auf- 
wächst Er hat kein leichtes Leben; 

seine Klassenkam eraden setzen ihm 

einen Elektrobohrer auf die Brost 
(daher der Titel des Films), weü er 
ach weigert, das Versteck der Pistole 
zu verraten, die er gestohlen hat Ben- 
no wird durch das Dazwischentreten 

des Ffthnkanten-Tühepaan g T^>hmann 

gerettet; sie werden seine Pflegeel- 
tem. Benno macht seiner neuen Fa- 
milie wenig Ehre, er wechselt von 


einem Job zum anderen, stiehlt und 
hat ständig Schulden. Doch die Loh- 
manns versuchen, Um zu verstehen. 
Aufgeklärt und gebildet sind sie die 
Prototypen der „Scheiflliberalen“. 
Sie bringen unendliche Geduld auf 
und begrüßen es sogar, daß er ihre 
Nichte Gabi liebt So viel repressive 
Toleranz ist zuviel für Benno. 
Schließlich erschießt er den Pflegeva- 
ter. Diese interessante und psycholo- 
gisch überzeugende Geschichte 
nimmt im wirklichen Leben noch ei- 
ne bezeichnende Wendung: Chri- 
stoph Wackernagel der den Benno 
spielte, trat einige Jahre später der 
RAF bei und wurde als einer der ge- 
suchtesten Terroristen 1977 in den 
Niederlanden festgenommen. 

Tätowierung zeigt klare: als wis- 
senschaftliche Untersuchungen auf 
daß bei vielen Quellen des RAF-Ter- 
rorismus das wichtigste Motiv innere 
Leere und damit einhergehend das 
Bedürfiiis nach Erregung war. Der 
Wim zeig t auch, rfy B pine s tändig altes 

vergebende Haltung zur Unerträg- 
lichkeit wird. Benno erwartet Strafe, 
und die Tatsache, daß er sie nie be- 
kam, verwirrte und beunruhigte ihn. 
Paris s'enmue schrieb prophetisch 
Guizot am Vorabend der Französi- 
schen Revolution, und diese Lange- 
weile war auch in den sechziger Jah- 
ren an den bundesdeutschen Univer- 
sitäten zu finden. 

Die große Mehrheit der Neuen 
Linken, wie die Studenten bewegung 
der sechziger Jahre, wenn auch nicht 
immer zutreffend, genannt wurde, 
verwarf den Terrorismus. Sie war 
aber für außerparlamentarische Ak- 
tionen und schloß auch Zusammen- 
stöße mit der Polizei nicht aus. Später 
gab es Häuselbesetzungen von kur- 
zer oder längerer Dauer, eine Praxis, 
die von etlichen „autonomen“ und 
„spontanen“ Gruppen begünstigt 
wurde. Um diese Zeit (Ende der sieb- 
ziger Jahre) war die „alte“ Neue Lin- 
ke von der Szene abgetreten; ihre an- 
tiautoritäre Phase hatte nur ein paar 
Jahre gedauert Aus der ersten Gene- 
ration der Neuen Linken kehrten 
manche der Politik den Rücken, ei- 
nige gerieten in das Umfeld der pro- 
sowjetischen deutschen Kommuni- 
sten, einer Partei, die rächt gerade für 
ihren antiautoritären Charakter be- 
kannt ist Die meisten gingen zu den 
Sozialdemokraten und begannen den 
„lan gen Marsch durch die Institutio- 
nen“. Im großen und ganzen gehören 
sie noch immer mm linken Hügel der 
Partei, aber in dem Maße, wie sie sich 
Fünfzigern nähern, sind sie 
wilden Radikalen mehr, sondern TeU 
des politischen (oder akademischen) 
Establishments. 

*) Walter Laqueur, Die deutsche Ju- 
gendbewegung, Köln 1962. 

An Montag lesen Sie: 

Aus der Sicht des angelsächsi- 
schen Hochschullehrers beurteilt 
Laqueur die idealistisch inten- 
dierten deutschen Schul- und 
Hochschulreformen - und ihre 
katastrophalen Resultate. 




Schutz des Wettbewerbs in falschen Händen. 


Das Unwesen sogenannter „Gebührenver- 
eine" greift um sich. Diese Vereine nutzen 
die gesetzlichen Möglichkeiten, um gegen 
tatsächliche oder vermeintliche Wettbe- 
werbsverstöBe mit Abmahnungen vorzu- 
gehen und ganz nebenbei einen kräftigen 
finanziellen Schnitt zu machen, ihnen 
kommt es weniger auf den Schutz des 
Wettbewerbs an als auf das Kassieren der 
Pauschalgebühren für Ahmahnungen. 

Jeder am Wirtschaftsleben Beteiligte kennt 
sie. Viele resignieren. Immer stärker wird 
aber auch die Abwehrfront. 

Was ist gegen Gebührenvereine zu tun? 

- Prüfen Sie jede AbmahitUng. bevor Sie 
eine Unterkusungserfclärvag abgeben 
und eine Kostenpauschale zahlen. 


- Prüfen Sie sorgsam, wer hintereiner Ab- 
mahnung steht und ob der Verein Ober- 
haupt abmahn- und klagebefugt ist 

- Fragen Sie Ihre Industrie- und Handels- 
kammer, Ihren Berufsverband, oder zie- 
hen Sie einen Anwalt zu Rate. 

Der Zentralausschuß der Werbewirtschaft 
e. V. (ZAW) hat Ratschläge für das Verhal- 
ten bei Abmahnungen zusammengestellt. 
Fünf Spitzenverbände der Wirtschaft ha- 
ben darüber hinaus „Grundsätze für die 
Tätigkeit von Wettbewerbsvereinigungen" 
aufgestellt. Diese Unterlagen können Sie 
kostenlos beim ZAW anfordem. 

Helfen Sie, einen fairen Wettbewerb zu 
verteidigen. Dazu gehört auch: Den Ge- 
bührenvereinen muß das Handwerk gelegt 
werden. 


An ZAW 

Abt. Kommunikation 
Postfach 20 06 47. 5300 Bann 2 
Bitte senden Sie mir die Informationen 
über Abmahnungen an folgende Anschrift 

Name; ... 

Straße- 

PLZ'On: 


Zentralausschuß der Weidewirtschaft e.V. 
Postfach 2006 47, 5300 Bonn 2 
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Bonner Sorge: 
Tiedge verrät 
Kontaktpersonen 



• femctiuBB von Sorte 1 

ter seit dem Wochenende nicht mehr 
zu Bause gewesen seL Sn Kollege, 
der ihn sprechen wollte und ihn tele- 
fonisch nicht erreichte, verständigte 
nach vergeblichem Vorsprechen in 
der Wohnung die Leitung des Verfas- 
sungsschutzes. 

Präsident Holger Pfahls hatte npffh 
Angaben von zuständiger Seite be- 
reits kurz nach der Amtsübernahme 
(1. August) eine Prüfung der persönli- 
chen Verhältnisse Tiedges angeord- 
net. D e ss e n erhe blich e Schwierigkei- 
ten im privaten Bereich waren seit 
lä n g e re m im Amt nicht unbekannt 
Der Abwehrspezialist galt als Alkoho- 
liker, der nach dem Tod seiner Rau 
vor drei Jahren bei ei n em . Unfall zu- 
nehmend in finanzielle Schwierigkei- 
ten geraten war. Hirizu kam, daß er an 
schwerer Diabetes litt und trotzdem 
dem Alkohol zusprach. Außerdem 
machten ihm Erriehimgsproblerae 

mit seinen Töchtern zu schaffen, hieß 
es unter Kollegen. 

Die Erkenntnisse über die prekäre 
persönliche Situation hätten bereits 
im Jahr e 1983 „kulminier t“, erfuhr 
die WELT. D ennoch sei damals nar»h 
Prüfung entschieden worden, ihn 
nicht zu versetzen oder gar zu entlas- 
sen Die frühere Amtsleitung be- 
fürchtete offenbar, daß Tidge in die- 
sem Fall zu einem Sicberhertsrisiko 
werden könnte. Die Entscheidung 
wurde in Kenntnis von Beschwerden 
getroffen, daß dar Gruppenleiter häu- 
figer Akten - auch solche mit dem 
Vermerk „Geheim“ - herumliegen 
ließ. In einem Fall habe er Akten in 
Belgien vergessen, die dann von ei- 
nem Boten mit dem Flugzeug hätten 
nachgeliefert werden müssen. 

Vorgesetzte rieten Tiedge, in ärztli- 
cher Behandlung die Diabetes zu mü- 
dem und den Alkoholzu meiden. Das 
Amt bot ihm Hilfe bei der Schulden- 
tilgung an. 

Als der neue Präsident jetzt den 
bisher lediglich als „Sozialfall“ be- 
handelten Vorgang unter dem Sicher- 
heitsaspekt klären wollte, entzog sich 
Tiedge seiner Verantwortung durch 
Übertritt in die „DDE“. Weitere Er- 
mittlungen sollen klären, ob der Be- 
amte zuvor seine Dienste dem Gegner 
anbot, indem er wm* Kenntnis über 
eine neue Rasterfahndung nach ein- 
geschleusten Agenten verriet und da- 
mit den mutmaßlichen Spionen Son- 
ja Lüneburg und Ursula Richter zur 
Flucht verhall Expaten schließen 
nicht aus, daß durch den Fall Tiedge 
die Abwehr östlicher Spionage auf 
längere Zeit lahmgelegt sei. 


Tiedge - der größte Fall von Geheimnisverrat in der Bundesrepublik Deutschland? 


Ost-Berlin „kontert" 
in der Agentenaffäre 


DIETER DOSE, Berlin 


Noch ehe Bundeskanzler Helmut 
Kohl am Donnerstagabend in «npni 
AED-Interview zu den jüngsten Bon- 
ner Spionageaffären Rfaftnng nahm 
und von einem belasteten Verhältnis 
zwischen da Bundesrepublik 
Deutschland und der „DDR“ sprach, 
reagierte Ost-Berlin. „Schwiere Nie- 
derlage für den Spionagedienst der 
BRD“, verkündete die „DDR“-Naeh- 
riehtenagentur ADN und berichtete 
daß zwischen 1. Januar 1984 und Juni 
1985 in der „DDE“ 168 „BRDSpio- 
ne“ festgenommen worden sind. 


Die Vfi rankiiratigimgPft des Kohl- 
Interviews in den Nachrichtenagen- 
turen hatten ADN aufgescheucht Die 
von der Honecker-Regiemng natür- 
lich abgesegnete Stellungnahme kam 
so schnell daß politische Beobachter 
den Schluß zogen, die JUDE“ sei dar- 
auf vorbereitet gewesen, sich zu den 
Fällen Lüneburg, Richter, Gnmert 
und Tiedge in einer Replik äußern zu 
müssen. 


Diesmal ging es in der Tat schnell. 
Zuerst erführen die Bewohner der 
„DDR“ in der „Aktuellen Kamera“ 
des Ost-Femsehens von angeblich 
dingfest gemachten West-Spionen. 
Dann sahen sie in ZDF und ARD, die 
mehr als 80 Prozent der Bewohner 
zwischen Ostsee und Thüringer Wald 
empfangen fefinTw^ die Stellungnah- 
me Knhls. 


Seit Freitag morgen allerdings be- 
stell toiiw ein Zweite, dafl die 
ADN-Meldung ganz bewußt ü baden 
Femschreibticker geschickt wurde, 
n win d i e Mitteilung, dafl ripr im Bun- 
desamt für Ver fassun g sschutz für die 
Spionageabwehr, speziell da 
J)DR“-Agenten, zuständige Regie- 
rungsdirektor Hans J oachim Tiedge 
in Ost-Berlin um Asyl nachgesucht 
hat, läßt nur den Schluß zu, daR die 
„DDR“-Bewohner publizistisch vor- 
bereitet werden sollten auf eine von 
Ost-Berlin inszenierte Spionageafiare 
vom Schlage Guillauxne. 


m vereinbaren war. Man kennt solche 

Fälle aus der Vergangenheit 

Freitag morgen brachten die 
„DDR“-Zeitungen kommentarlos 
den von ADN herausgegebenen Ein- 
heitstext über die JBED-Spione 1 * — 
genau in 29 Druckzeilen. „Zuständige 
fitsten der DDR haben bestätigt, daß 

der Spionagedienst der BRD, dessen 
pimpln* Zweige vom Bundeskanzler- 
amt koordiniert werden, im letzten 
Jahr durch die Wachsa mk eit der 
DDR schwere Rückschläge hat ern- 
steren müssen.“ Die 168 festgenoxn- 
menen Spione hatten die Aufgabe ge- 
habt, „durch ihr verbrecherisches 
Wirken sozialistischen Auf ba u 
imd der Verteidigungskraft des War- 
schauer Paktes im Raum der DDR 

gpharipw Zuzufügen“. 

Die folgende Formulierung läßt 
aber auch den Schluß zu, daß die 
„DDR“ Spionagefälle, hier wie dort, 
r«pii * unnötig hochspielen möchte: 
Jtfur der besonnenen Politik der 
DDR ist es zu verdanken, daß diese 
fälle nirht zu schweren B ela stu n gen 
im Verhältnis zwischen der DDR und 
BRD führten.“ Ein Wink an den 
Kanzler, dtm unterstellt wird, davon 
gewußt zu haben, „da in seinem un- 
mittelbaren Verantwortungsbereich 
die Tätigkeit der BRD, insbesondere 
des BND, koordiniert wird“. 

Ungewöhnlich ist, daß Ost-Berlin 
T jfrfrflffthUflrtTpn des Staatssif-hef- 
heitsdienstes preisgibt Bisher war es 
so, daß westliche Agenten mast erst 
rfanr^ in Kurzmeldungen auftauchten, 
wenn sie verurteilt worden waren- 
Und dann in da Regel mit dem Hin- 
weis, daß sie „den Einreise- und Be- 
suchsverkehr mißbraucht haben“. 

Das Rätselraten bleibt Darüber, ob 
es bei d*m Verschwinden der 
Bonner Agenten um eine gesteuerte 
„Rückrufaktion“ der von Markus 
GMäscfra“) Wolf geleiteten Hauptab- 
teilung Aufklärung im Ministerium 
für Staatssicherheit im Ostberiina 
Stadtteil Lichtenberg handelt oder ob 
die Agenten *»ipfanh Panik ergriffen 
hat 


Ob Tiedge in naher Zukunft in da 
„DDR“ annti als ^ WiinrispHafter des 
Friedens“ präsentiert werden wird, 
muß sich zeigen. Überraschen würde 
es nicht, wenn da getürmte „Verfas- 

gingssphiibiw “ sphr hald auf eina 

interna tionalen Pressekonferenz und 
vor den Fernsehkameras in Ost-Ber- 
lin seinen großen Auftritt haben wird. 
Um dann zu erklären, daß seine Ar- 
beit mit seinem Gewissen nicht mphr 


Schwa vorsteibar ist, daß sich die 
„DDR“ zehn Tage vor Beginn da 
Leipziger Herbstmesse so ins Zwie- 
licht rücken la^gpn will wie es durch 
die Spionageaffären da Fall ist 
Zweifellos werden dadurch auch die 
politischen und wh-te ehnftlirfnm Qp- 
sprache in Leipzig, wo die „DDR“ 
stets bemüht ist, sich von eina be- 
sonders freundlichen und «ggngH- 
chen Seite zu zeigen, belastet 


Bonn will den Schaden begrenzen 
Kein Anlaß zu „Spionagehysterie 
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GÜNTHStBADING, Bote 
Nachdem bekannt geworden wie, 

daßemG ehejtiinfo üligpr riPfrRinvfp?. 

amtes für Verfassungsschutz in (Me 
«DDR“ ubergelanfen sei, ist in Bonn, 
sofort eine JSondmrbeit^rupi 
der mit Siebeahötsfi^en 
Ministerien, des BuadesfcaiL 
und der Nachrichtentfifnste 
setzt worden. Das teilte da Staatsse- 
kretär im Bunri egjrmPTrminigt^ri^hi^ 


tung des Übertritts von Regjerungs- 
direktor Hans-Joachim Tiedge 
da Presse mit Den für die Sk 

der Bundesrepublik 

entstandenen Schaden aannteNefed 




„schwerwiegend“. Regierungsspre- 
cher Friedhelm Ost sagte, die Bun- 
desregierung Tirfimp d a» Vorgang 
„außerordentlich ernst“. 

Da Staatssekretär im 
stenum erklärte zwar, daß, 
begrenzende Maßnahmen“ sofort 
nach Beka nn t w adendes Verschgin- 
dens von Tiedge getroffen worden 
seien, da dieser als Gruppenleiter da 
Gegenspionage mit dem Schper- 
punkt da Bekämpfung von Aktivitä- 
ten da „DDR“ „natürlich Kenntnis- 
träger“ da im Bereich da „DDR“ 
von seiten da Bundesrepublik 
Deutschland „eingesetzten Perso- 
nen“ sei. Neusei; „Nach unseren Er- 
fahrungen mnsgpn wir davon ansge- 
hen, daß er sein Wissen möglicher- 
weise in vollem Umfang an die DDR 
weitergibt“ 


Kontroflkommissiofl 


Neben da Sonderarbeitsgruppe 
befaßt sich seit gestern auch der 
Staatssekretärsausschoß ^Geheim- 
dienste mit Fall Tiedge. Am 
Dienstag kommender Woche soll die 
Pa ria mentarfacbe TTnntmnVnrnTmc . 
sion des Bundestags, die von ihrem 
Vorsitzenden. SPD-Fraküonscfaef 
Hans-Jochen Vogel einberufen wor- 
den ist, umfassend informiert wer- 
den. Voraussichtlich wird Bundesm- 
nenmmister Friedrich Zimmermann, 
da gestern seinen Urlaub unter- 


brach, um nach Bonn zurückzuflie- 
gen, dort persönlich die notwendigen 
Erklärungen ab geben. Auch Bun- 
deskanzler Helmut Kohl und Kanz- 
leramtschef Minister Wolfgang 


Schäuble ginri auf dpm Weg ?ftriirTr 
nach Bonn. Beide wollten ohnehin 
am Montag wieder im Amt sein. 

Während sich die Verantwortli- 
chen für die Nachrirfrt^fljppq te und 


dm Sicheriiritsbereidi daranmach- 
tm, unter dem von Neusei gegebenen 
Stichwort da „Schadensbegren- 
zung“ im internen Ablauf und da 
Aaffcabeiwertdlung des Verfassungs- 
schutzes die Konsequenzen aus dem 
Übertritt T5edges zu sehen, warnten 
Politika einerseits vor ema Spiona- 
gehystade, forderten, aber anderer- 
seits, die jetzt zutage getretenen „Si- 
chetheitsÜkken“ zu schließen. 

Da CSU-Vorsüzende und bayeri- 
sche Ministerpräsident Franz Josef 
Strauß sagte in «nem Interview da 
„BüdrZexhsng 1 *, gegen Spionage kön- 
ne es keine Sicherheit geben. „Aufre- 
gung darüber ist auch nicht ange- 
bracht, höchstens Aufregung üba die 
Unzuverlässigkeit tt ftd Durchlässig- 
keit des eigenen Sicherheitsappara- 
tes.“ Ln Sicherheitsbereich gebe es 
vermeidbare und unvermeidbare 
Pannen. Da Fall Tiedge sei vermeid- 
bar gewesen. 

„Im Verfassungsschutz scheinen ja 
fidrfe Zustände geharscht zu ha- 
ben“, sagte Strauß unter Anspielung 
auf die Beibehaltung des Gruppenlei- 
ters für die Gegenspionage zur 
„DDR“ trotz seines bekannten Alko- 
holproblems. Sana Kenntnis entzie- 
he sich, warum die Amtsflihning bei 
Eedge nicht eingegriflen habe, sagte 
Strauß. Er hoffe, daß die neue Füh- 
rung „diese Fehler ausmerzt“. Da 
nreie Präsident des Bundesamtes für 

Vprfa«<aiiT g«»iPhirt 7^ f Wihpr p T ^rtw 
des Mvm ^gr p rasnfWrtpnVw iTnK von 

Strauß, Holga Pfahls, hat bereits Mit- 
te August eine Verschärfung da in- 
neren Sichaheztsüberprüfimgen an- 
geordnet 

Da CSU-Vorritzende ließ offen, ob 
es bä seinem für den 1. September 
gp pjarrtpw “Rgmirh in da „DDR“ an- 
läßlich da Leipziger Herbstmesse 
imd dem beabsichtigten T reffen mit 
SED-Chef Honecka bleiben werde. 
Strauß verwies lediglich darauf; daß 

man B <jje R eriehimgen 7nr DDR, 

wenn man die Dinge nüchtern und 
realistisch beurteilt, nicht davon ab- 
hängigmachen“ irfirmPj ob diese wei- 
terhin Spione und Agenten schicke. 
Das gehöre nun einmal zum Wesen 
des kommunistischen Systems. 

Da Bundeskanzler hatte - noch 
vor da Meldung da „DDR“-Nach- 
richteoagentur ADN vom Übalaufen 
Tiedges - am Vorabend in einem 
Femsehinterview von eina Bela- 
stung da Beziehungen zwischen bei- 
den deutschen Staaten gesprochen. 

Zentralthema da politischen Dis- 
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Jen aas dem Staub des l elt a ntr; 

WELT vom LS- AKcost 


Um jeden Preis dabeisein 


Sehr geehrter Herr Hertz- 
Eichenrode. 

für Ihre ausführliche Berichterstat- 
tung über die Vorgänge während da 
sogenannten „Weltjugendfestspiele“ 
danke ich Ihnen von Herzen. 

Ich stimme mit Ihnen voll darin 
überein, daß da Moskauer Eklat 
nicht als Beiläufigkeit abgetan wer- 
den kann und daß diejenigen, die es 
dennoch tun. leichtfertig die Freihdt 
da Berliner aufs Spiel setzen. Es ist 
blanka Zynismus, in diesem Zusam- 
menhang von eina „Panne* zu spre- 
chen. Ich habe in den letzten Tagen 
gelegentlich die Formulierung ge- 
braucht, daß Berlin Prüfstein für den 
Geist da Freiheit und da Demokra- 
tie ist Wer hier nachgibt oder zu fau- 
len Kompromissen bereit ist, schän- 
det diesen Geist da Freiheit 

In einem Punk t darf ich jedoch Ih- 
ren Artikel in da WELT vom 30. Juli 
dieses Jahres ergänzen: Diejenigen 
Jugendorganisationen aus der Bun- 
desrepublik, die. glaubten, um jeden 
Preis nach Moskau fahren zu müssen, 
mußten wissen - und wußten auch 
was sie dort erwartet Die Junge 
Union Deutschlands hat im Vorfeld 
dieser sogenannten Weltjugendfest- 
spiele in direkten Gesprächen mit 
dem sowjetischen Veranstalter klar- 
gemacht daß die Behandlung West- 
Berlins der Schlüssel für die Teilnah- 


me eina repräsentativen „Delega- 
tion“ aus unserem Lande sein würde 
Die Funktionäre des Komitees da 
Jugendorganisationen (KMO) haben 
uns gegenüber jedoch nie auch nur 
den geringsten Zweifel daran gelas- 
sen, daß sie ihre Rechtsauffassung 
vom Status Berlins bei diesem Mas- 
senspektakel Öffentlich darsteDen 
würden. Sie haben das immer wieder 
mündlich erklärt so war es auch in 
einschlägigen sowjetischen Presseor- 
ganen nachzulesen. Alle Mitglieda 
unseres nationalen Vorbereitungsko- 
mitees wußten dies. Wer sich jetzt 
enttäuscht zeigt spricht die Unwahr- 
heit 

In unserer Begründung, warum wir 
nicht nach Moskau fahren, haben wir 
eine Chronologie diesa eindeutigen 
Aussagen erstellt Sie war allen ande- 
ren Jugendorganisationen bekannt 
Diejenigen, die troztdem nach 
Moskau gefahren sind, können ach 
nun nicht darauf berufen, das Opfer 
eina „Panne“ oda gar eines Betru- 
ges geworden zu sein. Sie waren viel- 
mehr ganz offensichtlich bereit für 
die Teilnahme an diesa kommunisti- 
schen Propagandaschau jeden Preis - 
also auch den da Freiheit Berlins - 
zu bezahlen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Cb. Böhr, 

Vorsitzender, Junge Union. Bonn 


diese Erkrankungen dokumentieren 
besonders eindrucksvoll daß da wis- 
senschaftlich verbrämte Mißbrauch 
wehrloser Lebewesen und die darauf 
basierenden Behandlungsmethoden 
(Stichworte: Stahl Strahl und Che- 
mie) ungeeignet sind, Krankheiten 
des Mens ch e n ursächlich zu erfor- 
schen und ofolgreich anzugehen. 


Sehr geehrte Herren, 
dem Verfasser des Artikels sind,, 
neben anderem, zwei Fehler unterlau- 
fen, die riiskriminiprenri wirken: feh 
war nie Obertrannfuhrer; ich habe nie 
Schreibverbot erhalten. 


dann da Fisch, da naeh dem Fang 
auf dem Deck des Schiffes wegen 
Sauerstoffmangel verendet Aba die- 
se Praxis ist erlaubt und wird nicht 
beanstandet weü es eben schon im- 
ma so gemacht wird. 

Gleichermaßen könnte man dann 
auch die Wurst und das Schnitzel als 
T .piphpnfpil definier en 


Die tierexperimentell ausgerichte- 
te Schulmedizin kmiert überwiegend 
nur an Symptomen herum. Das mag 
in FrnTPifällpn hilfreich sein, hat aber 
mit echter Heilung von Patienten 
nichts zu fam. Oridmeitig darf nicht 
vagessen werden, daß Medikamente 
(und Chemikalien), die aufgrund in- 
tensiver Tierversuche als nützlich 
und unbedenklich angesehen wur- 
den, beim Menschen schon oft schwe- 
re Gesundheitsschäden sowie Todes- 
fälle verursacht haben, da Mensch 
und Her auf Teststoffe (und Eingrif- 
fe) allzuoft verschieden reagieren, 
(jüngsten Erkenntnissen zufolge sta- 
ben allein in da Bundesrepublik 
jährlich bis zu 15000 Kranke an.Ne- 
ben Wirkungen sogenannter Arznei- 
mittel -das sind mehr Todesopfer als 
im Straßenverkehr!). 


Hätte Herr Jaesrich gründlicher re- 
cherchiert und nicht auf alte 
„Spiegel“-Artikel u. ä. von vor 30 Jah- 
ren zurückgegriffen, wäre ihm auch 
klar geworden, daß ich beim Diede- 
riebs Verlag kein Lektor, sondern 
Herstella gewesen bin, und daß Chri- 
stian Sturm vor 16 Jahren Lektor des 
Bechtie Verlags, München, war. 

Mit äeundheben Grüßen 
Kart Enterich Krämer, 
alias George Foresäer, 
Düsseldorf! 


Mit freundlichem Gruß 
G. Ries, 
Hemsbach 


Unglaubwürdig 

JUHrTe 
WELT wo 


iic. 


Wortwahl 


Tierschutz und Tieropfer 


„Cm Kranken so helfen, stad Tl enena - 
che nMC: WKLT vom 13. Aufm* 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
es gibt einen wesentlichen Unter- 
schied zwischen den Bemühungen 
des Tierschutzes um Abschaffung 
von Tierversuchen und da aktuellen 
Kampagne da Pharma-Industrie ge- 
gen gesetzliche Einschränkung bzw. 
Abschaffung von Tierexperimenten; 
Im Gegensatz zum Bundesverband 
da Pharmazeutischen Industrie ha- 
ben Tierschutz- Verbände ihren Mit- 
gliedern keine vorgestanzten Texte 
zugeleitet, die man nur noch ab- 
schreiben muß und als Briefe angeb- 
lich besorgter Bürger an Politika 
schicken soll 


hig, qualifizierte Schreiben zu verfas- 
sen. Vor allem aber haben Tier- 
schutz-Verbände im Unterschied zu 
da Tierversuchslobby in da etablier- 
ten Forschung und Industrie niemals 
mit Abwanderung oda sogar mit 
dem Abbau von Arbeitsplätzen ge- 
droht, um Politika und Bürger einzu- 
schüchtem und so ihren Willen rück- 
sichtslos durchzusetzen. 


Angesichts diesa und anderer Pro- 
bleme, auf die wir an diesa Stäle aus 
Platzgründen nicht eingehen können, 
müßte man geradezu kindlich naiv 
sein, um da Tierversuch&lobby das 
Märchen von da heilen Tierwelt in 
den Laboratorien und die Fabel von 
dem Segen der Tierexperimente für 
das Wohl des Menschen abzukaufen. 
Die Pharma-Industrie sollte sich d*n 
Samariter endlich abschminken 
(Horst Stern) und wenigstens zuge- 
ben, daß es ihr im 7 nMwinwnh;mg 
mit Tieropfem „im Dienste da For- 
schung“ vor allem um Gewinne und 
Umsätze geht 


Tierschütza wurden zwar von ih- 
ren Organisationen mehrmals aufge- 
fordert, sich an Regierungsmitglieder 
und Abgeordnete zu wenden - aber 
eben mit eigenen Argumenten. An- 
ders als da Pharma- Verband halten 
wir unsere Mitglieder nicht für unfa- 


Schon die Art da Fharma-Kampa- 
gne zugunsten da millionenfachen, 
quälerischen und im Regelfall uner- 
giebigen Tierversuche zögt deutlich, 
daß mit dem millionenschweren 
Feldzug eine überholte „Foischungs- 
methode“ verteidigt weiden soll die 
sich pthl ofth und fachlich als unhalt- 
bar erwiesen hat 


Mrt freundlichen Grüßen 
HjaWess, 

l Vorsitzender Bundesverband 
der ’nervereuehsgegnere. V, 
Bonn 1 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
man kann militärische Begriffe ge- 
wiß vergleichsweise ins Bürgerliche 
übertragen. Sprechen wir doch seit 
jeha von ^ekämpfüng“ übertragba- 
rer TTranlchpitAn. 

Wenn da Senator fink aber eine 
„Task Force“ zur Bekämpfung erwor- 
bener Immunscbwäche einfuhren 
wiU, ist öas sicherlich ei ne unglück- 
liche Wortwahl. Die für diese Aufjgabe 
bestimmten Ärzte werden kaum mit 
Boscbhom und Blaulicht üba den 
Kurfurstendamm jagen, sondern nur 
eine Ergänzung der „Beratungsstel- 
len für Geschtechtskrankp“ sehr, die 
schon in da Weimarer Republik in 
da Hflmfllig gn Reichshauptstadt Ber- 
lin erfolgreich wirkten. 

Wird Herr Fink «machst auch als 
Senator für „Public Health und Medi- 
cal Services“ firmieren? 

Warum nicht die erworbene Xm- 
mimschwäche durch die vorhande- 
nen Einrichtungen des Gesundheits- 
wesens behandeln und bekämpfen 
lassen? 

Hochachtungsvoll 
Prof Dr. med. G. Rose, 

Obemkirchen 


Die Kritik von Bundestagsvizeprä- 
sidentin Annemarie Renga an CDU- 
n pngralsrirrptgr Hginpr Geißle: ist 
unglaubwürdig. Wo war denn da 
Protest von Frau Kenger, als Willy 
Brandt die Bevölkerung in die an- 
ständiger und die unanständigen 
Deutschen emteüte, wo war ihr to- 
test, als Hehnut Schmidt erklärte, die 
CDU sei „nicht friedensfahig“? Da- 
mals hätte Frau Renger protestieren 
und feststellen müssen, daß es nicht 
Angenommen werden könne, daß 
fast die Hälfte da Wahlbevölkerung 
ins Abseits gestellt werde. 

Heina Geißler hat mit seiner Do- 
kumentation üba antiamerikanische 
T e ndenz e n in da SPD nichts anderes 
getan, als Tatsachen beim Namen zu 
nennen. 


Mit freundlichen Grüßen 
H. J. Arentz, MdL, 
Köln 21 


Ratschläge 


Sehr geehrte Damai und Herren, 
was nur mag in Herrn Außenmini- 
ster Genscher vorgegangen sein, als 
er Präsident Botha von Südafrika 
Ratschläge hinsichtlich da Schwar- 
zen gab? Versteht er etwas von deren 
Mentalität? 


Es ist schlicht eine Illusion oda 
gezielte Irreführung da Öffentlich- 
keit, wenn die Fharmalobby behaup- 
tet, Tierexperimente müßten sein, um 
Krankheiten wie Krebs oda Herz- 
Kreislauf-Leiden zu beiten: Gerade 


Wort des Tages 


W Das ist des Menschen 
Ruhm: Zu wissen, daß 
unendlich sein Ziel ist 
und doch nie stille zu 
stehen im Lauf. 


Friedrich Schletermacher, deut- 


Leichenteile? 


«Wte da B den köderen - oder altW; 
WEUtooTS. ACfBft 


Sehr geehrte Rares, 
im letzten Absatz dieses Artikels 
heißt es: „Nichtsdestoweniger stehen 
die Regale noch immer voll von Nu- 
deln, von denen niemand weiß, ob sie 
nicht die Reste von Kükenteicben 
enthalten.“ 

Diese Formulierung ist eine boden- 
lose Frechheit Wenn ein Lebensmit- 
tel die Bezeichnung Leiche verdient, 


Es könnte durchaus «sein, da 8 
Botha Genscher dar Rat erteilt, er 
möge sich zunächst einmal um die 17 
Millionen Menschen im „anderen Teil 
Deutschlands“ kümmern, die das 
nicht tun dürfen, was in seinem Land 
die Schwarzen dürfen - nämlich 
überallhingehen. 

Vielleicht sollte man sich die 
Zeichnung vo n B enson/ Arizona 
Republic in da WELT vom 19. Au- 
gust einmal genauer ansdien. Sie 
zeigt den russischen Bären mit Hun- 
ger auf ganz Afrika. 

Seien wir doch froh, zuverlässige 
Weiße im südlichen Teil Afrikas als 
Partner zu besitzen. 


kussion üba die Folgen des Mw 
Tfedae war «estemin Bonn die Frage, 
^^Äoheitsübapmto 

genvonGeheimnistragemverS<marft 

weiden müssen. Diese Debatte hatte 
schon mit dem Versehenden der 
Sekr etärin von. Wirtschaftsmmista 

pkwgpmann. Sonja Lüneburg, begon- 
nen. Da Faß Tiedge hat allerding 
eine andere Qualität, da da seit 1968 
im Bundesamt fflr Verfassu n gsschute 
tätige Regterongsdiiektor praktisch 
gpfintnis da gesamten Struktur un- 
serer Abwehr gegen Spionage aus der 
„DDR“ hatte. Überanstinnnend 
tarnten Politika alter Parteien vor 
Hysterie. Aus dem Regienmgslager 
aUerflng s wurde verlangt. Lücken zu 
schließen. 


Schärfere Sicberheitsregeln 


In Gegensatz dazu stellte sich die 
SPD und als Vertreter des linken Flü- 
gels yi na Partei da FDP-Bundes- 
tagsabgeordnete Burkhard Hirsch. 
Diesa sagte, in einem freien Staa t 
könne nicht Jeda pausenlos kontrol- 
liert, registriert, überwacht und ver- 
dächtigt werden“. 

DW. Karlsruhe 


In d«*™ Ermittlungsverfahren des 
Generalbundesaii walts gegen Sonja 
Lüneburg die Ermittlungen 

jetzt eindeutig ergeben, daß Frau Lü- 
neburg ei ne falsche Identität verwen- 
det hat Ihr Abiturzeugnis da Liet- 
zense eschule in Berlin vom 17. März 
1943 ist eine Fälschung. Nach Zeu- 


senkameradin aus jenem Abituijahr- 
g ang hat es eine Sonja Gosch in die- 
sa Schute nicht gegeben. Gosch war 
da angebliche Geburtsname da an- 
geblichen Rau Lüneburg. 

Nach Au skunf t da Gutachterstelle 
für Hochschulwesen, wo sämtliche 
deutschen Abituizeugnisse gesam- 
melt und zentral registriert werden, 
ist das genannte Abiturzeugnis da 
ang eblichen Frau Lüneburg dort 
»nrh nicht erfaßt. Nach einem Gut- 
achten eines Schriftsachverständigen 
sind die Urheber von Schriftdoku- 
menten von Sonja Lüneburg aus Ba- 
hn und von Sonja Lüneburg in Bonn 
nicht identisch. Nach Auffassung da 
Bundesanwaltschaft stehe damit fest, 
daß sich die angebliche Sonja Lüne- 
burg aus Bonn eina falschen Identi- 
tät bedient habe. Dieses bat den An- 
fangsvodacht da Agententätigkeit 
erheblich verstärkt 


deutschsp] 

Meßfeiern 


AFP, Wartete» 

Die polnische fegfemr« btt 
Gottesdienste *- 


m 



Bflt&u 


HCaaai gKMCht. 

eher Urban verurteilte, daß 1 
sehen Priestern <tir vresL 
Touristen und deutschs t ä mrn i^ j 
lenÄtewöiindeutsdier S " *' 
lesen würden. Dies stehe 
Spruch zur „Staatsnüaofl' 
ban. 

In da Umgebung von 
seien vor kurzem 250 westdwMfe 

Touristen und 500 deulschsttafflti*e 

Föten zu eina deutschen Me« tu* 

sammengekommen: arachbaßari 

seien von einer BtosmusfÖapÄ 
deutsche Märsche gespielt Wttdm 
Solche Treffen, so Urban, hfatea 
nichts Zufälliges, denn bei deirmui- 
sten hvn'fok» es sich um «heuMl Ige 
Bewohner des Gebietes, die wft&thd 
oda nach dem Krieg in den. mten.* 
geflohen seien. Der Kegfetun gwjE»- 
cher warnte die polnische Kirche; 
„Wir kontrollieren die bturgfad#» 
Veranstaltungen nicht doch wogta; 
wir, daß sie init da Staatsräson im. 
Einklang stehai" 

Die Frage deutschsprachiger Got 
tesdienste ist auch ein Zankapfels*^ 
sehen deutschem und po litischem 
Episkopat -Die deutsche Bischöfe - 
konfercnz hatte im vergangenen Ähr 
deutsche Gottesdienste für die ehe- 
maligen deutschen Ostgebiete gefor- 
dert und war damit bei der poeti- 
schen Bischof konferenz auf Skepris 
gestoßen, weil es ihrer Ansicht nach •; 
nur e»ne „sehr kleine deutsche Mfe - 
derheit“ in Polen gebe. 


Privatfunk 
kritisiert CSU 




DW. 


Der stellvertretende Vbrsitaewte 
des Bundesverbandes Kabel und Sa- 
telht, Jürgen Doetz, hat den CSU-Ge- 
neralsekretar Gerold Tandler kf& 
siert, weil a in da jüngsten . 
des „Bayemkurier“ die 
von Werbung im Dritten ; 
gramm angedeutet hatte. Wadfel 
fuhrung von Werbung ln den 
Programmen da ARD her 
gefährde ernsthaft die Zukiutihränth- ' 
een privater Femsehveranstaltaüöl 
begebe sich in die Ifront detjenJIgfei 
die das öffenfUdi-rechtiiche . -■ 
fimkmonopol zementieren wo Wfti 
sagte Doetz. ’ 4. 
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Personalien 


GEBURTSTAG 


Da Fiime n gru n da und Semor- 
chef da Gloria Werte in Wadersloh 
in Westfalen, Heinrich Schotte- 
Frankenfeld, feiert am Montag sei- 
nen 75. Geburtstag. Da gebürtige 
Westfale hat nach seiner kaufmän- 
nischen AusbOdung mden 20a und 
30a Jahren in da Landmaschinen-, 
Textil- und in da Feueriöschbran- 
che gearbeitet Schon mit 21 Jahren 
erhielt er sein erstes Patent für ei- 
nen mit Löschpulver gefüllten Au- 
tofeueriöscher. Im August 1945 
gründete er dann die Spezialfabrik 
für Feueriöschtecfanik und Pflan- 
zenschutzgeräte. Das Familienun- 
temehmen, welches heute neben 
tragbaren und fahrbaren Feuer- 
lösch geraten auch Pflangpngrhi rfr- 
sprüh- und Gartengerate herstefll 
zahlt zu den Spitzaruntexnehmen 
in seiner Branche 


Frankfurt am Main, aus da zusam* 
men mit Verleger Gerd Bnccrlop 
und Veriagsteiter Otto Affilier dte 
„Wirtschaftswoche“ entwicteft 
wurde, deren Chefredakteur er wu$ T . 
de. Nach weiteren journalistischen 
und veriegerischen Zwischenstatfo- 


um gründete er 1978 dat Verfaß 
Medien-Kritik GmbH in Langen bei 
Frankfurt am Main. 


AUSZEICHNUNG 


Da ehemalige Geschäftsführer 
. (1978-1983) des Deutschen Heimat- 
bundes, Otto Blessmg, feiert heute 
in Lohmar seine 75. Geburtstag. 
Den gebürtigen Schwaben aus Bad 
Mergentheim, da viele Jahre auch 
da Geschäftsführer da Landes- 
gruppe Rh e i n la n d des Kuratoriums 
Unteilbares Deutschland war, hatte 
es nach einem Jurastudium zur Zei- 
tung und dem Journalismus gezo- 
gen. Diesem Metter blieb a auf al- 
len Stationen seines Lebens treu. 
Unter anderem schrieb er auch das 

gefragte Buch „Kennen Sie die Um- 
weltgesetze?“, und vor wenigen Ta- 
gen erschien sein jüngstes Werk 
„Umwelt vor Gericht“. Er hat den 
rec h t en Ton getroffen, komplizierte 
Urteile und Begründungen in Sa- 
chen Umwelt volkstümlich lesbar 
darzustellen. 


Mit dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande des Vodienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland hs< 
der Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker den Sonderschulcürek- 
tor a. D. Rudolf Zenöer aus Frank- 
furt am Main ausgezeichnet D fe 
Au sze ich nung wird am Montag im 
Lunpurgsaal des Rathauses Römer 
in Frankfurt am Main überröcht 
Zender, 1923 in Meexsbuxg am Bör- 
densee geboren, hat 1950 mit dem . 
Dienst an Sonderschulen in Fripfak 
furt begonnen. Nach einem Psyctfc . 
logiestudium wurde er 1959 mil - 
dem Aufbau eina Heimsender- 


schule beauftragt und I960 wurde 
er mit der Einrichtung und dem 
Aufbau da Sonderschule für' spa- 
stisch Gelähmte in Frankfurt be- 
traut, die heute 23 Klassen umfa&L 
Nach schweren Erkrankungen ging 
Rudolf Zender 1982 in Pension. 
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UNIVERSITÄT 


Da Verleger und Herausgeber 
des Informationsdienstes „Medi- 
en-Kritik“, Dr. Peter Sweerts- 
Sporcfc, feiert am 4. September in 
Langen (Hessen) seinen 65. Ge- 
burtstag. Sweerts-Sporck, geboren 
in Jena, wurde 1939 nach dem Ab- 
itur zum Militär eingezogen und be- 
gann nach Kriegsdienst und Gefan- 
genschaft 1947 mit dem Studium 


Professor Dr. Otto Krisemest* 
Direktor des Instituts für Theore- 
tische Physik n da Westfalisch« 
Wilhelms-Universität, wird 
dieses Monats nach 2Qjähriga 
in Munster emeritiert. 
Nach seiner Promotion im Jahre 
1950 an da Universität Köln ginger 
«s wissenschaftlicher Mitarbeiter 
zum Max-Planck-Institiit für läsen* 
tochung in Düsseldorf: Dortüber, 
“anm Professor Krisemeat 19^ die 
Leitung des neu eingerichte ten mS- ■ 
«^kalorimetrischen . Labonto- 
nums. 1965 folgte er -efoem Ruf 
nach Munster. 


* 


der Staats- und TVirtschaftswissen- 
schäften an da Universität Tübin- 
gen, wo er auch seine Promotion 
erhielt Bereits von 1949 an war er 
als Wirtschaftsredakteur für die 
hFAZ“ tätig. Von 1952 bis 1972 war 
er Jeitenda Redakteur und Chefre- 
dakteur da Wirtschafts- und Fi- 
nanzzeitschrift „Der Volkswirt“ in 


. Bundeabahndirek* 

tor aus München und Geschäftsfüh- 
rer des Instituts für Bahnfecbofc, 
Walto Rappengiftck, hat vom Bef* 
gna Senator für Wissenschaftimd 

Stuhl über das Fachgebiet Hektrt 
, ^rihefriebssysteme kn 
j^chberach 12 Vericehrawesealdar 
^technischen Uruvasität Berlin a- 
halten. w. r 
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Wie in 
der Levante 


J. G. - Mit der Suderweiterung 
der EG zögen teidpr a| »*h Jgvanti- 
n is che Praktiken“ der Handels - 
hemmnisse in den doch zum freien 


LeistungswetibewerbdaTüchtigB- 
ten g e da c h te n, gemeinsamen Eu- 
ropa-Markt em. Der Wirtschaftsver- 
band Eisen, Bieeh imri Metall v *»ht ~ 
beitende Industrie (EBM), auf das 
Wohl seiner stark exportabbängi- 
gen Mitgl i e d e r in dieser typischen 
Mittelstandsbranche bedacht, be- 
legt jetzt solchen Kummer mit dra- 
gfisrhpn Beä ptofen i 
* . Zunächst und vor äTigfm an die 
Adresse der Griechen. Die haben 
als derzeit jüngstes EG-Afitghed et- 
wa den notwendigen Übergang aus 
einem Sammelsurium natinT^Vr 
Verbrauchssteuern mm EG-Sy- 
stem der Mehrwertsteuer mit einer 
„Regulativsteuer“ emgpJeitet, die 
urplötzlich den Import 'deutscher 
EBM-Prodükte im E x tr e m fa ll ßn 
Luxussteuem für „sflbem“ glän- 
zende Rostfrei-Bestecke) um die 
Hälfte teuer macht 
Nicht find auch, die Spanier. Die- 
ses bmftigB EG-Land wläBf plötz- 
lich neue Prüfbestimmungen für 
die Znlagamg vrm Stahlradiatoren 
im Heizungsbau; die quasi als Ge- 
heMUac he mir dm hwmisplwn Pnrv. 
duzenten zugänglich sind, und den 
ahnungslosen Auslandsheferanten 


meinen gtejchomaßen der Schulz 
^natipnaler - Devisenreserven wie 
heimischer Hersteller. Alks verste- 
hen heißt hier aber schon gar nicht 
auch alles verzeihen. Die von sol- 
chem Pm tAlrtirmi gmng hautnah be- 
troffenen tun gut daran, wenn sie 
die Sünder öffentlich brand- 
marken. M it vornehmem Schwei- 
gen wird da nichts besser. 


Überstunden 


yor unvemmtemlmpörthanieim 
stehen Tassen. 

Motiv solcher Tücke ist im allge- 


hdt- Man. verbiete per Gesetz 
MTrfarh die Überstunden in der 
Wirtschaft, und schon läßt sich die 
Zahl der Arbeitslosen gewaltig ab- 
bauen. So pmfa<»h gfyilpn sich man- 
che Wirtschaftstheoretiker das vor, 
sogar solche auf ministeriellen Ses- 
seln. In der Praxis sieht das aller- 
dings anders aus. Überstunden fei- 
len mm einmal zwangsläufig an, 
zum Ausgleich von Auftragispit- 
zen, zur Beseitigung von Betriebs- 
störungen, mm TCmhalten von Fa- 
tr g i m p ter ivrinen lmd auch 7»tm 

Ausgleich der nach wie vor sehr 
hohen Krankenquote indenBetrie- 
bea Diese lag beispielsweise in der 
ostwestShsch-Hppischen Industrie 
im erstes Halbjahr 1985 - durch- 
schnittlich bei gut sichen Prozent, 
wöbe die Quote der ausländischen 
Arbeitnehmer, und hier vor allem 
der weiblichen, deutlich über die- 
sen Prozentsatz lag. Ganz abgese- 
hen von den ffaarwteTlgn Belastun- 
gen, die das für die Betriebe bedeu- 
tet, die hohe Krankenquote zwingt 

rum pmmnl-ni pmw Flexibilität, bä 
Hw auf TThpff d]mA»n nirW vwrrich- 
tet werdet kann. 


iuifüni Rückschlag im Außenhandel 

ilwtrlfi 


Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
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D er französische Stabilisierungs- 
plan schdnt an die Gmzen des 
Machbaren zu stoßen. Vor allem im 
Außenhandel sind die ehr grizigm 
Ziele der Regierung famm rwh zu 
erreichen. Nachdem das 1981 und 
1982 unter dem Einfluß der sozialisti- 
schen Konsumbelebungspolitik stark 
gestiegene HandplshilanwtefiTH: 1983 
und 1984 um jeweils die Hälfte redu- 
ziert werden konnte, sollte in dierem 
Jahr wenigstens ein fclänw Über- 
schuß erzielt werden. 

Diese schon dim& die hohen Defi- 
zite zu Jahresbeginn getrübte Hoff- 
nung flackerte „nach dem überra- 
schenden Juni-Überschuß von .zwei 
Milliarden Fr anc wieder arf Sie ist 
aber durch das Juli-Defizit von 3,8 
Milliarden Franc zunächst einmal zu- 
nichte gemacht wordSL Für die er- 
sten sieben Monate dieses Jahres er- 
gibt sich danach bereits ein Passivsal- 
do von 18^2 Milliarden Rane. Inder 
gleichen Voijahxesrat hatte er zwölf 
Milliarden Franc betragen. 

Nun sind zwar Monatsergebnisse 
mit Vorsicht zu bewerten. Vor alten 
in einem Ferienmonat können sich 
trotz aller saisonalen Berichtigungen 
außergewöhnliche Ausschläge erge- 
ben. Aber die Regierung selbst sieht 
diesmal in der Verschlechterung der 
Handelsbilanz - um- immerh i n . 5,8 
Milliarden Franc gegenüber dem Vor- 
monat — pm Alarmreirhgn Dies um 
somehr,alsdasDefkftderEnergtabi- 
lanz infolge der Ölverbilligung weiter 
zurückging. Außerdem hat sich in- 
zwischen die WeÜkonjunkturiage 
weiter verbessert Das hatte eigent- 
lich dem französischen Export Auf- 
trieb verschaffe müssen. 


£Jewiß gab es die sm al keine Air- 


T bus-JSxporte und auch der Rück- 
gang der ftaTtTfiaigrhpn Agra raiiKfahr 
(fehlende Getreideliefexungen in die 
Sowjetunion) haben zu dem Rück- 
schlag beigetragen. Andererseits 
bleibt aber festzusteQen, daß der Aus- 
fuhrüberschuß ah Industriegüter! 
von 8J. Milliarden Rane im Monats- 
durchschnitt des eisten Halbjahres 
auf 4,1 Milliarden Franc im Juli 
schrumpfte. Darin kommt eine deut- 
lich nachlassende Wettbewexbsfä- 
hjgkat zum Ausdruck. 

Dies gilt vor atlwn für denlnvesti- 
tionsgütersektor. Tfipr entstand zum 
ersten Mal seit längerer Zeit wieder 
ein größeres Defizit (278 Millionen 
Rane), das in erster Linie auf die 


stark gestiegene Emftihr zurückzu- 
führen war. Sie beweist zwar, daß die 

Tmi PStitifmgtatigkpit ai inh in Fr ank. 

rach endlich wieder gnnimmt, aber 
sie zeigt auch, daß die nationale Ihve- 
stitionsgütöindustrie nicht in der La- 
ge war, den anslandiwlipn Offerten 
standzuhalteL 

Aber selbst im Kbnsumgütebe- 
reich dring en die Importeure immer 
s tärker in den franiÄanrhpn Markt, 

obwohl hier bedeutende nationale 
Übeikapazitäten bestehen. Im Auto- 
mobilbereich beispielsweise ist der 
Antel 81 1 g15ndi«*hpr Wägen VOD be- 
reite 34,7 Prozent im ersten Halbjahr 
auf einen Rekord von 4^2 Prozent im 
Juli gpgrlhnpTHi 

Wahrend vor allem die deutsche 
Industrie in Frankreich wieder 
Marktanteile hinzugewizmen konnte 
«hnimpfcn die der ft^minsiaplim in 
der Bundesrepublik, ihrem größten 
Auslandskunde n No ch im ersten 
Halbjahr 1984 war der französische 
Deutschland-Export um 16 Prozent 
gestiegen - in da* ersten Hälfte dieses 
Jahres aber nur noch um Prozent, 
was euer realen Stagnation (bei ins- 
gesamt stark gestiegenen deutschen 
Importen) gleiehkowwnt. Im Juli ver- 
buchte Frankreich gegenüber der 
Bundesrepublik ein Defizit von 3,1 
Milliarden Franc, also fest soviel wie 
in seinem gesamten Außenhandel 

S o wird der Ruf der Unternehmer 
nach, einer neuen Berichtigung 
der Franc/DM-Parität wieder härter, 
was jetzt , von Außenhandelsministe- 
rin Edith Cresson als „skandalös“ be- 
zeichnet wurde. Aber inzwischen ist 
der Wettbeweri xw o r spr u ng der letz- 
ten Rano-Abwerturig röm Marz 1983 
laut OECD aufgezehrt. Gegenüber 
der Bundesrepublik ist er sogar in 
einen Wettbewerbs n a cht e il umge- 
schlagen. Denn ™wr nnch stoig pn 
die französischen Preise und Kosten 
dreimal so stark wie dfie deutschen 


Nach Ansicht von Madame Cres- 
son sollten die französischen Unter- 
nehmer che industrielle Herausforde- 
rung (der B undesr epublik) anneb- 
m en und im Export mphr Phantasie 
zeigen. Dies ist schon wegen der 
strukturellen Schwächendes frimzö- 
äseben Außenhandels schwer in die 
Tat umzusetzen. So steht Paris vor 
der Alternative: den Gürtel norih en- 
ger «rlinaUpn und damit die Rmfilhr 

drosseln oda die Parität bereinigen. 
Wahrachernlich ist beides vonnöten. 
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VEREINIGTE STAATEN 


Auftragsrückgang bestätigt 
die Konjunkturschwäche 


US-STAHLMARKT / Verhandlungen mit der EG werfen bereits ihre Schatten voraus 1 BÖRSENWOCHE 


Amerikanische Hersteller starten 


eine neue Kampagne gegen Importe 


HORST-ALEXANDER SIEBEST, Washington 
Der Stahlhandel zwischen der EG undden USA kommt nicht zur Ruhe 


die Abwehrwaffen für die im September beginnenden Verhandlungen 
über die Erneuerung des 1982 geschlossenen Massenstahlabkommens. 
Mit allen Mitteln will sie versuchen, die Importe der Gemeinschaft weite 
zu drucken. 


Gestartet hat che USStahlmriustrie 
gfnp an S char fe hishpr nicht gplrannte 
Kampagne. Mit einer Fülle neuer 
Zahlen will sie beweisen, wie 
schlecht es ihr geht Der Wirtschafts- 
boom ist nach ihren Angaben an ihr 
vorbeigegangen, «nd pnh^id daran 
sind die Importe. Obwohl Iieferbe- 
aefaränkungen mit 14 Staaten ausge- 
handelt worden seien, habe Präsident 
Reagan »in Versprechen, d en Antel 
von ausländischem Fertigstahl auf 
18£ Prozent des US-Maiktes zu redu- 
zieren, nicht erfüllt, beißt es. 

Nach einer AnfeteThing des Ameri- 
can Iran & Steel Institute haben 76 
Länder im ersten Halbjahr 1985 nahe- 
zu 11,7 Min T Vwmffn Stahl in die USA 
geliefert , verglichen mit n,2 MTH in 
der Zeitspanne des Vorjah- 

res. Das war ein neuer Rekord. Da- 
durch erhöhte sinh der Marktanteil 

•Btt AngTam^gstah? von 2 4,9 auf 26,2 

Prozent Was die Manag er in Pitts- 
burgh oder Cleveland besonders irri- 
tiert, g»n<i Laefaungan Staaten, 
die überhaupt keine Hochofen besit- 
gpTi- Die vereinbarten Quoten werden 

mithin trirWrairh nmgangpn. Zu die- 
ser Gruppe gehören die Cayman-In- 
seln, die niederiändiseben Antillen 


und die Bahamas, die früher vor al- 
lem das undurchsichtige Off-shore- 
Banking pflegten. . 

Politisch unklug war es von 
EG-Iiieferanten, sich rein statistisch 
an die Spitze der ausländischen 
Exporteure zu setzen. Im Berichts- 
zeitraum schossen ihre Verschiffun- 
gen in die USA von 2,4 auf 3,2 Mm 
Tonnen, während sich die Japaner 
mit 3,1 (2£) MUL Tonnen begnügten. 
Aus Kanada kamen 1,4 aus den 
übrigem Ländern 4 (4,4) MÜL Tonnen. 

Folgt man dem Institut, dann hat 
die EG die erlaubte Uefarmpng» für 
Massenstahl überschritten, was aber 
nicht viel bedeutet, weil die Quote für 
das Gesamt jahr güt Die EG-Liste 
führten <fie deutschen Hersteller mit 
nahezu 1,1 (0^) Mifl. Tonnen an, ge- 
folgt von Frankreich mit 690000 
(430 000), Benelux mit 490 000 
(370 00OX Italien mit 300 000(260 000), 
Großbritannien mit 294 000 (206 000), 
Holland 240000 (184000) und Grie- 
chenland mit 95 000 (63 000) Tonnen. 

Aus Lateinamerika importierten 
die USA in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres nur 1^2 (IJj), aus dum 
übrigen Europa 1,45 (1,4), aus Asien 
insgesamt 4J2 (4), aus dem Südpazifik 


0,08 (0,1) und aus Afrika 0^2 (0,25) MDL 
Tonnen. 

Die US-Stahlindustrie macht die 
ausländische Konkurrenz bewußt 
zmn Buhmann. Auf die Importe führt 
sie zurück, daß in Amerika 
L die Rohstahlproduktion um 

unH die Ka parit ä tKfliisIaghing von 

76^ auf 67,7 Prozent gesunken sind; 

2. die Beschäftigung mit 212 900 (Ju- 
ni 1984: 247900) den niedrigsten 
Stand sät 1933 erreichte; 

3. dte eigenen Ablieferungen von 35,6 
auf 33,3 Mi 71_ Tonnen sohmmpft<rä 
uT nd 

4. im zweiten Quartal 1985 die zusam- 
mengpfaBtew Betriebsverluste der 13 
größten US-Stahlfirmen 385 MüL 

Dollar fliiSTnaehten, gegenübe r wnwn 

Gewinn von 170 MüL Dollar im glei- 
chen VorjahresquartaL 
Gegai derartige Beschuldigungen 
laufen namhafte Wissen sohaftler 
Sturm, daniwter Gottfried Haberler 
vom American Enterprise Institute in 
Washington. Nach seiner Ansicht ist 

die A hsatrlrrise der TTR AaMhranehe 

selbstverschuldet, weil es ihr nicht 
gelungen ist, die hohem Arbeitskosten 
abzubauen. Hier liegen die Lohne im- 
mer noch nm rund 50 P m ra nt über 
dem Durchschnitt des verarbeiten- 
den Gewerbes. 

Wall-Street-Analysten tpilpn ande- 
rerseits den Zweckpessrmismns der 
Stahlmanager nicht Sie sagen für die 


knmm»ndAn Monate starke Import. 

einbrüche voraus, weil die Quoteiab- 

spTarhon ondlfeh fafttan 


AUF EIN WORT 



H.-A SEBERT, Washington 
Ein starker Rückgang der Auf trage 

für langlebige Gelffauchsgüter bestä- 
tigt die anhaltende Konjunktur- 
schwache in den USA Nach Anga- 
ben des Hnpd^gmmkte^iums in Wa- 


beremigt und zu laufenden Freisen 
um 2£ Proaent, vstfichen mit phis 
3,6 und 3,1 PKfflHSt in den baden 
Vormonaten. Auch, di e s m a l haben 
TRfwtoihmgiMi an die Rüstungandu- 
strie das Auftragsbild erheblich ver- 
zerrt. Rechnet man sie hjeraus, dann 


zung wird rat in etwa sieben Wochen 
veröffentlicht Die Rnaozmärkte er- 
warten statt dessen eine baldige Sen- 
kung der Prime Rate und des amtli- 
chen Diskontsatzes. Besonders groß 
waren die Auftragsembritehe in der 
Auto branche und im Maschinenbau 
mit 8^ und 4^ Prozent NE-Metalle 
fielen um 14 Prozent Ohne Rü- 

un- 


■ i 




im Mhnaf^ twrflgff1initt jedoch nur 
um 0,1 Prozent zu. . 

Vor .diesem Büntagnmd erhärten 

sich dte Gerüchte, wonach das Offen- 
Markt-Komilee des Federal Reserve 
System die Entschädung über eirren 
restriktiveren GekDaus verschob® 
hat Das Protokoll der Dienstag-Sit- 


oiedigtei Aufträge um 0,6 Prorad: 
oder 1^ MnL Dollar. 

Das tragende Konjunkturelement 
in Amerika Hab t die relative Preis- 
stabilität So «höhte sich der Ver- 
IxaucböindeximJuliumO^undsert 
Jahresfrist um 3,6 Prozent In Schach 
gehalten wurde . die Teuerung durch 
niedrige« ‘ Energie - und Beklei- 


den Dollars, der die Importe verteu- 
ert, fragt man sich jedoch, wielange, 
dieser Zustand noch anhätt. 


99 Neue innovative 
Impulse haben das Zu- 
sammenwirken der Ber- 
liner Wirtschaft mit der 
Wissenschaft und die 
Öffixung der Hochschu- 
len gegenüber den Un- . 
temehmeh gebracht 
Gemeinsam mit Univer- 
sitäten, Instituten und . 
technischen Fachhoch- 
schuten wurden durch 
bewußte Auswahl von 
zukunftstrachtigen 
Waehstumsfeldem 
Schwerpunkte in der 
Industriepolitik gesetzt W 

Borst Kramp, Präsident der Indnstrie- 
und Handemrammer zn Berlin. 

FOTO; VW SAHT 


Kommission weist 
Vorwürfe zurück 


dpa/VWD, Brüssel 
Die EG-Kcmmission hat den Vor- 
wurf der Wrtschaftevereinigung Ei- 
sen- und Stahlindustrie, Düsseldorf 
zurückgewiesen, sie gebe keine Aus- 
künfte Ober Einzelheiten der Fnrfe 
Juli gendbmigtea Stahlbeihilfen. 
SämffiÄe 5^hvPTitimiB«mte rhi*ifiirn. 
gen seiai Anfang August den BG-Re- 
gienmgen zuge steDt wtoden. Die 
Kommissinn hatte B ahflfen m Hnhg 
von 8^ MnL DM zugestimmt die bis 
19fö ausgezahlt werden, damit weite- 
re Kaparitälen abgebaut waden. 350 
MüL DM geben an Arbed Saarstahl. 
Seit 1980 wurden rund 83 MrcL DM 
Subventimien genehmigt und 32 MUL 
Tonnen Kapazität abgebaut 


ZINSEN 


Der Bund senkt die Renditen 
seiner Daueremissionen 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Käufer neuer Bundeswertpapiere 
müssen sich abermals mit niedrige- 
ren Zmspn b egnügen. Um p i npn hal- 
ben Prozentpunkt sinkt die Rendite 
der neuen Bundesschafzbriefe 
(1985/1 IX deren Laufest und Verzin- 
sung am L September beginnt Beim 
Festhalten bis EndfaTligknit geht die 
Rendite des T^ps A (6 Jahre Laufeeit 
und jährliche Zmsauszahhmg) von 
6,45 auf 5^5 Prozent zurück, die des 
Typs B (sieben Jahre Laufeeit und 
Zm s an sa im nhxng) von 6,74 auf 6^4 
Prozent 


auf arht Prozent im jeweils 
Laufeestjahr. Gegenüber Anleihen 


und Pfandbriefen haben Bundes- 


Im ersten Jahr, nach dessen Ablauf 
Bundesschätzchen bis zu 10 000 Mark 
monatlich ohne Kursrisiko wieder zu 
Bargeld gemacht werden können, 
weiden nur noch vier Prozent nach 
bisher 4£ Prozent gezahlt Danach 
steigt die Nominakdnsstaffel über 
fünf; sechs, 6,25 und 6,50 Prozent bis 


anhätep einen Rgnrijfenarhteil bis ZU 
gut pint»m halb en Prozentpunkt: Das 
ist die Prämie für das fehlende Kurs- 
risiko im Falle eines Wiedaanstiegs 
der Kap itahnarktemsen. 

Für die fun^hrigen 
6^5prozentigen ~R nndpsnhHgatinni»n 
wird da Ausgabetags von 100,30 auf 
100,80 Prozent erhöht, so daß rieh die 
Rendite von 6,18 auf 6,06 Prozent er- 
mäßigt. Finanämingschät» d e s 

Bundes rentieren sichjetzt bei einjäh- 
riger Laufeeit mit 405 (bisher 4^0) 
Prozent und bei zweijähriger Laufeeit 
mit 4,79 (5,09) Prozent 

TMa Zinsen ffir Hypn thpkpn mit lflfl 

Prozent Auszahlung beginnen bei 
fünfiähriga Bindung sieboi Prozent 
und bei zehnjähriger 7,5 Ptozent zu 
unterschraten. 


ARBEITSMARKT 


CDU-Wirtschaftsrat fordert 
Einsicht von Tarifparteien 


HANSJ. MAH NKE.Boun 

Die Ha u pt v erantwortung für die 
läge am Arbeitsmarkt tragen nach 
Ansicht des Wirtschaftsrats da CDU 
die Tarifparteien. Davon könne auch 
da Deutsche Gewerkschaftsbund 
nicht ablenken. „Es steht den Ge- 
werkschaften nicht zu, als Anwälte 

da Arbeitslosen aufzutreten, sol an g e 

sie nfeht zu einer Tarif- und Arbeits- 
zeitpolitik bereit sind, die das Un- 
gleichgewicht des Arbeitsmarktes in 
Rechnung stellt*, heißt es in einer 
Untersuchung, die von dem Vondt- 
zpnripn rips Wntschaflsrates. Heinrich 
Weiss, in Bonn vorgelegt wurde. 

Die Arbeitslosigkeit sä mit verur- 
sacht durch eine gewokschaftixfoe 
T^nfpobük, die auf eine Nivellierung 
da T .nhmmte Hyhiprip abzirft Die 
„osten Opfer* seien die nicht ausrei- 
phpnd r pigTffiyjpr tpn Arhotskrafte ge- 
wesen. 

Ziel müsse eine beschäftigungsori- 


entierte Tariftxilitik sein. Darüber 
hinaus plädierte Weiss für eine Füße 
von Etnzehna ßnahmea Neben einer 
vezbessoten Arbeitsmarktstatistik 
gehöre dazu mehr Flexibilität bei da 
Arbeitsorganisation, so die Arbeits- 
zeitverkürzung auf freiwilliger Basis 
Löhne und Gehälter müßten nach 
Branchen, Regional imd Q ualifika- 
tionen stärker differenziert werden. 


Die arh gfterarhtl icten SchutzgB- 
setze müßten kritisch überprüft wer- 
den. Dazu zählt da Wirtschaftsrat 

ripn Kimdi£p m gggph iTtetvterdpn firm- 

derschutz für ältere Arbertnämaq 
und Schwerbehinderte. Da Wirt- 
schaftsrat plädiert auch für eine Auf- 
lockerang des AibeitsvermitOungs- 
monopols und für die Senkung da 
Lohnzusatzkosten. Die Schwarzar- 
beit sollte durch eine Reduzierung 
da individuellen Steuestbäastung' 
und da Sozialabgaben bekämpft 
werden. 


OSTHANDEL / Einfuhren aas dem Comecon wurden vom Aufschwung nicht erfaßt 


Deutsche Ausfuhren kräftig gestiegen 


HANSJ. MAHNKE, Bran 
Die deutschen Ostexporte liegen 
wieder im Aufwind. Sie nahmen hn 
osten Halbjahr, vogücten mit da 
gleichen Zeit- des Vorjahres, über- 
proportional Um 19,1 P mawit auf 
12^)13 Milliarden Mark zu, während 
die Gesamtausfuhren um 13^ Pro- 
zent auf 167,845 IfiDürden Ma^stie- 


Besonders kräftig um 104,6 Pro- 
zent konnten die Lieferungen nach 
China ausgedehnt woden. Aba auch 
im Bandd mit Bulgarien (28,1), Pulen 
(25^), Ungarn (23^) und da Tsdie- 
dioslowaka (16^ Prozent) wurden 
erhebliche Zuwächse registriert Da- 
gegen gingen die Lieferungen in <fie 
Sowjetunion, dem größten Osthan- 
ddspartna, um 1^ Prozent auf 5$ 
Milliarden Mark zurück. 

Die Einfuhren aus den Staatshan- 
delsländem konnten nrit da aBge- 
TTwnm &ftwk-.k.hmg nicht Schritt 
Sie pahmm lediglich um Q£ 


Prozoit auf 12,689 Millianien Mot 
rp m ährand die fl^Mmternftihrgn um 

9,5 Prozent auf 235,7 Milliarden Marie 
g»cfrW»gpn dnd. Ursache für die 

schleppende Brtwickhmg da Osteifr 
fahre n war der R üc kg an g der Impor- 
te aus da Sowjetunion um 24 Pro- 
zent auf 6,6 Milliarden Mark. 

Die Entfuhren von Erdöl, die 18,5 
Pro zent da Importe aus da Sowjet- 
union ausmachen, sind um 26,6 Pro- 
, Das konnte durch die 


MTTliarrien Mark Ins gpsamt wies da 
Osthandel im ersten Halljahr einen 
Überschuß von 224 Millionen Mark 

p u f, u 5hn nd in riw gMdiPn Zrit ^ 

Vorjahres ein Defizit von 1,746 MiTli- 
arden Mark hingwmmman woden 
rnnUte 


zent gesunken. 


Stäflgung der sowjetischen Ausfiih- 
xen von Rdgas »md Kraftstoffen um 
7,7 Prozent nicht ausgeglichen wer- 
den. Da leichte Äusfolnxückgang in 
die Sowj et union betiaf vor aHezn Ma- 
schinen und Walzwakanlagen sowie 
rfri rt l ot ednMdie Erzeugnisse, wäh- 
• rund die Verkäufe von Stah^noduk- 
ten anzogen. 

Das Defizit da Bundesrepublik im 
TSanriri mit da Sowjetunion verrin- 
gerte dadurch in dar asten 
8 k4w MfmatAn von 1,4 &uf 3^3 


Die hohe Espartsteigetung n ?eh 
f!hma beruht in ersta Linie auf eini- 
gen Großprojekten, derai Realisie- 
rung in den letzten Jahren arftHrh 
gestreckt worden war, die jetzt abge- 
wxfeelt woden. Die Steigerung da 
Lieferungen in die klemeren europäi- 
schen Ostblockstaaten um durch- 
schnittlich 25 Prozent erklären die 
Experten des Wirtsduftsmimste- 
riums mit da Modenugo nn g Tn. 
dnairips h ulrfairan Lända Ah - 
gesehen von Polen hat sich audi die 
Flnanrioungstituationdiesa Lända 
verbessaL Die Steigerung im Handel 
nrit Polen wird auf ein »hohes Maß an 
FjpanrienmgsffepM iSt da deut- 
schen Exporteure“ aurikfegefBhrt 


Auto- Aktien rückten in der 
Gunst der Anleger weiter vor 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

An Anregungen für die deutsche 
Aktienbörse hat es in dieser Woche 
wirklich ni*»ht gemangelt: Exzellente 
Ertragszahlen von BASF und 
Hoechst sowie ein weitoer deutlicher 
Zinsrutsch um ft Prozentpunkt am 
Kapitalmarkt Dennoch ist die Börse 
n icht richtig in Schwung yfcftminm. 
Und zeitweilig, so am Montag »nH 
gestern, war da Markt von Schwä- 
c h ete nd e n zen ge prägt , was auch im 
Rückgang des WELT-Aktienindex 
von 199,16 auf 198^29 im Wochenver- 
gleich zum Ausdruck kommt 


Das Ausbleiben positiver Börsen- 
reaktionen auf die günstigen Ent- 
wicklungen im Umfeld — und mehr 
Impulse kann m an zur Zeit gar nicht 
erwarten - 2 eigt, daß die mit dem 
DoDarkursrückgang im Juli eingetre- 
tene Konsohdierungspause noch 
nicht vorüba ist Die Erwartung, daß 
da Dollarkurs eher water sinkt als 
steigt wird von vielen Börsianern als 
potentielle Belastung an gegehpn, 
Manche Gen rinnsehStTungpn für Ak- 
tien exports tarker U nternehmen, aus 
denen Kurssteigerungsspielraum er- 
rechnet wurde, müßten möglicher- 
weise nach unten revidiert werden, 
weil Wechselkursgewinne wegfallen, 
ferchtet man hier und da, obwohl 
jüngste Äußerungen aus da Groß- 
chemie solcherlei Ängste eigentlich 

ze r stre uen mii fiten 


da Verteuerung da D-Mark Zusam- 
menhängen. Gegen diese Vermutung 
spricht allerdings die Beobachtung 
intimpT Marktkenner, Haß der Wech- 
selkure nur eine untergeordnete Bolle 
bei Aniapwif_«a»hi>irii in gf»n ausländi- 
scher Investoren gespielt hat 

Als JKorsettstange“ für die Börse 
erwies sich die bevorstehende IAA, 
die wegen da Vorstellung da neuen 
großen Modelle Daimler (902 nach 
880) und Mercedes (814 nach 300) 
neue Höchstkurse bescherte. Favori- 
siert wurden auch Stahlaktien unter 
Führung da um knapp fünf Prozent 
auf einen neuen Höchstkurs von 
126,70 DM gestiegenen Thyssen; die 
Börse erwartet, daß ATH vom Dol- 
larkursrückgang profitiert und die 
Ausschüttung von vier auf sechs 
Mark erhöht Als gewagte Spekula- 
tion auf eine Ertragsbesserung im Zu- 
sammenhang mit da Steuerreform 
und Erhöhung da Realeinkommen 
sind die überdurchschnittlichen 
Kurssteigerungen von Karstadt (plus 
7,5 Prozent) und Kaufhof (plus 5,6 
Prozent) anzusehen. 


Eine Tatsache ist daß die Börsen - 
müdigkeit sehr wesentlich auf das 
Fernbleiben ansländischpr Käufe r 
zurückzuführen ist Das könnte mit 


Die Iris zu zwei Prozent reichenden 
Verluste da Farbennachfolger resul- 
tieren aus Glattsteüuugen des Berufe- 
handels, da enttäuscht ist, daß die 
guten Berichte keine neuen Käufe 
ausgelöst haben. Da Zinsrückgang 
am Kapitalmarkt hat das Interesse für 
Bauwerte verstärkt nicht dagegen 

das fer Ban Iren on»il Haren Zincmar - 

gen zunächst etwas schrumpfen dürf- 
ten. 
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Rohstoffaachfrage 
steigt dot lan gsam 

Hamburg (dpa/VWD) - Die Nach- 
frage nach Industrierohstoffen wird 
nur langsam steigen. A(igh das Preis- 
niveau (auf Dollarbasis) dürfte rieh 
im weiteren Verlauf dieses Jahres nur 
wenig verändern. Zu diesem Ergeb- 
nis kommt das HW WA Institut für 
Wirtschaftsförschung» Ham borg, in 

einer Analy se der Rnhstn ffmäri rte_ In 
den letztöi Monaten habe der Preis- 
druck auf den Weltmärkten auf 
Grund da verhaltenen Konjunktur 
und da langsameren Zunahme des 
Rohstoffverbrauchs angehalten. 


Existenzgründungen 
ohne öffentliche 
Fmanzferangshäffen . 


Bremen erhöht MBB- Anteil 
Bremen (dpa/VWD) - Das Land 
Bremen will seine Beteiligung an 
dem Luft- und Raumfahrtkonzem 
MesserschmittBölkow-Blohm 
(MBB) von zur Zeit 3,84 Prozent auf 
zehn Prozent aufstocken - für 90 MüL 
DM. Dadurch würde Bremen ein Sitz 
im 20 Mitglieder zählenden MBB- 
Aufeichtsrat zufallen. Wie gestern in 
Bremer Senatskreisen bekannt wur- 
de, wurde da Beschluß am Donners- 
tag in einer Sondersitzung gefaßt 
Bremen verfügt üba: ein Vorerw erb s- 
recht 



!m Gegensatz zur Inanspruchnah- 
me von Beratungshllfen wurden öf- 
fentliche Rnanzterungshilfen bis- 
her nur zu 20 Prozent von den Exi- 
stenzg rundem des Handwerks ge- 
nutzt. Häufig sind die Programme 
der Regierung nicht bekannt. Oft 
fehlt die Bereitschaft, sich mit der 
Materie auseinanderzusetzen. Ein 
Vierte] der Existenzgründer ver- 
richtet auf Kredite, well ihnen das 
damit verbundene Risiko zu groß 
ist QUELLE: IMU 


Post kauft bei IBM 


Düsseldorf (dpa/VWD) - Bun- 
despostminister Schwarz-Schilling 
will bei da Einführung da Compu- 
tertechnik in da Bundespost dem 
Sys tem des amprikanischen Herstel- 
lers IBM den Vorzug geben, berichtet 
die „Wirtschaftswoche“. Ursprüng- 
lich wollte SchwareSchillmg den so- 
genannten offenen Übertragungs- 
Standard 051 einsetzen. An der Ent- 
wicklung dieses Systems arbeiten 


zeuge üba 3,5 Tonnen. Da Auftrag 
kam von dar für Umweltfragen zu- 
ständigen Ministern. 


zwölf europäische Firmen. Von ihren 
Regierungen «hielten sie Fördergel- 
der in MilliaTttenhnhP- Im FOT- 
schungs- und Innenministerium stieß 
die awghhgiriimg daPostaufUriva- 
ständnis. 


Einfuhrpreise gesunken 
Wiesbaden (dpa/VWD) - Die En- 
fuhrpreise sind im Juli gegenüber 
dem Vormonat um 1,5 Prozent zu- 
rückgegangen. Gegenüber Juli 1984 


NRW: Mehr Beschäftigte 

Düsseldorf (dpa) - Die Zahl da 
Beschäftigten in Nordrhein- Westfa- 
len stieg gegenüber dem Vorjahr um 
13000 (0,3 Prozent). Das teilte das 
Landesarbeitsamt mit In den Berei- 
chen Elektrotechnik, Kunststoffver- 
arbeitung, Fahrzeugbau, Feinmecha- 
nik, Dmckgewerbe und in der Chemi- 
schen Industrie gab es Ende 1984 ins- 
gesamt 12 500 Arbeitsplätze mehr als 
im Vorjahr. Dagegen wurde das Per- 
sonal im Bergbau (- 5 900), in da Ei- 
sen- und Stahlerzeugung(- 10000) 
und im Bauhauptgewerbe (- 16300) 
weiter reduziert, insgesamt gingen 
hier 32 300 Arbeitsplätze verloren. Im 
Dienstleistungsbereich arb eiteten 
44 500 Personen mehr als im Vorjahr. 


sind sie jedoch um 1,6 Prozent gestie- 
gen, teilte das Statistische Bndesamt, 
Wiesbaden, gestern mit Im Juni und 
Mai hatten die Jahresveränderurrgs- 
raten noch plus 34» beziehungsweise 
plus 4£ Prozent betragen. Die Aus- 
fuhrpreise haben sich im Monats ver- 
gleich kann verändert (minus 0,1 
Prozent). Gegenüber Juli 1984 lagen 
sie jedoch um Prozent hoher. 


Geringere US- Agrarexporte 
Washington (Sbt) - Die Agraraus- 
fi ihre n der USA sinken im Haushalts- 
jahr 1985, das am 30. September en- 
det, auf das niedrigste Niveau seit 
sechs Jahren. Nach Schätzungen des 

TTg -T jmdm rtgcJraftfmiinigterTimiB er- 
reichen sie 32 MnL Dollar- 16 Por- 
zent weniger als 1984. Gleichzeitig er- 
reichen die amerikanischen Agrarem- 


Ford bant Personal ab 

Dearbom (VWD)- Bis Ende dieses 
Jahrzehnts will die Ford Motor Ca 
die Zahl ihrer Angestellten um bis zu 
20 Prozent reduziäen. Wie die Gesell- 
schaft dazu erläuterte, spll vor atiwm 
in den Bereichen Automobile und Di- 
vemfierte Produkte Personal ein- 
gespart werden. Derzeit sind dort et- 
wa 49000 Angestellte beschäftigt 
Durch Vorruhestandsoll da Perso- 
nalabbau erreicht werden. 


Japan kanft AIrbns 
Toulouse (DW.) - Die japanische 
Fluggesellschaft TOA Domestic Airli- 
nes hat ihren reimten Airbus a300b4 
gdrauft. Mt diesem Auftrags sind 270 
Airbus a3QO bestellt worden. Davon 
and bereits £3 an 34 Fluggesell- 
schaften ausgeliefert worden. 


fuhren mit 20 MnL DoDar (plus 5,8 
Prozent) eine neue Rekordhöhe. Die 
Get reädrijrfmmg m geh™ um rehn 
p TO z? "* auf 129 MHi Tonnen zurüc k. 
1981 exportierten die USA 160 mfll. 
Tonnen für 43,8 Mrd. Dollar. 


LKW-Abgaswerte 

Brüssel (VWD) - Die EG-Kbnruris- 
gion will bis En de d es Jahres Var- 
schläge fer eine LKW-Abgasregehlrrg 
voriegen. Betroffen rind Kraftfahr- 


Mehr EG- Wein 

Brüssel (dpa/VWD) - Mit dan Bei- 
tritt Spaniens und Portugals zur Eu- 
ropäischen Gemeinschaft vergrößert 
sich die Weinanbaufläche um knapp 
zwei Mfllionpn Hektar. Rinw Studie 
zufolge gehören die Erträge der spa- 
nischen Weingärten mit 24 Hpkto üte r 


je Hektar zu den niedrigsten der Wät 
Sie erreichen nur ein Drittel des 
durohschnit ülichen EG-Ergebnisses 
von 68 Hektolita je Hektar. 
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FRANKREICH 

Staat spart bei 
Exportkrediten 

JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Die französische Zinssenkungspo- 
iitik beginnt sich auch für den Staat 
auszuzahlen. Sie erleichtert nicht nur 
dessen Schuldendienst Auch die 
Subventionen für Exportkredite kön- 
nen reduziert werden. Denn die dafür 
im Rahmen des OECD-Konsens fest- 
gelegten Mindestzinseii and jetzt 
erstmals von den Zinssätzen für nor- 
male, nicht subventionierte Export- 
kredite unterschritten worden. 

Die Spanne dieses kürzlich unver- 
ändert verlängerten Konsensus liegt 
zwischen 9,85 Prozent (Exportkredite 
an ärmste Entwicklungsländer) und 
12,25 Prozent (Kredite an Ostblock- 
staaten und verschiedene Opec-Län- 
der). Demgegenüber beträgt der Ba- 
siszins der französischen Banken, in 
dessen unmittelbarer Nähe der Zms 
für normale Exportkredite liegt, zur 
Zeit 10,85 Prozent Dies erlaubt der 
staatlichen Außenhandelsbank einen 
Teil der bisher ausschließlich von ihr 
verwalteten subventionierten Kredite 
freizugeben. 

Bereits Anfang dieses Jahres hatte 
die Regierung das System der allge- 
meinen Kreditkontingente (encadre- 
ment du ciädit), von denen die 
Exportkredite ausgenommen waren, 
durch eine flexiblere, konkurrenzfor- 
dernde Regelung ersetzt Allerdings 
will sie mit der neuen Liberalisierung 
vorsichtig verfahren. Denn der Um- 
fang und die Dauer der Subventions- 
freiheit hangen von der weiteren fran- 
zösischen Zinsentwicklung und von 
den Exportkredit beschlössen der 
OECD ab. 

Deshalb läßt sich auch noch nicht 
Voraussagen, wieviel der französische 
Staat an Subventionen einsparen 
kann. Bisher wurden dafür etwa zehn 
Milliarden Franc im Jahrausgegeben. 
Nicht berücksichtigt ist dabei die 
Subventionierung der sogenannten 
Mischkredite (Exportkredite mit Ge- 
schenkelementen von 25 bis 30 Pro- 
zent), auf die der OECD-Konsens kei- 
ne Anwendung findet 


ITALIEN / Die Staatsverschuldung wird im kommenden Jahr die Höhe des Bruttoiniandprodukts erreichen 

Zinsendienst entspricht dem deutschen Etatdefizit 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die italienische Staatsschuld wird 
im kommenden Jahr beinahe 600 000 
MnL Lire (rund 894 Mrd. DM) errei- 
chen und damit ebenso hoch sein wie 
das Brutto inlandprodukt Der Zin- 
sendienst dafür wird nach offiziellen 
Schätzungen 70 189 Mrd. Lire betra- 
gen, 9556 Mrd. Lire oder 15,7 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr. Damit 
werden die Zinsen doppelt so schnell 
zunehmen wie die Inflation. 

Der Zinsendienst entspricht etwa 
drei Vierteln des für 1986 erwarteten 
Defizits des Staatshaushalts, der den 
Plänen der Regierung zufolge auf der 
Höhe des diesjährigen Fehlbetrages, 
nämlich etwa 99 000 Mrd. Lire, einge- 
froren werden soll Damit stellt die 
Zinsenlast- einen festen Sockel dar, 
der noch auf Jahre hinaus die Ent- 
wicklung der Budgetfehlbetrage ne- 
gativ beeinflussen wird. Um welche 
Größenordnungen es sich dabei han- 


delt, geht unter anderem daraus her- 
vor, daß der Zinsendienst des italieni- 
schen Staates dem ganzen Haushalts- 
defizit der Bundesrepublik Deutsch- 
land entspricht, wobei aber zu be- 
rücksichtigen ist, daß das deutsche 
Bruttosozialprodukt beinahe doppelt 
so hoch ist wie das italienische. 

Um die Zinskosten des Staats ab- 
zubauen, haben sich die Sozialisten 
für Herbst eine Aktion vorgenom- 
men, die darauf abzielt, die Koaliti- 
onspartner für eine Herabsetzung der 
Nominal- und Realzhsen zu gewin- 
nen. Weniger Chancen angesichts des 
Widerstands der meisten der fünf Re- 
gierungsparteien hat dagegen der an- 
dere sozialistische P lan, die Schatzpa- 
piere künftig zu besteuern. In diesem 
Fall haben sowohl der republika- 
nische Finanzminister Bruno Visenti- 
ni als auch der christlich-demokra- 
tische Schatzminister Giovanni Goria 
bereits ihre Ablehnung aller Vorha- 


ben zu erkennen gegeben, von dem 
bisherigen System der Steuerbefrei- 
ung abzugehen, und sei es auch nur 
für die neuen BmisRinnen 

Gegen die Besteuerung spricht der 
Zwang des Staates, jährlich eine 
wachsende Menge von Schatzpapie- 
ren beim Publikum unterzubringen. 
Dieses Publikam hat sich seit Ende 
1980/ Anfang 1981, als die Explosion 
der Staatsschuld begann und das 
Schatzministerium gezwungen war, 
den Zeichnern immer höhere Real- 
zinsen zu bieten, an die günstigen 
Konditionen gewöhnt Ein Abgehen 
von (fieser Linie (derzeit beträgt der 
positive Realzins durchschnittlich et- 
wa fünf Prozent bei einer Inflations- 
rate von beinahe neun Prozent) hätte 
nach Ansicht des Schatzministeriums 
verheerende Folgen für die Stabilisie- 
rungspolitik, da wahrscheinlich ein 
Teil der Kassenfehlbetrage nicht 
mphr über den Kapitalmarkt finan- 


ziert werden könnte und verstärkt die 
Banknotenpresse betätigt werden 
müsse. 

Daß die derzeitige Situation dem 
Staat als ib>p i talnriwi w nur wenig 
Spielraum läßt, zeigt im übrigen die 
Reaktion des Marktes auf die in den 
letzten Wochen selbst von Ministem 
in die Öffentlichkeit getragene Zins- 
und Steuerdiskussion. Statt sich zu 
beruhigen, wie vom Schatzministeri- 
um gewünscht und von der Regie- 
rung angestrebt, haben die Zinsen für 
kurzfristige Papiere in letzter Zeit 
wieder begonnen arpuTioheg , 

Unter (fiesen Umständen ist 
schwerlich zu erwarten, daß die Zins- 
senkungen in der Bundesrepublik 
Deutschland und in anderen EG- Lan- 
dern von I talic» in vollem Ausmaß 
mHgemacht werden kSnnpn Das 
heißt, da fl sich auch die Chancen, die 
Zinsenlast des Staates abzubauen, 
kaum verbessern werden. 


ALFRED H. SCHÜTTE / Nach einer tiefen Talfahrt nun ein prächtiger Boom im Werkzeugmaschinengeschäft 


Der Facharbeitermangel bremst den Höhenflug 


JOACHIM GEHLHOFF, Köln 
Fünfmal so hoch wie noch Ende 

1983 und mit 158 MUL DM bereits 
beim Anderthalbfachen des schon 

1984 kräftig erholten Jahresumsatzes 
liegt bei dem 105 Jahre alten Kölner 
Familknuntemehmen Alfred H. 
Schütte KG Werkzeugmaschinenfa- 
brik derzeit der Auftragsbestand. Er 
wäre noch höher, wenn man der 
Kundschaft generell wenigstens halb- 
wegs prompte Auslieferung weiterer 
Aufträge versprechen könnte. Man 
kann es nicht Der 1984 bei 27 (30) 
Prozent Exportanteil um 22 Prozent 
auf 88 Mill- DM gewachsene Umsatz 
sei deshalb 1985 bestenfalls um 20 
Prozent zu steigern. 

Bitterkeit schwingt mit, wenn der 
Gründerenkel und alleinige Komple- 
mentär Claus Welcker die aktuelle 
Lage der Firma kommentiert Nach 


UNTERNEHMEN UM) BRANCHEN 


Hilfe für Hammer Bank 

Hamm (rtr) - Die Hammer Bank 
Spadaka eG, der bislang größte Sa- 
nierungsfell unter den Genossen- 
schaftsbanken, ist weiter auf Hilfe 
von außen angewiesen. Nach einer 
Vertreterversammlung erklärte der 
neue Vorstand, neben einem Sanie- 
rungszuschuß der Genossenschafts- 
Organisation von 495,2 MUL DM sei 
eine Ergebnis- Ausgleichsgarantie 
von maximal 627 Mill. DM bereitge- 
stellt worden. Das Kreditvolumen 
wurde auf 1,09 (Vorjahr 1,42) Mrd. DM 
in 1984 abgeschmolzen. Die Kunden- 
einlagen sackten um mehr als 60 Pro- 
zent auf 510 (1390) MDL DM ab. Der 
Refinanzierungsbedarf von 934 Mill. 
DM ist erklärte der Vorstand, über- 
wiegend von genossenschaftlichen 
Zentralbanken zur Verfügung gestellt 
worden. 

Umsatzplos bei Olivetti 

Frankfurt (VWD) - Auf 185,8 
(140,8) MilL DM konnte die deutsche 
Olivetti GmbH den Umsatz im ersten 
Halbjahr 1985 im Vergleich zum Vor- 
jahreszeitraum steigern. Wie das Un- 
ternehmen mitteüte, verdoppelte sich 
der Absatz von profesrionalen Perso- 
nalcomputern auf 8817 (4453) Geräte. 
Um knapp 50 Prozent auf 3317 (2215) 
stieg die Zahl der verkauften Textver- 
arbeitungsgeräte. 

Erweiterte Flotte 

Bremerhaven (dpa/VWD) - Bre- 
mens Wirtschaftssenator Werner 
Lenz (SPD) hat die Gründung der 
„Bremerhavener Hochseefisc her ei- 
GeseUschaft“ zum 1. Januar 1986 an- 
gekündigt Wie Lenz sagte, habe die 
Hamburger Reederei Pickenpack 
jetzt zugesagt, ihren Geschäftssitz 
von Hamburg nach Bremerhaven zu 


verlegen und ihr Fangfabrikschiff in 
die Bremerhavener flotte einzubrin- 
gen. Damit bestehe die Flotte aus den 
drei Frischfischfängern der Hanseati- 
schen Hochseefischerei (Oetker) und 
dem Fangfabrikschiff der Reederei 
Pickenpack. 

Kooperation mit Wagner 

Wiesbaden (VWD) - Die Linde AG, 
Wiesbaden, und die Ernst Wagner 
KG, Reutlingen, führender deutscher 
Hersteller fahrerloser Transportsyste- 
me, haben - vorbehaltlich der Zu- 
stimmung des Bundeskartellamts - 
die Zusammenarbeit in eins gemein- 
samen Firma auf dem Gebiet der För- 
dertechnik vereinbart An der neu zu 
gründenden Wagner Fördertechnik 
GmbH und Co. KG wird sich die lin- 
de AG ab 1. Januar 1986 mit einem 
Anteil unter 50 Prozent und ab 1. 
Januar 1989 mehrheitlich beteiligen. 

Erster Betriebsverlust 

Münster (dpa/VWD) - Die unbefrie- 
digende Lage am Baumarkt sowie ho- 
he Importe beeinträchtigten 1984 das 
Geschäft der Textilwerke Ahaus AG, 
Ahaus. Das Unternehmen hatte einen 
Umsatzrückgang uro 20,5 Prozent auf 
44JJ Mill. DM und erstmalig einen 
Betriebsverlust zu verzeichnen. 
Hauptumsatzträger des Familienun- 
temehmens sind Teppichgame und 
Textütapeten. Erträge im außeror- 
dentlichen Bereich ermöglichten ei- 
nen Jahresuberschuß von 0,05 MilL 
DM. 0,08 Mill DM Bilanzgewinn sol- 
len auf neue Rechnung vorgetragen 
werden. Für 1985 rechnet Textü 
Ahaus mit etwa 50 MUL DM Umsatz, 
im ersten Halbjahr waren 7,1 Prozent 
Plus zu verzeichnen. Die Ertragslage 
hat sich nach weiteren Angaben des 
Vorstandes bisher nicht verbessert 


NAMEN 


Dr. Herbert Braun, Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der Triumph Inter- 
national Holding GmbH und der Tri- 
umph International AG, München, 
feiert am 25. August 1985 seinen 75. 
Geburtstag. 

Gerold G. Ebmes (47) übernahm 
mm l. Juli 1985 die Leitung der neu 
geschaffenen Abteilung Marketing 
für Kommunikationssysteme bei der 
Memorex GmbH in Frankfurt 


Hubert Küpper übernahm mit Sitz 
in München die Leitung des neugebil- 
deten Geschäftsbereichs Privatversi- 
cherungen der Nixdorf Computer 
AG, Paderborn. 

Dr. Gerd Krems (62), Vorstands- 
mitglied der Dynamit Nobel AG, 
Troisdorf, wurde zum Honorarprofes- 
sor für das Gebiet Arbeitsrecht an der 
Fachhochschule Köln ernannt 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Baden-Baden: 
Kartonpapierfabrik GmbH, Ackern; 
Betzdorf: REM Industriemontagen 
GmbH. Wissen; Bremen: Madjid 
RUchtebgar; Nacht- d. Joachim Welsch; 
Celle: Martin Holz, Inh. d. Variant- 
haus, Wienhausen-Oppershausen; 
Detmold: NachL d. Heinrich Kamp- 
meier, Kaulm.; Essen: GMA Handels- 
ges. f. Maschinen u. Anlagen mbH; 
FreOmrg: a> ho me bau GmbH Betreu- 
ung KG b) homebau GmbH; NachL d. 
Walter Fritz; Hans Wilhelm Maedge; 
Gütersloh: Treder & Dreisvogt GmbH. 
Rheda-Wiedenbrück; Hamborg: 

NachL <L Klaus Weinhold: Heübnun: 
NachL d. Daniel Heil, Leingarten; Kai- 
serslautern: FDS Schlüsse Idienst 
GmbH: Lübeck: Jörg-Dethleff Hext- 
driksen, Bauunternehmer; M ahne 
Herbert Hildebrandt GmbH; Mün- 
chen: Monika Marschner, Hausfrau; 


NachL d. Johann Stettner, „Meyster" 
Verlags-Ges. mbH.; NachL d. Marga- 
rete Ronstadi; ReckHnghausea: Gaul 
und van Dyk GmbH u. Co. Fugarbeiten 
u. Gerüstbau KG, Herten; Jakob Bek- 
ker Metallbau GmbH u. Co. Vertriebs- 
-KG; Soest: Wilhelm Juckenhöfel, 
Bauunternehmer. Warstein-Suttrop. 

Anschlu B- Konkur s eröffnet: Han- 
nover: COMO Computer Modular 
GmbH. 

Konkurs beantragt: Künsten We- 
ßeln und Rasche GmbH. 

Vergleich eröffnet: Stuttgart: Edi- 
tion Geisel GmbH & Co. KG. 

Vergleich beantragt: Aachen: Hol- 
gon GmbH & Co.; Oldenburg: Auto- 
haus Schubert GmbH; Stuttgart: Uwe 
Wurtzbach, Kaufm^ Waiblingen; Wen- 
nigsen; Ernst Rührig; Gärtnermeister, 
Ronnenberg 6. 


tiefer und branchentypischer Talfahrt 
in den Jahren 1982/83 könnte man 
dank weltweiter Erholung der Werk- 
zeugmaschinen-Nachfrage nun ei- 
gentlich den „Sprung in eine neue 
Dimension" schaffen, für die es we- 
der finanziell noch von der Qualität 
der Produkte her (Mehrspindeldreh- 
automaten mit 85 und Werkzeug- 
schleifinaschinen mit 15 Prozent des 
Umsatzes) eine Bremse gebe. 

Die Bremse aber bringt der Ar- 
beitsmarkt Im Kölner Raum mit im- 
merhin gut 10 Prozent Arbeitslosen- 
quote schafft es Schütte mit aller Ge- 
walt nicht, die richtige Mischung von 
Zusatzpersonal vom Elektroniker bis 
zu Drehern/Fräsern und sonstigen 
Facharbeitern zu rekrutieren. Zwar 
konnte man die Belegschaft, die in 
den Kriseryahren um fast 300 Leute 
verkleinert wurde, im ersten Halbjahr 

Wella: Zweistelliges 
Umsatzwachstum 

adh. Frankfurt 

„Kontinuität und Stabilität" präg- 
ten die Entwicklung der Wella AG 
und der Wella-G ruppe, schreibt der 
Vorstand des Darmstädter Haarkos- 
metik-Unternehmens in seinem jetzt 
vorgelegten Zwischenbericht über 
die ersten sechs Monate dieses Jah- 
res. Danach war das Umsatzwachs- 
tum bei der AG im zweiten Quartal 
zwar etwas geringer als im ersten 
Quartal für die ersten sechs Monate 
bleibt aber ein Umsatzplus von 11,5 
Prozent auf 254,9 (LV. 228,6) MilL 
DM. 

Auf den Export, der bei Wella auf- 
grund der weltweiten Präsenz mit ei- 
genen Produktionsunternehmen nur 
eine untergeordnete Rolle spielt, ent- 
fielen davon 50,4 (43,5) MüL DM. ein 
Phis von knapp 16 Prozent Aber 
auch im Inland liegt der Zuwachs 
nach wie vor über zehn Prozent; für 
die Gruppe ergibt sich, bei einem be- 
sonders starken Plus in den außereu- 
ropäischen Gesellschaften, ein Um- 
satzwachstum um 10.2 Prozent auf 
834,8 (757,5) MUL DM. 

Zur Zufriedenheit des Vorstands 
ist der Gewinn der AG mit einem 
Plus von 13,8 Prozent auf 17,3 (15,2) 
MUL DM (vor Steuern) noch stärker 
gestiegen; in der Gruppe sind es 73,2 
(66,4) MUL DM, ein Zuwachs von 10,2 
Prozent gegenüber dem - guten - 
Voijahreszeitraum. Investiert wurden 
bisher 23,7 MüL DM, ein gutes Fünftel 
mehr als im Voijahr, im ganzen Jahr 
sollen die Sachänlagen-ln vesütiooen 
80 (L V. 44) MilL DM erreichen. 

Für die AG, die ihre Mitarbeiter- 
zahl bisher um 2,6 Prozent auf 2923 
(2849) Beschäftigte aufstockte, sieht 
der Vorstand für das ganze Jahr eine 
Fortsetzung der bisherigen Entwick- 
lung. Skeptischer äußert er sich für 
die Gruppe. Hier gelte dies nur mit 
Einschränkungen, da sich die jüng- 
sten Währungskursveränderungen 
insbesondere auf den Ertrag negativ 
auswirken werden. 


1985 wenigstens um 60 auf 864 Mitar- 
beiter aufetocken; aber mehr bot der 
Arbeitsmarkt nicht 
Unmittelbare Konsequenzen: Er- 
stens wurde nun 1985 die schon 1984 
bei 4,9 Prozent der monatlichen Tarif- 
arbeitszeit angelangten Überstunden 
auf „über 10 Prozent“ erhöht Zwei- 
tens wird die Lehrlingszahl obwohl 
die Ausbildungsquote schon fest 
doppelt so hoch wie beim Industrie- 
durchschnitt liegt, nochmals auf nun 
105 aufgestockt um mittelfristig den 
Facharbeitermangel zu mildem. 

Eindringlich appelliert Welcker ob 
solcher Lage an alle, die es angeht, die 
Finger von gesetzlichen oder tarifli- 
chen. Versuchen zum Emdämmen 
von Überstunden zu lassen: „Würde 
man hier die Überstunden verbieten, 
so würde der Umsatz rapide sinken. * 
Er ist bei diesem freiwillig publizie- 


renden Unternehmen nebst Handels- 
Schwestergesellschaft 1984 in konso- 
lidierter Rechnung um 18,1 Prozent 
auf 109 Mm DM gewachsen, darin 
19,4 (17,4) Mill. DM Handelsumsatz 
mit Fremdfebrikaten vornehmlich 
schweizerischer und italw»nispher 


BARESEL/ Ausgeglichenes Ergebnis erwartet 


Jetzt kaum noch Kurzarbeit 


MANFRED FUCHS, Stuttgart 
Das Bauuntemehmen C. Baresel 
AG, Stuttgart, hat sich in der Baukri- 
se bisher achtbar geschlagen. Die 
Konzern-Bäuleistung dieses überwie- 
gend im industriellen und öffentli- 
chen Hochbau sowie im Tunnel- und 
Brückenbau tätigen Bauunterneh- 
mern» erreichte im Geschäftsjahr 1984 
290 (297) MilL DM. Das Bauvolumen 
der in- und ausländischen Tochterge- 
sellschaften ging jedoch auf 46 (61) 
MUL DM zurück. Das Betriebsergeb- 
nis war knapp ausgeglichen, die Bar- 
liquidität aber gut und der Zinssaldo 
fest ausgeglichen. Die Rücklagen 
wurden um 0,42 MUL DM auf 3JS9 
MUL DM aufgestockt und an die Ak- 
tionäre (Namensaktien) eine Dividen- 
de von fünf Prozent verteilt 
Per 30. Juni 1985 erreichte der Auf- 
tragsbestand das stattliche Volumen 
von 195 Mm. DM und lag damit nur 
wenig unter dem entsprechenden 
Voijahresstand von 223 MU1. DM. Wie 
Vorstandsvorsitzender Eberhard 
Schnabel erklärte, sind die Aussich- 
ten auf weitere Auftragseingänge ge- 
stiegen. Für die nächsten Monate er- 
wartet Baresel deshalb nur noch 
Kurzarbeit m gerin gfüg igem Umfang 
und für 1986 keinen weiteren Rück- 
gang der Bauleistung. Die Mitarbei- 
tenahl im Inland wurde nicht weiter 
abgebaut Sie lag Mitte 1985 bei 


knapp 1300 wa^h einem Abbau auf 
1298 (1535) im Jahr 1984. Vor Jahren 
lag sie im Inland aber noch über 2000. 

Wegen der Überkapazitäten am 
Bauxnarkt, wo sich 30 bis 40 Unter- 
nehmen um einen Auftrag rangeln, 
liegen die erzielbaren Preise im allge- 
meinen um ze h n bis 20 Prozent unter 
der Vollkostendeckung. Der BareseL 
Vorstand erwartete aber dennoch für 
das Geschäftsjahr 1985 ein ausgegli- 
chenes Büanzergebnis. Neue An- 
satzpunkte werden im Rückgang der 
Bautragerbranche gesehen: Da im- 
mer noch Anleger-Interesse vorhan- 
den ist biete sich die Chance kom- 
pletter Projektangebote. Im Aus- 
landsgeschäft, das in den letz ten Jah- 
ren durchweg erfolgreich war, konnte 
das Unternehmen 1984 keinen einzi- 
gen neuen Auftrag ergattern. 

Das Aktienkapital von zehn MUL 
DM wird zu 40,6 Prozent von der Fa- 
müiengruppe Baresd-Bofmger, zu 
23,6 Prozent vom Bauuntemehmen 
TEmii Stekfle GmbH + Co. (Sigmarin- 
gen}, zu 20,9 Prozent von der Fami- 
fiengruppe Staudenmeyer-Todenhoe- 
fer und zu 14J36 Prozent von der Hof- 
kammer des Hauses Württemberg 
CFriedrichshafen) geh al ten . Wegen 
des zurückgegangenen Bauvolumens 
besteht entgegen früheren Ankündi- 
gungen nun kein Anlaß mehr, einen 
weiteren Aktionär zu suchen. 


GREY DÜSSELDORF / Vertretungen in elf Ländern 


Provenienz. Die Fabrik-KG hat ihre 
im Zeitraum 1982/83 um 38 Prozent 
gesunkene Gesamtleistung im Be- 
richtsjahr um 23,2 Prozent auf 93 MUL 
DM verbessert Der hier 1982/83 ent- 
standene Gesamtverlust von 12 MUL 
DM wurde nun erst wieder von einem 
kleinen Jahresüberschuß von 0,8 
MüL DM abgelöst der 1985 wesent- 
lich besser ausfeilen soll Günstig ist 
nach dem hohen Vertust der Vorjahre 
immer noch die Ausstattung mit nun 
27 (25,2) MüL DM Gesellschafterkapi- 
tal geblieben - noch 37 (40) Prozent 
des Bilanz volumens. 


BINNENSCHIFFAHRT / Statt Flußidylle Terxniudruck 

Noch immer Überkapazitäten 


dpa/VWD, Frankfurt 

Jagd nach Aufträgen, Tennindruck 
und kaum kostendeckende Frachtra- 
ten aufgrund erheblicher Überkapazi- 
täten - so sieht heute die Wirklichkeit 
in der Binnenschiffahrt aus. Von der 
Romantik vergangener Zeiten ist we- 
nig nachgeblieben. 

Der Rhein, wichtigster Binnenweg 
und seit der Unterzeichnung der 
Mannheimer Akte im Jahr 1868 ein 
international freies Gewässer, kennt 
überhaupt keine festgelegten Fracht- 
tarife. Die Preise für den grenzüber- 
schreitenden Gütertransport werden 
frei ausgehandelt. Dabei druckt der 
harte internationale Konkurrenz- 
kampf zwischen Deutschen, Nieder- 
ländern, Franzosen, Schweizern und 
Belgiern, zwischen Eigen tümerschif- 
fern und Großreedereien. Im inner- 
deutschen Verkehr gibt es Tarife, die 
von Verladern und Transporteuren 
gemeinsam festgelegt werden. Eine 
Spanne von plus fünf bis minus 30 
Prozent vom empfohlenen Richtpreis 
wird jedoch wegen der angespannten 
Situation meist zu Lasten der Schiff- 
fahrt ausgenutzL 

„Die Überkapazitäten liegen der- 
zeit bei etwa 20 Prozent", klagt He- 
ribert Becker, Vorstandssprecher der 
zweitgrößten deutschen Fluß-Reede- 
rei Lehnkering Montan AG, Duis- 
burg. Dabei hatte die deutsche Bin- 
nenflotte bereits 1969 damit begon- 
nen, überflüssigen Frachtraum abzu- 
bauen. Mit Prämienanreizen aus eige- 
nen Fonds und mit F inanzhil fen des 
Bundes wurden mittlerweile 23 MUL 
Tonnen Schiffsraum verschrottet 
Die gegenwärtige Kapazität liegt bei 
etwa 3,3 MUL Tonnen. 

Das Abwracken blieb aber ohne 
nachhaltigen Erfolg, weU gleichzeitig 
die niederländische flotte aufgrund 
staatlicher Investitionshüfen um eine 
Million Tonnen aufgestockt wurde 
Mittlerweile fordert die internationale 
Rheinschiffahrt einhellig eine 


Abwrackaktion mit Schwerpunkt in 
den Niederlanden. Die Niederländer 
wollen dafür Marktkontrolle, Bonn 
pocht auf Marktwirtschaft 

Unter dem Druck der Verhältnisse 
vollzieht sich seit Jahren em narhhal- 
tiger Strukturwandel Dte Reedereien 
versuchen, die steigenden Lohn- und 
Dieselkosten über immer größere 
Schiffseinheiten zu kompensieren. 
Jüngster Rationalisierungsschritt . 
sind Schubboote mit mehreren vor- 
gehängten (motorlosen) Fracht- 
Lei c hte m . Von Oktober an dürfen 
diese Schubverbände - zunächst ver- 
suchsweise für ein Jahr -sogar sechs 
Leichter rheinaufwärts schieben. Die 
18 000 Tonnen Kapazität eines einzi- 
gen Schubverbandes entsprechen 
dann etwa dem Volumen von acht bis 
zehn herkömmlichen Motorschiffen. 

Der .Mittelstand auf Deutschlands 
Flüssen fürchtet, von dieser Ekitwick- 
lung an die Wand gedrückt zu wer- 
den. Die sogenannten Partikuliere - 
selbständige Schiffeeigner mit maxi- 
mal drei Schiffen -sind vielfach nicht 
mehr in der Lage, vier bis fünf Millio- 
nen DM für einen traditionellen 
Schiffeneubau aufzubringen. Renta- 
bilität erreichen sie nur, warn Frau 
und Sohn als Matrosen mi tfahre n. 

Von den rund 2700 Motorschiffen 
gehören den Partikuheren zwar noch 
knapp 1400 Einheiten gegenüber 1050 
Reederei- und 250 Werksschiffen; in 
der Tonnage sind sie mit L3 MOL 
Tonnen gegenüber den Reedereien 
aber schon abgeschlagen. Ihnen blei- 
ben nur noch kleinere Transporte so- 
wie das deutsche Hinterland mit sei- 
nen engen Flüssen und KanSfen 

Die Zahl der Beschäftigter in der 
Binnenschiffehrt - derzeit gut 10 000 
Arbeitnehmer - wird angesichts die- 
ses Trends weiter ab nehmen. Der Be- 
ruf entwickelt sich immer mehr in 
Richtung Facharbeiter mtt Aufstiegs- 
möglichkeiten Tiim Steue rmann und 
Schiffeführer. 


Konseü-Mehrheit erworben 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die Nummer sechs auf dem deut- 
schen Markt der Werbeagenturen, 
Grey Düsseldorf GmbH & Co. KG, 
und die Nummer drei der Top Fifty, 
die Konsell Partners Werbeagentur 
GmbH, Frankfurt, arbeiten künftig 
als Partner Tusatnmen, Grey hat rieh 
mit Mehrheit an KonseU beteiligt, de- 
ren geschäftsführender Gesellschaf- 
ter und Managing Director, Klaus B. 
Richter, seinen „bisherigen qualifi- 
zierten Kapitalanteil behalten wird”. 
Grey und Konsell werden weite-un- 
abhängig voneinander arbeiten. Maft. 
gebend für diesen Schritt war nach 
den Worten Richters „die Entwick- 
lung in «rre Größenordnung, in der 
unsere Kunden mehr die Frage nach 
internationalen Märkten stellen“. 

Konsell betreut eine Mischung von 
nationalen und internationalen Kun- 
den mit Schwerg e wicht im Konsuzn- 
gütennarkt und (Teü-)Etats von Mars, 
Beecham, Eckes, Faber Castell 3M, 
Alte Leipziger Versicherungen und 
Henkell Knn»>ll 1968 gegründet, 
hatte 1984 mit 54 Mitarbeitern ein 
Roheinkommen von 66,8 (63,5) Mül 
DM gemeldet Der Erlös betrug Ende 
1884 rund zehn MüL DM. Grey Düs- 


seldorf verfugte 1984 über ein Ro- 
heinkmmen von 262 (232) MüL DM 
und über Erlöse von 39 MDL DM; 240 
Mitarbeiter. 

Im Frühjahr hatte Grey die Zusam- 
menarbeit mit der Direkt Marketing- 
Agentur Hauenschild, Grieger, NefT 
& Partner, F rankf urt, bekanntgege- 
ben. Der qualifizierte Grey-Kapitalan- 
teösofl späte meine Mehrheitsbetei- 
ligung ausgeweitet weiden. Die in 
Grey Direct International umgetaufte 
Agentur erwartet für 1985 einen Um- 
satz von über 30 Mill- DM. 

Die Grey Direct Agenturkette, die 
inzwischen mit 16 Büros in elf Län- 
dern vertreten ist, dürfte innerhalb 
von nur fünf Jahren zur Nummer fünf 
unter den internationalen Direct 
Marketing Agenturen gewachsen 
sein. Grey Direct erwartet weltweit 
1985 w«»n Umsatz von über 80 Mill 
US-Dollar. In der Bundesrepublik ist 
die Grey-Gruppe mit Grey Düssel- 
dorf GR. A.M.M., Market Horizons, 
A. P. WJBonn, Konsell und Grey Di- 
rect vertreten. Das internationale 
Grey-Netz verfügt inzwischen über 93 
Büros in 27 Ländern, über ein Roh- 
einkommen von 1,7 Mrd. Dollar (rund 
fünf MnL DM). 


ZEITUNGSHAUS MIRROR / Streik gegen Umzug 


Verlag droht Schließung an 


P&M BERATUNG WOLFRAM HATESAUL GMBH / Ein Zeichen für die Branche 


Eine Burg am Rhein für Manager 


gb. Bad Breislg 
Die Bonner Personal & Manage- 
ment-Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH will in der Branche ein Zei- 
chen setzen. Sie hat deswegen in der 
Burg Rheineck, 180 Meter über dem 
Strom und 30 km südlich der Bundes- 
hauptstadt, in Bad Breisig ein „Zen- 
trum für Uhtemehmensfuhrung“ er- 
öffnet 

P&M, seit einem Jahrzehnt im 
Beratungsgeschäft; tätig und in dieser 
Zeit zu einem der führenden Unter- 
nehmen aufgestiegen, stellt hohe An- 
sprüche an Niveau und Qualität der 
eigenen Arbeit Diese, so heißt es in 
einem Prospekt io dem die Burg und 
ihre Elinrichtung vorgestellt werden, 
„lassen sich nun in einer Umgebung 
realisieren, in der es möglich ist ab- 
gehoben vom Alltagsgeschehen, die 
Türen hinter sich zu schließen, um 
die existentiellen Fragen eines Unter- 
nehmens zu identifizieren, sich in ei- 
nem den Geist anregenden Ambiente 
auf Lösungen zu konzentrieren und 


Klarbeit zu gewinnen für die nötigen 
Entscheidungen“. 

Freilich, das Zentrum für Unter- 
nehmensberatung in der Burg soll 
sich auch rechnen. „Wir konnten die 
Burg auf zehn Jahre günstig mieten“, 
sagt Wolfram Hatesaul Geschäftsfüh- 
render Gesellschafter. Der Eigentü- 
mer hatte die aus (fern II. Jahrhun- 
dert stammende Burg 1977 völlig neu 
herrichten lassen. Selbst die Möbel in 
den zwanzig Gästezimmern konnten 
vom P&M übernommen werden. 

Lediglich die Einrichtungen der 
Konferenzräume und des Restau- 
rants mußten geordert werden. Hal- 
lenschwimmbad. Sauna, Tennisplatz, 
ja selbst eine Hauskapelle ergänzen 
das Angebot, für dessen Nutzung bis 
auf weiteres eine durchschnittliche 
Vollpensionsrate von 189 DM pro 
Person und Tag berechnet wird. Un- 
ternehmen, die sich nicht mit Einzel- 
abrechnungen aufhalten möchten, 
können die Burg für 10 000 DM pro 
Tag pauschal belegen. Hoteldirektor 


Pete Plagemann und zehn Mitarbei- 
ter sorgen für das Wohl der Gäste. 

Drei Nutzungsbereiche schweben 
Hatesaul vor. Da seien einmal P & M- 
Veranstaltungen für Führungskräfte 
und solche, die es werden wollen. Zu 
den Themen der nächsten Monate ge- 
hören: U nternehmenssicherung in 
der mittelständischen Industrie oder 
Suche und Auswahl von manage- 
mentfähigen Sp ezialisten oder Füh- 
rungsverweigerung. 

Daneben ist auch an von P&M or- 
ganisierte Veranstaltungen gedacht, 
in denen beispielsweise Unterneh- 
men Erfahrungen und Know how an 
Dritte vermitteln. Außerdem kann 
die Burg aber auch an Firmen ganz 
ohne P&M-Dfenstleistungen für eige- 
ne Veranstaltungen vermietet wer- 
den. Zu den Interessenten, die künf- 
tig in Bad Breisig Tagungen und Se- 
minare durchfuhren wollen, gehören 
nach Ausführungen von Hatogani da 
Kaufboi; Henkel, Geding, die Rra»n 
AG und andere. 


WILHELM FURLER, London 

Schwere Auseinandersetzungen 
zwischen der Geschäftsführung und 
Druckern und Setzern des britischen 
Zeitungshauses Minor Group 
Newspapers bedrohen die berufliche 
Existenz von insgesamt 4500 Be- 
schäftigten des Verlages. Robert 
Maxwell der die Mirror-Gruppe erst 
im Juli vergangenen Jahres für rund 
440 MUL DM gekauft bat, droht mit 
der kompletten Schließung eines der 
größten europäischen Zeitungshäu- 
ser, felis ihm von Mitgliedern der 
Drucker-Gewerkschaft NGA (Natio- 
nal Graphical Association) nicht zu- 
gesichert wird, daß rieh die „Anar- 
chie“ vom Mittwoch dieser Woche 
nicht wiederholt. 

So hat der Mhror-Veriag, zu dem. 
dte auflagenstarken Zeitungen „Dadly 
Minor* und „Sunday Minor“ sowie 
„Sunday People”, die schottischen 
Zeitungen „Daily Record“ und „Suh- 
day Mail" und darüber hinaus das 
führende Sportblatt „Sporting Life“ 
bzw. „Sporting Life Weekends’“ ge- 
hören, in der Nacht zum Donnerstag 
einen schweren TlfiritsrMpg in der 
Beziehung zu seiner Belegschaft ein- 
stecken müssen, der firn den Ausfall 


von 750 000 Mhror-Exemplaren ko- 
stete. 

Weil rieh Mitglieder der NGA-Ge- 
wericschaft genau zur Andruckze^t zu 
e i nem , wie Maxwell rieh ausdrückte, 
„zersetzenden“ Treffen eingefünden 
hatten, um über die beabsichtigte 
Verlegung der Setzerei von „Sporting 
Life“ aus der Zentrale der Mirror- 
Gruppe in der Nahe der Londoner 
Fleet Street hinaus zu einem Unter- 
nehmen außerhalb der Stadt zu dis- 
kutieren, zog der Verleger jetzt Kon- 
sequenzen. Er stoppte die Herstel- 
lung aller Objekte seines Hauses bis 
auf weiteres und schickte den Be- 
schäftigten vorsorglich Entlassungs- 
schreiben. 

Maxwell will die Ausgaben so 
lange n ic ht erscheinen lassen, wie er 
nicht die .offizielle Z usicher un g der 
NGULMtglieder erhält, daß sich die 
„provokativen Vorgänge“ von Mitt- 
woch nacht nicht wiederholen, und 
daß der Verlegung der Herstellung 
von „Sporting Life“ zugestimmt 
wird. Der Verleger hat seinen Mitar- 
beitern zugesichert, daß es durch die 
dringend erforderliche Maßnahme zu 
ke i ne m einzigen Arbeitsplatzveriust 
kommen wird. 


«r 


TAPIE / Batterie-Interessen zusammengefaßt 


t 


Größter Hersteller Europas 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Der französische Geschäftsmann 
Bernard Tapfe, der sich in dm letzten 
Jahren durch zahlreiche Aufkäufe 
notleidender Unternehmen der ver- 
schiedensten Branchen (Reformhäu- 
ser, Personenwaagen, Haute Couture 
usw.) einen Konzern mit einem Um- 
satz von über vier Milliarden Franc 
gebildet hat, will jetzt seine letzten. 
Akquisitionen im Bereich der Haus- 
haltebatterien zum größten Hersteller 
Europas vereinen. Ihm ist dabei sein 
Freund Francis Bouygues zu HUfe 
gekommen, der das größte Bauunter- 
nehmen Frankreichs kontrolliert. 


Nachdem Ihpfe vor einem Jahr die 
Gesellschaft P0.es Wonder mit etwa 
500 MÜL Franc Umsatz und 1600 Be- 
schäftigter übernommen hatte, traf 
er im letzte Mai mit der staatlichen 
C o m pagnie Göteale cPElectricite 
(CGE) ein Abkommen, das ihm die 
industrielle Führung der zur CGE- 
Toch ter Saft gehörenden Gesellschaft 
Gipdec verschaffte, die- Haüshalts- 


duzfert und verkauft 

Nunmehr wurde zwischen Tapie 
und Bouygues die Gründung einer 
gemeinsamen Holdinggesellschaft 
•vereinbart. 1 der 49 Prozent aller Ta- 
pfe-fateressfen im Batterfebereich 
übertragen werden sollen. Dafür wiB 
Bouygues 07 MüL Franc bezahlen, 
vertäutet in Paris. Das übrige Kan Hai 
trilen rieh die CGE, die Banane 
Worms und verschiedene institutio- 
nrite Anleger. Noch offen ist, ob die 
CGE ihre restlichen Grpelec-Interes- 
senembnngt 

Während rieh cte Haushaltriattft. 

riebereich der CGE inzwischen von 
«Ute Veristen erholt, dehinen^ 
da- Files Wonder weiter zu, 1984 er 
re«gte sie 195 MüL Franc. MB £ 
dierweisewar das für Bernard ThSe 
• de WBhbgste Grand Kr die ADto 

nut_Bouygu<K fflekfcrom taHddh 
dK Wonder-Aküe an der Pariser Bdr 

se sehr gut behauptet 
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Warenpreise - Termine 


Die Aufwämbewegvng von Vortag konnte sich bei 
Edefmetallen an der New Yorker Conex nicht fortsetzen. 
Sowohl Gold ab auch Silber verloren in sämtlichen Posi- 
tionen an Boden, ebenso Kupfer. Während Kaffee über- 
wiegend fester schloB, lag Kakao zuletzt uneinheitiich. 
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Eva 


geboren am 22. August 1985 
Ulrike Karasch geh. Bonk, Werner Karasch 
Hövelmannstraße 3, 4650 Gelsenkirchen 


>$ 


Unser Geber Vater, Großvater, Onkel und Seniorchef hat 
uns nacb kurzer Krankheit für immer verlassen. 


Kurt G. Wenzel 


Kaufmann 
* 20. 1. 1903 
f 21. 8. 1965 


Sein Leben war unennfidliche Föisoige und Pflidtterfiillung 
fär die Seinen. 


In tiefer Trauer 

Hans-Joachim Wenzel and Fannfie 
Jörg H. Wenzel und Funüie 
Jürgen Sonne nnd Famifa 
Die Mharbdtennnea der 
Finna Kurt G. Wenzel 


1000 Berlin 19, Heerstr. 69a 
8501 Allersberg 
2000 Hamburg 


Anstelle zugedachter Bfomcnspcnfeo bitten -wir im Sinne des Ver- 
storbenen mb eme Spende an den Hennum'Gmemcr-Fönds 
DetttKUand e. V. SOS-KIndcrdörfer, Menzmgemr*. 23. fiOOO Man- 
chen 19. Foss^bwamtKoiao^fa. 1.111 111 MBncfaen.BLZTOO 10080 
i WenzeL 


7470 Albstadt 1, den 12. a 1985 
Qnistian-Landcnberger-SJr. 77 


Otto Oelwein 


Textil- Ingenieur 
Brüssel, 28. 6. 1911 


Der Leidensweg meines lieben Mannes ist beendet. 


Möge ihm die Ruhe vergönnt sein, die er auf Erden nicht finden 
konnte. 30 Jahre harte Arbeit unter der heißen Sonne Indiens. 8 Jahne 
Zivil- Internierung im II. Weltkrieg im Urwald Indiens. 


Das war sein Leben! 
Wir haben ihn in aller Stille beigesetzt. 


In stiller Trauer 

Ursula Oelwem geb. Michel-Triller 
Kurt Oelwein und Frau Hehna 
Hefdran, Sylvia, Sabine mit Fannfie 


Bitte keine Beileidsbesuche. 


ilitfiüK 



r -1 



Maßhemden 

für City. Sport und Abend. 
Ab 65.- DM. Kostenlosen 
Modell- und^tofTmustet- 
katalog anrordem. 

B.E. Müller KG 
MawmdemaaoiiBkmr 
Postf. 327045. «670 Hof 
Td. (09281) 5976 


mOter 

meßhernden 





sollen auch Sie venttemm. Wie 
das erreichbar ist und 1001 weite- 
re Ups und Tricks für Geld und 
Karriere finden Sie tu der 

.OBXwpufzr*. 

Info Kr DM Yo rk a we ven Afat- 
tor Sahlf Bw«™, 

Ave Insel 8, 21M HamlmiT 95 


®l fTloßhemden 


üHs 


,H. W. Schulze 3904 EngorWostl 
i Tel 0 5? 24 24 2h. Pc;.! Inch ?. 64 0! 




SUPER-SPAR-REPORT 

WB SA legal und proMemfc» viele teure 
Produkts W* m 50% banger kauten! WleSta 
dt«M Toteenhe vermariaen u. enonw wH» 


Info ^g^FfeMneohfog v. Wpc D enet 


Andmasn, raeitf. 1EZ2. 3300 Bmumbwelg. 


r I« 


ri 


öl Verkauf, Angebote Hhwnbnbn bei: 

I Tonend «r Yldee, Bend BMtoMaJ 
Amtnefefer-Stolte-Stc. 3fe.ttä Mfa^ 1 
1 des, AL «S 71 /»M 71 


Wie sttrte ich erfolgrddi 
mdoftenesUntemhiiieB 


«Ir! 


lab500PM9e- 
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DfoM MflnadmuT 

ZwunilimiHlliei lungt 

Sofort bsKtenl Info zur Selbsthilfe 
antordL; . 

rrriit Gttsia. MMSS/WP 

40« GelaeakUOwn-l 


DruckSOChon-K.Ttiilog gratis! 


B »nkarten u. Privat« 
►fpapter mit Druck Kj 

m. Peukartaa, Ä*pdB.vx.» 
«tew. Rdtak. Sdirth* o. ftpknnW ■ 
i • IMLia» • BflBSUIlKI 7 ■ 
MHUUftbinf Ibdlfl ■ 


Hiiutff noch anfordern ’ 
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MMn Sehend 
pnn, tät WxmaltoBanainihr Morn Sh t» 
lifimriT M «in WoeOgn «mShho. Wo! 
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Stilkamine 



4»iiiiWrrk»ian 

St^emann 

Großer Farbkaiitop SdnQgeMkr 
Kammbau U1Q) SUfcmun GmbH + CD 
, Poa/arh HD.1. -W Nonuta . 


Bettwäsche 


und HauswäacTie aus eigener Herstellung so- 
wie Fabrikate renommierter und lautungsfB- 
higer MarkenlwsteUer In henmrrmnden 

QueUtUen und zu günstigen Preisen. Fordern 

Sie unverbindlich Spezlelkatatog. Kein Var- 

tretefbesueb. Wfechev e r su d Reinhard KQ, 

Postfach 80303. 0960 OefettMiHnn, TeL-Sa.- 

Nr. (0 BZ 91) «0 4S, Tag + NkM 


POTENZ holwAlter 


Hilfe ohne Pillen. Neu in' Europa! 
Verblüffende Erfolg«. Proep. -Ao. 
Pareeoe. 9 München 92, Aehodpfedl 7/8 


700 Werbe-Ideen, die 
bares Geld' 


Wsd neutfDgaWBresHiiKlDsetL 6rÄJ®>: Der War- 
baDsra«. Th -Kom-Ss 4/TWE5M. 5300 Bonn 2 


Der Ideenmarkt! 

MarkUücken auf: Neubdteit Er- 
nnd neue Ideen- Gratinro- 

.» i unbedingt «fordern: £. S. 

Der Ideenmarkt, Pöstt 706, 

7gj0-G gppfnaBa. 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


Best« Scbunwoilqualitflt und trotzdem 
enorm haltbar und wascbmaschuwnfest.. 
Rieaenauswahl (280 Um-MOgltchkenar^ 
in 12 versch. GrMan von Schuhgr. 36-6%! 
Auch ohna Gummi! GOnatlga Preise, well 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebsweg I 

Fraiprospekt enfoidem bei: 


® WEtSSBACH 


Strumpffabrik QmbK 5800 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 Telex B 23 58S 
oder Tel (9 23 31} 4 «7 S3voa 0-04 Uhr 


Vitamin E 


THschkuHCapeeln n. Dr. Muhr 

200 mg VBiirIi E pro Kapsal 

eatt«Nw«M 10OKps.22J0 
VRambhE-Cmm 60ml 1 9 J5 
VRam.-E-K5tporodlckl50mi14JG 
Fordern Sie Katalog an! 


E.'.l Minck noilmitt«* 

2.570 Rf:nc1‘5burq Po!-.!l;ic:h 


Versand von 
Schach-Computern 



Rntfecfi 70- Elehanweg 4 
D-7031 Ehningen 
Telefon (0*034)57 58 
PwepittB kostenlos 


unö 

PK- Vertag - RfogetraBa 3 - 7504 wängnten 


SCHAFWOLLSQ CKEN 

sehr preiswett Gutinraepelet 

EPO, Pt 13 36 7X^084 


N 
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Nodi mehr Erfolg 


haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst - 
Antiquitäten - Sammlungen", „Unterricht und ‘ 
Fortbildung", „Versandgeschäfte" und ^hewünsche” 
durch die kombinierte Insertion: 

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung 
DIE WELT/ WELT am SONNTAG, 
Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 2000 Hamburg 36, 

TeL (040) 347-4418, -43 18,-1, Telex 2 17001777 asd. 


DIE # WELT Die Große 

Kombination 


\) III SIIWTAI. 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Henasstfecr: 

Asti TIpiiniTT. W wK<n * Valdtoi 
Bahn 

Chefredalaeure: wnfried Bem-Öchenn>- 

de.Dr. Raben Kramp 

SleBv. Chefradakteore: Peter Ctütes. Usa- 

trat ib**!#!!, Br, Cfimer 

Berater der carfredntakm: Heim Bertij 

Homburg- Anqgrtbn: D4elh*rt Goon, Kfeut 

Hnms. (ttelhr.l 

Qaefi vom Pkaau KH 111 Jbzgea Frtuscbe. 
PÜodr. W. HeertngL Hefaa KJoer-Lflbke, 
Jem-JUrUn I^ddrite Bonn: Ham Hlüei- 
befm. Hamburg 

VerarttwortBcb für Seite L poüüscbe Koch- 

richten: C ttuot Rmrina. ldiuxn-J. SchttthD 

VUätr.X KteuZBaa* «uella. tat Te gradnuk 

PeutscblMMl: Raibmt Koch. Büdi«r v. WM- 

ÄPoSucMan- 

Lltor- 

hr-K Seile & Burkhard 

r. Sr. ltaahrtd Bowold (aielh-J; MU- 


Zemrelredakifa»: 5300 Bonn 1 Codesbener 
rdex 885714, 


Alk» M. TeL (02 28) »4L Telex 
Fernkopierer (OZ 28) S7 34 SS 


1008 BerBo BL Kocbstfafe SO. HedakUoa: 
TeL (030) ZM 10. Telex 1 84 MS. Aazdcen: 
TeL (030! 2591 29 31/3S. Telex 1 84 585 


2000 Hamborg SSL lüfeer-WUbetm-SuraDe L 
TeL »401 34 7L Telex Redaktion und Ver- 
trieb 2170010, Anzeigen: TeL (0«] 
3 47 43 80. Telex 2 H 001 777 


4300 Bscen 18. Im TeeRnuch 100. TeL 
(02054) 101L A mefoem TeL (02054) 
U> 15 34, Telex 8510 104 
Fernkopierer (0 20 E4) 1 27 21 und B 27 20 


3000 Hannover L Laaee Laube 2, TeL (05 11) 
1 70 1L Telex 8 22 919 


- Uonlxc: Onenrop«: Dr. Carl 

LZeHg e a chlrtile : Waller C*r- 

äXK Wirtschaft: Gerd Brüggemann. Dr. Leo 


Anaeian: TeL (05 11) S4B 00 « 
Telex M 30 IM 


mann; C«Sd und Kredit: Ctaua Dentoger. 

FimlHetmc Dr. Peter Dtumar. Hetntwrd 

Bcnth (atebv-X CMitige WdUWTLTde* Bo- 

cbex Alfred Starkmaim. Peter BBbbla 

(atellvt Fcnaehetr Dr. Balnar NoMen; WU- 

atasebaft nodlbcbnUc Dr. Dleier Thteboch: 

Sport: Frank Qoednas: Ans aller W»t fEoal 

iäE Belse-VELT und Anto-WKLT: Heim 


4000 DQsseldarL Ofof-AdoU-Ptatz 1L TeL 
(02111 87 30 43/44, Anzeigen: TeL (Ol 11) 
37 SO OL Telex B 967 756 


(stenv. für Heta-WELTK WEL.T-Hepmt 
Heinz Ktago-LObke. WELT-Bepoel Inland: 
(HeDv.L WELT-T 


0000 Frankfurt (lUni Wesumdstrofle B, TeL 
(0 Bi) 71 73 1L Telex 4 12 448 
Fernkopierer ® 88) 7370 17 
Anzeigen: Tel (0 SB) 77 BO 11 - U 
Telex 4 185535 



UN» Stuttgart. RotebShlplatz 30a. TeL 
(07 111 22 a 38. Telex 7 23 «68 
Anzeigen: TOL (07 11) 754 50 71 


8000 München 40, ScbeDtnxslraOe 39-43. TeL 
(0 80) 2 38 13 OL Telex 5 23 813 
Anzeige« TeL 10 8«l 8 50 60 38 / 38 
Telax 5 23836 


wooaa 
tLeÜerl 

iC. Hcydrck. PetarJeriMtih, 

Hons-JOrgen » iyi> Dr. Bber- 
Peter Pb ffipp«. Glaela 



«■ Post oder durch Triga- DK 2&5D efa- 
schUeflBch 7 « lCefarwerUMuer. Amdaodb- 
abon n ement DK 35^ einacfeBeBHcb Pono. 

Ixdtpaaubomwmenti wird 


Anfrage gdtgeteUL Die 
Ohren Und im voraus zol 




Ar Technologie: AdiJben 


Verlages _ . 

Arbehzfriedeiis bestellen kein« Ajunrfidbe 

gegen den Vertag Aboanememsabbestel- 


HaM-R&Bgtr Kama. Prifdemma Dtcdf - 
dehz. lOana CetleL PWer Weertm 
darf! Dr. Wilm Hertyr. Joschim Gchttnä. 
I Pomy; Fnariönru Dr. Denfcwart Cu- 
» (B«^di Korrammdent für StAdte- 


i nr um HauUende auoge- 

i bi. zum 10 . 


i Mooaiz Im Vertag schriftlich 


Webe« Hamburg: Haben Schotte. An 
Brach. KKra Waraecke KA; Hanno ver: Do- 
ml"* mouxMi; Miwtim Peter S chm al«. 
Dankurard. SOHz; Stntlgart: Xlng-Hu Xtt 


DDE WKLT/VELT am SONNTAG Nr. 13 
(UUI ab L 7. UM, für d» Hamburg- Amu- 
bellr.«9. 



ChtfivportcR Hons Stein (zugWcb Kone» 
“ r EuropaL »aber B. Bueb 


AmÜtdM» PubMkaüoMorgm der Berliner 

BÄse. der Bremer WertpapUrMne. der 

“ ' ' ’WestfflHacben Börse za DOisei- 

iaricr WcrtaaidexMne. der 

WertpapKTMnc. Hamburg. 

Hannover. 



, Germaat Sloa- 

: Hose-Marie SoragUer. Paris August 
— I Hageueck. Joachim Sehoufuft Bom: 
-PWedrieh Ketefener; W ashin gt o n: Ttta 
«btK An» Alexander Sieben 
Asshmds-KorreipaadeaeB WELTSAIJ 
Alban: t A Amooaw, Bdna: Prior K. 
Bank« Brßsset Orr Graf v. Brackdorff- 

AhlefeldL Jernaalem: Ephnla Labav; Lon- 



Matedal keine 


Ccwflhr. 

Die InSLT era ch eha mindestens viermal 
Hhrikfa ndl dar Varfepbdbge WELT-RE- 
PORT. A n z e l genpi e n ate Kr. 

L Januar 1*84. 


ib 


Z mIlsSk Los Aagefoc Hehimi Voss, Kari- 
Hatnz KnknwiJd: Madrd: ÜOtf Gdrtz; Usi- 
Iwxt Dr. CUiHber Dopas. Dr. bfonUa van 

ZttsewtCa-Laamoa: M3amL Prof. Dr. COmer 

FriedBnder. New Torit. Alfred von Xtuscb- 


Varlsg; Axal Springer Vertat AG. 

IT* Wifi»' 


2000 Hamburg 38. Kolacr* 1 
Nadutehlemedmilc Hany Zander 


we laa enb mu r. Oposanc« Kattua. Joochtei 

Lcfix* TolS: Dr. Fred de La Trobe. Edwin 


Karadot Wfettngwx DietrfdbiSdmta. 


An zo l gen: Hw» Bkdtl 
Vertrieb: Qetd Dtalar Lelllch 
Verla gsMlrr Sr. Snat-Dietridi Adler 
Druck in 4300 Kmm 18, Im Tectaueh 100; 


90» Ahrensburg, Komkamp, 


Graphologisches 

Gutachten 

mH mehologlMhar Baranuig 
PataOnioBlialbMinaly— 

9 — mittoibomtoHun« 
PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE 
DMONOSmK 
WpL-Poych. P. Umstor 
Lüdarrtzstrato 2. 5000 KOIn 60 
Telefon 0221/7 60 13 76 
Fordern SW 

Informatronsuntertegen an 


An- utwi V^kairij 


Femschrwlber 

Ai>- und Verkauf. Eckard von Heyden. 
8000 Hamborg 60. Wentzebtr. 0 
TOL 040 /27 6396. FS 3 12298 


TlgarfoBe 

von Privat preiswert abzugeben. 
TeL 95043 / 2854 


War? hat was? zuviel? 

Überproduktion — Restposten - Ge- 
■ cMft s aufl fli B i n g Mi - Textilien - Non- 
food — LebemmitteL Wir kaufen! 
TeL 041»/ 6 20 82 0.62985 



Stutzflügel 

(L40“L50 m), namtoften Herstellers, 
mattweifi, nenwertifc KlBngvobixncii 
wie Konzertflügel, aus Privatbesitz zu 
verk. 

TeL 123 21/0 »50 
odL02331/l 4944 od-0 25 91/9982 


Deutsche Gesellschaft für 


Humanes 

Sterben 


Pf. 11 0529, 6900 Augsburg 
Information kostenlos. 


Ebern. Angeb. e. Spezial-EM. 

löst Ihre Probleme L In- und Aus- 
land. diskret, mva dlalft unkon- 
venttonelL 

Telefonangabe unter V 4164 an 
WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Die 14-Tage-Urlaubs-Kur 


zAbnehmen ohne Hungern 


• Ärztlich geleitetes Gewichtsreduktionsprogramm 

„Cura Roma na“ nach Dr. Simeons • tägliche Gewichtsabnahme 
ca. 500-500 g • speziell an den Problemzonen: • Oberschenkel. 
Hüfte. Taille (Frauen) • Bauch. Brust und Gesäß (Mnnnerl. 

• Auch in Kombination mit Regencraiionsbchandlungcn. 

THX-, Procain-, Sauersioff-Mchrschritt-Thcrapic etc. 

• Ausführliche Informationen auf Anfrage. 



KURZENTRUM DIE VIER JAHRESZEITEN 

Färberweg 60, 8183 Roitach-Egem, TeL 0 80 2212 6780und24041 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 


. . sollte *ICMA kennen. 
* ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 


Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 


• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VlSA-Karte können Sie sofort und 
weitweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 


Tägliche GuthabenverzinBung 

Ein Wertpapierkonto mH Beleituingsmogiichkeit 


• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 


• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


M er rill Lynch 


Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wanden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 


4000 Düsseldorf ■ Karl-Amo Id-Platz 2 - Telefon 02 11 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main ■ Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69 7 15 30 
2000 Hamburg 1 ■ PautstraBe 3 ■ Telefon 0 40 / 32 14 91 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 - Telefon 07 1 1 ; 2 22 00 



Wir arbeiten 

an den Gräbern der Opfer 
non Krieg und Gewalt 
für den Frieden 
zwischen den ülenschen 
für den frieden 
zwischen den Völkern 



VOLKSBUND DEUTSCHE 
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE 


WERNER-HILPERT-STRASSE 2 3500 KASSEL 
POSTSCHECKKONTO FRANKFURT/M 4300-60 BLZ 50010060 



r-v^-Ä-3^^fS7vs.^«i^s-.T- f'-'V y- -v.. 
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IMMOBJLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 196 ■ Samstag, 24. Auftust ISBi 





Schweizer AG verkauft 

b^QASE der RUHE an der CÖTE D'AZUR 

g anumd für ein provenzalisches Landhaus to a bgesch! ParkupHnde 
liegen. Meeresblick! 15 Min. Autofahrt zum 

Rißweg Zur Ortsmitte V ence, im Dreieck Cannes/ Antibes/Nizza gelegen. 
_ Zuschr. u. T. 4892 an WgLT-Verfag, Portfach 

„CÖTE D'AZUR, Boulouris / St. Raphael 


für ein 


14n — » 7^. . . ■ - •• “““ ^tcitauuus. wonn-JLDDereiCQ 

, . 1 4 &hlafr5ume, 4 Bäder sowie Nebenxänme. Das Gebäude 

Jahren mit hochw er tig e n deutschen Materialien exkta- 
^und a^ewoöhnI«±ausgqstatteL Ebenso wurdeSS^^- 
gHffer Swl uuntog pool mit Gegenstromaniage \nvf riegefläche in 

sssse 

nerhaus vorhanden, 

DM 1,35 Mia 

Telefon Mtl /< 79 94» ob Montag 


Saint Tropez 


in Domaine. MAS DE CAPON (LES SALINS) v. Priv. zu verk.: 

tnohl Villa, Grundstück 2000 tn 2 

m. Bäumen, Swimmina-ppor 12 xä m. großes Wohnzimmer, 4 Schlafzi.. 4 
Bader m« WC; Hausmefeterwohnung, VB 4 OQQ 000 FF. 

Zuschr. on HAVAS, St. Tropez Nr. 875. 

LOCARNO 

Gr. Villa, s. sonnig u. ruhig. HerrL Sicht über Lago Maggiore. 
795 000,- sfr. 

Chiffre 162.063 PuhLUntas, 6601 Locarno. 

TESSIN 

In bevorzugter Lage, wenige Gehminuten von der Piazza entfernt, 
verkaufe Ich in 

ASCONA 

Vh m bis 2V2- und 3%-Zimmer-Woliiiungen 

zu äußerst gü nstigen Kaufpreise n. Sofort bw ug ibwwt Kaufgeneh- 


m äußerst gü nstigen Kaufpreise n. Sofort bozngstnroit. Kaufgeneh- 
migung für NICHTSCHWEIZEH ist zu g esch e rt. Günstige Finanzie- 
rung. Solvente, rasch entschlossene Kaufinteressenten vereinbaren 
mit mir bitte einen Besichtigungstennin. 

Klara J. Bernstein. Postfach 368, CH-6ÖI2 ASCONA 
TeL G.: 00 41 93 /32 IS 45. P.: 0041 93 /35 5653 


Silvaplano/SL Moritz 

Maisonette-Whg. 62 m 3 . 2 ZL, Kül, 
Bad/WC, Du/WC Garage, Balkon 
6 m a , Covatsch- u, Seenblick, 
Amländerbewüligung, keine 
Vermie tuugspfücht, VB sfr. 

375 000,- inkL Garage. 

Ttl.fl zt 50 /H 82od.fl« 9t /8 S7 07 


ttetfAifnMftiagtM} 

CH-TBODOwr 

HmimmR 

wooflsi/nwa 

uodhflTtl 


IM TESSIN 
ALLOO SEEPARK 
CASLANO 

bauen wir auf das FVüftfaftr 
1986 an ruhiger Lage am See in 
. gemütlichem Tessinersbl 

I-ZL-Wofmungan ab sfr 123 600 

^S.-Wohnungen ab sfr 201 500 

3-2S.-MaisonettfrOachwohnungen 
mit Cheminria ab sfr 41 7 700 

Restaurant und Tennisplatz in- 
nerhalb der Oberfaauung. Aus- 
tänderbewNligung vorhanden. 

Wir beraten Sie unverbindlich. 


Nord-Holland 

Bergen Bergen a. See 

100 Autobahn-Minuten vom Grenzubergang Emmerich, LUXUS- 
VILLA. Bj. 1939„ mit separatem Gästehaus, zu verkaufen. Ruhige 
Lage an den Düne». Das Grundstück mit Baumbestand, Standen und 
Rasen grenzt an ein Naturschutzgebiet, ln 5 Minuten zu erreichen; 
breiter Meeresstrand. Golfplatz, Tennisplätze, Heftmcgüchkeitcn. 
Sehr gute Sdndverfaältnisse; u. a. eine Europa-Schale. Wohnfläche 
rund 320 m* f Grundstück rund 5000 m 2 . Angrenzend können noch 
weitere 3500 af erwarben werden. Kaufpreis Verbaudiucgssache, 

Ansfcnafk 0 46 43 / 22 01 oder 00 31 / 32 08 / Z 83 Elab I8.M ^Jhr. 


KANADA.' /ClMiiniutrimg 

Kingston. Ontario; Grundstück 285 000 m : , Wohnhaus 325 so* WfL, Doppä- 
garage, Schwimmbad, Mßhrzweckhafle 260 nr. ReitataH m. 8 Boxen. 
Privatverkauf DM 585 000,- Information^: 

A Keuper, 40N Düsseldorf. Dormagener St r. 42 
TeL Mo. ab 18 Uhr, 82 11 / 58 91 12 r 



• Fhnziaufbau und -Verwaltung 




Wölckernstr. 5. 8500 Nürnberg 40 
TeL 09 11 745696, Telex 622 874 


<4 AUSTRALIEN 

MM— Uli i rn AW9 ->• 

W 1 — W. i « i fti O H« r»rai ad n««“« 
tm& m M— ■ —w— i' » 

« l y w w HMtag bm ■*** " 

■ M M fl « 1 1 . « p-ii 

•— r — r-|ininnm-«<oi '«nHirMi — 
w fl, »»mwii «a mWll 


Canada 

Ontario, BildeitecWarm 

320 Morgen (Schafzucht), mit ei- 
genem Fluß u. See, 9-ZL-Haua im 
Bestzustand, privat zu verkau- 
fen, 490 000.- DM. 

TeL M 17 05 / 7 69 38 II 


Honda - Golf von Mexico 

ErstkL erschL GrundsL in hart 
WohnL, Stemh. bester Qualität, L allen 
PteisL Binnenseegetnet/GolL Venn- 
GoraiL. dg. Verw. am Ort, notar. 
Grundb.-Eintr n hervorr. Kapi-AnL 
Ftorida-Immohflien 
Ptostt 7 5« 12, 5MI Köln 71 


EILT! Cdmargue 

Rustikales Wai| °, fcnfnpl- möbliert 
zu verkaufen. 

Fum. Merz, T. «041 2 1 32 »25 

MONACO 

1- bis S -y.imrrm r- T 

gen, auch Penthouse Wohnungen 
mit Dachgarten und Schwimm- 
bad, ebenso Großraumbüros, in 
bester Lage von Monte Carlo, so- 
wie Ferienwohnungen in großer 
Auswahl in Südfrankreich »wirf 

Cdte cf Azur 
inmobifiM Janoescftmfc 
TeL 08 71/690 91 


Kenya-Mombasa 

Lan*-»m Neubau, City- 
Center, Pool, klito. Tennishal- 
le, ab DM 60000,- bis DM 
120 000,-. 

Zuschr. an P. O. Box 84 532, 
Mombasa oder Angeb. u. L 
4664 an WELT-VerL, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


ColBar/ElsaS 

romant. 2-ZL-GaIerie-Whg^ in 
restaur. Fachwerkhaus, Stadtteil 
Klein-Venedig, DM 152 000.-. 
TbL « 69/7284 18o d.0Z61 /7 gl 77 

Schweiz-Wallis 

Eigentumswohnungen und Cha- 
lets mit Aiiftian<W bewmi g\-rng ln 
verschiedenen Kurorten, 
gbw Dipl -Ing. Werner Neidhöf er, 
Telefon 02 71 / 33 47 00 


Restamant te Exktefrtage 
tob Boea-Ratoff-Horida 

zu verk. An frag e n an: Karin 
Sternad, 21212 ST. AndrewsblvcL. 
Boca-Raton, 33433 Florida USA, 
TeL: 001/305-3921989 / 3888094 
od. H errn von Bodedorf, Köln, 
0221/249525 


Schweiz - Zweisinmen 
bei Gitood 

In allerbester Lage, Nahe Skilift, zu 
verkaufen in 4- Familien-Chalet 

SVz-ZL-Wofanuiig 

(60 m 1 ), mit Chenrinee. Käme mit 

GWA. Gartenahzplfltz etc. Des 
Baus wird neu erstellt Für Ra- 
schentschlossene noch Wünsche 
möglich. Preis sfr 198000,-. Garage 
in. Skiboxe sfr 16 000,-, Verkaufst*- 
wfUigungen vorhanden. 
Unterlagen unt Chiffre B, Grell 
Füssh Werfae^AG ^Laup enstraße 25, 

Ko urf ort o bte Dgflvt g m swohnupq. 

Schweiz, Lugano See, dir. am See. zwri 
Etagen, HO m 2 . Zuschriften erbeten 
unter B 4456 an WELT-Verlafi, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Schweiz /M oostert a l- Chalet 

Bj. 82 in kL Bergdorf, 1600 nr 
Höbe, trarumh. Bück. gr. WZ, kL 
Studio, 3 SZ, 2 Böd^ schöner Bau- 
emgarten, DM 730 000,-. 

Xmmob. Bosemric 
Telefon • 89 / 6 42 10 12 


Steueroase Andorra 

ETW mit T>a«»^iif «wthaH<g<yn»»K - 
migung. DM 91 000,-. 

Zuschr. unter Y 4587 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen 

ICS.Comet (5000 t) 

2 Mio. VENTURE CAPITAL 

+ Schiffs-Management, Beteili- 
gung, See-Einsatz, BRD - CA- 
NADA, für Ekwerb/Einsatz, vom 
Bundesschiff bis 10. 9. 85 gesucht. 
MlndestbeteUigung an Comet 
Corporation DM 200 000,-. 
Telefon 0 21 01 / 46 22 11 oder Zu- 
schriften erbeten unter A 4699 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


AVIANO 

Pror. Pordeaane-Etiaal 

Komi Wohau», 124 irr, Fahr- 
stuhl. Blick auf Gebirge „Monte 
Cavallo“. nahe ' Schigeb^ günstig 

ZBfonnj L v. Ap^en. 3t 9 49-86 19 4* 

Wien- 

ein Lokal faa Zoatnim 
vob Wieu 

(ca. 500 nr), bestehend aus: 
Restaurant - Erdgeschoß 
Diskothek - 1. Stock 
SpielcI*- L Stock 
zu vmcauten. 

Z usch ri ften erbeten »mi»r y 47 x 9 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

Österreich 

stelr. SaUuanwrgut 

Ferionhoos 

mit ausgebauten Dachgeschoß, 
90 m 2 Wohnflgche, zirka 400 m* 
Grundaateü, voll möbliert, reine 
Südlage, DM 156000^. 

Österreich 

stoir. Satzkammergut 

Feriaahaus 

in Wörschachwaki, Nähe Spech- 
tensee und TSuphfaalm, Wohn- 
fläche 85 m : , GrundstÜcksanteil 
zirka 500 m* DM 235 000,-. 

Östoirekh 

Dodsten-Tmn-ReglM 

Grundstücke in verschiedenen 
Größen, voll erschlossen, un ver- 
baubare Südlage, tmmlttglhar in 
der Umgebung der WM-Ski-Re- 
gion Sehlad rmng/TTgnq Grund- 
stücks großen von 500-800 m* ab 
DM50000,-. 

Immobil- Service 
Hasptstr.32 
A-8S83 Bad Mitterndorf 
TeL 06C/61 53/2258 


HENKELL BROTHERS 

anv rrM i Hu» . nwn» 

Logo Maggiore 

unverb. SeebL, 2-ZL-Wh*., 56 m*. Ten- 
nis, Sdjwtemh.. DH 150 000.'. T«L 

B44/4 7S9594, CBntiier. ffchne l 

smstr. 11. 2000 HH 73 


■' KiftiM.lliUN 

(tOIJ; ... 

* ImeÄtfar io eins« iW wgU »» <*« Erei ’ 

* Grundstücke ca. «00 tr.-. diteWowGollpla» 

. rU . m öin-s GnindstOckBf BfWBrbBn Ste <fn» WbBn*te»SPt 
dar exkhnlrtt#« Golkk*» in ^noda 
SJSänsWid» AbwteWimo ober rMuncMc 

M0 '°' S ‘ > £ter»aIioru «oy^-gel» « 

Dactewes 15. D-i'«0 I« 1 - 1 73 . 1 /. 1 w ” 

c DOMS. M*4Ia + 

Zur Breit# 2. 77S5 Alfanaboch, M — 

“ uoSJLAND; Wanuepm'rcn |iw- 

Alaarve ho Glothooml, W^hnbawmhof l 

Pub/Snackbar. Porrpclbcwohn. «VOtgTV, fl. 150U 

Telefon 6 22 55 / 82 88 m**. VB hfl 214 0».- 7=10. K- W. 

1 0031-5 2200.59911 

ROM — 60 km noidwestL PanjOTav . 

\merik. TRAU^HAUS. Äfl • ^ 8» hn- teilbar-. DM650.- T». prl- 
IgfL. l . 4 n , 15 f , iS vat v. dcutschrtn EjgentümtT w 

1 395 000.- f TeL 04 31 . 78 69 78 verkaufen. FtiMnuerung mogbuh. 

” MR 34/ 41X28« 

todes$ee - Schweizer Seite - , - 

Habe Konstanz ZANDVOOKT - HOLLAND 

ferk. letzte bildschöne 2 ’i-ZL- direkt am Meer. 3-ZL-Appt^ kpl 
rrw (namentL Gnmdbuchcin- nvübL m. TtfL, Rad». Pcim- DH 
km» j. Dez. 84 fertiggesL, in hcrrL 125 000.-. Tt*L 00 31 - 21 5U.4 14 53 


knmobflton. DomcrtttotBrto 
Damaehfl Betrauung in Andora 



©Ihr Gardasee-Spezialist© 

m 


245 000.- 

16 S oea,- 

150 000,- 
133 000.- 
[f Anfrage 
l-ftaiien 


★ ÄXXlm Baugtund, 4-K 

★ 4 - ab 2500 US $ 4- * 

.je Bungalows ab 32000 US $^c 

16%lge Nettoanlagen. 
gewerbL Objekte und 
k Beteäigungen aul Anfrage. v 
+ SUN & COMFORT MC * 

■k Schierghoferstraße 13 -K 
k . .8220 Traunstein . . 4 c 
\I£fi (0861] 4055 JL2LS 

KÄRNTEN 

Verkaufe: IHscotbek 
Ahnstnben 
I ta t w ano 

auch getrennt, Zahlungserleich- 
terung 

Bossmann Betriebe 

A-9871 Seeboden. MOstaUersee, 


Telef on 8 22 55 7 8288 

ROM - 60 km mmfwestJ. 

Amerik. TRAUMHAUS. ^0 nf 
WfL Bj. 80. 14 150 m- Grundstock 
1 395 000.- / TeL 04 31 .' 78 69 79 

Bodmsee - Sdtweizsr Seite - 
Häe Konstanz 

Verk. letzte bildschöne 2'i-ZL- 
EIW (namentL Grundbuchein- 
trag.). Dez. 84 fertiggesL, in hcrrL 
Lage (Seesich t/Balk.L sfr 325 000.- + 
TG. ghnßt. Finanzierung, faegcpl *n 
neuem Yachthafen mögL 
Immobilien H. Steng fer 

BeetfaovenstraBe 6. *9 Aagsborg 
TeL 0821/38258 

Paraguay 

Seltene Gelegenheit 

Verkaufe 600 ha gutes rarmland im 
paraguayaniseben Chaco. Umfrie- 
dung, gute Zufahrt, deutsche Nach- 
barn. Nur DM 98 000.- (VB). 
Zuschr. erb. u. U 4627 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen. 

Wohnsitz in Kärnten 

Großzüg. ausgebautes Bauern- 
haus auf 38000 m : Grundstück. 
Nähe Groß-Giockner, seltene 
Gelegenbeit, aus Krankheits- 
gründen zu verk. KP-Vorstellung 
DM 475 000,- VB. 

Zuschr. u. P 4550 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 

Italien 

HerrL 17 ha Grundstück mit zwei 
Häusern zu verkaufen. Oliven. 
Aprikosen. Weinanbau etc.. 1. 
Haus 7 Zimmer, 2. Haus 3 Zim- 
mer. Nur 15 km vom Meer und 
von Pisa entfernt, Preis 790 000.- 
DM. 

Zuschriften an: 

PbolL Via BfluamM 42 
Livorno 57100 CDP 


&x Jahretmlete 

Amsterdam 

Anlageobjekt ! Wohnhaus im 
Zentrum, fest vermietet u. ver- 
waltet. aus eigenem Besitz, ge- 
setzL Mieterhöhung, Kaufivei« 
hfl 159900,-. Hypothek bis B0"k 
TeL 0031 SO / 71 16 45 
AOgoed Immobilien 
Job.- Verbalst- Str. 15 
NL-1971 NC Amsterdam 


EIN EIGENES 
ZUHAUSE IN ZYPERN 



Lar f 


^cybofCßiM 






ANLAGEN : GELDVERKH^^fgl^g-^ 


Ihre Adresse in ZGricfi/New York 

Ihre Geschäftsadresse in der Schweiz oder in den USA für Kontakt- 
büro, Agentur, Niederlassung, Finnenstart etc. Repr. Büros/Ko nfe- 
renzzunmer (temporär und fest), Telefon-, Tele*-, Postdienst. Kun- 
denempfang, Sekretariat, Übersetzungen, Textverarbeitung. 
Marktanalysen etc. 


Hohlstr. 192. CH-8004 Zürich. TeL (0 04 11) 44 26 44 


Herausforderung im Außendienst 



Auch im Bereich des Kapitalanlagen- und 
ImmolilKenverfriebs moB sich jeder Bera- 
ter den veränderten wirtschaftlichen Ver- 
hältnissen anpassen. Wer nicht rechtzei- 
tig mit neuen Ideen airtwarteL vertiert sehr 
schnell seine Mattost eBung an Mithe- 
werber Wir konzipieren geschlossene 
Immcbifien-fonds mit Idar formuliertem 
Prospekt und Vertragswert. Unsere Man- 
mr Seriosität. Sicherheit. Rendite. Ver- 
trauen. Der Vertrieb erfordert die Mitarbeit 
weiterer qualifizierter Beraterparsänßch- 


teiten. Ertolgsoxientiertes Alberten solite 
seDstverständfich sein, Vertaufsertah- 
rung im Anlagen- oder Immotrilienvertrieb 
wären von Vorteil. 

Seid Sie unser Mann? — - — 


itzssr 


2 0OO vte,nM ^ 


I Aufstrebende LEASINGFIRMA I 

8SCfat 

private Anleger 

zur REFINANZIERUNG von 
-Learin gverti Sgen. . 

Hohe Rendite. 100%ige Absiche- 
rung: 

HML HANSA- MOBILIEN- 
LEASING GmbH 
Elbchaussee 154 
2000 Hamburg 52 
TeL 0 40 / 8 81 0182 


AVAL- Darlehen 

in DM, sfr. und US-S zu günstigen 
Konditionen. Beteiligungen, Ventu- 
re-Capital, Hypotheken, Anlagebe- 
ratung und Import-Export, Finan- 
zierungen verm. Finanzagentur 
HentscheL B randenburgische Str. 
35. 1000 Berlin 15. TeL 0 30/ 
8 81 80 08. Telex 188 480 


SPRECHEN SIE MIT UNS OBER UNSERE | 

KONZEPTE 

ZURERHALTUNG IHRES BETRIEBES | 

HUNSCHE KG 

UNTERNEHMENSBERATUNG ■ 

Mühlen wog 3, 4230 Ibbenbüren, T. 0 54 51 1 4 50 63 


Wir bieten Anlegern 12% Zinsen 

gegen Grundbuchs intragung sowie direkte Beteiligung an Immobi- 
Wegeser, 1800 BerBn 33. Kbringer Straße 10a 

Telefon OSO/825 65 39 


Festzins und | 
Gewinnanteil 

Welcher Kapttalanieger will unser 
Wachst&m niftfiiMT niw OT» sicheres 
Unternehmen. feiatungsShiges Team. 
TmtmVri»lnmriM. Stille Beteiligung ab 
DU 100 000.-. 

Zuschr. u. P 4445 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 06 64. 4300 Käsen. , 


' 1 11 1" 1 1 I . 


. . (Me.flHB.KQ . 

Honorarzahlung erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts- 
anteilen. Keine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion und 
schnelle Arbeit sichere ich zu. i 
Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 


ABSOLUT 0B8UHJRCH- 



HM First Metaf 

COHPUTER-TRADING PROGRAMME 

»-exklusiv in Europa -a 
der erfolgreiche Weg für 

TERMINGESCHÄFTE 


Dennis Turner performance record 


«ractyear Margm and Reserees 

Profit 

Commssion 

Net Profit 

Pct Profit 

1984 

66.000 00 

100.676 

50.100.00 

50,578 

843 

1983 

«1.00000 

76.339 

47950D0 

28.489 

47.5 

1982 

60.000.00 

109.02t 

40.500.00 

68.521 

1142 

196t 

6Q .000.00 

2B1J333 

37.650.00 

243383 

405.6 

I960 

60.000.00 

316.016 

35,400.00 

280^16 

467.7 

Total 

60.000 00 

1.018.237 

255900DO 

763237 

1272.0 


PortfoTw Managen and Broken in tnternatk»al Futures 


Laufen str. 5, 4053 Basel, Tel. (0041) 61 / 50 92 29 
...der lohnende Kontakt. 


Schweizer- Franken- Kredite 

für Gewerbebetriebe u. Industrie, ohne Bankbürgschaft. Zinssatz z. 
ZL 6?f % p. a. - 98% Auszahlung- 5 Jahre fest. 

Kleinborger Immobilien u. Finanzen 

Waldecseestr. 44 D, 3000 Hannover 1, TeL 05 11 / 69 20 21 


Revolvierende-Renten-Renditen 

mit US-Staatsanleihen 

Bis zu 25 % p. a. erwirtschaften die von uns verwalteten Klientende- 
pots, mit festverzinslichen US -Staatstiteln durch langjährig be- 
lferte Zins-Maximierungsstrategie. Abwicklung über Hausbacken 
oder einlagengesicherte US-Investmentinstitute. Depotbetreuung 
ab 125 000.- DM Eigenmittel. 

Anfragen an WI-GmbH. Elberfelder Straße 2 
4000 Düsseldorf, TeL 02 11 / 8 02 75 u. 802 76 


Teilhaber 

Das Gebiet: Gewichtsabnahme 
(12 J. Erf.) u. Heilkassettenver- 
trieb. Unser Slogan: Für immer 
schlank! Start: soL, mit konkur- 
renzloser Methode. Wir woQen 
und müssen expandieren! Betei- 
ligung ab DM 100 000,-. Hohe 
Rendite! 

Ang. u. U 3877 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Neua/zweito Existenz 

Kriegen Sie das Gewicht Ihrer 
Stadt in den Griff! Unser Slogan: 
Für immer schlank! Start: sofort, 
mit konkurrenzloser Methode 
Verdienst monatL: DM 10000,' 
und mehr. Gebietsschute u. Be- 
treuung zugesichert. Erforder- 
lich Telefon und geringes Eigen- 
kapital 

. Kopa-KG. Dr. HL Schlüter 
Kiähenweg 5, 2808 Hamburg 61 
TeL »40/ 5 55 18 00 


10 Mia von Privat 

als GnmdscfanlddarL, ab DM 30000^. 
auch bei Zwangsmaßnahmen, Dar- 
IMiaakflndlgiingen etc. Zuschriften er- 
beten unter P 12 230 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


GmbH- Mantel zu verkaufen. 
Zuschr. \l S 4603 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hypotheken-Darlehen- 

Sonderkontingent 

Vermittlung ab Darlehenssumme 
300000,—, Tilg. üb. Lebensvers^ 
6^5% Zins. 99% Auszg^ 5 J. fest, 
eff. 631%, 6.75 Zins, 99% A 


DM 28000,- Steuererspamis in 1985 
mb Ihrer bestehen de n Leb en srer sic h e n mg and noch eh» 
zusätzliche Ertrassrnbesseiing! 

Befiel: Versicherungssumme 100 000,- - Steuerprogression 40%. 
Jede Versicherungssumme ab DM 10000,- ist möglich. 

Information durch RUFFER GMBH, Morkenstrafte 9 
2000 Hamburg 50, Telefon 040/584444 


Investor gesucht 

lur Hotelprojekt in Budapest staatliche Absicherung, banküb- 
liche Sicherheiten. 

Ein neuartiges, konkurrenzloses System sorgt für hohe Rendi- 
te. Eine Hotelbelegung von ca. 90 Prozent über 12 Jahre ist 
gewährleistet 

Zuschr. erb. unter W 4629 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Investition in die Gesundheit 

Als Kommanditist unserer Gesellschaft haben Sie minimier- 
tes Risiko, überdurchschnittliche Gewinnchancen, steuerli- 
che Vorteile und Zuweisung möglicher Anlanfveiinste. Anla- 


uf Ihre Investition ab sfr 10000^ 

■ Sehr diskrete, persönliche Beratung 
direkt aus der Schweiz. Fordern Sie 
noch heute unverb inriBchp Beratnngg- 
onterlagen an. Bitte Ihre Anschrift mit 
TeL-Nr. deutlich aufführen. 
Chiffre 88-100899. ASSA. Schweizer 
Annoncen AG. Postfach 927. CH -8001 
SL Gallen 


.Stuttgarter Aktien-Club \ 

Übet 39% ww«m mieten unsere TeMnehmar 
im 1. Halbjahr 85 mit Aktien. (1984: 53%). Spe- 
kulatives Depot mit durchschntftl. nur 3 - 4 Wer- 
ten . ExatoeKaui- u Verkaulsiumts Mooah.Bör- 
senstasnstiscb I Austuhri. Unterlagen mit derz 
Depot u. Referenzen kostenlos anf ordern I 
Meiler 8 Barfewrft, Aagsbrngei Straße 562. 
7800 Stuttgart 61, Telefon: 071 1 / 32 54 01 


Anleger Mwiiwtohi 

ca. 15 000 potentielle (mehrfach) 
A nleger mit hohem Einkommen 
n- Vermögen, geeignet für alle 
Kapitalanlagen, Beteiligungen, 
VermögensbUdung u. andere. 

Zuschru. E4K3an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64,4300 Essen 


Wicklungsfirma, seit 16 

Zuschr. erb. an Chiffre 44-131 076. Publicitas, Postfach, CH-8021 Z ürich 



Franchisenehmer 

gesucht! 

Herausforderung an aktive Un- 
ternehmer. Unser Produkt Ur- 
laub. Freizeit, Hobby hat prak- 
tisch keinen Wettbewerb. Ge- 
samtkaprtaleinsatz DM 100000,-, 
schnelle Amortisation. 

Kurzbewerbung mit Kapital- 1 
nachweis- 

Zuschr. erb. u. X 4630 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


che die Gesellschaft beurteilen kann. 

Wenn Sie mit Einlagen ab 15 000,- DM in das höchste Gut, die 
Gesundheit, investieren wollen, schreiben Sie uns bitte unter 
C 4457 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


AKTIENGEWINNE 

/etzt mit zurückgebliebenen 
Neben- und Spezialwerten. 

Individuelle Beratung 
gegen Erfolgsbeteiligung. 
Dr. Beyer Anlageberatung GmbH 
Wnkhauser Talweg 162 
WO Bülheim, TeL 02 08 / 76 42 68 


WISCONSIN 

die logische Standortwahl 
für Ihre USA-Betriebsstätte 

Suchen Sie einen US-Standort für Ihr Unternehmen mit qualifizier- 
ten Fachkräften, hohem Lebensstandard, geringen Lebenshal- 
tung®- und Energiekosten, günstigen Investitionshilfen, niedrigen 
Steuern, differenziertem Bildungswesen Im Verkehrsknotenpunkt 
des wichtigsten US-Marktes - dann gibt es nur eine Wahl - 

WISCONSIN 

die Perle an den grofien Seen 

Nähere Informationen erteilt: Dieter Bretoehr, Direktor, State of 
Wisconsin. Hamburger Allee 2—10, 6000 Frankfurt/M. 90. Telefon > 
0 69 / 77 20 29, Telex 4 1 2 609 


P. Kalkreuth, TeL 0 29 04 / 47 71 


in jeder Größenordnung vermittelt 

H. Homudaeldt KG 
TeL 0 3841/234 42 


Barfaedfefw jeden Zw* 

Finanzierung auch durch aus- 
länd. Banken. 

TeL 040 / 4 80 7780 
ScfilnttBcr^FImnzvenntttteBg 


Wir suchen 




für Erwerßermbdelle Berlin-Altbau 

Attraktive Objekte, sehr gute Bausubstasz, Vorfinanzierung, pro- 
fessionelle Abwicklung. 

Zuschriften erbeten unter W 4451 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


135 %* 


Wir fcettau Uuatt bei Ihm Pro- 
btmmom 
Audi bei 

ZaUuBgssdmrferigksitM 

I Beraiimgsgesellschaft 

II für Industrie 

n Handel n. Gewerbe mbH 
G TeL 0 54 51/450 61 


12% Rendite p. a. 

Gründung^etemgung an einer Eu- 
ro-Bank. Einlage ab DU 10 000,-. 
Infunnattonen und ZeichnungBun- 
ter lagen erb. u. G 4631 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 0864, 4300 


HALLO. ANLEGER! 

SPANIEN. Krankenschwester/Kauf 
mann suchen Anleger f&r Semoren- 
Wohnpark. Beste läge, Infrastruktur 
n. BaaquaütäL Gute Rendite durch 
deutsche Verwaltung u. Betreuung. 
Znscfar. erb, u T 4604 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


War beteiligt sch an 
Rendite- Objekt? 

Ab DM 20 000,-, zu günst Bedingun- 

gpiy 

Zuschr. u. T 4560 an WELT-Verlag, 
Pbstfach 100864, 4300 Essen. 


Sie können Besitzer 

einer eigenen, internationalen Bank m. 
voller Banklizenz aus einem angesehe- 
nen, steuerfr. Land werden Denken 
Sie an die aufiergewähnL gefirhäf^ i a 
steueri Vorteile! Wir garantieren volle 
Diskretion. Nur ernst gemeinte An- 
fragen ttwflnscht 

Angeb. u. M 4621 an WELT-Verlaa. 
Pbstfach 100864, 4300 Essen. 


Wir zahlen keine 
überhöhten Zinsen. 

S« 

DM 100 000.-711% p.a. 

DM 200 000,-712% j^a. 
Anfragen unL S 4625 an: 
WELT-Verlag, Postf. 100884. 
4300 Essen. 


* haben wir vom 
25. 4. Ws 22. 5. 85 
mit S + P und T-Bond 
Optionen erzieh. 


GeMantagnb DM, 12^7% 

.Effekti wera. bankgarantiert, 

AAA-S- Anleihen, 25% effekL 
Anfragen unter H 4088 an WBLT- 
VerJag, Postf. 10 08 64. 43 Essen 




üafcBdr. 5, 4053 Basel 
TeL 00 4t/ 51/50 92 29 
Tetei 64 073 fnHj-cS 
...der lohnende Kontakt. 



DARLEHEN, HYPOTHEKEN, 
KREDITE IN DM, SFR, US$ 


VERM. WIR IHNEN SCHNELL 
U. PROBLEMLOS - IN NAHE- 
ZUALLE LANDER - ZU SEHR 
GUTEN KONDITIONEN U. 
BEDINGUNGEN GEGEN: 

AVAli-KJC-HYPOTHEKEN 
' U. WERTPAPIERE 
(AVAL U. DARLEHEN AUS 
EINER HAND SIND 
MÖGLICH) 


weltweit SUCHEN WIR NOCH 
BRKäE REPRÄSENTANTEN. 


INTERNATIONALE 
finanzierungs- 
k VERSICHERUNG^ 
VERMITTLUNGEN 

i GI£ SSLER 

LO SSS?* 39 ’ HESS- 
DORF 0 91 35 / 88 99 

J* » V 7 S 79 68 - 0 29 54 ■ 4 M- 
0 74 24 /67 03 - o 73 07 ■ 329 21 
^ 0 60 27 < 90 20 

001403489 7360/4 836376 


Kapitalanlage! 
m von/an Privat 

uutxäufer an hcrrL Jagdgut in bester 
Lage Kamlens «es. SÜg. ab DM 
öUUUQ.- gegen not. Absicherung. 
Zu * d £'-erk u- V 4606 an YTBLT-Vwtoft 
Potifach 100864. 4300 ^ 






Kapitalanleger 

fl*« Ketteunterneluaeu gesteht. 

Verzinsung 30% p. a' 
GS-Srrvlce, TeL 0 22 28 / 45 56 


A. N. Z. OVERSEAS CONSULTANTS 

Ein Netz qualifizierter Spezialisten 
bietet unseren Kunden die Garantie für risikofreie Kapital- 
anlagen. In jedem Einzelfall entwickeln wir gemäß den 
Möglichkeiten und Wünschen des einzelnen Anlegens ein 
spezielles Investitionsmode U. Dabei ist Gigenkapital nicht 
unbedingt erforderlich, Bonität dagegen Voraussetzung. 
Für Kapital und Rendite besteht erstklassige ImmobilieTh 
Sicherheit in einem stabilen Zukunftsland. Sichere und 
konstante Wertsteigerung der Objekte sorgt für überpro- 
... portionalen Ertrag und zusätzliche Sicherheit. 

- Strenge Diskretion - 

Beratung: 

Bfiro Lange & Co., Bhunmstraße 8, 4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11 / 32 51 75, Tx. 8 5M 880 abd d 


Bafdufren^iieiiiscbaften tmd TreuhandgcssUsetatteB 

Kfahrener Generalmieter bietet die Übernahme von „kopott o»- 
MaBnohaieB an. Seit 1975 im Bereich NRW erfolgreich in 
I5 °. Emfamilienhaus- und ESgentumswoh- 

ssäsäksä 

aerungs- und Verkaufsberatung. Bitte wenden Sie äch an 

Jmmobülön • Anlagen • Beteiligungen Gerd Susemicbel 

Saieidtstr. 119. 5600 Wuppertal 21. TeL (02 02) 4 67 02 46 
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ulLTbG 

TUMbG 


1201 1073 
103 1085 
303 97.1 


«TJSbG 
10ä5 

97 


sm «55 

104* 

tm 10755 

10958 

7/93 WB* 

W05bG 

8/90 1» 

110 

10* 11R1 ' 

URIttG 

uns uw 

110700 

12* IIRibG 

mibe 

• . i/W 1105 

1105 

2*4 TIMS 

1UUS0G 

3/W 1075 

»97 • 

5*4 1107 

110706 

7/94 11050 

ii055bG 

. am 1107s 

1107506 

10/94 1B05S 

»45806 

-12/9* 1055 

«5 

1/75 1l%» 

1085 

2*5 108506 

«67506 

3/95 W755 

«5806 

93 «50 

WTbG 

75 1055 

WS5 

9S 104,1 

104,1 - 

FS 1RS50G 

1525 

10*5 1505 

»05 

UM «55 

«58 

V» «5 

«7 

- 3* 1QZ55 

W2586 

5*6 10258 

107.55 

4M T027C 

»27 

4* »I 

100 

«* 10(7 

«7 

l/M 10058 

10058 

.TOM 10855 

10S.9SG 

10* WB55 

W5r*s 

11/M 1087 

«57G 

11*0 »458 

«TBG 

11» »M5 

105756 

W86 WS55 

»858 

1* 10855 

108,98 

S* 104,16 

-108,1 

4* «55 

105,986 

4* 108SG 

«55 

S* WS 

ttMTSG 

7* «75 

«7 

■* 10(55 

10056 

9* WMS 

104,45 

10* 10855 

»8» 

11* W850 

»8Ä 

11» 18655 . 

1005806 

12* 1045 " - 

1045 

IM 10155 

«M ' 


6 dgl 77 
6 dgl 78 fl 
«V dgl. 77 
8 dgl 791 
4 dgl 78 1 

8 dgl 8011 

9 dgL 81 
Wh dgl 81 


1 «. dgÄi 


IdgLl. . 
10 dgl 82 
Th dgl S 
IdglD 
7h dgl 83 
BhdgLBS 
8h dgl 84 
7h dgl 84 
TAdgLK 


7/87 1015 
7« 101,1 
507 1625 
m 1045 
100 1005 s 
700 100C 
301 H1.9G 
901 1W5G 
1111 1183 
202 IM 
202 TI75 
702 1115G 
1107 1985 

103 1053 
WOS 1W,1 
604 11065 
WH 1D4JB 
10S 1043 


W15S 

«55 

wu 

w 

1005 

100 

1113 

1195 

11836 

108 

1175 

11556 

«5 

1645 

«0.1 

1105s 

9KÄ 

WO 


Bundespost 



MOdpett«*. 

UU «76 

«7 


8 <001721 

tm 1007 

V0S706 


SdgLSO 

sm «7 

10778 


7* dgl B0 

tm *5 

107,1 


SKrtgiaO 

12m 111586 



10 dgl 81 

3* 1127 

1127 


UM dgl 01 

um tug 

114 

F 

io» 0(5 n ' - 

W91 11975 

1197S06 


9WdaLR 

2/92 1147S 

1U75 


»dgLC 

am th5 

11156 

if »uoia 

. 10/92 11S55G 

iw.« 

F 

714 dgl 83 

2*5 «5 

«58 

f 

MdgLB 

9*5 1117 

11176 

F 

8» dgl M 

2*4 100.1 

URI 

F 

8 dgl 14 

9*1 107JSG 

W50 

F 

7 dgl 05 

97 10M 

10855 


Länder- Städte 


S iUto-W0rtU8 


8 Ihdgia 


|M th Boyara. 67 
M 6 dgl 48 
M 4dgL 71 

Im w d^ io 
!M Shdgia 
7» dgl» 

, M 8 dgl 84 

M 7h dgl 85 

8 thtorfloXO 

8 dgl 72 
8 6% dgl» 

. 8h dgl 80 
Br 7h >«m 71 
■f Idgin 
Br 7h dgl 83 
H 8h Hamborg 70 
M 6h dgl 77- 
H I dgl 80 
K 9h dgl 87 
H ThdgieS 
K 8h dgl 84 
F »Ihm >71 


86 W156 
92 168,756 
■7 IDSbG 
85 100G 
M 1013bG 
90 1076 
92 IHM 


TOLShG 

10075 

«Kr 

WOG 

WQ5G 

MtG 

11076 


93 1«J5bG UEtaG 


94 1076 

95 1016 


10859« 
WICH 


85 160 

m «us 

B YBJ5 
‘87 102,'bG 
a W(356 
9S 104,16 


102 

1075 

UR.1G 

104356 

W4G 


101356 

«07 

11575 

TO4.2SG 


F 4V. dgl 78 ' 

Modau. 70 


Ha 8hl 

Ha 7 b dgl 72 
HaldgL72 
Ha 7h (*.79 
HBThdgLC 
Hn 8 dgl 83 
HD I dgl 14 


Hn 7h dgl 84 
71* «MM 


„'85 

7h dgl 83 
8 * dgl 83 
BhdgLBB 
8h dgl 84 
7h dgl 85 
BMdjf.71 
Bh Saar JO 
7dgL7Z 
. «dgl 78 
H 7h ScOt-H-T? 
H 8 dgl 8« 

S 7h Stuttgart 71 
i 7hd gn 
'S lägt 83 


92 10t* 

92 1607 
92 1155 
92 10(56 
94 «56 
81 1023 
88 1015 - 
13 10DJG 
87 1825G 
87 Wt.16 
V IMG 

92 1BÄG 

93 U2G 

94 WOTSbG 1BA756 

94 IflSJSÖG «8J5bG 

95 UM.2SG 1043 
93 180.95 
95 11005 
TS WUb6 
92 WOS 


KQJG 

1815 

10O3G 

UZ56 

104.16 

W4G 

18056 

10436 


«S T023 
84 10256 
•05 10Q5 
87 10156 
8t 10635 
R 1825 

94 W76 
86 W13E6 
R 100250 

95 »07 


TC835 

«5 5 

WAG 

W85SHG 

1015 

1825 

100556 

10156 

18075 

W 2 JG 

»075 

WT5SG 

UH75G 

1005 


BanksdwMveisciir. 


LFM 


MS «U 
SM. 10055 
MO 1 04350 
6« W43S&- 
4*8 »535 
9« 1005 
12« 1001 
12« 1873 
SM 1845 
407 IO156 
7/87 1055 
707 UB5bG 
HU87 105,1 

iu» wa 
12 ar «35 
m W 2.4 
»10 10435 
4/90 108.15 


«V 
«jebG 
.10435 
1013s 

«535 

»05 

WM 

«3 
«6 
1005 
USJbQ 
«35 
»02 : 
«025 ■ 
«25 
10555 . 
10035 


Bundes ba im 


F 7 dgl 77 


M7 102,15 mj 


i 

F 7 dgl Pf 2 
F 7h BaHaHW 
F 9 dgl PI UM . 

!F TOdgLPMGI 
F 7 dgl BIS 
F IdgLBISS 
F fdgLIBUT 
M 5h rmtJWm. PI M 
M 1 dgl Pf 20 
Im Ah dgl Pf 2 
M7dglPfS 
M 4h dgl KS 14 
M 7h dgL B 27 
■— PI 33 


M SOaMrJWpgl 
M 5h dgl Pf 11 
M 6 dgl PI 34 

aridgiiDPfn 

M ChdgLPim 


M AdgCBI 
M iS. 


, AbAl B15 

M 1 dgl 1511 
'M IdgLBII 
M Sh dgl BO 49 . 

M 8h dgl KO 41 

M 7h lor JMgt. Pf HB «5 

M SBoyw.Vwtii.Pni IMG 


Im idgLPia 


9056 «5 

HJG 945 
WOG »OG 
10046 »040 

10756 TOTJO 
1X356 1136 

»236 1Q23G 

10251 «Z5F 
»16 »IG 
10R2SG »OG 
802S6 S8JSG 
UB5SG KBG 
«56 «75G 

100256 W2G 
T04J5IG T04TG 
13056 «56 

itsyi OLSbO 

10256 85J56 

100G 1086 

95bG 9506 
97.96 ■ 9956 
inysG «HG 
WIG 16056 
IBKr ICOJbG 
1086 «OG 
10(2.16 . WR1G 
«R56 10256 

IMG 


7956 995SG 



Nachdem sich die Hausse am Seeteamavfct am Doeaevstag nacbborsltch fortgesetzt 
hatte «ad teilweise asch am Freitaa vormittag nach aniueit, kam es wahrend der 
B8«seiizeit zo einer KoosottBeraeg. Dabei gaben Sffeetfiche Aeleiben am bis zu 0,10 
Prozeatponkte nach. Die Abkflhhnig rnuft auch vor dem (tietergrued der En tar tun g 
g ese h e n werden, das mit einer weiteren Diskontsentamg in diese« lahr kaum noch 
»rechnet werden kam. Bei den Pfandbriefe« ging der BendfterikkgaDa weiter. Die 
mdhen he Groftgescbfift liegen Im Z e hn j a hre sbefelch naamehr PiozeeL 


M IhdgLrtS 
M 4h dgl. Pf 12 
M 7 d*. Pf 28 
0 58wLPtanA.PlF 
7 dgl PI 31 
B AdgLPIM 
B 4h dgl PI 37 . 

Hn5M4aaa.HypaPI1 

Hn 7 dgl Pf 86 
HaThdgLPfR 
Hb 4 dgl S 79 
Hl 7 dgl KS 30 
D 5DiCMbodLPi44 
0 5 dgl PI 54 
0 AdgLPf« 

0 1h dgl Pi U3 
0 46dglPfU1 
0 7 dgl P1 143 


«50 

946 

102350 

«256 

U7I56 

UOG 

tixug 

1180 

1 BDl 2S6 

M55S6 

90756 

1B2AO 

12056 

IMG 

B4G 

956 

756 

«56 


N5bG 

946 

»2356 

«256 

«56 

»06 

1803G 

IMG 

9BJ56 

«556 

»556 

W25& 

12056 

1146 

840 

«56 

95G 

taojG 


H 5h DG-Hypabk.FI21 TT7G 
H ShdOLPI» 7956 

H 9 dgl US 139 «256 

‘ 8 OuGaniifc. Pf 211 
F 7 dgl Pi 239 . W556 

H 5h DÖ4typobt es 9 «550 

H 7 dgl KS 35 18156 

B70 7956 


1176 

7956 

16256 


F ShIUfiaahfc I 


«356 
ChdgLSBO 1806 

ingimrnmiW>56H 720 


F 4 h dgl B 73 
F 
F 


4 dgl 1044 
ThdgLKO« 

9 dgl RO 127 
HilOlHyp. HaDn. P/71 
Hn7dgLKS« 
HalDdgL KS 134 
Ha 8h dgl KS 148 
Br 5DLHnvM8PI41 
Br 4 dgl PI 57 
Br S dgl Pf 87 
fr 7 dgl P1 123 
fr5hDlHyp54FBM 
fr IdgLKSM 
fr«hdgLB259 
“ 5Dl Pfaadbr. PfR 
5h dgl Pf 59 
I dgl Pf 112 
90LPUMA1482 
fr MDuembiLPia 
Br 1« dgl PI 15 
fr 4M dgL Pf «0 


876 

«4556 

100056 

846 

T015G 

1006 

WOG 

101,73 

790 

700 

97,156 

81G 

R56 

94556 

HG 

90G 


10556 

«550 

10156 

9956 

181356 

UOG 

916 

846 

10156 

100356 

846 

«IAO 

«6 


mjs 

990 

71» 

97,196 

BIG 

8756 

94556 

426 

896 


TI LSG 
«96 
»06 
10156 


1W3G 


»156 


fr 4h dgl PI 74 
fr 4h dgl M 77 
fr 4 dgl PI 42 
fr 8h dgl Pf 47 
" 5FRHrpou.pr4i 
5h dgl PIS 
4 dgl Pf 79 
4dgL Pf 136 
F AM dgl Pf 133 
H 3lfrg.lbk.Pf2 
H 4 dgl H 
1 dgl 47 
5HolaboPf8 
4 dgl Pf» 

8 dgl PI 73 
4 dgl KOS 
AH*piilfrg.PfM 
H KhdgLHM 
H I dgl KO 175 


«3 

«556 

975SG 

1006 

79350 


9 dgl KO 1 
5U*. I 


ttptabPfi 
S dgl Pi 12 
7e^Pf2S 
4 dgl BO 30 
ShlbtSoarPfll 
7 dgl PI 17 
4A dgl KOI 
SM dgl HO 81 
(M UbK Badtr. Pf I 
1 dgl PI 21 
4 dgl Pf 49 
8M dgL B8 
llbk5Hata.Pf» 

7 dgl Pf 97 
4M dgl KS 71 
W dgl IS 95 
IThdgLBTi 
M AM MBndlHrphPMOO 
4M NonfrypMK Pf 24 
AMd{3.PI42 
Hn7Nnid.lbk.Pf1 
Ha 7* dgl Pf 4 
Kn 8 dgl PI» 

HaPdgt KD 53 
Ha 7h dgl S 4 


R5SG 

1800 

9126 

1195& 

>9556 

9RSG 

TIM 

«356 

105556 

«6 

916 

WL7G 

«55 

18235 

11856 

74556 

W155G 

77556 

9/6 

1826 

»0 

MA2SG 

1B255G 

7756 

9456 

182556 

916 

1806 

»ZG 

104556 

110756 

W5G 


Hall dgl IS 37 


HypaPHS 
1 dgl PI 51 
«dgl Pf 95 


7dgLPfTIJ 

siwb 


«736 

18256 

9156 

«LIG 

«LTG 

«50 

«50 

HJG 

95,16 

846 

UOG 

1296 

«6 


«36 

«556 

T93SG 

MRSG 

7R4G 

54356 

•R45G 

«36 

7WG 

118G 

9876 

»5 

1H4G 

10035G 

«96 

1RG 

916 

»876 

«155 

W235 

«56 

74756 

«756 

97556 

9456 

«30 

100 

18S56 

Was 

9756 

945G 

«ur. 

916 

1006 

W2G 

W475G 

T10L7SG 

«56 

«876 

TB25G 

»156 

ioaiG 

UB.TG 

«5G 

19036 

1146 

HLK» 

846 

»OG 

T29G 

«TG 


D 4 dgl Pf 15 
0 4 dgl PI 28 
D AM dgl Pf 47 
D 5h dgl KO M 
D 7h d^ KO 77 
S 5 BWyp T lnhJBP 
S 5M dgl Pf« 

S 7 dgl PI T2S 
S 7 dgl P1 128 
S 8 dgl Pf 177 
8 4 dgl KS 77 
Br 5SLKrOUrPfI7 

fr ShdgLPfM 
fr 5 dgl Pf 34 
fr 5h dgl PI 43 
fr 4d*PI54 
fr Idtd-M« 
fr BdgLPin 
Br9dglPUS 


«76 

100750 

956 

OG 

1006 

1«G 

1056 

■US 

W5G 

«C 


1076 

«1756 

736 

T2SbG 


11(756 

«756 

*3556 

9M6G 

«TG 

9)76 

U23SG 

«6 


1106 

•05G 

U25G 

7956 

«OG 

ITC 

TMJ5G 

187756 

73556 

H3SG 


9976 

W23SG 

1806 


M 1 SBdbadori H 4! 

M Sh dgl Pf 57 
M 6M dgl P1 143 
M 7 dgl PI 17 
M 7h dgl P1 184 
M 7 dgl KB 4? 

M 7h dgl KS81 
M 8 dgl KS 133 
M 9 dgl B IE 
M 9h dgl KS 171 
M SVwaoak IfrgTMS 
M 1 dgl Pf 75 
M 7 dgl Pf 1» 


MG 

8B7SOG 

«6 

1827566 

1046 

«6 

«5bG 

«756 

1846 

1H7SG 

11756 

845G 

180,156 


9756 


102756 

«75b6 

«56 

«756 

«756 

»556 

«57» 

«G 

11756 

miSDG 


D Ah Wadt8Pf4S 
O TM dglPT ’9D7 
D 8 dal Pf «5 
D Ah dgl 0428 
D 7h dgl K0 1301 


102.10 

1I255G 

»4556 

«56 

11250 


«756 
IT) 556 
10576 
«756 
111556 


D IdgLBUU 
0 4h de 6 477 
0 tWoaf ünrtPf 14 
0 4h de PT 1» 

D 7 de PT» 


195,156 

mir. 

10876 

9SG 

99G 


«36 

«76 

HR7G 


776 


D TM de Pf 544 
0 TM dgl KS 324 


8 49nU4»o3lf4 
5 7 de »58 
S 4M waüCola Pf 1 


UUbG «76 
miG 104,16 
846 SSG 

10176 «TG 
97.16 97.16 


Sonden e stl tu te 


7h dgl TIM 
TM de 71A7 
7M«dawW./1/84 
IdgL 72/87 
4NWK41« 

1 dgl 12/87 
1 ObJXsaXrwk. 44/89 
4 RhJrkw. 45« 

ine&w 

4KWE43« 

idgLAffi) 

79. de TU» 

7 de 72* 
ABl-M.4on.6M7 
Ahden« 
asdfrwmg 71/11 
ThlkymaaTlM 
tue 7i* 

7» de 77m 
«VW 71/84 


7 VW 


de 77/1 
1972* 


IOOT5T 

«75 

108756 

mts 

«L1G 

10076 

9975T 

»830 

98756 

7770 

M5G 

UBL/I 

«L5G 

«0356 

182350 

1B15T 

19856 
«7C 
101 bS 
TO4S 
«856 
«L75 


«051 

«5 

«8^ 

«36 

100,16 

1007 

9975 

983 

*8756 

*•76 

9856 

«77 

«50 

10035C 

«356 

10137 

10856 

«7 

UR7 

U8L75 

« 

« 


D 4 DSU i>1 28 
D 4 de PT 47 
D 7 de PT 45 
[D 7h de P< 9* 
0 I de PT 104 
D 8 dgl 91 IE 
0 SM dgl 88« 
0 4 de BB 73 
D t de PS 120 
0 8M de * 153 
O 7 dgl HS 142 
D *h de BS 172 

o »deasia« 
o ii de *s m 


0 TIM d^L RS 195 


»KfW 

714 de 79 

■ de» 

»todk n 
8h KidMfrdwftxR 
F 7h de 83 
‘ EdglD 
7h de« 

F 7h de 54 i 
- 7h de MB 
7h de asm 



940 
»06 
9*756 
»46 
»96 
1 14756 
UOG 
«TSC 
«56 
«3& 
182756 
i823bG 
1115G 
UJ23G 
10(36 
101 

VBO& 

1073 

114,1 

1BU 

«TG 

«87 

TH 

»456 

1856 

1EG 

195756 

«5756 

W835G 

«855 

WUG 

182,156 

10136 

19256 

ime 

MÜ9G 

«36 

WR5SG 

100556 

«6 

9*3 

«35 


946 

a»56 

»830 

1BG 


«6756 

99756 


1B6 
«36 
102756 
«L4bG 
TU56 
10236 
U456 
181G 
1HL2 
107.1 b6 
H535 
U975b6 
KEG 
«856 
105 

194756 

W56 

104756 

«556 

«8756 

«075 

10075 

«36 

1915C 

« 

1006 

105756 

W4.1G 

10576 

1085 

102. IG 

77-TbG 

10275 


Industii een leihen 


AHnduht. 71)90 100 «0 

■ CJhffl. «b 71*1 WREI «G 

711 C l —I Cu— 4 71*5 URB OB55D6 
4h Hotpai V 2380)6 23KbC 

7MHoMdi71*l U075bG 10Q55bG 
7M Kmoe 71A4 «56 1005 

7h Kooftof 71*4 10Q7G »87 


Optio Rsscfeetae 

F BASF 74/04 



F.OASFOwcZaflC* 

»U 


F BASF 05/94 

US 


7 BayarlK.RR.77/a7 



F dgl 82* 

1027 


7 Boyar 84/74 

88 


F dgiasm 

4M 


F BHFBUaAS/90 

113 


F rn— rrtiT.70M 

a 


F -OxalM/M 



F DaguxraB3m 

1605 


F lUt, Conp77/R 

2*75 


F Dl Btla. 83/91 

2*U 

M5 

F Pra4BfcK/n/W 

ans 


F dgLDIWJ 

in 

10*5 

F Dtaetiw St 84/72 

1175 


F HodmiB** 

70OOG 


F HoaOtt 75/90 

<51 


F dgl 77 * 

87 


F Ho«td»S3/B 

1047 


F toOFw/U* 

SS» 


F JopSyaRubt»«* 

U40 


F >aca 83/SS 

4100G 


F Kcnaal Mtllfl 

iwa 


F Kauttat 84/9* 

«75 

4RS 

F tat. #4/9* 

«5 

«5 

F IfrxobOUt** 

2SDDC 

and 

F MppaaFttarM* 

l«0T 

1040 

F Piamog B4/91 

SRI 

55.1 

F flOytfea W 8M8 

iun 

1200 

F SdwtagOm 

1981 

154 

F Staa>mK3/N 

Xsoa 

529 

F toa«ajl8** 

850 

eso 

F dgLJS** 

B75b6 

B75 

F tftba 83/75 

n.* 

715 

F Waffe F. 73* 

MD 


14 Stuapl7B* 

57bGn 

570G 

F Obo da/gy 75/8S 

1795 

2on 

F Com— näfcilAP 

845 

■85 

F Oratthlr.to.taiB** 

HS 

8S5 

f Draadoar Baak 54/72 

1195 

1235 

F Wtso/82 

25*5 

284 

Option sanleihen 


8h BASF 74*4 n. 6 
8h de M* 0.0. 

3 de 85/95 nO. 
3de85*Saa 

M Boy«/ 84/94™. O. 
3M de 84/MaO 
2*dglEaa 
2h de 85a 6 
7h 8tV BkJkaB n. O. 

ThdgtBnOL ■ 

3h CJtab F34 »XX 

AdgLttna 
3MCbbUJ8hOLDM 
3h de 71 a O. DM 
SCMWNhQ. 
5de*4maa 
4M DiBkim 71 aO. s 
4* de »8 a OS 
4M deaSm.0. 

4M de 83 a O. 

3« de (3h- O. 

3h de 83 aa 

4 DiwdnJk. 83 ■. O 

4dea°- 

BdeMma 

IdgLUaO. 

3hFup84*.a 

5T.dgt.04aO. 

5h Hobmi HmOl 
ihdeMaa 
TM 2*. 9yafr. R auO. 
7h de 0» 0.0. 


177 
«bC 
1505 
81 ÄG 
347 

857 

122,1 

8075bC 

11556 

*13 

18X5 

72756 

1195G 

97 

ta 

»TS 

1706 

*V5 

14276 

85756 

114G 

9275 

1317 

943 

«547 

W7bG 

W9G 

"3 

1075G 

936 

1706 

101756 


179G 

ISZbG 

151 

*09 

147 

837 

122bC 

81 

1«S5 

9t 

1*1 

923 • 

TI »56 

*575 

1525 

ms 

1706 

75G 

1425T 

S7S 

1446 

92bG 

13375 

95 

157 

HMbC 

TI06 

987bG 

1095G 

925 

17DG 

«756 


IKfaG 

«36 

1297& 

8T3bG 


ShJtacoBaO. 14776 

ShdeOaO. 99.156 

Sh Kantel PtriraM m.0. 1156 
ShdeMaO. 9270 

3h Knfhof 54 b .6 

3hKeMMB<a.a 

3M Lied* taL B. O. 
sh de p-Q. 

3fc Mausen 84 BL O. 167 
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Beteiligung an Spielbank 
in den Niederlanden 


18y 3 % (Festrendite) 
Laufzeit: 1. 9. 1995 
Emission: 105% 


Die einmalige Möglichkeit an einem tätigen Casinobetrieb soll durch einige 
wenige Privatanlagen in Tranchen zu 50 000 und 100 000 Hfl. bis zum 31. August 

1985 gezeichnet werden. 


Jede Einlage wird durch Bankbürgschaft abgesichert. Die Ausgabe der Wertschrif- 
ten erfolgt über eine niederländische Großbank. Diskrete und auf Wunsch 
anonyme Abwicklung über in- und ausländische Treuhänder möglich. 


Schriftliche Anfragen mit Telefonangabe (kein Versand von Prospekten und 
Zeichnungsunterlagen) unter W 4673 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen. 


Unternahmen mH intenmeantem n-ancMse-Korawpt sucht 


Textil-Profi 

für limge Mode 

als Partner 


Dieser soll im Rahmen des vorgegebenen Konzeptes den Mode- 
bereich selbständig aufbauen. Da dieser Bereich als eigenständi- 
ges Profit-Center geplant wird, ist eine Kapitalbeteiligung für 
diesen Bereich erforderlich. 


Die Zusammenarbeit kann über Firmenbetsiligung oder Koope- 
rationsvertrag garegett werden. 


Zwei bestehende Pilotfäden sollen auf Pacfitbasis zur Verfügung 
gestellt werden. Der Pachtzins wird durch Umsatzprovisionen 
aus dem Ergänzungsprogramm vollgedeckt 


Da kurzfristig ca. 10 Partner dazutommen. legen vnr Wert auf 
einen sohierrten Partner, der diese Expansion mlttragwi kann 
und an dem Gesamtkonzept voll partizipieren soll. Sitz, der 
Gesellschaft: Zentrales Ruhrgebiet 


Angebote unter K 4707 an WELT-Vertag, Pöstfach 100864, 4300 
Essen. j 


Über 100 % Gewfen gibt es 
■kfat ofaae Risiko!! 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Ririim emzugeben, 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zusch riften erbeten unter U 1743 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Hong Kong - 


Exporteur 


- Femost 


sucht Partner als geschäftsführenden Gesellschafter, der das 
bestehende Vertriebskonzept in der Zukunft weiter durchsetzt 


Firmenbeteiligung an deutscher Tochter-GmbH wird erwünscht 
Kapitalbeteiligung- ais Warenkaution - Ist unbedingt Vorausset- 
zung. 


Programm: Topfirai) Ische Textn-Setete 

(Marte vorbenden) 


Standort: Nähe Düsseldorf / Essen 

Testerfolg: Startumsatz -1. Halbjahr 1985 = 3 Mio. DM 


Sollten Sie aüe notwendigen Voraussetzungen mitbringen, um 
Ihren persönlichen Erfolg weitgehend selbständig gestalten zu 
können, dann erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung an 
unseren Berater. 


Zus ch riften unter L 4708 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 


Die besten Geschäfte macht 
min da. wo schon immer die 
besten Geschäfte gemacht wurden: 
an den üiteniarionalen Bönenplincn- 
Vir bieten Ihnen 


— — JfiSBfS 

jaHWMilllBWI 


mit Neu- Emissionen auf dem 
amerikanisc hen Kapitalmarkt. 
Nutzen Sir unser Know-how und 
unsere Luig£3irige Erfahrung 


Winter a Gchon GmbH 

U«TERNE>»CI«8BUnjNG 


HmDENBWKOTlASSH*) «»ESSENI 
Telefon bqou o 21x77-79 
Telex IS7U57UWCD Telefax «0002217 71 


Smira Sie wir Ihre aisfuMufirn UatcrUivn. 


Mrrur 


Tdefoa 


KAPITALANLAGE 2000 


Vergangenheit 

• falsche 
Tatsachen 

• mangelhafte 
Beratung 

• steuertechnische 
Nachteile 

• Verluste 


Gegenwart - Zukunft 

• transparente 
Abwicklung 

• jahrelanges 
Know-how 

• individuelle 
Behandlung 

• Gewinne 


18% VERZINSUNG 


Portfolie Itaagcrt and Broken in bitematloMl Futms 




tasriadi . 30 06 57 / W 2. 


Bonn 3 


Wir helfen schnell u. 
kostengünstig. 


-» erb. unL M 2Ö25 an 
T-VeSg. Pt» tl 1006 64. 
4300 Essen, 


Ouch&ftMMäii 

o» G*bH » vorfcoofo* 

Neuentw. KunststofCprodukt 
wird bergestelft. 


TeL 


Kontaktaofnahme ■ ■ 

• Z56S/UM oder FS 

SS1M8 


MT 

_ Steuerfreiheit ln Loxembtzrg 

- aboolnte A n ony mit ät 
YennBfreno v onmllnnt 

ohne Steuerabzug 

- FatentverwcTtan* 

- Dadigndkdnftfflr 
interxwtiOD. Firmenbetafligiing 

ItrtemstkrawJea Beratoxteam exar- 

Uettet fllr Sie die optimale Mcnerfi- 

dw und 


FfnneuBbenahme ttad Verwaltang 

erfolgen Ober uns. Fordern Sie nnBe- 

re kostenL Information an. 
Zuscbr. erb. o. R 4440 an wjcLT- 

Veriag,Fo8ttadiio08 64,4300B«BciL 



1 

Achtung, Kapfadanlsger 

Beteiligung an f™wi Alten- und 
Pflege-Krim, Püotprojekt, bei 
sehr guter Rendite Absicherung 
durch Steuerberater und Rechts- 
anwStte 



itewfr-BIrfch Hflndwn 

| TtL B 2S 71 / 4 17 91, Tx. 8 91 233 


1 


an WELT-Veriag: Postfach 
1006 64, 430DKS8en. 

Aftboff & Partner Gab» 



Gründung ul Dadebenrtsesiche- 



rang. 

TeL »2571/1351 -53 

TaWlflf«} 




DU 438 an WELT-Veriag, Post- 

! DIE lohrtenidert- 




DM 5 Mio. Gewinn 

sind im Lotto möglich, aber un- 
wahrscheinlich. Es gibt noch 
hochkarfitige. seriöse Bran chen , 
in Hwiwi ungewöhnliche Gewin- 
ne zu erzleien ■*"<( Wnhi» Gewin- 
ne erfordern hoben Einsatz Sie 
geben DH 8£ Mkx, die verzinst 
xind ab gesichert w erden — wir 
bieten die Ware u. das Know-how. 
Zn sehr, erb. tmL N 4688 an WELT- 
Veriag, Posti. 10 06 64, «00 Essen. 


Rnonziolle BtttoiBgong gas. 

für intern. Vermarktung neuer 
Freizeitspiele. 

Angeb. u. X 4718 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


Auskindskredite 

Barkredite, Betriebsmitleücredi- 
te und Hypotheken, auch ohne 
Schufa-Auskunft, verm. Finanz- 
agentur Henlschel. Brandenbur- 
giöche Str. 35, 1000 Berlin 15 
TeL (0 30)8914849 


O 41 06 • 6 79 07 


Ober 200 000.- IHfJ 


Gesellschaf tsante ile 

mit smDtterter A uiwe ft attu ng. Zn- 
■atzröidzte dur ch (rds ftcoctfiche) 
in den 


Znaehr. ertx u. D 4CI4 an WELT-Veriag. 
PostfadHOOBM.4300- 


Lukrative Touristik-Beteiligung 
im karibischen Raum 


WELT-Veriag. 


l unter Z 4854 an 

>10 08 64, 4300 Ösen 


Biete 10% sofort 

für problemlose Bürgs chaft. 
Zuscbr. erb. u. K 4223 an WELT-I 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


sfMkottradfteabllfia 

ZU VOBlIg tolKWJvnra« , - LHUffc 
bis 20 J-, Amndtäten, fÖr die gan- 
Laufzeit fest, gegen Aval, 
venu. 

J. TeL 0 6206/567 18 


CHANCE! 

Übernehmen Se m eine Finna 

und meine Gewinne! 


DU IlBlk iBtllll 


mhH tm 


KDV-Bcreteh 

50000,- DM, Sach- 
werte ca. 75 000,- DM, a bsolu t 
giwH um ra gende Aizftrag 
ge, 2 Mitarbeiterinnen. FSzmen- 
shz am Hu l ta ii Niederrhein, Ge* 
wizm vom L 8. 84 - 3L 7. 85 
ca. SN Mt,- DH 

Gewixmerwartinjgför Herbst 85 
C8L 15t Ni,- DM 

ai r fg r m iH umlm - u/ Pitlg gr DtauTil- 

cber Überlastung kurzfristig 
abzngäxD. 

atiwonteBmg 350000,- .DM] 


znzügl eSaex befristeten ge r tng- 
_ . Bn- 

bis zum 28. 2. 88 mög- 
lich. 

Dar oder ffie Interessenten «Il- 
ten über gnt» kaufmännische 
Kpimtniwr veragCT.,gnß e^^ 

zwisdam 30 
und 50 Jahre alt sein und kurzfri- 
stig zur Verfügung stebem 

Bitte ww twi Sie mi» One Unter- 
lagen mit TifftthiM and Eapätal- 
naefaweis {sofezn mögödh) unter 
S 4713 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


96 Qflby DM Bfajgmhtt. soL : 

| reif, h fle ha t e P aiAt x ahl . gegen 

B 4612 an WELTH 
,43 Essen. 


leilhaber-Borse 


ZohhM Sie mehr all DM 
15 800r- Stoaera faB latarf 

Sollte dies der Thü sein, zeigen wir 
Ihnen einen Weg, wie Sie ans die- 
sem Geld VermSgen bilden, das 
mind. DM 4000,- Rendite bringt 
Bei I n t e r es se ZiiwEirlFlen n n to r S 
45» an WELT-Veriag, Postfach 
10M 64, 4300 Essen 


Kredite zu 5Vz% 

[ Jahresadns (Ausz. 100%) ertei- ] 
Su h m gi wr Wnnlfpn 

Nur telet Anskwnfte (13—17 1 
Uhr) d u rch 
Treshand Dr. Buser 
CH-9M6 ZfiEfch 
TeL N 41/1/ 3 83 2050 


Spedition 

(6 Konzessionen, 8 Lkw) bietet 
Bändels- oder Industrieunterneh- 
men sehr lukrative Beteiligung. 
Nur yrfn p»« Eigenkapital erforder- 
lich. 

Bedingung Erhebliches Fracht« uf- 

immmpn im deutschen Verkehr. 

J Anfragen unter X 4686 an WELT- 
I Vertag, Postfech 1008 64, 4300 


Zinsg. Darlehn 

AAP-Ffframnwna. 0 2S 71 / 15 51 


Mhinvestoren 

für 6jähr^ 20 ha Jo-jo-ba-Farm in 
Kalifornien zum Discountpreis von 
US-S 15 000,- pro ha gesucht. Reali- 
stische Rendite 30 % p. a. 
leL 02 11 / 28 41 03 ab 18 Uhr 


Rnanzmanagec/ 

«a runder!!! 


Unternehme nsg 

AG- Mantel, Stammkapital 1t. 
HEB 300 TDM, an seriöse Per- 
sönlichkeit für 12 500,- DM abzu- 
geben. Erstklassige Verwaltung 
ist gewährleistet 
Zuscbr. unter Z 4588 an WELT- 

Veriag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Oe 


fie Vorteile eteer 


ümntagef HoUag A6? 

- Steuerfreiheit in Luxemburg 

— pHonhitrt AiWHymt« 

— VrtrmflgPT W tf rt i wa lfaing ohne 

Steuer a bzug 

- Pat entv e rw e rtun g 

— T>ar*Hg4 » gpT>orhnft Fftr fntam 


tnt**i imtlnnalrti 

arbeitet für Sie die optimale 

steuerliche und geseüsd 
rechtliche Konzeption. 
Hrmenüb emah mr: und Verwal- 

trmg 4*i Fi ilg t eher 12 &SL 

Fördern Sie unsere kostenlose 

Tufiu iiiartrm an 

Zusc br. erb. unL F 4616 au! 
WELT-Veriag, Postfach 100664, 
4300 Essen 


Spanien 

Landgat mit 300000 m* für spe-l 
riefle y ipjumfMi rtit und Mast zeit 
Abnahmegarantie. Lei 

tät- Existenz -Sicherhdl 
Kaufpreis DM 3N 0N,-. 
Zuscbr. erb. imt U 4715 an; 
WKLT-VerlaK. PostL 10 06 64, 


70 % Rendite in S Mon. 

I Kein Problem. Neuri Druckanflage 
[der 200 brandneusten MBgßchkdten 
| am KapitaimarfcL Ausl. Beschreibun- 
ü. 200 S. mit Adressen, Ce- 


dem gegen DM 10,- bar/Briefm. bei: 

Dr. ROe^r KHmosch, AatapNarating 

BHataa* StnBa 9$, 2880 Bnan 1 


Ausgakkigte Fordwungon 
bringen Bargeld. 

Bant Irairf t 


* i wWnitixrlin 

Wag t» Forde. , 

bntg. Es sollten minoeäcns 50 ein- 
zelne Forderungen sein, die Sipael- 
forderuna nidit wesentlich unter 
500DMuiid nicht Aber 10000 DSL 


__j bitte an; 
/IV5505/OL85 
FuMicftBs Service International 
PostL, CB-*010 Basel 


Teilzahlungsbank 

Tm 2i ronnmpnhflng mit rinar gg. 

planten Geschäftsausweitung 
wird eine interessante, aktive 


BeteOigung an regionaler, unab- 
hlozissbd 


Teilzahlungsbank m 
Nardrhein-Westfalen geboten. 
Gleichieitig ist auch rin» Kapi- 
talbeteiligung nicht unter DM' 
100 000- mit guter Ertragsgaran- 
tie TnügUrh. 

Anfragen erbeten unter F 4726 an 
-Verlag, PostL 100864, 
4300 Essen. 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser, 
Geschäfte, 
Betriebe, s 
Kapitalien: 


DieGroße 

nomoncnion 


hm^b^-Kap?talien 

DIE# WELT 


WI IX SOWTAi. 

































Adv. Micro D*v. 
Aetna bli 
Alcan Aluminium 

Alcoa 

A*sd Chomieol 
AMR Corp. 

Axiom 

Am. Cyancmntd 
Am. Expron 
Am Motor» 

Am, Tal. & TMegr. 

AmaccCom 

Asarco 

AHoniK Rlchfiald 
Avon Product* 
Sa»v 

Btol AmwkB 
Bo ttikrtw m St**) 
Block d Dackar 
BaMng 

ßfUSlBWrcCk 

Bueotigh» 

Coiurpl»» 

Catoneia 
Qmm Mannaiian 

Clwv*!«' 

Gtkorp 
Oly InvOning 

Cta'QK 
Coca-Cola 
ColflaM 
Conraodo™ 
Comwin. Edüan 
Com Saiaina 
Control Data 
CPC Im. 

Cuttln Wrtglu 

Daato 

Dana Alrflnat 
CfcpHal Equlpm. 
Dow Chamical 
Du Pom 

Boston» Gas-Fvei 

Eamtman Kodak 

Emmen 

Ritntone 

Rua 1 

Ford 

Fotlar wnaalsr 
Fm« haut 
GAfCctp. 


Procter * OamW 

RCA 

Ravten 

Raynatöi tod. 
taOkwoSM* 
Rom Group 
ScMuOtbargsr 

Seen. RaoÖMck 


Optionsbaadel 


Frankfurt: 23 . 06 . 85 

1642 Optionen = 34 000 m 490) Aktien. 

davon 469 Vertaufmop! tonen = 23 630 Aktien 

Kaiilomlonrn: AEG 1IM30/5.«, 10-14O/2J5, 1-140/8A BASF 
10-191 CIOä 10-200138, 10-21 1/15,5, 10-EU/18 10-220/9,4, 10- 
22U8. 10-23014, 10-250/1. 1-220/». 1-230/14A Bayer 10- 
211/15. 10-220/». 10-231/4,5. 10-340/2. 1*230/ 1Z5, 1-231/105, 
BBC I-340/20, BHF 1-350/19.5. Bay. Hypo 1-390/12, Seitab 
HMOOrtJZ lO-llft’S, 1-100/13,8, BMW 10-420/2». 10-470/5,4, 
1-380OZ CwMMT Bb k, 10-220/4. 10-230/Z 1-300/24JWS, I- 
2101 HA. Conti 10-127/30, 10-137 AM, 10-140/17, 10-160/3. 
1-160/6, I-imS, Daimler 1-00ZÄW6. 1-830/30, Dt BaJ» 
cock Sl. t- 160/15, Dentacbe Bk. 10-800/8 1-800/17,5, 
Dresdner BIl 10-270/12, 1-24009,1, 1-250/32,7, GHH St 
1-170/18. Hoechst 10-220)5 f}, 10-221«, 10-230/3, 10-240/Z 
1-210/20. 1-220/ IM. Bomb HMOQHW. 10-llflfl, 10- 
I20/ZZ 10- 130/ UZ 1-110/IL 1-130/7. KUckner 10-60/10, 10- 
«SZUW, 10-70/2, 1-65/8. 1-70/3.9. Lofthaasa St 1M05.SO/M, 
MAN HM7B/D.9. Hemdes 1-630 «fl A M saa csm a aB 1D- 
190/93, 10-196/6. 10-210/3, 1-180/4. 1-330/3, Nixdorf 1- 
600/16. Preossw 10-290/i 1-280/14. EWS St 1-190«. KaH + 
Sab 1-330/10, 6 lernen* 10-52Z30/38. 10-640/17,4, UWMO/SJ, 
10-590/3.5. 10-620/ 1. 1-500/2Q, 1-580«. TUystea 10-83^5/33, 
1Ü-982S/2B.Z3. IO- 30825/1825, 10-110/188 IO-IäWA 10- 
130/Z& 1-95/33. l-ll0/18V«ta 10-230/3, 10-240/4,5, 10- 
250/2A. 1-230/15.6. 1-240/12. VEW 10-140/9, VW 10-275/47, 
10-300 '28 J. 10-310/20. 10-32S/12, 10-330/7, 10-340/5. 10- 


350/4, 1-265/00,65, 1-280/S0, Aloaa 1-80/805, IBM 10-380/9,4. 

l-amwa. 1-400/1*2. NoadcHyd« hk»/z 8 nuip* 1-45/94, 
1-50/1,7, Saar 4-66/U, Stau 1-130/15. VerfcanflaptJooeB: 

AEG I0-UH/U, 10-1MW2J. 1-110/ LZ BASF 10-220/3, 1- 
210/1, Bayer 10-220/Z I-220/4. Bekab 4-10CV2, BMW 10- 
410/4, 10-420«. Ctmaoerxhk. 10-300/2,4. 10-210/7. 10-2MJ5A. 
Conti 10-150/2,7, 1-140/805, Daimler 10-830/3, 10-840/8, 10- 
Bsono, 10-080/ia, 1-840/13. Bestäche Bk. HWWaL 10- 
540/6, 10-550/88 Degmsa 1-380/10, Dresdner Bk. 10-250/3. 
10-280/9,4, 1-845/2,4, Hoedn* 10-220/85. 1-31008, Boeacfa 
10-110/1. 1-110/24, K M c fca w 1-65/2A Isrfthania Vz. 4- 
200/4, Llado 10-480/6, 10-490/7, Mercedes I0-T40/2, Haanes- 
i— 10-190/3. 1-190/Z Nindorf 1-510/12, Bisams 10-500/L 
10-520/5. 10-540/9,4, t -300/3,3, Tkyroen 10- 120/1. 1-120«, 
VEW 1-13W1A TW 10-2BWU lft-290fl,6fc llWOOMA 10- 
3 10/M. 1-280/3, Akaa 4-75/tA IBM 4-320/7, FbfUps 1-40/Z 


Goldmünzen 


Devisen and Sorten 


I& Prankfurt warfen am 2Z6 folgende Goldmfinzenpreise 
genannt lln DIO: 

fa^dlA« Ti ktaMMH llkH 

Ankauf Verkauf 


Wecba. Frenkf. Sorten*) 
kW) Ankauf Verkauf 


Eoro-Oddmarktsätze 

Nledrliat- und HOehstkarse Im Handel unter Banken am 
■re am ; o«Ha infam amhiuB MAO Uhr 

OS-S DU Ctc. 

1 Monat Wi-I 4Vi-454 441-444 

3 Monate 7&-6W1 iw-itt 4Vs-4*, 

8 MOTote «VrW 4WI-4V. 4^-S 

12 Monate 844* 4*1*4% 454-5 

MBgeitfft wtu Deutsche Bsak COPw a g il r Ffaaadfcre Uu- 
MMBkovrg, Lux em b ur g 


20 US-Dollar 1910 

10 US-Dollar {indlaaj" UM0 

5 US-Dollar (Liberty) 460 

1 £ Sovereign alt 212 

1 £ Sovereign E&zabelh DL SOS 

20 helghrhe Franken 164 

10 Rubel Ttcbenraoez 220, 

2 Rand 206 

Kroger Baad, neu fl 13 

Maelelsttf mt 

Hatto Noble Man 910 

AaBer Kare te wate H Baaea« 
30 CoJdm&rk 214, 

20 sdnreb. Franken .Vnwll* 179, 

20 Dana, nraafeea „KapaOon* 168, 

100 österr. Srotken (Neuprägung) 664, 

20 österr. Kronen (Neuprfgung) 170, 

10 österr. Kronen (Neoprfigung) 88 

4 Osten, Dukaten (Neuprägung) 400, 

1 österr. Dukaten (Neuprägung! 93, 

•Verkauf Inkbawe 14 % Ütehrorertiteu« 
■*Vexfeauf lakhmtve 7 % Mehrwertsteuer 


13101» 187860 

IMOjOO 150Z3S 

4« ,00 636,40 

11ZS0 28SJB 

20830 281,63 

101.75 218,33 

22DJ0Q 278,18 

WO» 2SZ50 

9134S 108 1.01 

934,00 110US8 

8100» 1077 J0 


SSdSf 

DnJaHnl) 

MantreaA 

Anaterd. 

Zürich 

Brüssel 

¥m1a 

Kopcoh. 

Osb 

Stoekb.«") 


2,7548 2,7 828 17385 

Mil 3.™? 


Mailand 3 )**) U464 

Wien 14J1 


27. 


U44 

198 14.13 


8021 ZI« 
88^ B9H 

fl 

si .75 azso 

ä™ SS 

3ZM 34^5 


21800 27Z48 

179» W.1S 

16900 239.02 

88190 104937 

170,75 217A8 

88» 11928 

400# 480,49 

83# 12938 


Uambpn") 

Tokio 

HeMtfld 

Boen-Air, 

Bio 

Alben*)»*) 

EkaflkL 

Sydney) 

Johannbg,*) 


IqOgZ MU1 u*« U68 UTO 

u® u# 1 ’ 57 ^ i^a i3i 

ÄTO 4M3 488» 46,75 47.75 


Devisenmärkte 

Der US-Dollar konnte gkb am 218 ln New York von 
■einem Jahrestlef erholen nnd scfalofi dort bei Z7830, ln 
BBfopa entwickelte sieb keine große Neigung su Aktivil&- 
ten. Das Geschut Vertief zwilchen 2,7530 und Z7830 fiu- 
ftttti d&rttlg. Oe -HbcbenUkbc GeMmengea Statistik 

wies für M 1 einen Anstieg von 02 Mrd. US-Dollar ouf und 
wurde vom Markt Iqnun beachtet Die Zinsdiaerenz atr 
D-Mark bUeb ebenfalls unvrröndert. Für die amtlich DD- 
üertea Wahrungen ergaben skb mebt Idetaere Kunge- 
Wbme. Im FMverkebr vereeidinete der «Üdaf rikanWV,- 
Haad «Ine krt/Uge Erholung wn L8 Prozent US-Dollar ln: 
Anateobm 3.1023; BrOmel H#0O; pari» 8,4245; ts»n^ 
I8SZ80; Wien 19#20; ZUrfeb 82982; Ir. Pfund/DU ZU25 
PCuad/DoSar 1,4014; Pfqnd/DU 3JB8&. 


DevSsente nninm artat 


*° WOlÜ dJ !i > S? 0 ^ u S 6 ** 31 Doß * r «l* auch 
■■ 23. Angust etwas höher »hu 


Dolbr/DM 

Pfund/DoUar 

PAmd/DM 

FF/DM 


1 Monat 3 Monate 
SS-0.TO ZS 1-3.41 


OJ5O-0.48 1J9-LZ8 

3JM M 7AMJB0 


OMMwt« 

4J0-L» 

-U8-U3 


Geldmarictsätze 


3JD» 9137 


9M 0.18 
Z® 2,45 


®^.®“^P*bebe WUmmtsetaboU (ECU) uj Ja» - i- 
P-Madc 2^3410 (ParjUU 2J4184); 
alkdbr 030834(12. Min 197S; L35M4) 



ln Ruamt für' "die 


A)«f 


Alles fio Hundert ') 1 Pfund: *) 1000 Lire: *) 1 Dollar 
4 ) Korse für Tratten 80 bb 96 Tage; *) nicht umtlieh t»Ü< 
•*) Einfuhr begrenzt gestattet 


MtafcSS» - Beriku AnfaS 
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Lotus , aber 
koscher 

P. Jö. - In der- „Rue Amelot“ im 
malerischen historischen Juden- 
viertel von Paris hat jetzt in Num- 
mer 39 „Le Lotus de Nissane“ eröff- 
net, ein chinesisches Restaurant 
„garantiert koscher"! Schweine- 
fleisch im Teig mit süßsaurer Soße 
wird man dort nicht erwarten kön- 
nen, aber Hühnerfleisch Bam- 
bussprossen oder auch die berühm- 
te Peking-Ente werden dem Rabbi- 
ner, der die Kfif i be überwachen 
muß, kaum Sorgen bereiten. 

Mit autochthlbn c hineriscb jfldi- 
schen Speisen haperfs freilich. Auf 
welche Tradition soll man sich auch 
berufen? Marco Polo berichtet 
zwar, daß er Juden in China getrof- 
fen habe, und man weiß von der 
Gemeinde K’ai-feng, die vom 1U12. 
bis Mitte des 19. Jahrhunderts e^F 
stierte und die um 1600 Matteo Ric- 
ci, den Jesuiteripater am kaiserli- 


chen Hofe, als Rabbi nehmen woll- 
te, faBs er bereit sei, kein Schweine- 
fleisch .zu essen. Aber mehr weiß 

man ninVit. über <l ip Eßgewohnhei- 
ten von K’ai-feng. Da wird der chi- 
nesische Koch vom „Lotus de Nis- 
sane“ wohl heftig koscher improvi- 
sieren müssen. 

Oder beruht dort alles auf einein 

Mißver ständnis ? Es gibt ja die Ge- 
schichte von dem Israeli, der mich 
einigen Mühen in New York 
«■hlipRKni» pm koscheres Restau- 
rant entdeckt Zu seiner Überra- 
schung wild er dort von einem Chi- 
nesen bedient Aber noch mehr 
staunt er, als ach dieser Chinese in 
einem nahezu perfekten Jiddisch 
nach seinen Wünschen «kündigt 
Da er Qm selbst nicht fragen mag, 

'Wie fb« Tiigflmrapnhangt laß t er 

den Wirt kommen. Der fegt sofort 

dm ’Fm gPT a iö f H on imH hWtrt 

den Gast: „Fsst, nicht so laut' Er 
denkt nnmKrh, das ist -Eng- 
lisch ..." 

Für „Englisch“ konnte man mög- 
licherweise auch „koscher“ sagen. 


Das Festival der italienischen Oper in Macerata 



tn'mt 


Ui 


E s wird allmählich Zeit, sich nach 
einem Ersatz für die Sutherland 
umzuseben, deren stählerne' Robust- 
heit zu ermatten beginnt Aber haben 
wir diesen „Ersatz“ nicht schon in 
Gestalt der jungen June Anderson? 
Ziemlich unbemerkt hat sie in Italien 
begonnen, hat mit Kraus die „Re- 
gimentstachter“ gesungen, und 
Kraus kaprizierte sich dann auch bei 
anderen Gelegenheiten auf diese 
Partnerin. BeiMeyerbeers „Robert, Ie 
diable" kehrten sich dann.dk Ge- 
wichte um. Er brachte dem einstigen 
Großmeister der Gxand-Op&a eine 
deutliche. Abfuhr, während für die 
Anderson das, Pariser Debüt den 
Durchbruch bedeutete. 

Beim Festival von Macerata, das. 
die Stars von gestern hegt und die 
von morgen frühzeitig pflegt, war der 
Auftritt der Anderson als Lucia die 
Lammermoor jetzt - trotz des Gilda- 
Debüts der Gasdia und einer gigan- 
tisch aufgeblähten „Aida“ ^ die Sen- 
sation. Man hatte sich in letzter Zeit 
angewöhnt, aus jeder angeschliffenen 
Koloratur gleich psychologische Of- 
fenbarungen abzulesen: die Kolora- 
trice sozusagen auf der Psychiater- 
couch. 

Ira nachhinein fallt aut wieviel 
hier gehört wurde, weil man es hören 
wollte. Die Anderson kann ach das 
blutbesudelte Messer spaten, wetzt 
die Klingen nicht auf ihren Stimm- v 
bändern. Ihre Töne spannen sich 
über weite Intervalle, schwellen an, 
sinken in sich zusammen, wobei ste 
in allen Lagen von einem zart-cremi- 
gen Schmelz überzogen sind und 
selbst die Spitzentöne nichts von ih- 
rer Geschmeidigkeit imd. Rundheit 
einbüßen. 

Plötzlich hat man vergessen, daß 
J man eigentlich auf ein Bravourstück- 
chen achten wollte. Die Anders«» 
verhüttetem puren Gesang zum Sieg, 
ihre Bravour beweist sich nicht auf 
dem Hochseil, ste besitzt vielmehr je- 
ne so gesuchte Morbidem der Mittel- 
lage, welche die Vibrationen des un- 
gemein sanft pulsierenden Orche- 
sters unmittelbar in seelischen Aus- 
druck umzudeuten - vermag. Beim 
Stakkato-Duett mit der Flöte wird die 
Kunst der Koloratur hinfällig, hier 
flirren nur noch ' hilflose Schreie 
durch die Luft, bäumt sich Lucia ver- 


gebens auf; bevor ste endgültig in gei- 
stiges Dunkel sinkt 

Wo der Stimme das Zauberstück 
der Verwandlung gelingt, darf sich 
. die Interpretin Zurückhaltung auf- 
eriegen. Und so wirkt denn diese Lik 
da wie die Hollywood-Ausgabe der 
Jldädchenjahre einer Königin“, trotz 
Alberto Cupido (Edgardo), der in Ma- 
cerata erst in der Schlußszene sein 
eminentes Temperament entfalten 
kann, während er im Duett mit der 
Anderson noch eisern im Zaum -ge- 
haltenwild. 

Angelo Roznero (Enrico) kam mit 
- seinen harschen, dumpfen Bariton 
an diese Leistungen nicht heran, nur 
Alfredo Zanazzos Raimondo hielt tap- 
fer Schritt. Aldo Tachetti stellte steh 
sensibel auf das Werk ein, konnte 
aber über weite Strecken eine Stim- 
mungsflaute nicht unterdrücken. In 
der jede Aktion im Kann ersticken- 
den Breitwand Szenerie Maceratas 
entwickelte Mario Corradi ein er- 
staunlich dichtes Geflecht intimer 
Gefühle, wobei die Sänger offensicht- 
lich nicht immer auf Intentio- 
nen emgingen. 

Anders bei der „Aida“. Nach an- 
scheinend unausrottbarer italieni- 
scher Tradition nahm PTavio Trevisan 
den Triumphmarsch für die ganze 
Oper und klotzte das gewohnte mo- 
numentale Freilicht-Ägypten auf die 
Bühne. Da das, was Verdi in den rest- 
lichen drei Vierteln seiner Oper zum 
Ausdruck bringen wollte, die schau- 
spielerischen Möglichkeiten der Sän- 
ger überstieg, wusdte dann also zur 
Unterhaltung des Publikums ein 
Tänzer auf der Bühne herum, mit 
grob überspannten Gesten eines fuß- 
lahmen Ausdrucksvirtuosen die ge- 
knechtete äthiopische Seele darstel- 
lend. 

Jos* CoDado, ab Herbst GMD in 
Karlsruhe, zielte dagegen auf eine 
feinrastigere musikalische Realisie- 
rung, gab der Aufführung jenes or- 
.chestrate Raffinement, das ihr sze- 
nisch so voffig abging. Ln Stich gelas- 
sen wurde er von Horenza Cossottos 
vulgärer Amneris und einer überfor- 
derten Aida-Debütantin. Nicola Mar- 
. tmücd erwies skfe erneut ak standfe- 
ster ägyptisch^ Feldherr, und Benito 
di Bello war ein kraftvoll chargieren- 
der Amonasro. ROLFFATH 


Drei berühmte Jazzpianisten und ihre neuen Platten 

Klavier contra Gitarre 


UH 


E ine neue Piano-Welle überflutet 
die Musikszene. Das Klavier, das 
oft ein ganzes Orchester ersetzt, be- 
ginnt die Gitarre in der Beliebtheits- 
skala der Instrumente zu verdrängen- 
Im Pop-Bereich streuen George Win- 
ston, Bob James, Ramsey Lewis und 
Liz Story ihre sanften, gützeraden 
Kiangperien über ihre Fans aus, auf 
dem Gebiet des Jazz legt derzeit na- 
hezu jeder Pianist eine Solo-Platte 
vor. 

Ein ganz besonders einsamer Wan- 
' derer auf verschlungenen Improvisa- 
tionswegen ist der Amerikaner Richie 

Bairach. Der 1947 in New York gebo- 
rene Musiker, der bei dem itaKeni- 
\t sehen K’nnggr t ipia'histen James Pal- 
t* mieri das gesamte klassische Reper- 
toire von Bach bis Debussy studiert 
' hat fegt mit der IF JBreathing of 
Statues“ (CMP Records 6055) einen 
pianistischen Ego-Trip vor, der sich 
mal in kühlen, kfar kalkulierten. Va- 
- riationen, dann wieder in spontanen 
Gefühlsausbrüchen äußert und seit» 
Anregungen aus dem Lager der Klas- 
sik wie des Jajz bezieht Bairach, ein 
mfeiater der exzellenten Fingertech- 
nik und des klaren, peniblen An- 
schlags, könnte hier eine -Art Neo- 
CooUazz kreiert haben. Seme Kom- 
positionen „Breathihg of Statues 1 *, 
.The Cocoon" und «Mauve“ dürften 


die Jazzfensansprechen. 

Bei dem Duo TteteMbntofiu (Piano) 

und Niels Henning Orsted Pedersen 

(Kontrabaß) kann hingegen kein 
Zweifel herrschen: Hier wird Jazz - 
und zwar absoluter Weltklasse-Jazz — - 
gespielt S paniens Piano-Star MöntO- 
hu, dessen Technik, Emfühlungsver- 
mögen und Improvisarionsgabe kei- 
ne Wünsche mehr offenlassen, hat In 


dänischen Baßvirtuosen Orsted 
Pedersen einen idealen Partner ge- 
funden. 

Ihre neue Hatte „Face to Face“ 
(Steeple Chase 1185) west die beiden 
Solisten als führende Vertreter ihres 
Fachs aus. Wohl geht hier jeder Musi- 
ker eigenen musikalischen 

Wege, vergräbt sich auch mal in seine 
Trigen , doch j mrnpr wieder führen 
Montoliu und Pedersen eine musika- 
lische Seel e n verwan dtschaft vor, wie 
sie in der Jazzszene nur selten anzu- 
treffen ist Cote Porters J love you“ 
undRamirez’ „Lover Man“, diese bei- 
den zeitlos schonen Balladen, erfah- 
ren in der Interpretation der beteten 
Top-Jazzer eine eindringliche, sinn- 
liche Variante. 

Schließlich Kultfigur Reith Jarrett 
Der Mann, der seine Improvisationen 
fast körperlich auslebt, der auf dem 
Hügel oder auch auf bayerischen 
Tnoa ter-Orgefai sowohl in weihevollen 
als auch in ungestümen Sinfonien 
schwelgt, bat sich für die beiden 
neuen Platten „Standards, VoL 1 + 
Vol 2“ (ICM 1255 und 1289) zu einem 
traditionell swingenden, dem Blues 
und dem Mainstream ver pfl i ch teten 
Pianisten bekehren lassen. Ob es der 
unvergleichliche, hitzige Evergreen 
"AH the things you are“ ist, ob baHa- 
deske Kabinettstücke w» „God bless 
the chüd“, „Never Iet me go" oder Jt 
fall in love too easfly“ erklingen: 
Kath Jarrett zeigt hier, daß er nach 
wie vor zur Garde der großen Jazz- 
pianisten »Mt- Gari Bojcock (Kon- 
trabaß) und Jack de Johnette (Schlag- 
zeug) feuern dabei mit Drive und Fee- 
i mg d af ■p i n|gntai?sf»hg Gesrhehm an. 
Die oftischendsten Jarrett-Aufnah- 


„Stadt im Wandel“ in Braunschweig: Zum ersten Mal ist das Evangeliar Heinrichs des Löwen zu sehen 

Ein Juwel kommt ins Heimatmuseum 


D ie Idee zu Braunschweigs Lan- 
desausstellung „Stadt im Wan- 
del - Kunst und Kultur des Bürger- 
tums in Norddeutschland 1150 bis 
1650“ wurde vor gut zehn Jahren ge- 
boren, als Stuttgart mit den „Stau- 
fern“ und München mit den „Wittels- 
bachem“ so erfolgreich in ein histori- 
sches Vakuum vorstießen unri Millio- 
nen von Besuchern anlockten. Es hät- 
te nahegelegen, daß die Weifenstadt 
diese erfolgreiche T.inw» mi t einer 
„Weifenschau“ fortsetzte, zumal der 
Erwerb des Evangeliars Heinrichs 
des Löwen, des Erbauers des Braun- 
schweiger Doms, Anlaß genug für ei- 
ne umfassende Präsentation des wöl- 
fischen Glanzes und der wölfischen 
Macht bot. 

Aber man wollte es an der Oker 
offenbar nicht son- 

dern „volksverbunden“. So stehen 
denn in den prachtvoll restaurierten 
Räumen des Vieweghauses und der 
Burg Dankwarderode nicht die Wel- 
fen im Mittelpunkt und auch nicht 
die Panse , zu deren glanzvollen 
Hauptstädten Braunschweig einst ge- 
hörte, sondern gan* aH gemeiii nnri 
bescheiden „der Bürger“. Voll Stolz 
weist man darauf hin, daß das Motto 
von „Stadt im Wandel“ nicht „Macht 
und Zeit“ laute, sondern . Menseh 
und Zeit“. Man wül nicht nur schöne 

eine^^ak|scbe Absicht. Es soHde^ 
monstriert werden, „wie die Men- 
schen damals in einem geschlossenen 
Lebensraum,' der Stadt, als Gemein- 
schaft lebten; wie sie ihr Leben, ihren 
Glauben, ihren Alltag in der Kunst 
dargesteHt haben“. 

Nun, didaktische Abächten sfrnri 
eine Sache, die Logik einer großen 
P iihlilmmsai iie stpniing wnp andere. 
Schon der Attrakt i vität wegen kann 
man nicht auf „fcnriafen Glanz“ ver- 
zichten — »nri hat in Braunschweig 
auch nicht darauf verzichtet Zu den 
Höhepunkten der Schau gehören 
kirchliche Kunstwerke aus den Klö- 
stern Fischbeck und Wienhausen, aus 
den Domen von Hildesheim und 
Braunschweig. Und im sanften Däm- 
merlicht einer gut isolierten Glasvitri- 
ne in der Eingangshalle von Burg 
Dankwarderode Hegt das spektakulä- 
re Evangeliar, das Heinrich der Löwe 
um 1188 anfertigen ließ und dem St- 
Blasien-Stift zu Braunschweig ver- 
machte. Trotz des gedämpften Lich- 
tes schimmert und funkelt dieses 
prachtvolle Zeugnis mittelalteriicher 
Prunkhandschriften wie ein Juwel, 
um das sich alles übrige demütig 
gruppiert 

Wer aüe Abbildungen des Werkes 
sehen möchte," kann dies im Ritter- 
saal der Burg tun, wo sorgfältige Re- 
produktionen der einzelnen Säten 
hängen. Dem Evangeliar sind weitere 
liturgische Handschriften aus der 
gleichen Zeit und Schule zugeordnet, 
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Bom der ProoksttklM dar Bvmmsdraralger Sclrav: Aquamanile (15. Hl) 
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so etwa das Psalterfragment aus dem 
Besitz TTAmriehs und Evangeliare aus 
dem Kloster Helmarshausen. Wun- 
derschön auch die Meßtexte aus Hü- 
desheim, entstanden um 1170. Sie fei- 
len durch ihre kostbaren Einbände 
auf, die mit Elfenbeinschnitzereien, 
Emaümalereien und Edelsteinen ver- 
ziert sind. ; 

ReUquiare]zur Aufbewahrung von 
Kreuzessplittem und Heüigengebei- 
nen, so das Kopfreliquiar aus dem 
Kloster Fischbeck bei Hameln, Tafel- 
bilder, Meßgewänder und Monstran- 
zen spiegeln den Reichtum der Klö- 
ster und Kirchen wider. Das jüngste 
Stück unter diesen Exponaten 
stammt aus dbm Jahre 1520. Es ist 
eine höchst eindrucksvolle Pietä von 
Hans Witten. 

Wie bedeutend die Rolle der Kirche 
und da - Religion im Leben der Men- 
schen von damals war, zeigen nicht 
zuletzt jene Objekte, die im Vieweg- 
Haus der Einführung in Alltag und 
Kultur der Menschen zwischen 1150 
und 1650 dienen. Es ist erstaunlich, 
wie mobü die Menschen hnHochmit- 
tehlter waren. Strome von Fügern 
zogen jedes Jahr ins ferne Spanien 
nach Santiago di Compostela, in Eng- 
land pügerte man nach Canterbuiy 
zum Grab des hL Thomas Beckett 
und in Norddeutschland nach Niko- 
lausberg bei Göttingen oder zum Klo- 
ster Wennigsen. Kurz vor der Refor- 
mation erreichten die Pilgerfahrten 


durch das Ablaßwesen einen Hö- 
hepunkt Aus dieser Zeit stammen 
die vielen hier gezeigten Pilgerzei- 
chen, die in Blei und Zinn gegossen 
wurden. 

Im osten Stock des Vieweg-Hau- 
ses geben Modelle von Goslar, Braun- 
schweig, Emden und anderen Städ- 
ten einen allgemeinen Überblick über 
die mittelalterliche Stadtkultur. Wei- 
ter zu sehen sind Fassaden und Mo- 
delle von Handweiker- und Patrizier- 
häusem, nachgebaute Wohnstuben, 
in denen der Tisch zum Mahl gedeckt 
ist, und was der Bürger in jener Zeit 
aß, das veranschaulicht ein rekon- 
struierter mittelalterlicher Garten: 
Zwiebeln, Kohl, Kohlrabi, wilde Erd- 
beeren, Getreide - vor aTfem Roggen 
und Hirse Huflattich und allerlei 
Kräuter, die angeblich auch Wunder 
gegen Magenbeschwerden bewirk- 
ten. 

Ein originales Kräuterschranklein 
läßt ahnen, wie man damals würzte - 
mit viel Muskat und Kümmel. Im 
Apothekerschrank einige Räume 
weiter sieht es nicht nnähnlmh aus. 
Gegen Seuchen und Tod war man- 
ches Kraut gewachsen. Doch daß die 
Pest selbst, den schärfsten Tränken 
widerstand, lehren die vielen Tafeln 
aus dem 14. Ja hrhun d er t, der Zeit der 
Pest, die den Tod mal als grimmigen 
Reiter, mal als überlegenen Schach- 
spieler im Spiel mit Königen und Ad- 
ligen zeigen. 


Ferner zu sehen sind Musikinstru- 
mente, auf denen man zu Taufen und 
Hochzeiten auf spielte, Landsknechts- 
trommeln, Spielzeug für Kinder, von 
denen jede Familie damals minde- 
stens zehn hatte und von denen nur 
wenige das Erwachsenenalter er- 
reichten, Spiele für Erwachsene: 
prunkvolle Rüstungen für Turniere, 
Fähnchen, Würfelbecher. Und da 
sind schließlich die Kanonen, die 
Bronzemörser und Feldschlangen, 
die die Zeit der Ritter höchst resolut 
beendeten. 

Natürlich ist das alles sehr schön, 
kann ab«- die Banalität der Ausstel- 
lungskonzeption nicht ga™ verber- 
gen. Was man hier besichtigt, ist im 
Grunde ein gigantisches Heimatmu- 
seum, wie es in bescheidenerem Rah- 
men ohnehin in jeder Stadt aufgebaut 
ist Daran ändern auch die modischen 
Ingredienzien nichts, z.Bjene Sä- 
chelchen, die dokumentieren sollen, 
daß es auch schon im Mittelalter eine 
Umweltverschmutzung gab. Der Be- 
sucher registrierfs mit Gelassenheit. 
Mehr als die mittelaterliche 
Umnweltverschmutzung interessiert 
ihn sichtlich das Evangeliar Hein- 
richs des Löwen, um das sich die 
Besuchertrauben ballen. (Bis zum 24. 
November, zweibändiger Katalog 45 
Mark, zwei Aufsatzbande 45 Mark, 
zusa mm en 85 Mark, kleiner Führer 
10 Mark.) 

MARGARETE v.SCHWARZKOPF 


KLAUS BERGER 


München zeigt Werke des Bildhauers Alf Lechner 


Der stete Knick im Rohr 


I n einer ehemaligen Munitions- 
fabrik in Geretsried bei München 
hat AK Lechner genügend Platz zur 
Bearbeitung und Lagerung seiner 
groß riiTnensinnjyr tpm Stahlplastiken: 
gewalzter und geschmiedeter rostiger 
Stahl in Form getrennter Flächen 
and Würfel, in Ring- und Kurven- 
form, als Scheibe und gewölbte Hat- 
te, nlg PTtyk imri als Rahmen. 

Zu seinem 60. Geburtstag anan- 
gierie nun die Mu*ic ho er Staatsgale- 
rie im «THrtigpn Ehren- imri im Ter- 
rassensaal des Ha»»»« der Kunst eine 
Ausstellung neuer Arbeiten (22 Pla- 
stiken und rund 100 ^febnnnggn). 
Weil sie später, im Sommer 1986, wei- 
terwandert in die Berliner National- 
gajpre imri rios Wiener Mnsprrm mo- 
derner Kunst (Palais IJpchtenstein), 
wurde ein g**rnprnganw TTatnlng pro- 
duziert, in dem außer Caria Schulz- 
Fff yffimawn unri Joachim TTwiKnig w 
von Waldegg sich auch Dieter Hö- 
nisch und Dieter Route über Alf 
Lechners Stahlwerkerei äußern. 
Erstaunlich ist, wieviel sich über 

ptwiM sr> ~Einfat4tf H! nnri immer Riehti- 

ges sagen läßt Als ob es dieser aus- 
führlichen Exegese und Apologetik 
so dringlich bedürfte! Dem eines ist 
sicher. Geometrie stimmt immer. Da 
kann emer wie Lechner, der sich so 
konsequent darauf verlegt, gar nicht 
fehlgehen. Doch es gibt ja mehrere 
Betrachtungsebeoen, 

Die erst impT PftMAnidw^ riarm 
tachistische Malere gab Lechner in 
den sechziga- Jahren aTlmähüph auf, 
auch die Gebrauchsgraphik, das In- 


dustrie-Design sowie den Bau von 
Operations- und Zahnarztlampen. Er 
vrakaufte seine kleine Lichttechnik- 
firma und widmete äch fortan der 
Verformung des damals noch nicht 
rostigen, sondern, blank polierten und 
beschichteten Vierkant-, Winkel- und 
Röhrenstahls. Lechners „Würfelske- 
lett-Konstruktionen“ , mit und ohne 
Verformung, erhielten ihren für aller- 
lei Freigelände geeigneten Kunst- 
und Mar kenartikel- Charakter. Der 
stete Knick im Rohr war ridhtungwei- 
send. Stahl-, Maschinen- und Bühl- 
technöcfirinen wurden zu Arbeitsstät- 
ten und Partnern des allenthalben 
fflmgpsphpnen Kunstwerkers mit 
dem stämmigen Charme eines bayeri- 
schen Naturburschen. Symposien, 
Stipendien, Preise und Wettbewerbs- 
siege sowie eine Reihe von Museums- 
aiTgt rfrfhmg en und Interpretei forder- 
ten rien Ruhm. 

Nun wird Alf Lechner 60 und dürf- 
te zurückbÜcken. Doch eine Re- 
trospektive wollte er nicht, sondern 
den Blick auf das, was jetzt entsteht 
An den Wanden hängen die vielen 
Entwürfe für Flächen schnitt und 
ma pppffiakt die Demonstrationen 
von Last und Winkel, sc hief e r Ebene 
und klarer Kante, die Erprobungen 
von Zirkelschlag und Uberstand, 
Kreissegment und Sektort eflung . 

Tc h daß das Material macht, 
was ich selber wül“, sagt lechner. 
(Bis 6. Oktober, Berlin: 22. Juni bis 17. 
Ang. 1986; Wien: 3. Sept bis 12. Okt 
1986; Katalog 16 Mark.) 

ALEXANDER EHXLEBEN 



Holland strafft die Regelungen zur Kunstförderung 

Weg vom Staatssäckel! 


I n den Niederlanden besteht für 
Künstler, die sich ihren Lebensun- 
terhalt durch den Verkauf ihrer Wer- 
ke auf dem freien Markt nicht selbst 
verdienen können, eine besondere 
Art der staatlichen Unterstützung. Ei- 
ne Verordnung von 1949 sah bisher 
vor, daß die öffentliche Han d ihnen 
jährlich Arbeiten im Umfang des ge- 
setzlich geregelten Mmimnrreünkn m- 
mens, das gegenwärtig bä 40 000 hfl 
liegt, abkauft. Die Betroffenen sollen 
mi t dieser Maßnahme in die Lage ver- 
setzt werden, mit ihrem Beruf Ein- 
kommen zu er wer ben, sich künstle- 
risch w ertenaient g rielrpln unri selb- 
ständig ihr Auskommen zu finrim 
Vor aTlpm drei Faktoren machten 
pinp Straffung der Kriterien, um in 
den Genuß der staatlichen Zuwen- 
dung zu kommen, nötig. Seit den 70er 
Jahren war die Zahl der bildenden 
Kü n stler, die von dieser Verordnung 
profitierten, stark gestiegen. Es hatte 
sich außerdem gpgpigt, riaB viele 

KTmstlpr gar nicht mphr ihrp Chanrp 
auf dem freien Markt suchten, son- 
dern mehr und mehr ausschließlich 
für die staatlichen Depots arbeiteten 
und so die Regelung, die als Über- 
brückungshilfe gedacht war, ausnütz- 
ten. Nach Ansicht des Sonalministe- 
riums war die Verordnung in der be- 
stehenden Form weder kultur- noch 
sozialpolitisch sinnvoll Ferner zwan- 
gen Sparmaßnahmen zu einer Re- 
form. 

Unter Beibehaltung der sozialen 
Zielsetzung tr aten deshalb jetzt ein- 
schneidende Veränderungen in 
Kraft. Die gravierendste der neuen 
Bestimmungen sieht vor, da ß die bil- 
denden Künstler ein eigenes Einkom- 
men aus ihrer Berufeausübung wie 
dem Verkauf oder Verleih von Wer- 


ken nachweisen müssen, das für 1985 
auf 6000 hfl festgesetzt ist Erst dann 
tritt die Regelung in Kraft, und der 
Staat kauft für den zum Minimum- 
einkommen fehlenden Betrag Kunst- 
werke. Künstler, die diesen M i n i m air 
forderungen nicht genügen, feilen 
künftig unter die S ozialhilfe . Die Ver- 
schärfung der Voraussetzungen zieh 
darauf ab, daß sich Künstler ihr Be- 
nifsernkommen nicht mehr vom 
Staat garantieren lassen, sondern in 
eigener Verantwortung anstreben. 

Viel Wirbel ist seit geraumer Zeit 
um diese Regelung und ihre Neufas- 
sung entstanden. Die drastische Sen- 
kung der öffentlichen Ausgaben hier- 
für wird oft fälschlicherweise als Re- 
duzierung der „Künstlerforderung“ 
verstanden. Bei der Verordnung han- 
delt es sich jedoch nicht um eine kul- 
turpolitische Maßnahme, sondern um 
eme Sozialregelung für bildende 
Künstler, die nun gestrafft wird, da 

ihre Inans pr uchnahm e aUSgeufert ist 
Die Neuregelung der Verordnung be- 
tont, daß die Künstlerforderung 
durch Stimulierung des Kunstmark- 
tes, Stipendien und Preise aus Mit- 
teln des Kulturetats verstärkt wird. 

Die Klage vieler Künstler, daß sie 
in ihrer Bemfeausübung empfindlich 
beeinträchtigt würden, erscheint ver- 
ständlich, doch nicht gerechtfertigt 
Gilt doch auch für Künstler das Ge- 
setz des freien Marktes. Durch die 
Emfiihnmg der Mmdestanfordenm- 
gen soll letzten Endes erreicht wer- 
Hpt», riaB die Künstler wieder stärker 
für die Öffentlichkeit arbeiten unter 
gleichzeitiger Verschiebung von 
sozialpolitischer Künstler- zu kul- 
turpolitischer Kunstforderung durch 

den Staat 

DOROTHEE von FLEMMING 


KULTURNOTIZEN 


JMaim faktnm *85“, die zwölfte 
T Landesausstellung zur Ermittlung 
des Staatspreises für ria« Kunsthand' 
werk in Nordrhem-Westfelen, ist vom 
21 September bis zum 10. November 
auf Schloß Cappenberg zu sehen. 

Kult- und Gebraucfasgegenstände 
aus dem Kongogebiet zeigt das Mu- 
seum König in Bonn bis zum 29’ Sep- 
tember. 

Die Internationale Somdertagung 
Jugend und FQm wird 1985 zu 25. Mal 


in Ludwigshafen stattfinden, und 
zwar vom Ibis 7. Oktober. 

Adolf de Haer, den nahezu verges- 
senen expressionistischen Künstler, 
stellt die Düsseldorfer Galerie ßen> 
mert bis 26. Oktober vor. 

Ein Museum zur Darstellung alt- 
festoachtücher Bräuche wurde in 
Kapfenberg im Altmühltal eröffnet 
Leo Wesgerber, der Bonner 
Sprachwissenschaftler, ist im Altar 
von 86 Jahren verstorben. 


JOURNAL 


Internationaler Kongreß 
der Historiker 

Schü. Stuttgart 
Morgen beginnt in Stuttgart der 
Internationale Kongreß der Ge- 
schichtswissenschaften. Der Kon- 
greß, der alte fünf Jahre stattfindet, 
tagte zuletzt 1903 in Deutschland. 
An der ein wöchigen Veranstaltung 
nehmen auch zahlreiche Historiker 
aus dem Ostblock teil, so daß kon- 
troverse Diskussionen nicht nur 
über methodische Fragen, sondern 
auch über die Beurteilung histori- 
scher Vorgänge erwartet werden. 
Zu den Hauptthemen gehören Vor- 
trage und Debatten über „Max We- 
ber und die Methodologie der Ge- 
schichte“, „Kultur der Eliten und 
Kultur der Massen seit dem 17. 
Jahrhundert“ und Beiträge zur 
„Geschichte des Indischen Oze- 
ans“. 

Irina Griwnina 
klagt gegen Tass 

DW. Moskau 
Die Schriftstellerin Irina Griwni- 
na hat vor dem Moskauer Stadtge- 
richt die offizielle sowjetische 
Nachrichtenagentur Tass wegen 
Beleidigung verklagt. Tass hatte in 
einer Meldung Frau Griwnina der 
Verleumdung der Sowjetunion be- 
schuldigt und zugleich behauptet, 
sie habe nie die Auswanderung be- 
antragt und sie werde die Genehmi- 
gung zur Emigration auch nicht er- 
halten, weil sie mit Staatsgeheim- 
nissen vertraut sei Irina Griwnina 
kann nachweisen, daß sie mit ihrem 
Mann wiederholt um die Ausreise- 
genehmigung nachgesucht hat und 
daß sie nie zu Staatsgeheimnissen 
Zugang hatte. Der Fall ist bemer- 
kenswert, weil es das erste Mal ist, 
daß einer der Dissidenten versucht, 
gerichtlich gegen den Rufmord von 
Tass vorzugehen. 

China arbeitet ein 
Copyright-Gesetz aus 

AFP, Peking 
China arbeitet derzeit ein Gesetz 
über Autorenrechte aus und will in- 
ternationalen Copyright-Organisa- 
tionen beitreten. Dies erklärte der 
Leiter eines Ausschusses der chine- 
sischen Verlegervereinigung zur 
Prüfung der Autorenrechte, Li Qi 
Einen genauen Zeitpunkt gab Li je- 
doch nicht an. Derzeit weiden 
Nachdruckrechte für chinesische 
Veröffentlichungen kostenlos an 
das Ausland verteilt, entsprechend 
zahlt China keinerlei Autoren- 
abgabe bei der Übersetzung aus- 
ländischer Autoren ins Chine- 
sische. 

Archäologen gruben 
römische Villenkultur aus 
dpa, Den Haag 
Archäologen haben in der nieder- 
ländischen Provinz Nord-Brabant 
bei Hoogeloon eine römische Sied- 
lung aus der Zeit zwischen dem er- 
sten und dem dritten Jahrhundert 
nach Christus ausgegraben. Der 
Fund zeigt zum ersten Mal deutlich, 
wie sich in Nordwesteuropa das rö- 
mische Villensystem in einer ein- 
heimischen Zivilisation entwickeln 
konnte. Die Niederlassung hat aus 
acht bis zehn hölzernen Gehöften 
bestanden. Im zweiten Jahrhundert 
wurde eines der Gehöfte durch ein 
größeres VUlengebäude im römi- 
schem Baustil ersetzt 

Konferenz über 
zeitgenössische Musik 

dpa, Straßburg 
Eine Konferenz über zeitgenös- 
sische Musik findet vom 18. bis 20. 
September im Europapalast in 
Straßburg statt Es nehmen rund 
hundert Komponisten, Musikwis- 
senschaftler, Kritiker, Pädagogen 
sowie Vertreter der Medien und der 
Ptettenindustrie daran teil Auf der 
Tagesordnung stehen folgende The- 
men: Probleme des modernen 
Komponisten, Unterricht neuer 
Musik für Komponisten und Inter- 
preten, die Rolle von Konzertveran- 
staltungen und Festivals. 

Frankreichs nationaler 
Übersetzerpreis 

AFP, Paris 
Die Stiefltinder der französischen 
Kultur, die Übersetzer, bücken bes- 
seren Zeiten entgegen. Das Kultur- 
ministerium schuf einen Nationalen 
Ubersetzerpreis und., kündigte die 
Schaffung eines Übersetzerzen- 
trums in Arles an. Der Übersetzer- 
preis, der in diesem Jahr Anfang 
November verteilt wird, soll eine 
Person auszeichnen, die sich um die 
Übersetzung von Werken ausländi- 
scher Literatur ins Französische 
verdient gemacht hat Den mit 
16000 Mark dotierten Preis vergibt 
eine aus vier Übersetzern und vier 
Persönlichkeiten des literarischen 
Lebens bestehende Jury. 

Kein „Karavan-Platz“ 
in Heidelberg 

DW. Heidelberg 
Das vom Heidelberger Kunstver- 
ein initiierte Projekt einer Neuge- 
staltung des Heidelberger Universi- 
tätsplatzes durch den israelischen 
Künstler Dani Karavan ist geschei- 
tert Der Gemeindend leimte die 
Realisierung dieses zwei Jahre lang 
diskutierten Vorhabens ab. 
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Schwarze Liste 
des deutschen 
Weins wird länger 

DW.Bona 

Das Bundes gesund hehsminisleri- 
um in Bonn hat in dieser Woche die 
Liste der 42 deutschen Weine veröf- 
fentlicht, in denen bisher Diethyten- 
glykol nachgewiesen wurde: 

Jahrgang 1976: 

Fra me ruhet mer Kreuzweg Hmchebe Bee- 
reoatudjese, AP 907 183380. AbfüDer Ferdi- 
nand Weroth. Burg Layen (0,35-1-Flascbe) 

Pranaersheäzner Kreuzweg 3eerenausJe«e, 
AP 4 907 123 380, Plerutb 

SBtteJheiiaer Edetmami m<*Wn« Dc e ren - 
ausfeae, AP 28 040 005 77, Püexoth (OdS-t-FIa- 
sehe) 

»Bttel h e imer E d elmann Beer enau s te ac. AP 
28040 00377. EBeugetabfiüluag Rainw si*N 
ben Weinhand eis GmbH, a nfm ^ yCTirvoi»«^ 
Haas Basttog Nac h fol ge r. Oestrich- Winkel 

Jahrgang 1978: 

AJbleer Peteroberg Kanzler Auslese. AP 
4 907 184 2 79, Rhelnhesscn, Nlederthfiler 
HoI/SchlaSbächelhetm/NMie 

AtoJger Petersberg Auslese. AP 

4 «Liat 18 79, Rhdnhesscn. NIederthäler 
Hof/SchioUböckeihelm 

Bechtholsheimer Petera b erg Spatlese, AP 
49071841379. Rheinbessen. 
HoMSdUoBbOc helhelni 

Jahrgang 1979: 

AMger Petersberg Auslese, AP 

4 907 1 84 8 81. Rbeiahesaen. Nledertbftler 
Bal/S&üoBb Öciudhtim 

Abeyer Sibyllenstein Ortega und Sieger- 
rebe Auslese, AP 4 907 183 67 80, Ferdinand 
Pieroth, Burg Layen 

Bechtohfaeimer Petersberg Faberrebe Al- 
bafongs Spätlese. Rhemhessen. AP 

907 184 2S81 Nie 
heim 

Deldesheiiner Hotstück 
Rhefopfalz. AP 5 338 3831081, 
hot, wetnkeUerei Nierstein 

Wfndener Kloster Llebtrauenbezg 
und Scheurebe Beereaatudest 

AP 5 383 3383380, abgefüllt In _ 

heim durch Kurfürsten Hot WefakeHenä 
Nlersteiu 

Jahrgang 1980: 


«ederthüler Hot/SchloBböckel- 


Huxelrebe 
1907 1839181, 


Hoxehebe 
th, Burg 


Spätlese, 
Niederthfiler 


AP 4 907 184 34 81, 
böckelhehn 

Frameraheimer Kreuzweg 
Spätlese. Rhemhessen. AP 4 
Pieroth. Burg Layen 

Framersbeimer _ 

Spätlese, AP 49071833782. 

Layen 

Gan-Köngembeiiner Voi 
und Ortetv Auslese. Rn Hn h rMpn' AP 
4 907 1M2481. NT^^äkTHoT/sSlaßbök- 
hdhrim 

Jahrgang 1982: 

Burgsponbetmer 
Nahe. AP 1907 184 19 
Hofi'SdiloSbdckeaKlm 
Heimerobeimer Sonuenbaog Neuzucht 
Beerenauslese, Rhemhessen, AP 
4 252 235435 B4. Walter Seidel. Wefnkellerei 

Ahhwin/RhplnhiwiMm 

Ürriger Schwarzlay Auslese, Mosei-Saar, 
AP 2907464 89 83. Richard Laoggotta. Tra- 
ben-Trarbach 

Jahrgang 1983: 

i Beerenauslese 

, AJP4SB7 iStSBt, NiederthSer 

Hot/SrhlnBhflpki»nM>lin 

Albiger Ä tersberg Kerner Auslese, Rhein- 
hessen, AP 49071841384. NiedertMler 

Hnf/Sfh ^Rlii'flr>lhi>im 

BingerbrflcfcerRömerbergHuxelrebeAus- 
JeseTNäfae. AP 1 9C7 183 19 84, Ferdinand We- 
roth, Burg Layen 

Brngertnückcr Rämerberg Kerner Auslese, 
Nabe. AP 1 907 1833084, Ferdinand Pieroth 
GmbH (Erzeugerabfülhmg) 

Bingerbrücker Rijmerberg Halb- 

trocken SpStlese. AP 19071831784. Ferdi- 
nand Pieroth. Burg Layen 
Burg Layer Johannisberg WeiBbtuguuder 
Eiswein. AP 1 " 


Layen 


19071834584, Pieroth, Burg 


Burg Layer SdüoObezg Riesling S> 

AP 1 907 183 76 84. Ferdinand Piernth 
Burg Layen 
Dalaheimer Burg Hodenstes Müller Thur- 
gau Auslese. Rheinhessen. Qualitätswein mit 
Prädikat. AP 4 252 235 02785, Korkbrand 
252235 HW, Woher Seidel, Alsheim 
Dürkheimer Feuerbag Auslese, 
R he i npfalz . AP 5252 2358984, Peter Lang, 
AUieun 

Fram mfaeime r Kreuzweg Huaeirebe Aus- 
lese, Rfaelnhessen. AP 4 907 184 2 85, Nleder- 
thäler HoftSchloBbÜcloelhefm/Ttalie 
Gau- K flngrniheimer Vog elsa ng H uxeft -ebc 
Ortega Beer en a u sl ese . AP 490718313984. 
Pieroth, Burg Layen 

Hambacher Pfatfengrund Gewürztrami- 
ner Beerenauslese. Rhrinpfa b. AP 
525223S017 85. Ruprecht Erben, Weinkelle- 
rei, KaUstadt/Pfalz, Abfüller Walter Seidel, 
Alsh eim 

Hambacher PfaffengrundSDvaner und Or- 
tega Beerenauslese, AP 5 252 235 01885, Er- 
zeuger Ruprecht Erben. We fa heDerei KaÜ- 
stäm/Pfaiz. AbflUler Walter Seidel, Atebeim 
Heimersheimer Sonnen hang Neuzucht 
Schönburger Beerenaullese, Rheinhessen, 
AP 4 252 235 434 84, Walter Seidel. Alsheim 
Maikamme rer Mand e l h B h e Gewürztrami- 
ner BeerenausJese. H he i imta h. AP 
59071835884, Kurfürsten Weh 
Nierstein 

Münsterer Steinkopf Riesling, Halbtrok- 
ken. Spätlese, AP 1 907 183 2284, Ferdinand 
yea 

Ekhbecg RuUnder Trok- 
teenbeerenanriese. AP 363 34 84 84. Weingut 
Steyert, Oberrotweil A. K. 

Oppenheimer KrOtenbnnmen S 
Rbeänbessea AP 4907 30103085. 

Haas, Südesbehn/Nabe 
Wacbenbebner DombSdc Huxelrebe Bee- 
renauslese, Rhdnhessea AP 4 253 235 104 85, 
Walter Seidel, Alsheim 
Westhofener Bergjdoster Huxelrebe Bee- 
renauslese, Rheinbemen. AP 4 252 235 484 84, 
Walter Seidel Alsheim 
Wormser Liebfrauenmorgen Hoxefrebe 
Beerenanriese. AP 4 252 235436 84, Walter 
Seidel, Alsheim 

Jahrgang 1984: 

Kaflstädter Steinacker Siegerrebe Beereo- 
austese, Rheinpfalz. AP 5 252 273 01 85, Er- 
zeugergemeiittchaft Aisheim. 


Peinhellerei, 


Desaster von Manchester. Triebwerksystem der „737* ist seit längerer Zeit anfällig / Versuche mit nicht brennbarem Treibstoff 


Ein einziger Funke 
entfacht das Inferno 


T urbinenblatter leisten bei de 1 Ab- 
he be-Geschwindigkeit 30 000 
Umdrehungen pro Sekunde und er- 
reichen Temperaturen bis zu 1 500” C. 
Eines dieser heißen Schaufelblätter 
könnte beim Manchester-Unglück 
abgebrochen sein, die Haupttreibstof- 
fleitung zerfetzt und den Tank durch- 
schlagen haben. 

Dieser Tankinhalt ein „explosions- 
fähiger Stoff“ setzt sich sofort, mit 
Luft vermischt, in einer Kettenreak- 
tion um. Die Explosionsgrenzen von 
Benzin liegen zwischen ein und sie- 
ben Volumenprozent; der Rest ist 
Luft Eine untere Zündtemperatur 
von 260° Celsius lötet die Explosion 
ein. Zehntausende von Litern Flug- 
benzin, fein verteilt, bilden eine unge- 
heuer große Oberfläche, bei der die 
Durchmischung mit Luft optimal ist 
Ein heißes Metallstück sorgt für die 
nötige Zündtemperatur„ 
Dieselkraftstoffe sind noch emp- 
findlicher. Die kritischen, Mmdestda- 
ten liegen hier bei 0,6 VoL-Prozent 
und 220^ C. Stadtgas „knallt“ zJB. erst 
bei 560° C, wenn die Luft-Mischung 
zwischen vier und 30 VoL-Prozent 
enthält 

Das Thema „Treibstoffentflamm- 
barkeit“ beschäftigt die Chemiker 
schon seit Jahren. Ein vom britischen 
Chemiemulti ICI entwickelter Treib- 
stoffeusatz, ein Additiv namens „Av- 
gard“, gilt weiterhin als technisch rea- 
lisierbares Konzept 17jährige For- 
schungsarbeiten auf dem Gebiet der 
Polymerchemie führten zur Entdec- 
kung von Materialen, welche die ge- 


LEUTE HEUTE 


Nur vier Kinder? 

Die Frau des jordanischen Königs 
Hussein, Nor, die heute 34 Jahre alt 
wird, erwartet ihr viertes Kind. Köni- 
gin Nur, gebürtige Amerikanerin und 
gelernte Ar chitektin, hatte Hussein 
1978 geheiratet Für den König, zum 
vierten Mal verehelicht wäre das sein 
11. Kind. 

Nur ein Sohn 

Der Neffe des saudiarabischen Kö- 
nigs Fahd, Prinz Masdmr Bin-Sand 
AMntois (31), soll nun doch wegen 
Drogenschmuggels angeklagt wer- 
den. En erster Versuch, den promi- 
nenten Araber vor den Kadi zu zer- 
ren, war vor einigen Monaten geschei- 
tert D amals war er gegen Kaution in 
Höbe von 450 000 Mark fteigelassen 
worden. Der Prinz ist da- 24. der 45 
Söhne des phemaligpn Königs Saud. 

Instabil 

Der vierte Ehemann der griechi- 
schen Reederin Christma („Tina“) 
Onassis(34), Thierry Roussel, hat die 
Scheidung angekündigt - kurz nach 
der Taufe der gemeinsamen Tochter 
Athina . Der 32jjährige Industriellen- 
sohn, der auf sämtliche Ansprüche 
verzichten wül; „Ich habe ihr die Lie- 
be eines Mannes, ein Kind, ein ausge- 
glichenes Leben und eine Familie ge- 
boten, aber ich habe sie nicht stabili- 
sieren können.“ 

Pech 

Seiner verblüffenden Ähnlichkeit 
mit einem sowjetischen Top-Spion 
sowie dem Diensteifer eines Cara- 
binieri in Neapel verdankte ein bis 
dato unbescholtener Brite einen 
Kurzaufenthalt in einem italienischen 
Gefängnis. Richard McCanrp . Rats- 
herr in Nottingham, wollte nur ein 
paar schone Sonnentage in Neapel 
verbringen. Ein Zufell wollte es, daß 
an diesem, seinem Ankunftstag eine 
neapolitanische Zeitung eine Bilder- 
geschichte über einen ehemaligen 
Agenten des amerikanischen Ge- 
heimdienstes veröffentlichte, der zu 
den Sowjets übergelaufen war. 
McCance nach seiner Entlassung 
trocken: „Neapel sehen und einsit- 
zen.“ 


fürchtete Vernebelung des Treibstof- 
fes mit Luft verbindem. 

Wenn „Avgard“ im Laborversuch 
dem Kerosin zugesetzt wird, ver- 
bleibt der Kraftstoff in einem hoch- 
mobilen flüssigen Zustand. Wird ein 
Kraftstoffbehälter zum Bersten ge- 
bracht, bildet das Polymer eine rela- 
tiv stabile Faste, so daß es gar nicht 
erst zur Vernebelung kommt 

Der Zusatz, am 1. Dezember 1984 
auf ftem kalifornischen Luftwaüfen- 
stülzpunkt Edwards bei einem 
Crash versuch mit einer unbemann- 
ten Boeing getestet, ging total dane- 
ben. Anstatt zu verlöschen, breiteten 
sich die Flammen auf das gesamte 
Flugzeug aus. Die beteiligten Firmen 
sprachen von einem „unerwarteten 
Feuerball“ . 

Die Entwicklung geht trotz aller 
Rückschläge weiter. Sollten die näch- 
sten Tests erfolgreich verlaufen, 
könnten Treibstoffizusätze für die Zi- 
villuftfahrt zwingend vorschrieben 
werden könnten. 

Hier setzten die Bedenken von 
Exporten ein. Der Haken liegt im neu 
aufgetauchten Sicherheitsaspekt: Ein 
spezielles Abscheidegerät muß in die 
Kraftstoffleitung eingebaut werden, 
um den Zusatzmitteleffekt aufzuhe- 
ben, kurz bevor der Kraftstoff in die 
Brennkammer eingespritzt wird. Die 
Additive dürfen auf keinen Fall ins 
Triebwerk gelangen. Und diese Spe- 
zial-Aggregate wurden bislang im 
Dauerbetrieb noch nicht erprobt 

DIETER THIERBACH 


Enge, Feuer und Rauch versperrten 
die rettenden Ausstiegs-Rutschen 


HEINER GATERMANN, London 

-Die rasante Ausbreitung des Feu- 
ers ist für uns die größte Überra- 
schung“, erklärte Gil Thompson, 
Flugplatzchef in Manchester nach 
d e m Desaster vom Donnerstag, bei 
dem 54 Maischen den Tod fanden 
Die Haveriekommission muQ sich 
insbesondere mit d<»n Umständen be- 
fassen, die es der Besatzung unmög- 
lich machte n, alle Passagiere zu ret- 
ten. 

Wenige Stunden nach den Ereig- 
nissen in Manchester wurde aus den. 
USA ge m eldet, daß die dortige Flug- 
aufeächtsbehörde den Mbtorenher- 
steDer Pratt and Whitney, der die 
Boeing 737 mit Antriebsaggregaten 
ausstattet, aufgefordert hat die Trieb- 
werke eingehend zu untersuchen. 
Diese waren in <ten vergangenen 
achtzehn Monaten in zwei Zwischen- 
fallen verwickelt die dem Manche- 
ster-Unglück Shnrfn- Der Untersu- 
chungsbericfat wurde bereits vorige 
Woche abgehfifert, aber noch nicht 
veröffentlicht 

Das Desaster auf Großbritanniens 
zweitgrößten Flugplatz ist für das 
Land das schlimmste seit 1972 und 
beendet eine fünfjährige Periode oh- 
ne Flugunfelle. 

Nach asten Ermittlungen stellte 
der Sprecher der Haveriekommis- 
sion, David Deas, fest daß ein Turbi- 
nenfehler im linkwn Triebwerk das 
Feuer verursacht habe. Demnach sei 
im Triebwerk entweder ein Blatt oder 
ein anderes Stück ausgebrochen, ha- 
be die Mcrtorenverkleidung durch- 


schlagen und dann die Treibstoff lei- 
tung im Flügel zerrissen. Danach ha- 
be es eine Explosion gegeben, die den 
Rumpf aufgerissen und Treibstoff in 
die Kabine gespritzt habe. 

Eine andere Theorie geht jedoch 
davon aus, daß erst eine Treibstofflei- 
tung leckte, die dann die Explosion, 
im Aggregat auslöste. 

Größtes Lob wird A»m 39jährigen 
Piloten Peter Temngton gezollt Gei- 
stesgegenwärtig meldete er dem Kon- 
troliturm, daß er „ein Maschinenpro- 
blem“ habe. Bei einer Geschwindig- 
keit von knapp 200 Stunden-Kilome- 
tera, stieg er kurz vor dem Abbe- 
bepunkt voll in die Bremsen und 
steuerte die brennende Maschine bis 
auf 65 Metern an die Hauptfeuerwar 
che heran, wo sie nach 40 Sekunden 
stehen blieb. Die Rettungsmann- 
schaften waren in Sekunden zur 
Stelle. Aber jn der Maschine war es 
wie in der Hölle“, beschrieb ein Feu- 
erwehrmann Hpn Anblick. 

Im Gegensatz zu anderen Flugzeu- 
gunglücken befanden sich in dies«: 
Boeing 737 der British Airtours, die 
Chartertochter der British Airways, 
die Todesplätze im hinteren Teil der 
Maschine. Durch die Explosion, auf 
die wegen der großen Hitze eine zwei- 
te folgte, blockierten beide Hintertü- 
ren da* „Riva: Orri“ blockiert. Die 
hier sitzenden Flugbegleiter kämm 
ums Leben. An den beiden mittleren 
Türen über den Flügeln saß kein Per- 
sonal, weshalb sie auch nicht s chnall 
genug geöffnet werden konnten. 

Ein weiteres Handicap war die En- 


ge in der Kahinp Denn in der Char- 
terversion dieser Boing sitzen 15 Pas- 
sagje 
rung. 

„In der hinteren Kahme herrschte 
ein einziges Chaos aus Rauch und 
Flammen“, berichtete der gerettete 
Gescbäftänann David Ashworth und 
kritisierte, AiR die Rettupgsnitadien 
nicht effektiv genutzt wurden. Weil 
der Rauch in der Kabine , zur Decke 
steigt, fordert die britisebe FBoten- 
verreinigung seit Jahren, Hafl Flucht- 
wege mit Bodenpfeflen und Sperial- 

h rtflpchimig mm4cw»r fc yre wten. 

Obwohl 1985 bereits jetzt das 
schwärzeste Jahr in. der Geschichte 
der zivflen Luftfahrt ist, betonen 
im Zusammenhang mit 


dem Manchester-Unglück, daß 'das 
Flugzeug weiterhin „anes der sicher- 
sten Verkehrsmittel“ sei Die Boeing 
737 gehöre zu den am wenigsten von 
Unheil betroffenen Flugzeugtypen. 
Seit 1967 lieferte Boing 1100 Flugzeit 
ge dieses Modells aus. Es ist detzeit 
bei 133 Fluggesellschaften im Ein- 
satz. Dennoch hat der T^p insbeson- 
dere in jüngster Zeit Ha* Augenmerk 
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i Lotto-MIlioDära feiern ihren GNcks-Hpper 


FOTO: AP 


Ein amerikanischer Traum geht in Erßüung 


DW. New York 
„Morgen sind wir zur Arbeit wie- 
der hier“, riefen die „glü cklichen 21“ 
neuen Millionäre der New Yorker 
Lotterie ihren Kollegen der JBant- 
scho Druckerei“ zu. Sie hatten gera- 
de herausgefunden, daß ihre getipp- 
ten Zahlen 14,17, 22, 23, 30, 47 und 33 
im größten Jackpot aller Zeiten rich- 
tig waren: 115 Millionen Mark. Denn 
nur drei der abgegebenen 36 Millio- 
nen Scheine trugen die Gewinner- 
Zahlen. Die Rekordsumme war zu- 
stande gekommen, weil bei den ver- 
gangenen sieben Ziehungen nie- 
mand sechs Richtige batte. 

So entfällt nach Abzug der Steu- 
ern auf jeden der drei Lottoscheine 
ein Gewinn von rund 38 Millionen 
Mark, der in 21 Jahresraten zu je 1,8 
Millionen Mark ausgezahlt wird. 

„Für uns erfüllt sich der Amerika- 
nische Traum“, strahlt Celso Manuel 
Gamete, der sich für seine 20 Tipp- 


freunde die Goldzahlen einfallen 
ließ. Bereits Stunden nach der Zie- 
hung zeigte die Tippgemeinschaft 
Jou rnalis ten ihren S chein mit den 
sechs richtigen Zahlen. Der Jubel in 
der Offsett-Druckerei aus Mount 
Vemon nördlich von New York war 
riesig. Tags darauf vereinbarten die 
21 Tippfreunde, den Gewinn ganau 
aufzuteilen. 

Der Einsatz von je einem Dollar 
hat sich gelohnt Die Männer stam- 
men aus gmeffl halben Dutzend ver- 
schiedener Länder China, Paraguay, 
Deutschland, Polen, Italien und 
Thailand. 

Jeder der Glückspilze wird bis 
zum Jahre 2006 jährlich einen 
Scheck über 75 000 Mark erhalten. 

Lotto-Direktor John Quinn gab 
den Gewinnern den guten Rat sich 
sofort einen guten Anwalt und Buch- 
halter zu nehmen, ihre Telephon- 
nummer auf die Geheimliste setzen 


zu lassen und ihr Wettscheine abzu- 
zeichnen. 

Über die Besitze - der beiden ande- 
ren Gewinner-Scheine wird noch ge- 
rätselt Bei einen soll es sich um ei- 
nen Arbeitslosen aus Brooklyn oder 
der Bronx handeln. Der dritte Schein 
soll in Albany, der Hauptstadt des 
Staates New York, abgegeben wor- 
den sein. 

Die Hoffnu ng, den sagenhaften 
Jackpot zu gewinnen, trieb die New 
Yorker ZU Millionen in die Annahme , 
stellen, wo sich lange Schlangen bil- 
deten- Nur einen DoDar kostete jeder 
Schein für jeweils zwei Tips. Aller- 
dings lag die Chance, auf einem 
Schein sechs Richtige zu erzielen, 
nur 6,1 Millionen zu eins. 

Dar bisher höchsten Gewinn von 
108 Millionen Mark zahlte die Lan- 
deslotterie Illinois im vergangenen 
Jahr an einen einzelnen Tipper aus. 


Am Tag, an dam in Man. 

ehester der Korfu-Flug einer Boeing 
737 in einer Katastrophe endete, ge- 
lang es einem japanischen Piloten fö- 
ne Maschine dieses T^rps 35 Minuten 
lang mit nm einem Triebwerk zu flie- 
gen und sicher in O sa ka zu landen. 
Der zweite Motor war wegen Versa- 
gen der Hydraulik ausgefallen. 

Wo bleiben 
Aids-Kranke 
nach der Haft? 

hy. Düsseldorf 
Der nordihem- westfalische Justiz- 
minister Rolf TCnimaiglr hat sieh ent- 
schieden für eine Erfassung von 
Aids-Kranken ausgesprochen. Er sag- 
te gestern in Düsseldorf es könne der 
Bevölkerung an garidits der Zunah- 
me dieser fehen a g efShr tichen Tm- 

m tmmangd-KTankheat ^nieM gtoieh 

sein, wo die Aids-Erioarikten blei- 
ben - . 

Anlaß zu seiner Sorge gibt ihm die 
Tatsache, daß in jüngster Zeh drei 
Häftlinge regulär entlassen worden 
sind, die an dieser Krankheit leiden. 
Dabei machte Krumsiek darauf auf 
merksam, daß hier der Bundesgeselz- 
geber gefordert sei und Gesund- 
heitspohtiker „sich sehr schnell ent- 
scheiden müssen". ' 

Er stimme zwar dem Präsidenten 
der Deutschen Ärztekammer, Kar- 
sten^ Vibnar, zu, es bestehe „noch kein 
Grund zur Panik oder Hysterie 
doch halte er im Gegensatz zu^ Vürnar 
gesetzgeberische Maß nahm en für er- 
forderlich. Derzeit sei in den 34 Ju- 
stizvoüzugsanstatten unter den etwa 
17000 Häftlingen zwar noch kein 
akuter Aids-Fall beteumt, doch „wur- 
den echte Krankhertesymptome wie 
T ffmpbdrüsenachw elhmgen, Nacht- 
schweiß, Durchfall und Haarausfall' 
bei 20 Gefangenen festgestellt“ 
Krumsiek sagte, die Bereitschaft; 
sich freiwillig untersuchen zu lassen, 
sei bei den FSftting gT i „sprunghaft* 
gestiegen. Dazu wurde gestern be- 
kannt; daß einig e Häftlinge de An- 
statt in Rheinbach meiner Petition an 
den I jmdfa g gefordert haben, alle 
dort 560 emsteenden Männer und 
Firnen «»y Bhifamte ra uch uag zu 
un fer zfe he n- 

Das Bonner Gesnndhpitsmimsteri- 
um will 1986 zusätzlich bis zu einer 
MiTlinn Marir ffirHip AufldäniHg fiber 
Aids ansgeben, erklärte Ministerialdi- 
rektor Manfred Steinbach. Eän spe- 
zielles Aids-Gesetz sd derzeit; nicht 
erforderlich. Die Einführung einer 
nament li ch en Meldepflicht far Aids- 
kxanke schloß Steinbach nicht aus. 
„Allerdings befürchte ich, daß daim 
Mensehen dieser Risikiogruppe nicht 
mehr zum Arzt gehen.“ 


WETTER: Regen 


Wetterlage: Nach Zwischenhoch- 
cinfhiß greift am Samstag ein Tlef- 
ausläufer auf Deutschland über. Die- 
sem felgt am Sonntag kühle Ueerea- 
hiftnach. 



Vorhersage für Samstag : 

Norden: Bewölkt und Hegen. Übriges 
Bundesgebiet: Geringe Bewölkung, im 
La u fe des Tages gewittrige Schauer. 
Temperaturen zwischen 23 und 29 
Grad. Mäßiger Wind um Südwest. 
Weitere Aussichten: 

Wechselnd wolkig und wiederholt 
Schauer. Höchsttemperaturen nur noch 
19 bis 23 Grad. 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhrr 
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Berlin 

18“ 

Kairo 

35“ 

Bonn 

17" 

Kopenh. 

17“ 

Dresden 

20* 

tjs palmas 

29" 

Essen 

16“ 

London 

17" 

Frankfurt 

20'* 

Madrid 

26“ 

Hanbufg 

16" 

Mailawri 

28“ 

List/Sylt 

17“ 

Mallorca 

30* 

München 

22“ 

Moskau 

20“ 

Stuttgart 

21“ 

Nizza 

27° 

Algier 

28“ 

Oslo 

19“ 

Amsterdam 

rr 

Paris 

19“ 

Athen 

32" 

Prag 

20“ 

Barcelona 

28“ 

Rom 

29“ 

Brüssel 

17“ 

Stockholm 

16“ 

Budapest 

28* 

Tel Aviv 

32“ 

Bukarest 

28" 

Tunis 

30“ 

Helsinki 

15“ 

Wien 

20“ 

Istanbul 

29“ 

Zürich 

22“ 


Sonnenaufgang* am Sonntag r &23 
Uhr. Untergang: 20.24 Uhr; Mnmfaml- 
gang: 18.09 Uhr, Un te rg ang : 0.06 Uhr 
*f WM f w n f| F*"|* am Btl>1ll *ft t 6.25 Uhr, 
Untergang: 2QJ22 Uhr; TMonrtanfgang: 
10.03 Uhr, Untergang: LQ0 Uhr 
•in MET., zentraler Ort Kassel 


Stadtfest in Düsseldorf oder Facelifting für die Kö 


GABRIELE HERLYN, Düsseldorf 

Übertreibung ist den Düsseldor- 
fern sicherlich kein Fremdwort Die 
„längste Theke der Weh“ für ihre Alt- 
stadt oder „Klein-Paris“ für die ganze 
Stadt oder der „Europäische Pracht- 
Boulevard“ für die Königsallee, 
schlicht Kö. Das Festival auf dieser 
Flanier- und Flirt-Meile, wo sehen 
und gesehen werden das Allerwich- 
tigste ist, soll sich nun am 31. August 
und 1. September zum Nonplusultra 
steigern. JDer Weh größtes Stra- 
Benfest“ versprechen die Organisa- 
toren. 

In der Tat 150 Stände beiderseits 
des Kö-Grabens - einheitlich gelb- 
weiß wie die Tischdecken der Stra- 
ßen-Cafes -, Bühnen für Stars wie 
Bill Ramsey, die Gruppen Dschingis 
Khan und Geiersturzflug oder Chris 
Bärbels Jazzband, nicht auf zählbare 
Gourmetfreuden von Champagner 
bis Alt-Bier oder Austern bis Fiönz 
(Blutwurst) - das alles sucht schon 
seinesgl e i c ben. 500000 Besucher 
werden erwartet, und damit die El- 
tern ungestört feiern können, wird 
gar ein Kindergarten aus einem 
anderen Stadtteil in das Wellenbad an 
die benachbarten Grün-Straße ver- 
legt 


Schauen und kauen heißt die Devi- 
se und zwei Tage - inklusive Nacht - 
pralle Lebensfreude (vorausgesetzt 
das Wetter macht mit). Immerhin 
wird eine 60bemige Tanz- und Musik- 
gruppe „Rio do Brasil“ eingeflogen, 
die heißblütigen s fldamerikanischen 
Karneval den jecken Düsseldorfern 
präsentiert, die es sonst im kalten 
Februar treiben. 

Diese Show ist wie eine Einwei- 
hung für das Facelifting, die der 
Pracbtboulevard dringend nötig hat- 
te. Zwar gab es in der wechsetvollen 
Geschichte des- Straße vieleriei kos- 
metische Verfeinerungen, doch diese 
ist jetzt grundoneuemd. Die Kö war 
ins Gerede gekommen, durch 
zehnjährige Bauzeit der U-Bahn, 
durch überteuerte Mieten, durch 
Höchstpreise und durch manchen 
Konkurs. Allein 1984 gaben 16 Ge- 
schäfte auf. 

In bösen Leumund geriet sie zum 
eisten Mal schon 1848, als aufmüpfige 
Düsseldorfer angeblich mit Pferde- 
äpfeln nach der Ku tsche des Preu- 
ßenkönigs Friedrich Wilhelm IV. ge- 
worfen haben sollen. 

Als Akt der Wiedergutmachung 
tauften sie später die 1804 von Gar- 
tenmeister Friedrich von der Weybe 


erbaute „Allee außerhalb der Stadt" 
in JKÖnigsallee“ um. 

Nur zögernd hatten Bauwillige 
Grundstücke erworben. Dann aber 
k a men die Kauf leute auf die Idee, 
ihre Erdgeschosse als Laden za nut- 
zen, und das Geschäft blühte unter 
tten Kasten imv 

Heute ist die Kö längst Zentrum 
der Stadt 812 Meter lang, 85 Meter 
breit, durchzogen vom Kö-Graben, in 
dem die Düssei fließt 40 FSgentümer 
teilen sich in die 100 Grundstücke, 
153 Einzelhaad eisbetriebe mit etwa 
2000 Angestellten sind hier ansässig. 
Fachleute schätzen, daß von den 
sechs Milliarden Mark, die der Einzel- 
handel jahriirh in der Landes- 
hauptstadt umsetzt an**™ 500 Millio- 
nen über die Identische der Kö ge- 
hen. 

Fünf Millionen Mark kostet daa 
neue Gesicht der Kö. Allem 19 Millio- 
nen Mark gaben die Anrainer dazu. 

Tn deutlicher Anlehnung an die Ju- 
genri stilelemente der Allee - etwa an 
den Brücken über den Stadtgraben- 
entwickelten Künstler eine neue 
Leuchte. 60 facettengeschliffene Kan- 
delaber erstrahlen nun, selbst die Pol- 
ter, die den Autofahrern das Falsch- 
Parken vergraulen sollen, die Kioske, ' 


Parkuhren und Tetefonhauschen 


wurden dieserkunstierischen Gestal- 
tung angeglichen. 

Dennoch gibt es bei allem Glanz 
auch Schatten. Gerd Högener, Ober- 
stadtdirektor und aus alteingesesse- 
ner Familie, emmert skfo, daß früher 
nicht nur reiche Leute an der Kö woh- 
nen konnten. Heute sind exakt 116 
Wohnbürger registriert Er warnt 
auch davor, die Höhe der Geschäfts- 
mieten und -pachten voll auszureizen. 
»Der 100-Maik-Schein mehr morgen 


sem. 


Allerdings weiß auch Högener, daß 
bei Grundstückspreisea von 15000 
Marir pro Quadratmeter der 100- 

Uarir-Sffhgrn toirtf 

Rolle Twphr spielen kann. 


aber mveausdiwache Mieter siclitme- 
deriassen könnten, FastFood-Ketten 
etwa oder Video-Theken wie am Ber- 
liner Küi ' damm: Georg 
Kunsthändler an der Kö, 
Großvater schon 1912 eines der 
schönsten Jugendstflhänaer errich- 
ten heß, mahnt JBs bedarf weiter der 
Vernunft aller, dann, bkabt die Kö, 
wie 


Harmloses 
Ungeheuer auf 
Weg nach USA 

AP, Miami 

Ene gewaltige Staubwolke aus der 

n ripiu f V ifaiTiiw»iwi Sahara befindet 
sich nach F^ n fr yMiinfl ap amerikan i- 

y|yr Fachleute zur Zeit auf dem Weg 

über den Atlantischen Ozean in Rich- 
tung Florida. Die Fachleute rechne- 
ten gestern damit, daß die Wolk e, di e 
rfiyi Ang/tehmmg von erneiTihalbtau- 
send Kilometern hat, am Wochen- 
ende; den US-„SonnenstaaT errei- 
chen wird. Aufjgewirbdt vom Wü- 
stenwind, findet afljährtich zwischen 
Juni pnA September roter Sa nd staub 
ans jW Sahara seinen Weg Ober etwa 
6500 Kilometer zum amerikanischen 
Kontinent Wissenschaftler haben 
festgestellt, d«S sich diese Staujwnep- 
ge infolge der anhaltenden Dürre in 
Afrika in den vergangenen Jahren 
vervierfacht hat. Die jetzt nahende 

Staubwolke sei die größte Menge; die 

er bislang flesehm habe, berichtete 
der Meteorologe Gilbert Clark vom 
staatlichen Hurrikan-Institut „Die 
Wolke ist ein Ungeheuer“, sagte er, 
fügte jedoch -f"»™, der Staub sei 
hannlos. JEr ist allenfalls ein Aiger- 




nis für Leute, die ihr Auto gewaschen 
laben. Er fugt niemandem Schaden 
zu.“ Bereits am Mittwoch' war eine 
800 Kilometer breite Wolke aus Saha- 
ra-Staub über Florida aufgetaucht, 
hatte sich aber bald aufgelöst 

Mordverdacht 

‘ AFP, Napfes 

Die US-Polizei hat am Donnerstag 
den Sohn der Fkbm eines Tfebaitimpe- 
riums in Peunsyivanien, Margaret 
Bensen, (Benson. & Hedges) unte" 
Mordvedacht verhaftet Steven Ben- 
son (33) soH seine Mutter und deren 
Adoptivsohn. Scott (21) durch eine 
Bombe in ihrem Haus in Napfes in 
Florida getötet haben. Die 40jährige 
Schwester, Lynn, wurde bei der Ex- 
plosion schwer verletzt Die Polizei 
fand Fingerabdrücke Steven Bensoos 
auf eina- Quittung über dm Kauf ei- 
nes Stahlrohres, das «nm Bau dm 1 
Bombe verw and t worden war. 

Schiff gesunken 

AFP | tCnula Tanijipr 

Beim Untergang eines rndonesi- 
sdien Schiffe be einem Sturm in der 
Straße von Malakka vor da Küste 
Malaysias sind am Freitag vermutlich 

64 Manschen nmülriwi g ricnmrmm. 

Dfemalaysischehfarine,dieSuciiem- 
beitei an die Ungföcksstefle schickte, 
hatte Stundm nach cten Unglück 
noch keine Opfer geborgen. Nur 
sechs der 70 Passagiere konnten ge- 
rettet wöden. 

FTnrfrtp nnkt Leverkusen 

dpa, Leverkusen 
Auf der Flucht vor einer Polizei- 
streife haben zwei Kölner Soldaten 
gestern lebensgefährliche Verletzun- 
gen erlitten. Die beiden 21 und 22 
Jahre alten Männer waren einer Strei- 
fe aufgefallen, weil sie ihre Sicher- 
heilsgurte nicht angelegt hatten. Statt 
zu halten, gaben die Männer Vollgas 
und jagten durch den morgendlichen 
Berufsverkehr nach Leverkusen. 
Dort rammten sie mit Tempo 120 ei- 
nen Linienbus. 

Piratentnm 

AFP, Freetown 
Der deutsche Frachter „Urundi“ ist 
am Donnerstag im Königm-Eim. 
beth-Hafen.m Freetown auf der Insel 
Efeutfaera (Bahamas) von fünf Piraten 
überfallen worden. Es ist der dritte 
Überfall dieses Jahres. 

Prognose 

itr, Los Angeles 
Robert Jarvik, der das Kunstherz 
zur Snsitzreife entwickelte, sieht für 
das Gerat eine große Z ukunft voraus. 
Der 3$jährige glaubt, daßin zehn Jah- 
ren bis ZU 25 OOP Mmaphfin mft piiwam 
Kunstherz leben werden, derzeit sind 
es drei. In zehn Jahren, so Jarvik, 
«wird die gesamte Herzmaschine oh- 
ne Außenanschlüsse in den Men- 
schen eingepflanzt werden können“. 
Fachleute schätzen, daß jedes Jahr 
Ins zu 100 000 Amerikanerein solches 
Transplantat brauchen. 

Entfnhnmgsprozeß 

dpa,Chur 

Vor dem . Gericht des Schweizer 
Kanton s Gtanbunden in Chur wird 


ü- 


tt 


sich am Montag einer der vier mut- 

maßficJten Beteiligten an der Entfüh- 
mng des Verieger-Enkete.Aate Sven 


dinim Januar dieses Jahres zu ver- 
antworten haben. Es handelt sich um 
emen 21jährigen deutschen S tuden - 
ten; der bei smner Schweizer Mutter 
ih Küsnacht lebte, wo er am 9. Fb- 
bmar verhaftet wurde. Für GeäseL 
nähme s i e ht das schweizerische 
eine Mindeststrafe 
i Jahren vor. - 


Anzaig» 


t 



Glück .. 
in Gold 
geschmiedet 


eit 



zu guter letzt 




bei AP. 










E ine von Deutschlands größten 
Verbrauchermessen, „Du und 
Deine Welt“ in Hamburg, versteht 
es, Jahr für Jahr über 300 000 Be- 
sucher. durch eine bunte Mi- 
schung von Produktinfonnalian, Beratung 
und Unterhaltung zufaszinieren. Natürlich 
dürfen dabei auch die kulinarischen Genüs- 
se aus den durch Sonderschauen vertrete- 
nen Ländern nicht fehlen: Es geht lustig zu 
auf so einer Messe, wo sich Jung und Alt 
> tummeln. 

Wer diese vergnügte Stimmung genießt, 
. braucht sich vor niemandem zu genieren, 
. denn er kann sich auf Goethe berufen, dem 
im Mai des Jahres 1800 - wie er Schiller 
. schrieb -die Leipziger Messe „sehr viel Ver- 

gnügen“ bereitete: das sei „wirkliehdieWelt 
V 1 in einer Nuß“, auch wenn es da „so wenig, 
. was man Geist nennen möchte“, gebe. Schü- 

" . 1er, dem es viel weniger lag, sich zu entspan- 
nen, antwortete am nächsten Tag zurückhal- 
tend und etwas schulmeisterhaft _ „Ob Sie 
sich in Leipzig gleich nicht sehr geistreich 
unterhalten können, (muß Sie) doch die 
Klarheit die Sie über diese irdischen Dinge 
; > haben, auch in dieser Existenz viel Vergnu- 
- gen und Nutzen finden lassen.“ 

Auf höherer Ebene wiederholt sich dieser 
Dialog über die irdischen Dinge in der Szene 
. .Vor dem Tor“ des Faust die aus der Schaf- 
fensperiode um 1800 stammt Faust 

Zeh höre schon des Dorfes Getümmel, 
Hier ist des Volkes wahrer Himmel, 

. Zufrieden jauchzet groß und klein; 

Hier bin ich Mensch, hier darf icb's sein! 


Darauf der skurrile Famulus Wagner aus 
deutlicher Distanz: 

Das Fiedeln, Schreien, Kegelschieben 

.. Ist mir ein gar verhaßter Klang; 

Sie toben wie mm bösen Geist getrieben 

Und nennen's Freude, nennen's Gesang. 

Hier stehen einander wie in S chille rs 
J Theorie zwei klassische Typen gegenüber 
. der weltoffene „naive“ Dichter und d er 
„Sentimentalische“, den die Spannung zwi- 
f sehen Ideal und Wirklichkeit nicht froh wer- 
i den läßt Wir werden ihnen wieder begeg- 

?■" nen, denn zwischen ihnen findet seit eh und 
je die Diskussion des Themas statt; sie gehö- 

ren auf «‘ine seltsame Weise zusammen, die 
• V es aufmldaren gilt . • 

Der Griesgram - die Griechen nannten ihn 
„Dyskolos" dem nichts recht ist „®n aller 
V Menschlichkeit ganz fremder Mensch“, ist 
- / die Zentralfigur der Charakterkomödie des 
jungen Menander, die im Jahr 316 v. Chr. in 
' Athen den ersten Preis erhielt Er schimpft 
' auf aBe, bebaut säbstgenügsam in der Ein- 
' samkeit seinen steinigen Acker und hangt 
dabei dem utopischen Gedanken nach, daß 
■■■ ' es keine Gerichte, keine GeSngmsse und 
.v V keine Kriege geben müßte, „wenn alle guten 
Willens wären / und jeder auch am Wenigen 
genug hätte“. 

Kritiker dieser Art die den „Konsum-Ter- 
- ror für die Wurzel alles irdischen Übels 
halten, werden uns gewiß auch jetz wieder 
. ins Gewissen reden, weil die eine Welt, in d« 

. , Menschen verhungern, die in der Ausstel- 
lung gezeigte andere Welt wo die Leute 

,r „toben wie vom bösen Geist getrieben“, als 

j 1 1 ein schlimmes Blendwerk des Teufels ent- 
’ larve. Die Überlegung, daß Armen- und Aus- 

landshilfe nur eine auf ihrem eigenen Markt 

florierende, nicht aber eine unter Absatz- 
schwierigkeiten ächzende Wirtschaft ui lei- 
sten vermag, gehen über den Rand der 


Hier ist des Volkes wahrer Himmel 

Von der Freude an Freß-, Reise- und anderen Verbrauchermessen / Von PETER R. HOFSTÄTTER 


Schüssel mit dem Morgenmüsli der «Kriti- 
schen“ hinaus. Insofern sie ihren Antag tat- 
sächlich laug gestalten und ansonsten mög- 
lichst wenig zum viel verspotteten Bruttoso- 
zialprodukt beitragen, sichern sie sich selbst 
das gute Gewissen der freiwillig Entbehren- 
den, das - bezogen auf dte unfrerwißig Ent- 
behrenden inden Elendszonen -einem gro- 
tesken LUXUS gfeiphhunmt 

Aber lassen wir den volkswirtschaftlichen 
Nachhilfeunterricht für Grüne! Es gibt beim 
Streit um die Legitimität von Verbraucher- 
messen und Werbung nämlich noch 
weiteren, sehr inter e ssanten und sozusagen 
weltanschaulichen Aspekt Die Plakate auf 
der Straße und die Werbespots im Fernse- 
hen strahlen Freude und Heiterkeit aus, ob 
es sichiiunumFruchtsafte^Haaipfiegeimt- 
tel, Kaffee, Modewaren oder Zigaretten han- 
delt Sie präsentieren sich samt und sonders 
in einer Jaeüen Welt“ mit fröhlichen, gesun- 
den und meist jungen und hübschen Men- 
schen, die einander gerne helfen und ver- 
trauen. Da fällt kein böses Wort, denn das 
„Gesetz gegen, unlauteren Wettbewerb“ 
(UWG) verbietet jede Form abträglicher Be- 
merkungen über Konkurrenzprodukte. 


Biersorten sehen eben 
fast alle gleich aus 

' Den Schwarzwälder Hersteller von Fern- 
sehgeräten, der vor der letzten Olympiade 
für seinen Videorecorder im Hinblick dar- 
auf, daß für uns die Wettkämpfe meist in die 
Stunden nach Mitternacht fielen, mit dem 
harmlosen Slogan warb „Alles schläft, Saba 
wacht“, zwang das Landgericht Frankfurt 
unter Androhung einer Ordnungsstrafe von 
500 000 Mark, sein Plakat zu überkleben. Die 
Behauptung, diese schliefen, ist bereits eine 
unstatthafte Herabsetzung anderer firmen. 

Ei™» solche Regelung entspricht den eige- 
nen Gesetzen der Angebots-Welt, die sch 
aus dem einfachen Prinzip bereiten, daß 
nur das Wünschbare zum Erwerb lockt Es 
wäre daher für alte TfersteTter mRoinander 
konkurrierender Markenartikel ein Nachteil, 
wenn sch die Firma X auf Kosten der Firma 
Y empfehlen dürfte. Auf diese Weise käme 
sehr schnell ein Vorrat unfreundlicher Be- 
merkungen zustande, von denen schon bald 
niemand mehr wüßte, welcher Tadel zu wel- 
cher Marke gehört Daher ist von jedem Pro- 
dukt nur zu erfahren, daß es von ausgezeichr 

neter Qualität und für seine Aufgabe absolut 
geeignetist 

Damit gerät man aber inanen Engpaß, da 
ein Glas Bier aus Jever auch in einer farbi- 
gen Anzeige nicht vid anders aussehen kann 
als eines aus Kulmbach, und eine Margarine 
sich vom Anblick her kaum von irgend einer 

anderen unterscheiden läßt Es kommt also 
auf das Umfeld, das Dnun-und-dran an, das 
die charakterisierenden Assoziationen be- 
reitzustellen hat Da gibt es Cowboys, die auf 
bestimmte Zigaretten schwören, wahrend 
andere Marken von Liebespaaren bevorzugt 
oder haup tsächlich von burschikosen Da- 


men in Gesellschaft mehrerer Herren ge- 
raucht werden. 

Die Zahl der Situationen, in denen sich 
Produkte vorstdien können, ist schier unbe- 
grenzt, auch wenn einzelne Marken versu- 
chen, sich einen für sie typischen Bereich zu 
reservieren. Eines jedoch haben diese zahllo- 
sen Welt-Ausschnitte gemeinsam: Sie sind 
«Tip anziehend, erfreulich und schön. Das 
kann nicht anders «ein; was wünschbar 
soll, muß auch in einem Umfeld erscheinen, 
das durchwegs angenehme Gefühle wach- 
ruft Das ist der Inhalt des von den Psy- 
chologen Heider und Osgood formulierten 
Balance- bzw. Kongruenz-Prinzips. Wer 
wurde schon einen Leckerbissen auf einem 
schmutzigen Teller servieren? 

So selbstverständlich das ist, pflegt man 
doch eine Folge zu übersehen, die sich als 
der gemeinsame Effekt aller Werbemaßnah- 
znen emsteDt, ob es mm um Zahnpasten, 
Schokolade, Kaugununi oder Bettwäsche 
geht; sie alle präsentieren in vollkommener 
Eintracht das Bild einer Weh, in der jeder 
von uns gerne leben möchte. Wo Werbung 
überhaupt stattfindet, muß sich ihrer Eigen- 
gesetzlichkeit entsprechend vor unseren Au- 
gen eine zweite Welt erheben. 

Diesem Zwang können sich nicht einmal 
.kritische“ Publikationsargane entziehen, 
die in ihren Texten keine Muhe scheuen, die 
Welt - als solche und insbesondere während 
der Amtszeit einer der Industrie und der 
Wirtschaft freundlich gesonnenen Regie- 
rung - als ein Jammer tal erscheinen zu las- 
sen. Sie wären nämlich, wie eine Spezialistin 
des Werberechts, Frauke Henning-Bodewig, 
1981 nachgewiesen hat, ohne das Werbege- 
schäft nicht mehr grjstenrfahig Es muß sie 
allerdings aufs äußerste erbittern, daß alle 
Produkte, die mit Bildern aus der „hellen 
Wett“ warben, m glrfch für dieses Weltbild 
Werbung treiben. 

Diese Konsequenz wird zwar kaum beach- 
tet, sie gehört aber durchaus zum Wesen von 
Werbung, die ja nicht isoliert für dieses oder 
jenes Produkt getrieben werden kann. Sie 
bedarf bei all ihren Einzelaktionen der Ein- 
bettung in ein Weltbild bzw. in «wn Le- 
bensstil, für den es nicht anstößig ist, wenn 
jemand auch -aber nicht notwendigerweise 
nur - an solchen Dmgen und Erlebnissen 
seine Freude hat und zeigt, die Geld kosten. 

Unser offizielles Weltsystem neigt in die- 
sem Punkt allerdings zur Scheinheüigkeit, 
denn als achtbar und für »men wahren Ge- 
nuß geeignet gelten vornehmlich „geistige 
Werte“. Man sieht dabei über die Preise für 
OpempEtze sowie für Theater- und Kon- 
zertkarten schnell hinweg, obwohl diese bis- 
weilen -namentlich bei „Festspielen“ -sehr 
stattlich sind. Über Bücher läßt skh vieles 
sagen, aber sie and unter anderem auch 
Markenartikel, die als solche einen Preis ha- 
ben. 

Tatsächlich gibt es ei™» Werbung für Kul- 
turgut» jeder Axt, durch die zum Beispiel 
ein Buch zum „Bestseller“ stilisiert werden 
kann und ein Büd zum Repräsentanten ei- 
nes weltbewegenden X-ismus. Statt von 
„Webling“ spricht man auf diesem Gebiet 


freilich lieber mit englischem Akzent von 
„promotion“. 

In unserem Zusammenhang wesentlich 
bleibt, daß die Werbung den Käufer von 
Kulturgütern Ausschnitte eines Weltbildes 
mitliefert, das es ihm erlaubt, sich in Gedan- 
ken - je nach Geschmack - in die Gesell- 
schaft von Leuten zu versetzen, die Sinn für 
Schönheit haben, die Karajan verehren, die 
Tiefsinn verstehen, oder von Personen, die 
ungeschminkte Wahrheiten vertragen kön- 
nen. 

Worum es im einzelnen auch gehen mag, 
zeigt sich doch immer wieder ein generelles 
Bestreben zur Überhöhung der konkreten 
Gegebenheiten durch die Vision einer er- 
freulicheren und schöneren Welt Goethe be- 
schrieb diese Tendenz 1809 in den „Maxi- 
men und Reflexionen": „Wie in Rom außer 
den Römern noch ein Volk von Statuen war, 
so ist außer dieser realen Weh noch eine Wdt 
des Wahns, viel mächtiger beinahe, in der 
die meisten leben.“ Für uns ist das die Welt 
der Plakate und der Werbespots. 

Mittlerweile wissen wir über diese zweite 
Welt und Über deren Z ustflndricnmnipn 
recht gut Bescheid. Den Ansatz dazu lieferte 
der englische Arzt Dr. A. L. Wigan mit sei- 
nem Buch über die „Duality of tbe Mind“ 
von 1844, in dem er von einem ihm gut 
halrannten und sein Lebtag lang unauffälli- 
gen Patienten berichtete, daß diese r - wie 
die Autopsie »gab - nur eine Großhimhälf- 
te (Hemisphäre) besessen habe. Ergänzt 
wurde dies» Befund durch die Neurologen 
Broca (1865) und W»nicke (1874), die bei 
normalen T terhtshanrlpr n in der linken He- 
misphäre - und nur in dieser! - die Zentren 
für aktives Sprechen und für das Sprachver- 
stehen lokalisieren konnten. 


Für Humor ist die rechte 
Gehirnhälfte zuständig 

Die Möglichkeiten der rechten Hemisphä- 
re blieben dagegen bis zu dem Zeitpunkt 
rätselhaft, in dem es zu Anfang der vierziger 
Jahre Chirurgen gelang, bei schweren Fällen 
von Epilepsie das Ubergreifen der Krampf- 
zustände von einer EQmseite auf die andere 
durch die Unterbrechung d» die baden He- 
misphären verbindenden Bahnen im sog. 
„Balken“ (Corpus CaDosum) zu verhindern. 
Einay solchen Eingriff merkt man dem Pati- 
enten schon sehr bald nicht mehr an, jedoch 
gelingt es unter besonderen Versuchsbedin- 
gungen, Reize in nur eine der beiden Hemi - 
sphären zu leiten und auf diese Weise die für 
diese charakteristische Verarbeitung von In- 
formationen kennenzulemen. Für seine 
bahnbrechenden Arbeiten auf diesem Ge- 
biet hat 1981 der Psychophysiologe Ronald 
W. Sperry den Nobelpreis erhalten. 

Mit drei his vier wissenschaftlichen ITnter- 
suchungen pro Woche ist dieses For- 
schungsgebiet zurZeit in schneller Entwick- 
lung begriffen. Überschlägig läßt sich je- 
doch schon heute feststell e n, daß die linke 
Hemisphäre, in d» da< motorische »™d das 
sensorische Sprachzentrum liegen, im we- 


sentlichen für die Produktion und das Ver- 
stehen von Sprachen sowie für das sprach- 
hafte, diskursive Denken zuständig ist, wäh- 
rend in der rechten Hemisphäre die ganz- 
heitliche Strukturierung der Sehwelt erfolgt 
Dabei kommen Gestalten zustande, die uns 
emotional - sei es als bedrohlich oder als 
»heiternd - anmuten. Die linke Hemisphäre 
verfahrt analytisch, indem sie dort Unter- 
schiede akzentuiert, wo die rechte in erster 
Linie Gemeinsamkeiten auffaßt Die beiden 
Prozesse ergänzen einander. 

Dem logischen Denken, das in d» linken 
Hemisphäre sein Substrat bat, steht als Lei- 
stung der rechten Hemisphäre das musische 
Erleben und das Verstehen von Ausdruck 
gegenüber. Dabei scheint die Aktivierung 
der rechten Großhirnhälfte mit ein» eh» 
heiteren (euphorischen) und extravertierten 
Stimmung einherzugehen, die der linken 
tendiert dagegen mehr in depressiv» Rich- 
tung zur Introversion. 

Es liegt nahe, die Effekte der Werbung auf 
die Besonderheiten der rechten Großhim- 
hälfte zu beziehen, die all das ausfonnt und 
hervorhebt was zum Büd d» „heilen Welt“ 
befriedigt» Wünsche gehört, wahrend die 
Gegenseite eh» die unfreundlichen Züge 
eines „kritischen“ Weltbildes verstärkt 
Oder anders ausgedrückt D» Adressat der 
Werbung ist die rechte Hemisphäre. 

Daraus erklären sich die meisten Strate- 
gien der Werbung, die auf eine spezifische 
Einstimmung, das sogenannte „Priming“, 
dies» Hemisphäre durch kurzweilige Bild- 
motive- wie z. B. die Mainzeimännchen des 
ZDF - sowie durch Humor und mitreißende 
Rhythmen abzielen. Die Welt aus der Sicht 
d» rechten Großhiznhalfte - das ist auch 
das Geheimnis der „Messen“, auf denen es 
so fröhlich zugehen muß, als würde hi» 
„des Volkes wahr» Himmel“ zur Wirklich- 
keit 

Es verlohnt sich, auf eines der Experimen- 
te von Sperry genauer einzugehen. Bei der 
Versuchsperson sind die Verbindungsbah- 
nen zwischen den beiden Großhimhälften 
durchtrennt Sie fixiert einen bestimmten 
P unkt in d» Mitte ihres Gesichtsfeldes; da- 
durch gelangt der links davon aufleuchtende 
optische Reiz - das Wort „nut“ (Schrauben- 
mutter) - in die Sehsphäre ihrer rechten 
Großhirnhälfte. Diese Information genügt 
für die Versuchsperson, um mit ihr» linken 
Hand, die ebe nfalls von d» rechten Hemi- 
sphäre innerviert wird, hinter einem Vor- 
hang, das heißt ohne Sichtkontrolle, die 
Schraubenmutter richtig zu ertasten. 

Das Merkwürdige ab» ist dabei, daß die 
Versuchsperson den nunmehr in ihrer rech- 
ten Hand befindlichen Gegenstand, den sie 
nicht sieht auch nicht zu benennen vermag. 
Ihre für sprachliche Teistungen zuständige 
link« Hemisphäre hat den optischen Reiz, 
das Wort „nut“, nicht empfangen. Für die 
allein von der rechten Hemisphäre verarbei- 
tete Information und für die nur von ihr 
gesteuerten Aktionen fehlen die Worte. 

Diese Vorgänge ereignen sich außerhalb 
des Bewußtseins, das im wesentlichen ja die 
Möglichkeit ist Erlebnisse im stillen Selbst- 


gespräch zu benennen. Was hier im Fall 
eines „SpUt-bram-Patienten“ deutlich wird, 
darf man insofern verallgemeinern, als Ein- 
drücke gefühls- und stimmungsmäßiger Na- 
tur, die hauptsächlich rech ts-hemisphärisch 
verarbeitet und strukturiert werden, uns in 
ihren Einzelheiten weitgehend unbewußt 
bleiben. Das „Ich weiß nicht was soll es 
bedeuten . . .“ klingt hier an. 

Was die Betrachtung d» Welt anlangt, 
gibt es wahrscheinlich auch subjektive Prä- 
ferenzen, die den zum Pessimismus neigen- 
den Nörgler, den „Dyskolos“, als jemanden 
erscheinen lassen, d» in Situationen beson- 
ders leicht links-hemisphärisch reagiert, wo 
sich der sinnenfrohe Optimist od» ein Au- 
gen-Mensch wie Goethe der rechts-hemi- 
sphärischen Verarbeitung sein» Eindrücke 
Überlassen kann. 

Voltaire hat diese Position im Anschluß 
an das den Glauben viel» erschütternde 
Erdbeben von Lissabon von 1755 mit seinen 
60000 Toten in dem satirischen Roman 
„Candide“ 1759 aufs Korn genommen. „Op- 
timismus“, heißt es dort, sei „die Sucht zu 
behaupten, alles sei gut wenn es einem 
schlecht geht* 1 ; in den Städten ab», „die 
sich des Friedens zu erfreuen scheinen und 
wo die Künste in Blüte stehen, da werden 
die Menschen noch mehr von Neid, Sorgen 
und Unruhe verzehrt als in ein» belagerten 
Stadt“. 


Was Goethe gefällt, frommt 
Schiller noch lange nicht 


Candide und sein Gegenspiel», der Pessi- 
mist Martin, sind die beiden Typen, die ein- 
ander gegenüberstehen wie Faust und des- 
sen Famulus Wagner, hinter denen Goethe 
selbst sichtbar wird, der mit d» Nieder- 
schrift des „Weither“ 1774 d» Gefährdung 
durch die Misanthropie entgangen war, und 
Schill», für den diese Tendenz das Wesen 
sein» eigenen, d» „ sentimentalisc hen 
Dichtung“ ausmaebte. 

Goethes Vergnügen an der Leipzig» Mes- 
se vermochte » daher nicht nachzufühlen. 
Schon in dem ersten Gespräch d» beiden 
Mann» am 20. Juli 1794 wurde d» Unter- 
schied zwischen rechts- und links-hemi- 
sphärisch» Weltauffassung in exemplari- 
scher Weise deutlich: Goethe versuchte die 
Urpflanze „mit manchen charkterisüscben 
Federstrichen ... vor seinen Augen entste- 
hen zu lassen“, worauf Schiller einwandte: 
„Das ist keine Erfahrung, das ist eine Idee.“ 

Den „Kritischen“, die d» Erfahrung zuwi- 
der gegen den Konsumterror zu Felde zie- 
hen und die um ein» Idee willen am liebsten 
alle Werbung verbieten würden, müßte man 
mit allem Nachdruck sagen: Durch ihre De- 
monstration wird das Leben weder für sie 
selbst noch für andere genußreicher, weil es 
Freude und Zufriedenheit in d» Welt der 
linken Hemisphäre nur als Gegenstände ei- 
ner prinzipiell unstillbaren Sehnsucht gibt 

In Anbetracht d» „Dualität“ unseres 
Weltanschauens darf man sich allerdings 
nicht wundem, wenn Aufforderungen zum 
Verzicht und zum kargen Leben, sobald sie 
überhandnehmen, das Gegenteil bewirken, 
nämlich eine Steigerung d» Bereitschaft 
zur Aufnahme erfreulich» Elindrücke, wäh- 
rend die naive Selbstgerechtigkeit der „hei- 
len Welt“ gegebenenfalls zum Protest und 
zum Rückzug aus ein» solchen Welt heraus- 
fordert. 
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Entscheidung am 
Goldenen Horn 

Erzählung von PETER EBNER 


E r war nach Istanbul gekommen, 
um endlich einmal eine echte 
Chance zu haben. Den sorglos ge- 
bauten F lughafen mit den kaum 
drei Meter hohen Hallen und den 
äquatorialen Temperaturen hatte er bereits 
hinter sich gebracht, war mit einem rattern- 
den und fauchenden Ungeheuer, das sich 
wunderbarerweise und sicherlich phanta- 
stische Mengen Benzin fressend trotz aller 
gegenteiliger Erwartungen fortbewegte, in 
die Stadt gefahren »nd s pazier te dann hin, 
auf nach Pera. Im alten Palast-Hotel nahm er 
ein Zimmer, ließ seinen kleinen Koffer dort 
und ging weg. 

'• Oben in Galata angekommen, beeindruck- 
te ihn erst einmal der unglau blich dichte 
Verkehr, der zum Taxim-Platz strömte. Oh- 
ne viel zu denken, probierte er es jetzt ganz 
einfach aus und versuchte, wozu er herge- 
kommen war. Er trat vom Gehsteig und ging 
ganz einfach, und ohne auch nur eine Se- 
kunde nach links oder rechts zu blicken, 
über die breite Straße, aber erfolglos, Brem- 
sen knirschten,' Autoreifen quietschten, aus 
den Wagenfenstem hängende Männer stie- 
ßen wüste Verwünschungen und Flüche 
aus, das war alles. Drüben am Gehsteig über- 
legte er, daß er wieder einmal versagt hatte, 
es war dumm gewesen, nicht mit der hohen 
Heaktionsgeschwindigfceit der Türken zu 
rechnen, und er spazierte weiter. 

Er durchstreifte die schmalen Gassen zu 
seiner Rechten, und vorbei an uralten Holz- 
häusern mit geschnitzten Haremgittem vor 
den großen Fenstern im ersten Stockwerk 
kam er hinunter zum Bosporus, schleuderte 
entlang der Uferstraße stadteinwärts und 
war verärgert, weil ihm beim Anblick des 
schmalen Meeresstreifens gleich die Tat- 
sache, daß er schwimmen konnte, ins Be- 
wußtsein getreten und ihm also klar war, 
daß er hier am Wasser bloß seine Zeit ver- 
schwende. 

Aber der Turm? Ein wenig nach rechts 
und hinauf, erinnerte er sich, dort muß doch 
dieser fette Turm zu finden sein? Tatsäch- 
lich wandte er sich nach rechts, ging durch 
die diesmal sehr engen und besonders 
schmutzigen Gassen des alten Griechenvier- 
tels bergauf, bezahlte den Eintritt und be- 
stieg den weithin berühmten Galata-Turm. 
Aber vergebens, diese Idioten haben ein me- 
terhohes und unübersteigbares Gitter mon- 
tiert. das von unten nicht zu sehen ist Offen- 
bar ist es ihnen lästig geworden, dort unten 
jeden Tag die Verzweifelt-Gewesenen weg- 
raumen zu müssen und nachher immer die- 
ses Saubennachen. 

Ohne dem herrlichen Blick über die Stadt 
und dem weltberühmten Panorama vom Se- 
rail bis Eyüp auch nur einen Moment lang 
Aufmerksamkeit zu schenken, stieg er wie- 
der vom Turm und ging das kurze Stücklein 
bergab zur alten Pontonbrücke. Dort legen 
die Fährboote an, die von den Inseln kom- 
men. Wenig späterstand er am kleinen Pier, 
und hinter einer hölzernen Barriere warteten 
sicherlich mehr als hundert Leute auf den 
nächsten Dampfer. 

Bis zur Ankunft des Schiffes verging eine 
Viertelstunde, dann war es nur noch wenige 
Meter von den Planken der Landestelle ent- 
fernt Er übersprang die Absperrung und lief 
zum Schiff, aber schon in der nächsten Se- 
kunde wurde er von einem Angestellten der 
Linie am Kragen gepackt, zurückgerissen 
und festgehalten. Die Menge tobte, weil man 
meinte, er habe sich bloß vordrängen wol- 
len, dabei war von seiner Seite alles bis aufs 
letzte bedacht worden, und einmal zwischen 
Anlegeplanken und Schiffsrumpf gesprun- 
gen, wäre er sicherlich zu Tode gequetscht 
worden. Als ihn der Beamte losgelassen hat- 
te, lief er bei einem der Seitenausgänge hin- 
aus und über die Brücke ins alte Stambul 
hi nein. Der Bahnhof? Schon überlegte er, ob 
er es dort versuchen solle Ja, warum bin ich 
ausgerechnet in diese Stadt gekommen, in 
jedem Land der Welt kann man sich vor 
einen Zug werfen. Nach dem Mißerfolg mit 
dem Dampfer begannen seine Nerven und 
danach das Gedächtnis erst jetzt wieder ihre 
Dienste zu tun. 

* 

Natürlich, die Arzte im mehr oder weniger 
christlichen Abendland oder gar in den Ver- 
einigten Staaten würden bis zur letzten Se- 
kunde um mein Leben kämpfen und nie an 
ein Aufhoren vor da allerletzten Rettungs- 
möglichkeit denken. Ware ich aber hier nur 
schwerverletzt und nicht gleich tot. was ja 
allzuleicht der Fall sein kann, weil es doch 
Statistiken gibt, die sagen, daß nur jeder 
dritte odervierte Versuch gelinge - ja, hier 
wären die Ärzte sicherlich viel eher geneigt, 
Kismet zu sagen und mich sterben zu lassen. 
Naja, also dann weiter. Und er marschierte 
am Bahnhof vorbei bis hinauf zur Hagia 
Sophia, er ließ die Heilige Weisheit aber 
links liegen und ging in den großen Basar. 

Das lebhafte Treiben der Kaufleute und 
ihrer Kunden wurde dort durch das dämmri- 
ge Licht mehr als ausgeglichen, und in den 
alten Hallen schien es viel stiller zu sein als 
draußen auf der Straße. Langsam spazierte 
er an den Tuchhändlem, später an den Glas- 
läden und Gewürzverkäufen] vorbei, bis er 
schließlich in die Mitte des Basars vorge- 
drungen war und in der Gasse der Juweliere 
stand. 

Daß mir diese einfachste Sache der Welt 
nicht schon vorher eingefallen ist! Natürlich 
sind diese Leute hier bewaffnet, was ich tun 
muß, wird nicht sehr schwer sein, ich werde 
in eines der großen Geschäfte gehen, die 
Glasplatte eines Pultes einschlagen, eine 
Handvoll der teuersten Sachen an mich neh- 
men, halbherzig weglaufen, und wenige Se- 
kunden später wird mich schon ein Schuß 
niederstrecken. 

Dann zögerte er nicht mehr, betrat den 
reichsten Laden, den er sah, konnte sich das 
Einschlagen einer Glasplatte ersparen, denn 
zufällig stand vor einer Kundschaft und auf 


dem Verkaufspult des Geschaltes ein Ta- 
blett und darauf lagen schwere Goldketten 
mit herrlichen Smaragden, dicke Ringe mit 
großen Diamanten, Armbänder mit Saphi- 
ren und Rubinen. Dahinter gab es einen 
Verkäufer, der, als er den N^i ^ilc n m-mlrng 
sah, wohl das Tablett, aber nicht die darauf 
befindlichen Waren festhielt 

Schon in der nächsten Sekunde hatte un- 
ser Freund eine Handvoll T Mi^mmengpr affl 
und in seine linke Rocktasche gesteckt, eine 
zweite Handvoll verschwand in der rechten 

Tasche, und dann griff er nochmals zu, War 

aber im nächsten Moment schon hinausge- 
laufen und trabte anschließend nicht 
schnell durch die Gasse der Teppichhändler 
und zum unteren Ausgang des Basars. Dann 
hörte er den Schuß, auf den er gewartet 
hatte, danach ein zweiter, ein dritter, er lief 
weiter, verlor hier oder da eines der 
Schmuckstücke, die er noch immer in sei- 
nen Händen trug, stopfte dann den Rest in 
seine Taschen, merkte, daß Leute gesehen 
hatten, daß ihm eines oder das andere der 
guten Stücke im Lauf verlorengegangen war 
und daß sie aus den Teppichgeschäften 
stürzten, zu suchen begannen, am Boden 
herumkrochen und so seine Verfolger auf- 
hielten, bis schließlich ein einziger Men- 
schenknäuel die Gasse der Teppichhändler 
vollkommen verstopfte. 

Er blieb stehen, sah rieh die streitenden, 
schreienden, fluchenden Leute eine Zeitlang 
an, noch ein Schuß, diesmal vielleicht nur, 

um Platz ZU schaffen t dann hatten sich seine 

Verfolger einen Weg gebahnt und stürzten 
an ihm vorbei dem unteren Ausgang des 
Basars zu, während er rieh langsam und 
nachdenklich dem oberen zuwandte. 

Bei dem Tor, durch das ervor kurzem erst 
den Basar betreten hatte, setzte er sich auf 
eine der dort für müde Kunden aufgestellten 
Banke, mußte dabei die Taschen seiner Jak- 
ke halten, wurden sie doch recht aufeilend 
durch zumindest ein Kilo Gewicht auf jeder 
Seite heruntergezogen. 

Einige Sekunden lang schloß er die Au- 
gen, und als er sie wieder öffnete, merkte er, 
daß ein alter, ehrwürdig aussehender musel- 
manischer Priester neben ihm Platz genom- 
men hatte. Langes, weißes Haar wallte unter 
seiner Kopfbedeckung hervor, die ein Mit- 
telding zwischen Turban, Fez und europäi- 
scher Kappe war. Aber als unser Freund 
dann merkte, daß ihn jener, seinen boden- 
langen schwarzen Umhang vorne zusam- 
mengerafft haltend, mit einem vertraulichen 
Lächeln von der Seite her bewundernd an- 
sah und komplizenhaft wissend mit dem 
Kopf nickte, wollte er schon aufspringen 
und weglaufen. Aber nein, überlegte er so- 
fort, vielleicht ist da noch eine letzte Gele- 
genheit für mich? Der Alte ruft die Polizei, 
und ich habe während einer späteren Flucht 
noch einmal eine Chance. 

* 

Dann war er sehr erstaunt, als der Imam, 
wie er ihn in Gedanken inzwischen bereits 
benannte, die Hand auf seinen Arm legte 
und in reinstem Französisch sagte; Keine 
Angst, mein Freund, ich spazierte eben 
durch den Basar und habe alles gesehen. 
Trotzdem keine Angst, mein Lieber, Sie sind 
jetzt reich, und ich vergönne Ihnen das, 
denn der Juwelier, den Sie eben besuchten, 
ist nicht nur ein sehr habgieriger, sondern 
auch ein besonders sittenloser Halunke. Se- 
hen Sie, der hat hier in der Nahe eigene 
Werkstätten, in welchen er seine Arbeiter bis 
aufs Blut ausbeutet, er besitzt aber außer- 
dem nicht weniger als drei Na chtlokal e, in 
de nen er unschuldige Mädchen vom Land 
erpreßt und zwingt, kaum oder gar nicht 
bekleidet vor Männern zu tanzen, außerdem 
sagt man, daß ihm auch das neue Bordell am 
Ende der Istiklal-Straße gehören solL Ja, 
dem vergönne ich wirklich, was ihm ge- 
schah. 

Und was Sie betrifft, mein Freund, setzte 
der Alte nach einer kleinen Pause fort. Sie 
haben vor kurzem ganz ordentlich viel aufs 
Spiel gesetzt und müssen daher sehr ver- 
zweifelt gewesen sein. Ja. ich meine, daß das 
Schicksal mit Ihnen früher einmal ganz höce 

umgegangen sein muß, sonst hätten Sie nie 
soviel gewagt wie vorhin. Aber jetzt sind Sie 
reich, und sehen Sie, was den Juwelier und 
Sie betrifft, wir sagen da ganz einfach Kis- 
met. Und das kann auch manc hmal ein- 
schließen, daß ein Ungläubiger Glück hat, 
warum nicht? Dann stand der Alte auf, und 
ohne sich umzuwenden ging er zur Straße 
und war bald im Auf und Ab der Menschen 
verschwunden. 

Eine Viertelstunde später stand auch un- 
ser Freund auf; ließ den Basar hinter sich, 
wandte rieh oben in der Straße nach links 
und ging langsam zur Hagia Sophia, bedau- 
erte, daß das alte Gemäuer heutzutage we- 
der Kirche noch Moschee war, sondern bloß 
Museum. Trotzdem trat er ein, fand einen 
Stuhl, setzte sich, gab einem Aufseher ein 
gutes Trinkgeld und durfte sitzen bleiben. 
Er gedachte einige Zeit der Göttlichen Weis- 
heit, wie sie manchmal eben ein Menschen- 
schicksal lenke und ftihre, und dann be- 
schloß er, anzunehmen, was ihm geschenkt 
worden war, ein bißchen viel auf einmal, 
Leben und Reichtum gleichzeitig, aber war- 
um sollte er sich wehren dagegen, überlegte 
er, verließ das ehrwürdige Gebäude, ging 
noch an der Hohen Pforte vorbei und die 
Straße hinunter zum Bahnhof 

Er beschloß, sein Köfferchen drüben im 
Palast-Hotel zurückzulassen, kaufte eine 
Fahrkarte und fuhr per Bahn in sein Heimat- 
land. Es war ja auch egal, wie er reiste, war er 
doch vorhin nach Istanbul gekommen, ohne 
einen Rückflug gebucht zu haben. Ja. und 
zuletzt bleibt nur noch zu erzählen, daß er 
daheim sein Schicksal, wie es sich eben je- 
weils ergab, immer annahm, und so auf sei- 
nem Lebensweg bald vom Guten zum Bes- 
seren dahinschreitend froh und glücklich 
bis zum natürlichen Ende seines Erdenda- 
seins weiteriebte. 



Franz Toseph und Elisabeth in Med 1898 bei ihren letzten Spaziergang In Bad 
Huingeo vier Monate vor der Ermordung der Kaiserin 


Schnappschüsse vom guten 
alten Kaiser Franz Joseph 


A ls der 18jährige Erzherzog Franz 
Joseph im Dezember 1848 nach 
dem Verzicht seines geistesschwa- 
chen Onkels Kaiser Ferdinand L den 
Thron bestieg, stak die Fotografie noch in 
den Kinderschuhen. Ein Handicap für ei- 
ne Bilddokumentation über „den Kai- 
ser“? In gewisser Weise sicher. Aber wozu 
gab es Hofmaler und Zeichner? Foto ma- 
terial fließt erst reicher seit dem letzten 
Drittel des 19. Jahrhunderts. 

Kaiser Franz Joseph L, der 68 Jahre 
lang bis zu seinem Tod am 21. November 
1916 die Geschicke des österreichischen 
Kaiserstaates und dann der von ihm be- 
gründeten Doppelmonarchie lenkte, hat 
in seinem Herrec herleben nicht nur Gene- 
rationen überlebt sondern auch die 
Etappen der technischen Revolution. Er 
selbst freilich hat manche Errongenschaft 
dieser Ära nicht sehr geschätzt weder die 
Lichtbüdkunst noch das Automobil oder 
das Telefon. 

Die neue, von wohlabgewogenem Text 
begleitete Bilddokumentation über Franz 
Joseph und sein Zeitalter „Der Kaiser. 
Franz Joseph L Bilder und Dokumente“, 
herausgegeben von Georg Markus, einem 
Kenner der neuen österreichischen Ge- 
schichte (Amalthea Verlag, München. 165 
S. t 48 Mark), mag vordergründig dem 
österreichisch-sentimentalen Heimweh, 
nach der Kaiserzeit dienen, besitzt indes 
als Dokumentation weit höheren Wert 
Der heutige Chef des Hauses Habsburg, 
des „alten Kaisers“ Urgroßneffe Erzher- 
zog Otto, hat ein Vorwort beigesteuert, in 
dem er meint die S ehnsuc ht narh der — 
unwiederbringlich-veriorenen - Kaiser- 
zeit rühre daher, daß Franz Joseph L noch 
einen „menschlichen Staat“ verkörpert 


habe, in stiller, in langer Zeit gewachsener 
Autorität die sich nicht durch Strenge 
erzwingen lasse Genau das letzte hat der 
junge Franz Joseph in den Jahren zwi- 
schen 1848 und 1866 versucht damals 
ganz ein junger Cäsar“, wie ihn ein säch- 
sischer Diplomat beschrieben hat Erst 
mit reiferen Jahren hat der junge Cäsar“ 
gelernt daß es in einem komplizierten 
Vielvölkerstaat klüger sei, erst zu wägen 
nnd dann zu wagen. 

Das klassisch gewordene Bild vom „al- 
ten Kaiser“ über den Menschen und Din- 
gen hat eine lange Entwicklungsge- 
schichte. Bei Georg Markus sehen wir 
denn auch eher den schier unerschütter- 
lich würdigen Monarchen als den jungen 
Cäsar“, und seine Welt den durch Selbst- 
mord geendeten, früh gescheiterten einzi- 
gen leiblichen Sohn Rudolf die schone, 
vom Kaiser geliebte, aber nie verstandene 
Kaiserin Elisabeth (im Film zur „Sissy" 
degradiert), die durch Mord fiel, den un- 
geliebten Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand. 

Ganz unbekannte Dinge tauchen auf, 
eine Handzeichnung des Knaben Franz 
Joseph, die verborgenes Talent verrat der 
sozialistische Parteiausweis der einzigen 
Tochter des Kronprinzen Rudolf; der ge- 
schiedenen Fürstin zu Windiscb-Graetz, 
die einen sozialistischen Politiker heirate- 
te und alle Titel alter Zeit ablegte. 

Dazu gesellen sich viele „Schnapp- 
schüsse“, die den „alten Kaiser“ in seinen 
Lebensbereichen zeigen und verraten, 
daß es für hochgestellte Persönlichkeiten 
schon damals schwer war, der Kamera zu 
entwischen. Geschichte wird hier wieder 
auf ganz besondere Art lebendig. 

WALTER GÖRLITZ 


Der schöne Traum 

vom leeren Paradies 

Von HANS NERTH 


S chwer zu sagen, wer die Legende er- 
fand. oder ob sie überhaupt eines Erfin- 
ders bedurfte; ob sie nicht auf den 
Schilderungen, den bestellten Berich ten 
und geschönten Protokollen früher Entdek- 
ker von selber wuchs, weitergesraunt von 
Generation zu Generation und ausgestattet 
mit appetitlichen Details . . . jene Traumvor- 

ewiger Sonne und ewigem Frieden nämlich, 
mit Kokospalmen über periweiße] Strän- 
den, vor einer blitzsauberen, smaragdgrünen 
See. Natürlich bot die Wirklichkeit entspre- 
chende Kulissen vielerorts reichlich an, man 

brauchte sie nur ahznlichten und als Lock- 
bilder auf Poster zu drucken, für efa Stan- 
dard-Dekor von Reisebüros; erst nach ent- 


Refughims zeigt sich dpnn so ziemlich alles 
anders. 

Myriaden widriger Insekten lauem an 
südlichen Inselstränden, Moskitos and ag- 
gressive Fliegen Völker, Termiten, Schlangen 
nicht setteo, Spinnen und flinke Lauf krebse 
zu Tausenden. Messerscharfe Muscheln und 
KoraDenspHtt er machen jeden unbeschuh- 
ten Schritt dort zu einem Risiko, wo kein 
mala ysischer Badewächter wenigstens ein 
Stückchen Strand glättet; der Abstecher ins 
Ufergrün scheitert gleich im ersten Gewu- 
cher scharfkantiger Gräser und unzähliger 
Domen, solange kein philippinischer Ma- 
chetenmann den W^g frdhäut - und über 
allem liegt der schlaffe, würzlose Tropenge- 
ruch permanenter Verwesung. 

Wir wissen vom Wandel der Seh n sü ch te: 
Im klassischen Altertum maß man den Rei- 
nen fremdartiger Landschaften noch die al- 
lergeringste Bedeutung bei; niemand wäre, 
zu einer Erkundung pittoresker Winkel, der 
innigen Betrachtung ungewohnter Uferpan- 
oramen oder Bergsühouetten aufgebrochen. 
Für Odysseus etwa, den Umgetriebenen, be- 
deutete Reisen ein böses Schicksal, wenn 
nicht gar Fluch, und wirklich froh wurde er 
erst bei figinw Heimkehr. Kreuzritter des 
Mittelalters rahmen ihr e Tehensestpeditin ri 
in den brisanten Osten als eine religiöse Kür, 
Handwerksburschen die vozgeschriebene 
Wanderschaft als Probe aufs Leben 
schlechthin, und erst in der R enaissanc e, mit 
einem ne u en Natur- und Landschaftsver- 
ständnis, wurden die Wurzeln für unser mo- 
dernes Reisewesen, zugleich aber auch für 
eine gängig e Reisephilosophie gelegt 

Sie diente freilich vorerst, über einige wei- 
tere Jahrhunderte, ausschließlich der 
Schicht unfemchn-n mgslnstig cr Latifun- 
dienbesitzer und betuchter Bürger: Ihnen 
konnten Büdungseriebnisse, die sichere Be- 
wunderung seßhafter Fteonde daheim und 
manch standesgemäße Zerstreuung in den 
Zentren des europäischen Fremdenverkehrs 
avisiert werden: Kur- und Badepläsier, Sai- 
sonballe, Glücksspiele. 

Jedenfalls primär Behaglichkeit in einer 
r undum noch keineswegs behaglichen Wett, 
mit vielen weißen Flecken auf der Landkar- 
te, und bei unablässig blutigem Gerangel 
arroganter Kolonialmächte um ferne Ein-, 
flußgebiete . . . schon deshalb eine Art der 
Erfahrungssucbe, die kaum nach dem Gusto 
von Reiseleitern heute, nach dem Sinn der 
Mini-Philosophen aus den mittleren Etagen 
gegenwärtiger Reise-Manufa kt uren sein 
kann. 

Schließlich güt es inzwischen, die „schön- 
sten Wochen des Jahres“ von Herrn Jeder- 
mann zu arrangieren und mit kleinen Fbrien- 
freiheiten auszustatten, die im Gefolge der 
großen Freiheit -nach dem Ende des Zwei- 
ten Weltkrieges lautstark proklamiert- gang 
und gäbe sind; schließlich hat man bis eben 
noch aUp Erweiterungen e ig en er Prograznm- 
angebote stolz als Siege über die mensch- 
liche Immobilität gefeiert, jede Indienststel- 
lung neuer und schnellerer flugzeugtypen 
begeistert beklatscht, hat die Einrichtung 


zusätzlicher Dfrsklverhindungen. ins Exo- 
tische als ein Zeichen dafür gewertet, daß 
unser Globus doch zunehmend ferien- 
freundlicher, zumindest aber begehbarer 
werde . . . wurde er es wirklich? 

Die Sperrzonen wachsen: keine Reisege- 
sellschaft, die noch die imposanten Kumm 
von Angkor im kambodscharuscMn 
Dschungel besuchen dürfte; ni eman d, der 
Vietnam oder Laos als einen Stu- 
dien- oder Eriebnisurlaub buchen könnte. 
Die schön e" Strände von Beira nebst vorge- 
lagerten AusfhigsmsHchen, die urigen Ufer- 
bungalow s für Taueber und Segler im up 
kreis von Luanda in Angola hegen mm im 
kommunistischen Machtbereich und sind 
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te, wie vor zehn Jahren noch ganz mühelos, 
in Panama Tkra-Buskarte lösen wollte, 
um von T -Endchen zu T fäT!d**hen g emächl i c h 
ftireh dm ' Isthmus 

naeb Mexiko zu zuckeln, geriete schnell zwi- £ 

Bürgeikriegsfronten, er bekäme die 
Passage do rt *hff krude Nicaragua wohl nie- 
mals bewilligt . 

töcfat offener, eher unwirtlicher ist die 
Welt letzthin geworden. Unzuträglicher ganz 
gewiß: Autoabgase in fürchterlichem Kon- 
zentrat wabern durch die Streßen des Mas- 
sm-ReäsezkOs Bangkok; - ärztli che Betreu- 
ung auf Traunnnseferuppen wie den Sey- 
chellen oder den Malediven ist, gemessen an 
mitteleuro päischen Maflstaben, j ämmerl i ch ; 
die Ufer von Adria und Riviera sind längst 

Kn I r t e r tond i rrrh «ra icht, mit fauligen Resten 
des - Touristen-Mfllionen übersättigt, und wer 
sich nur einmal die Mnhe machte, das Lei- 
timgCT gafjfi ff»* ayifMaTlnrra nach gesnndherts- 
abträghehen Salzen und Säuren zu untersu- 
chen, hätte Anlaß für allerlautesten Bürger- 
protest 

Mn Protest, der niemals stattfinden wird, • 
denn Paradiese werden nach wie vor ge- 
braucht Deftige, grellbunte Ersatzparadiese 
pi rar laiziatiscfo en Zeit, die ihren Glauben an 
einen Ort jenseitiger Glückseligkeit weitge- 
hend verlören hat; handfeste und gerade 
noch bezahlbare Genösse heute und hier, 
anstelle von biblischer Manna-Labung und 
elysiseben Klängen - mit MatTaigetränken. 
prima chemisch koloriert, mit rauchigen 
Barbecuefeten hinter garantiert südliche n 
Rfhm^idriridfinen, Nacktbadgux und dröh- 
nendem Rock aus primitiven Stranddiscos 
durch die Nächte... denn Legenden ster- 
ben nicht Träume vom schöneren Anders- 
wo verkommen meist nur zu RummelpUüz- 
bfldem. 


Am Mittag 

Von GUNHILD BOHM 

Der Schmerz heute morgen 
als mir einfiel, daß du 
mich verlasen willst 

Erdbällen: Wurzelballen 
in meinem Bauch 
Stamm 

in meiner Brust 

aus meinem Kopf drängt 

seine Krone - 

Ich will ein Baum weiden 

(Du weißt es ) 

auf m eiden .. 
lachlustigen 
Füßen 


Eine merkwürdige Art der Tierliebe 

Von GEORGE MIKES 


I n meinem Londoner Klub, dem „Gar- 
rick“, gibt es einen kleinen runden Tisch 
in der Ecke des Speisesaals, der an jedem 
Montagmittag für unseren Freundeskreis re- 
serviert ist Wir haben natürlich kein Recht 
irgendeinem Mitglied einen Platz zu verwei- 
gern, aber es ist allgemein bekannt daß es 
sich nicht gehört sich ohne besondere Auf- 
forderung dazuzusetzen. 

Am letzten Montag nun trat ein mir gut 
bekannter Psychiater, aber kein Angehöri- 
ger dieses engen Freundeskreises, an den 
Tisch heran, ja er brachte sogar noch einen 
Unbekannten mit Das war nun erst recht 
gegen unsere Gepflogenheiten, aber oben- 
drein gegen die Regeln des Klubs, die vor- 
schreiben. daß bestimmte 'fische - und un- 
ser Tisch war einer davon - nur Mitgliedern 
Vorbehalten sind. Doch was konnten wir 
dagegen tun ? 

Jch habe meinen Freund mitgebracht“, 
sagte der Psychiater. „Er ist ein Kollege von 
mir.“ Und der fremde Gast setzte mit sehr 
starkem deutschen Akzent an meine Adres- 
se h i n zu : „Ich wollte mich bei Ihnen für 
etwas bedanken.“ 

Das war eine Überraschung. 

«Ja“, fuhr der Gast fort „es handelt sich 
um Ihr Buch ,Tsi-Tsa\“ 

„Um ,Tsi-Tsa 4 !“ Das war nun erst recht 
überraschend. JDas Buch“, sagte ich, „ist 
die Biographie meiner Katze. Und ein biß- 
chen auch meine eigene Lebensgeschichte. 
Nachdem ich mich jahrelang, was heißt jah- 
relang, jahrzehntelang über die Tierliebe des 
Engländers lustig gemacht hatte, habe ich 
mich selber in ganz großem Stil in diese 

Katze verliebt“ 

„Ja, mit allen diesen Dingen hat es etwas 


zu tun“, sagte der deutsche Psychiater. „Und 
das alles möchte ich Ihnen gern erzählen.“ 

Was er anschließend tat 

„Ich bin nach dem Krieg“, so begann er, 
„aus Düsseldorf hierher gekommen. Damals 
las ich das eine oder andere Ihr» Bücher, in 
denen Sie sich über die Schwärmerei der 
Engländer für ihre Katzen und sonstigen 
Haustiere lustig machen. Das ist schon lange 
her. Ich machte dann eine Praxis auf, hatte 



ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


viel zu tun und gewohnte mich an das Leben 
in E n gla n d, ja, ich begann es richtig zu ge- 
nießen.“ 

„Vor einem Jahre ungefähr suchte midi 
em hochgestellter Beamter wegen eines Pro- 
blems auf. Er brauchte meine Hilfe. Worum 
h andelte es sich? Er konnte sich nicht ent- 
scheiden! Seit neun Jahren hatte er eine 
Geliebte, die er regelmäßig zweimal in der 
Woche besuchte; was bis dahin in seinem 
etwas langweili g en , aber sonst ganz glückli- 
chen E h eleben keine Störung hervorgerufen 
hatte. Nun aber hatte diese Fre undin sich 
entschl ossen, ihm ein Ultimatum ZU stellen- 
Er sollte rieh scheiden lassen und säe heira- 
ten, oder sie würde ein für allemal mit ihm 
Schluß machen. Er mußte eine Entschei- 
dung treffen, aber er konnte es nicht Das 
war sein Problem, deshalh hatte er mich 
atifgespff ht- Teh muffte ihm halfen “ 

„Es ist zwar ungewöhnlich“, fuhr der 
Psychiater fort, „sich eines so spezifischen 
Problems angmehmer», aber Ich übernahm 
den Fall und wollte ihn in der üblichen 
Weise behandeln. Ab« - man konnte sich mit 
dem Mann wirklich nur über diese eine Fra- 
ge unterhalten. Er liebe seine Freundin ehr- 
lich, er Irönfy * den G edanken nicht ertragen, 

mit ihr zu brechen. Aber seine Frau liebe er 
ebenfalls; zwar sei es ein bißchen langweilig 
mit ihr, aber sie sei ihm immereine zuverläs- 
sige und loyale Gefährtin gewesen, sie habe 
ihm ein behagliches Bah« bereitet Außer- 
dem hätten sie zwei erwachsene Künder, die 
sie liebten - lauter wohlbekannte Argumen- 
te, die schon tausendfach in ähnlichen K3- 
len aufgetauettt sind.* 

„All m ä h li c h beobachtete ich jedoch zwei 
Dinge. Erstens, daß er nicht die geringste 
Absicht hatte, seine Frau zu verlassen und 
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Freundin zu beruhigen. Und zu mir, 
wurde mir dabei klar, war er nur gekomx 
um zu beweisen, daß er ein furchterlk 
Problem zu bewältigen habe und in e 
tiefen Kri se stecke Der zweite Punkt i 

daß auch nach einem Jahr der Behandl 

die Freundin trotz .ihres Ultimatums lo 
Anstalten machte, ihn abzuservieren.“ 
»In diesen Augenblick fiel mir ihr B 
in die Ha n d und. verhalf mir zu einer I< 
Ich konnte ihm natürlich keinen direl 

Bat geben, für welche der beiden Dame 

steh entsc h eid e n sollte, aber ich gab : 
eine sehr viel klügere Empfehlung. 

schlug ihm vor, sich einen Hund zu kauft 

. „ Em e n Hund?“, rief ick aufa höcl 
überrascht 

„Er stellte mir dieselbe Frage“, sagte 
deutsche Doktor, „mit demselben 
Überraschung. Ja, er solle einen Hund S 
fern* für seine Frau. Wenn er sie verik 
sollte sie zum Trost wenigstens ein lebe 

Wesen Haben » — 
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liehen Eksatz für ihn, aber rmmnrh^ e 
Ersatz“ 

^ wir tete nicht sehr überzeugt abe 
gier zwei Wochen später kaufte er ihr e 
■prai ~ f»en entzückenden jungen 
kerspamel, schwarz und weiß gefleckt 
Namen Daniel Saß ich noch wefiw», 
len? Erblieb bei seiner Frau. VbrdUH 
zwischen den baden Frauen gestellt 

schied er sich ffir TYmiai . . L\ 


erDanisä Verließ, davon konnte keine Bede 

V Aus dam fogS**«**«, Hmtkwt Joatricj, 
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;:>5‘ Beispiele moderner Klassik: Landhaus von Quinlan Terry in Moreton-in-Marsh (links) und Manuel Manzano-Monis* rekonstruierter Strafienzug in Fuenterrabia 

I Rettet die Klassik vor der Postmoderne! 

■ ? Schinkel und keine Folgen - Ein Plädoyer gegen die Beliebigkeit in der neuen Architektur / Von LEON KRIER 


W enn die breite Öffentlichkeit 
zeitgenössische Architektur, 
Malerei und Plastik genng- 
schätzt, so gibt es dafür sehr, 
triftige Gründe. Die Ver- 
schandelung von Landschaft, Städten und 
Denkmälern ist nämlich kein «Versehen“, 
sondern das Ergebnis eines ganz bewußten 
Vorgehens von Intellektuellen und Künst- 
lern, von Gesetzgebern und Politikern zu- 
gleich. Der revolutionäre Wahn unserer Vä- 
ter hat Erfolg auf der ganzen Linie gezeitigt . 

Nur, die allgemeine Sehnsucht nach 
Kunst, nach Solidemund Schönem ist heute 
größer noch als die Verwirrung der Künst- 
ler. Unsere Schuten und Akademien promo- 
vieren und diplomieren mehr Künstler denn 
je, und zugleich mangelt es mehr denn je 
und überall an künstlerischen oderauch nur 
an einigermaßen „anständigen“ Werken. 
Wie farbig auch immer das Angebot unseres 
Pluralismus, scheint unsere Wahl doch pein- 
lich beengt zu sein. 

Trotz größter Anstrengungen will es dem 
industriellen Geist nicht gelingen, eine eige- 
ne Welt zu konzipieren, er ist nur fähig zum 
Fragment, zum Nebensatz und Bruchstück. 
Stockhausen und. Mies, Beuys und Beatles 
genügen uns aber nicht zu einem lebenswer- 
ten Leben. Anderersdts steht der Pluralis- 
mus ganzheitlichen Anstrengungen aber 
durchaus intolerant oder hyperkrkisch ge- 
genüber. Das mußte erst jüngst der in „klas- 
sischen“ Formen denkende und bauende 
Architekt Quinten Terry erfahren. Zur glei- 
chen Zeit, da er das Landhaus für Michael 
Heseltine fertigstellte, gestand der zustän- 
dige englische Umwetoiinister auf Fragen 
einer Architektur-Zeitschrift ein, daß sein 
liebster Architekt Oscar Niemeyer sei 
Bauen in „klassischen" Formen darf heu- 
te auf keine offizielle Förderung hoffen. Es 
wird weder an den Hoc hsch ule n gelehrt, 
noch bei Wettbewerben prämiert, noch wird 
ihm nennenswerte Unterstützung von Mäze- 
nen zuteil Der Begriff „klassische Architek- 
tur“ umfaßt, unabhängig von Stil- und Kul- 
turperioden, die Gesamtheit der Denkmäler 


W ie ein Hochsitz thront über dem Tal 
der Eifel ein architektonisches 
Prachtstück, das vor wenigen Jah- 
ren noch einer Untemehmerfemilie Heim 
und Herd bot und heute Hort kosmetischer 
Aufbereitung erschlaffter Leiber und Gemü- 
ter ist - eine Schönheitsfarm. 

An einem Spätnachmittag: In der Halle 
warten mit einem Glas Begrüßungssekt ei- 
nige VerschönemngswiDige in bequemen 
Fauteuils, Konversation betreibend. Es 
herrscht eine Atmosphäre gespannter Er- 
wartung. Jede Neuankommende wird von 
, geübten Augenpaaren abgetastet Die allsei- 
tige Bemühung, lässig ertragenen Reichtum 
mit auffallend zahlreichen Brillanten und 
. gut sichtbar plazierten Markenzeichen wohl- 
bekannter Spitzencouturiers an Blusen, 
Halstüchern und Schuhen zu zeigen, vennit- 
telt ein wenig Cafi^KranzJer- Ambiente. 

' \ Man spricht über seine Häuser inTenerif- 

! ? fo und Ibiza, die steilen Karrieren erfolgrei- 
cher Söhne und Töchter. Die mediterrane 
' - Hauttonung vermag allerdings die Krähen- 
• fuße um die Augen ebensowenig zu vertoer- 
• gen wie die leichte Bitternis in den Mund- 
' . winkeln, und auch das barocke Zuviel um 
, ihre Mitte laßt sich nicht kaschieren. 

Rin eindrucksvolles Beispiel des MÖgli- 
• eben in der Schönheitspflege ist di e Lei te nn : 
dieses Institutes. Sie kündigt das bevorste- 
hende Wochen-Prograram an: Mitjsmer all- 
morgendlichen Tasse heißen Kräutertees, 

. am Bett serviert, werden die Kurtage begm- 
\ nen. Eine halbe Stunde später werden junge 
Kosmetikerinnen die. Damen mit einer Kor- 
perbürste massieren - im Bett Danach 
Gymnastik im Gärten, Duschen, Frühstuck. 

Den eisten Morgen werden Wiegen und 
Messen bestimmen - das Ergebnis in allen 
Fällen: zu schwer und zu schwabbelig! Eine 
jeweils individuelle kosmetische Rezeptur 
wird festgelegt, deren Anwendung den Rest 
. der Tage in Anspruch nehmen wird. Lange- 
• weile gibt es fcaunvso manche Buch wird 
• die Heimreise ungelesen antreten m ü ss en . 

Die Mahlzeiten, von der Hausherrn nach 
strengen Diät-Regeln zum Teil selbst zube- 
- reitet servieren zwei rheinische Frohnatu- 
■ ren - weiblichen Geschlechts, Geftühstückt 
• wird im Morgenmantel, im Hausanzug zu. 
Mittag gegessen, auch am Abend ist beque- 


und Bauten, die auf den universellen Prin- 
zipien von Festigkeit Dauerhaftigkeit 
Schönheit und Nützlichkeit basieren. Diese 
Prinzipien sind unwiderruflich miteinander 
verbunden. Ihre Verkettung wird durch alte 
modernistische Architektur gesprengt 

Auch die „Post-Modeme“ ist demnach als 
«»int» Tendenz inne rhalb des Modernismus 
zu bewerten - eine ironisch-zynische Distan- 
zierung, die sich gern als Affirmation ver- 
steht Als Kind des Modernismus ist sie 
Symptom und Ausdruck von dessen Verteil 
Sie arbeitet mit denselben Materialien, den- 
selben Produktions- und Konstruktions- 
prinzipien. Sie ist aber auch ein verzweifel- 
ter Versuch der Modernismus-Geschädig- 
ten, sich wie auch immer mit Architektur 
wieder zu beschäftigen. 

Quinlan Terry und Manuel Manzano-Mo- 
nis, die beiden Gewinner des Preises für die 
Rekonstruktion der Europäischen Stadt 
stehen dagegen in dem ganz besonderen Ruf 
von Klassikern und Traditionalisten. Das 
trägt ihnen die Anfeindungen und Verleum- 
dungen ihres Berufestandes ein. 

Unserem heutigen Pluralismus sind Über- 
zeugung und Glaube höchst suspekt Per- 
sönliche Verantwortung weist der „Flura- 
list“ gerne von sich. Je nachdem rechtfertigt 
oder entschuldigt er seine Fehlgriffe, indem 
er sie der „Familie“ oder der „Klasse“, dem 
„System“ oder am liebsten der geschichtli- 
chen Situation" anlastet 

Der gewöhnliche Nonkonformismus 
fürchtet nichts so sehr wie den konservati- 
ven Individualismus. So wirft man einem 
Traditionalisten einerseits vor, die Alten 
nachzuäffen, andererseits zu. frei mit dem 
klassischen Erbe umzugehen. Den Verfech- 
tern des industriellen Allerlei ist die For- 
mensprache eines Manzano-Monis von ei- 
nem Augenblick auf den anderen zu plump 
oder zu fein, zu erfinderisch oder zu unfrei 
Man wirft Quinlan Terry vor, er baue nur 
VSlen für die Super-Reichen, und belächelt 
Tii gipirh H<»n Berliner Senat , dem Scharouns 
Extravaganzen zu teuer werden. 

Die Linken werfen Terry vor, er m ach e 


keinen sozialen Wohnungsbau,' wo er noch 
nie Gelegenheit hatte, sich an solch einer 
Aufgabe zu versuchen. Man hält ihm vor, er 
hatte keine Lösung für eine „typisch moder- 
ne Bauaufgabe“, wo er doch mit Begeiste- 
rung einen Flughafen oder eine Autobahn- 
Raststätte planen würde. Die Aichitektur- 
Schickeria, die selbst in alten Häusern und 
Winkeln wohnt, findet es inkonsequent, daß 
Terry das Telefon benutzt und nicht auf 
einem Vlennaster nach Amerika segelt 

Der Pluralismus ist eben ein Rettungs- 
boot, mit dem sich ein Beruf über Wasser 
hält, der in zu. vielen politischen und ideolo- 
gischen Stürmen Schiffbruch erlitten hat 
Eine Straße von Manzano-Monis oder ein 
Palast von Terry reizen den alten klassen- 
kämpferischen Nerv, dabei verteidigt man 
leidenschaftslos die bedeutungsleere Uni- 
formität eines Mies und die uniforme Bedeu- 
tungsleere eines Scharoun. Hinzu kommt, 
daß die selbstgefällige Arroganz dieses Stan- 
des heute kaum durch großes technisches 
und künstlerisches Wissen gemäßigt wird. 

Auf der anderen Seite trennen den beken- 
nerischen kulturellen Konservatismus eines 
Manzano-Monis oder eines Teny auch von 
der heutigen konservativen Politik und ih- 
ren Repräsentanten Welten^hiEppe Noiret, 
der französische Schauspieler, gab eine gute 
Illustration dieser Geisteshaltung, als er die 
Lägion d’honneur ablehnte: „Die Rolle der 
Politiker gegenüber der Kultur muß sich auf 
das Geldspenden begrenzen. Denn ich glau- 
be, daß es im Grunde genommen nicht die 
Aufgabe der Machthaber sein kann zu ent- 
scheiden, ob ich gut bin oder nicht“ 

Große Architektur und eine solide Bau- 
kultur Irönnen wohl mir blühen, wenn beide, 
Künstler und Bauherren, gleichermaßen 
begeisterte Diener der Künste sind. Ohne 
große Bauherren kann es keine bedeutende 
Architektur geben. 

Wie groß auch immer die Niederlagen der 
bildenden Künste, wie zahlreich auch imm er 
die Gegner des Wiederaufbaus einer klassi- 
schen Kultur sein mögen, so glaube ich den- 
noch, kirne Fortschritte entdecken zu kön- 


nen. Dabei kommt es nicht so sehr darauf an, 
was Architekten heute predigen, sondern 
vielmehr auf das, was sie nicht mehr glauben 
können. Auch die Modernsten reden wieder 
von Straße und Platz, von Säule und Ge- 
bälk, von Basis und KapitelL Ich kann mir 
nicht vorstellen, daß die tiefe Bedeutung 
und die tausendjährige Autorität dieses Vo- 
kabulars und des damit verbundenen Den- 
kens verdreht werden könnten. 

Was Stil und Bautechnik angeht, so glau- 
be ich, daß durch das Fehlen eines gemein- 
samen und fundierten (d. h. auf rationellen 
und tradierbaren Grundlagen fußenden) 
technischen und künstlerischen Systems ei- 
nerseits sowie die erwiesene langfristige 
Minderwertigkeit von nicht-traditionellen 
Baumethoden andererseits das Zustande- 
kommen einer soliden „modernistischen“ 
Tradition, die die traditionell klassische 
Bautradition des Abendlandes definitiv er- 
setzen und aufheben könnte, vereitelt wird. 

Bei all dem reaktionären Kampf geschrei 
der Modemisten kann man nicht übersehen, 
daß es heute kaum noch Gegner der Idee der 
Tradition gibt Es ist fest rührend, wie sehr 
sich die Bilderstürmer von einst um den 
„geschichtlichen“ Wert des modernistischen 
Erbes bemühen und wie sie gleichzeitig den 
modernen „Klassikern“ eine antihistorische 
Haltung vorwerfen, weil die so unbeküm- 
mert mit 60 Jahren Modemismus verfahren. 
Sie spekulieren dabei nicht ohne Erfolg auf 
den Instinkt des wahren Konservativen für 
Denkmal- und Heimatschutz. Aber Sinn 
konservativer Haltung kann es nicht sein, 
anachr onistische und altmodische Bauten 
zu retten, nur weil sie Giedion und Pevsner 
erwähnen oder weil ihnen in schwacher 
Stunde ein Schinkel-Preis zuerkannt wurde! 

Zwischen großartigen und armseligen 
Traditionen wird der wiederentdeckte Men- 
schenverstand früher oder spater zu wählen 
wissen. Mehr oder weniger sauber realisierte 
traditionelle und klassische Bauten werden 
immer stimulierend und positiv wirken, ob 
es sich um den wiederaufgebauten (und viel 
kritisierten) alten Münchner Rathausturm 


Wichtig sind die Lymphdrainagen 

Was ich auf einer Schönheitsfarm in der Eifel erlebte / Von DOROTHEA WESSEL 


me Kleidung erwünscht. Kein Anlaß, sich 
anzuhübschen, in Konkurrenz zu treten, 
kein Zwang, gefällig aussehen zu müssen - 
Männer gibtshier keine! 

■ Die unverhohlene Erleichterung in den 
Mienen der Damen zeigt, daß sie sich zu- 
nächst einmal ein gehöriges Maß Entspan- 
nung und Ruhe versprechen, ohne vorrangig 
auf Schönheits-Recycling zu hoffen. Man ist 
mißtrauisch geworden im Laufe der Jahre - 
verspricht doch jedes Unternehmen der kos- 
metischen Industrie wahre Wunder durch 
den Gebrauch seiner teuren Präparate, die - 
wie rmm schmerzvoll erkennen mußte - 
nicht eingetroffen sind. Jede von ihnen hat 
zwei bis drei Künder großgezogen, deren 
Schul-, Pubertats- und Studienprobleme. 
miteriitten und mitgelost, hat die Herren 


m 


Söhne und Fräulein Tochter fast alle verhei- 
ratet die Enkel verwahrt, beim Großputz 
geholfen, für Parties gekocht, die Zwistig- 
keiten junger Eben zu schlichten versucht 

Zudem herrscht seit geraumer Zeit die 
Mode: zurück zur Natur in deutschen Kü- 
chen! Das heißt: keine zeitsparenden Fertig- 
gerichte oder Dosen gemüse, keine beque- 
men Soßenbinder mehr. Tütensuppen erfül- 
len fast den Tatbestand des Betrugs! Allen- 
falls Selbst-Eingefrorenes ist ertaubt! Nah- 
rungs- und Rptnig i in gon jfly] nur noch in 
biologischer Reinheit wie zu Uigroßm utters 
Zeiten zu verwenden zeichnet die verant- 
wortungsbewußte Hausfrau heute aus. 

Überdies schätzt es der arrivierte Ehe- 
mann, seinen Geschäftsfreunden ein offenes 
und gastfreundliches Haus vorzufiihren, in 



Großangriff auf dl« barocke Hüte: Bei« logglag auf dorSch&qheittfarm 
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dem seine jung und attraktiv gebliebene 
Frau keinen Gedanken daran aufkommen 
läßt, auch sie habe am Aufbau und Florieren 
der mittel stanrfisrhpn Firma maßgeblich 
mitgewirkt 

Das Oma-Profil aus dem Werbefernsehen, 
nimmer müde, fahr r aH fahren d, ju gendli ch, 
dynamisch, die von ihren pausbäckigen En- 
keln heiß geliebt und vom kaum ergrauten 
Opa zufrieden getätschelt wird, gilt als Maß- 
Stab. Daß zu Zeiten gutbürgerlichen Wohl- 
stands der Urgroßmütter eine Anzahl billi- 
gen Hilfepersonals für Haus und Küche zur 
Verfügung stand und die Hausfrau eher Or- 
ganisationsaufgaben zu erfüllen hatte, ist 
mit der Sparsamkeit der frühen Aufbaujahre 
in Vergessenheit geraten. 

Unter der mütterlichen Umsorgung der 
Hausherrin, unterstützt von einem Stab Kos- 
metikerinnen, Masseusen und Kfichirmpn 
machen sich bald erste Anzeichen einer Ver- 
änderung bemerkbar. Binnen zwei Tagen 
gewinnt man zumindest akustisch den Ein- 
druck, eine Gruppe albernder Mädchen, die 
sch unter Lachen und Gekicher die schwin- 
denden Umfänge in Grammen und Zentime- 
tern vorführen, in der Nähe zu hören. 

Die vorgestern noch unübersehbaren 
Fältchen um die Augen sind dank liebevol- 
ler Behandlung mit Blütenbalsam, Gin- 
seng-Masken, Dampfbädern, Lymphdraina- 
gen und. viel Schlaf schon weniger tief. Eine 
strikte Überwachung des streng geregelten 
Anwendungsprogramms, dem man sich in 
entspannter Passivität hingeben kann, die 
erfolgreiche Totalverdrängung aller häusli- 
chen Probleme und der psychologische Ef- 
fekt eines positiven Gruppeneriebnisses er- 
zeugen fröhliche Gelassenheit und back- 
fischhaften Übermut 

Die Woche vergeht wie im Fluge, und der 
Tag der Abreise rückt unaufhaltsam näher, 
ln manch aufgefrischtem Gesicht ist die lei- 
se Skepsis zu lesen, ob der Angetraute auch 
in der Lage sein wird, die Revitalisierung 


handelt oder um einen neuen Wohnblock in 
Amerang bei Wasserburg. Sie fördern selbst 
den kritischen Verstand, und sie finden auch 
das breite Gefallen, sie reden wieder eine 
verständliche, weil gemeinsame Sprache. 

Modernistische Architektur hingegen ist 
weder kritisierbar, noch kann sie Verständ- 
nis finden; denn ihr fehlen die einfachsten 
Grundlagen der Grammatik und der Syntax, 
geschweige denn die der Poesie und Kunst 
Sie ist abstrakt und unwirklich, sie ist unfä- 
hig, dauerhafte Kulturdenkmäler zu errich- 
ten oder Städte zum Leben zu konzipieren. 
Wie weit verfehlt sie dabei das oberste Ziel 
einer menschenfreundlichen Baukunst, Hei- 
mat zu bauen und damastenen» 

Solche Heimat werden wir immer nur in 
der schönen Form finden. Es gibt keine elen- 
de Beimat Es gibt nur Heimat oder Heimat- 
losigkeit Heimat birgt und beseelt uns, sie 
ist gegenständlicher und geistiger Art zu- 
gleich. Das industrielle System hat sich als 
unfähig erwiesen, Heimat zu bauen. Es hat 
keinen Bezug zum „Ort“, es kennt weder 
Städte noch Dörfer. Es baut lediglich Vor- 
Orte, Stadt-Erweiterungen und Trabanten- 
städte. Es baut Siedlungen und Lager. Es 
fördert Formen der Massenbehausung, der 
Massenbeschäftigung, der Massentranspor- 
te und der Massen- Vernichtung. Auschwitz- 
Birkenau und das Märkische Viertel sind 
Kinder derselben Familie. Sie sind Aus- 
druck der Unfähigkeit, menschlicher Arbeit 
und menschlichem Zusammenleben ange- 
messene und gefällige Formen zu geben. 

Der Wiederaufbau der europäischen Städ- 
te kann weder als flickwerk, noch als Expe- 
riment, noch als Kompromiß angefaßt wer- 
den. Es ist ein globales kulturelles, politi- 
sches und wirtschaftliches Projekt, das den 
höchsten Anspruch an die besten Köpfe und 
Kräfte in der Gesellschaft stellt. Quinlan 
Terry und eine kleine wachsende Anzahl 
von Mitstreitern sind heute im wahrsten 
Sinne die Flammenträger einer verlorenen 
Kunst und ihrer legitimen Autorität, sie sind 
auch deswegen die Pioniere des Wiederauf- 
baus einer städtischen Kultur. 


von Körper und Geist seiner langjährigen 
Lebensgefährtin zu erkennen, wenn er wie- 
der vor der Türe stehen wird. Die nicht ganz 
billige Investition müßte sich schon sicht- 
lich gelohnt haben, um nicht als „kostspie- 
lige Weiberlaune“ bekrittelt zu werden. 

Überraschende Ergebnisse in Form und 
Farbe fördert der Friseurbesuch kurz vor der 
Abreise zutage. Unter Anleitung der Kosme- 
tikerinnen tauschen nun wuschelige Föhn- 
köpfe mit frechen Haarsträhnen ihr braves 
Lippenrosa und den gedeckten Nagellack 
gegen feuriges Rot und leuchtendes Orange, 
lassen einen Hauch Gold puder auf den Wan- 
gen erglänzen. 

Zur abendlichen „Generalprobe“, zum di- 
ätkonformen Aschieds-Menü, erscheint man 
in großer Aufmachung. Sie haben sich ver- 
ändert, sind ihrem Wunschbild der ewig ju- 
gendlichen Enddreißigerin einen Schritt nä- 
her gekommen. Äußerlich mit moderner Fri- 
sur, geglätteter Haut und neuem Mut zur 
Farbe - innerlich durch die Freude über den 
erzielten Erfolg (und seien es auch nur 2 
Pfund oder 2 Zentimeter), das Wissen, etwas 
anscheinend unabänderlich Fortschreiten- 
des beeinflußt, womöglich gar ein wenig 
aufgehalten zu haben. 

Sie werden nicht müde, sich gegenseitig 
ihr phantastisches Aussehen zu bestätigen. 
Wiederum wird allenthalben kundgetan, sie 
beabsichtigten von nun an konsequent ei- 
nen Tag jeder Woche allein der Schönheit 
und Jungerhaltung zu widmen - egal was 
und wer da komme! Hinzu kommt die freu- 
diggespannte Erwartung des nächsten Mor- 
gens - wenn „er“ kommt Wird er Augen 
machen oder nur verbindlich lächeln? 

__ Kurz vor der Abreise noch ein krönendes 
Überbacken auf der Sonnenbank, ein letztes 
Hand-Anlegen mit spitzen Ungern an Ma- 
ke-up und Frisur - warten. Premierenstim- 
mung kommt auf. Es klingelt Der erste 
kommt' Ob das schon . . .? Im Türrahmen 
steht ein gestandener Fünfziger in sportli- 
cher Wüdledeijacke, mit etwas Bauch und 
grauem Haarkranz. Verlegen lugt er herein, 
m an ahnt es, er erwartet Hühnerstah-Atmo- 
sphäre. Als er sie sieht, entfährt Ihm ein; 
„Mangch, siehst du gut aus!“ Sie strahlt Ja, 
es hat sich gelohnt 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Er wollte 

Deutschland 

demütigen 

Vor 125 Jahren: Geburt 
von Raymond Poincarö 


F rankreich sei das Opfer eines „ro- 
hen und verbrecherischen Über- 
falls“ geworden. Das war die Ver- 
sion des Präsidenten der Republik, Ray- 
mond Poincate, bei Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges. Er sagte nichts von der nun 
schon 20 Jahre alten Entente mit dem 
russischen Zarenreich, von der ein Jahr- 
zehnt alten Entente mit England gegen 
das deutsche Kaiserreich. Frankreich 
hatte seine Sehnsucht nach der Wieder- 
vereinigung mit dem 1871 an Deutsch- 
land abgetretenen Elsaß-Lothringen um 
des Friedens willen stets im Herzen ver- 
graben. Was der Präsident sagte, ent- 
sprach nach seiner Überzeugung der ge- 
schichtlichen Wahrheit Dieser Glaube 
lieh seinen Worten vor der Kammer und 
dem Senat große Überzeugungskraft 
Der Präsident stammte aus dem loth- J 
ringischen Bar-le-Duc, wo er vor 125 Jah- 
ren am 20. August 1860 geboren wurde. 
Lothringen hatte zwar die längste Zeit 
seiner Geschichte als Herzogtum zum 
Heiligen Römischen Reich gehört und 
war erst im 18. Jahrhundert an Frank- 
reich gekommen. Aber es lag nun einmal 
an der Markscheide zwischen Deutsch- 
land und Frankreich, und die Grenzsitua- 
tion stärkte ein fanatisches Nationalbe- 
wußtsein gerade nach dem Jahr 1870, als 
die preußisch-deutschen Armeen Loth- 
ringen überrannt hatten. 

Der Ingenieurssohn studierte Jura und 
wurde Advokat in Paris. Der junge Poin- 
cate wandte sich wenig später der Politik 
zu. 1887 wurde er Abgeordneter im hei- 
mischen Maas-Departement, 1893 zum 
ersten Mal Minister zuächst für Unter- 
richt, dann für Finanzen, ein Ressort, für 
das er eine besondere Begabung mit- 
brachte. Damit war er eingeschaltet in 
den ewig rotierenden Zirkel politischer 
Routiniers, die bei den ständigen Kabi- 
nettskrisen der HL Republik sich die Mi- 
nisterposten teilten. 

Was ihn von der nicht selten korrupten 
Kollegenschaft unterschied, war seine 
persönliche Integrität, war sein Sinn für 
Gerechtigkeit, der bis zur Prinzipienrei- 
terei konnte. So war der Mann 
beschaffen, der 1912 zum ersten Mal die 
Chance erhielt, selbst die Regierung zu 
bilden, und der am 17. Januar 1913 für 
die nächsten sieben Jahre zum Präsiden- 
ten der Republik gewählt wurde. Poinca- 
te, der für einen Präsidenten ungewöhn- 
lich viel Einfluß auf die Außenpolitik zu | 



Ein URVMSÖtutßciiOT Staatsmann: Ray- 
mond Poincarö foto keystone 

nehmen suchte, fürchtete einen neuen 
Krieg, den das deutsche Kaiserreich be- 
ginnen konnte, und suchte mit allen Mit- 
teln Frankreichs bestehende militä- 
risch-politische Beziehungen zu Rußland 
und England zu stärken. 

Als der Krieg dann 1914 ausbrach, hat 
ihn dieser robuste Mann im Elysee-Pa- 
last in felsenfestem Siegeswillen bis zur 
völligen Erschöpfung Frankreichs be- 
standen, hat ihn vor seinen Soldaten als 
„Kreuzzug für Völkerrecht und Völker- 
freiheit“ gefeiert 

Den Sieg verdankte Frankreich nur 
Hem Eingreifen der USA Poincate be- 
zeichnet» diesen Sieg, aus dem die deut- 
schen Frontanneen de facto unbesiegt 
hervorgingen, als „grandios“ und brach- 
te wieder seinen Begriff von „Gerechtig- 
keit“ ins SpieL Das hieß nun für ihn: 
Gnadenlose Bestrafung der Schuldigen, 
vor allem Deutschlands. Nachdem der 
Frieden von Versailles 1919 geschlossen 
war, fand er sehr bald Kritiker in London 
wie Washington, die ihn als zu hart, zu 
wenig konstruktiv bezeichneten. Poin- 
care hielt die Friedensbedingungen für 
nicht hart genug. Frankreich hätte zu- 
mindest auf der Rheingrenze bestehen 
müssen. Als Ex-Präsident, Leiter der 
Reparationskommission und abermals 
als Premierminister galt sein ganzes Stre- 
ben der Niederhaltung Deutschlands. 
1929 nahm er aus gesundheitlichen 
Gründen Abschied von der aktiven Poli- 
tik. Am 15. Oktober 1934 eriag er in Paris 

einem Hy rr^hlag . 

Am 20. August 1940 hätte die HL 
Republik seinen 80. Geburtstag begehen 
müssen. Aber da war die Republik, war 
die Armee schon zerbrochen, deutsche 
Truppen standen in Paris. Das Rezept 
der Knebelung Deutschlands, das Poin- 
cate angewandt hatte, war doch wohl 
nicht das Richtige gewesen. W. G. 
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Sind Schmerzmittel 
mit Phenacetin 
krebserzeugend? 

D aß jahrelange Einnahme der Sub- 
stanz Phenacetin, die in zahlreichen 
Schmerzmitteln priiha'hw« ist, zu Blasen- 
krebs führen kann, stellten jetzt Ätzte 
aus Baltimore lest Es war bereits be- 
kannt, daß Phenacetin, wenn es über län- 
gere Zeit hochdosiert nin ggnqmmpn 
wird, zu schweren chronischen Nieren- 
schäden führt Vor allem junge Frauen, 
die wegen Kopfschmerzen und Men- 
Strua t ions b eschw e rden zu schmerzstil- 
lenden Bütteln gegriffen hatten, waren 
davon betroffen. Blasenkrebs ist bei 
Frauen gewöhnlich sehr selten. Die ame- 
rikanischen Arzte untersuchten 173 
Frauen zwischen 20 und 49 Jahren, die an 
Blasenkrebs erkrankt waren. Verglichen 
mit gesunden Frauen hatten ste mehrals 
sechsmal so häufig Phenacetin-haltige 
Schmerzmittel wn gpnnnimun. Rauchen 
erwies sich als zusätzlicher Risikofairtor. 
Die Ärzte vermuten, daß die Nieren ein 
Stoffwechselprodukt des Phenacetins, 
das in der Leber gebildet wird, in die 
toxische Substanz p-Aminophenol um- 
wandekUAus: „New England Journal of 
Mediane", Z. 8. 1985) A-T. 

Mikroprozessor 
ist unempfindlich 
gegen Strahlung 

N ahezu alle elektronischen Schaltun- 
gen, integrierte Schaltkreise, Mikro- 
prozessoren sowie Spefcherbausteme 
vertragen keine ionisierenden Strahlun- 
gen - Röntgen- oder Gammastrahlungen 
- und kosmischen Strahlen. Es wurde 
daher schon ftmmpr nach Wegen ges u c ht, 
Chips den Strahlenemflüssen gegenüber 
zu „härten“. Mit zahlreichen, mehr oder 

Weniger „ TnorVianiBehgn Kniffs ** W3T bis- 
lang nur ftm« 1 Str ahli «ngwgirih gg faett bis 
etwa zehn Kilorad (rad ^radiation absor- 
bed dose) zu schaffen. Das ist zwar eine 
sehr große Drais, aber sie reicht nicht 
aus, um integrierte Schaltungen im Welt- 
raum oder bei Kernexplosionen voll 
funktionsfähig zu halten. Mit Hilfe sehr 
genau aufgebrachter Halbieiterschichten 
ist es jetzt gelungen, einen etwa tausend- 
fach höheren Wert zu erreichen. Ein Mi- 
kroprozessor der Struktur des „Intel 
8065“ verträgt ionisierende Strahlen bis 
zu 10 Megarad (10 Millionen Rad). Das 
war nur möglich, weil es gelang, die 
durch die Strahhingseinwiikung freiwer- 
denden gn«5t7-Hrhi»n Ladungsträger in 
engen Grenzen zu halten. Sie können auf 
dü»««» Weise die Spannungen In «n*m 
integrierten Schaltkreis nicht mehr stö- 
ren, weü sie sich nicht verstärken. AN. 

Blutkörperchen 
verraten Schäden 
an Lungengewebe 

S chädigungen des Lungengewebes, 
verursacht durch Umwelteinflüsse 
oder Infektionen, können jetzt erkannt 
werden, bevor medizinisch faßbare 
S y mptome auftreten. Das Verfahren, das 
der amerikanische Pathologe William F. 
Wüoughby von der John Hopkins Uni- 
versität entwickelt hat, erlaubt auch, die 
Wirkungen von BaumwoJl-, Kohlen- und 
Asbeststaub oder von Tabakrauch auf 
die Lunge des Menschen festzustellen. 
Es ist außerdem möglich, bakterielle 
T ■»«"pMitnfc ktiowen zu diagnostizieren, 
bevor sie klinisch manifest werden. So 
kann beispielsweise ein Raucher recht- 
zeitig vor dem Auftreten von Lungen- 
krebs gewarnt werden. Oder man kann 
Mmenarbeitern einen Berufe wechsel 
empfe hlen, wefl sie zu empfindlich ge- 
genüber Kohlenstaub sind. Wiüoughbys 
Verfehlen basiert auf Beobachtungen an 
sogenannten alveolaren Makrophagen. 
Das sind die zu den weißen Blutkörper- 
chen zählenden „FreßzeDen“. Sie sollen 
Mikroorganismen und Fremdstoffe, die 
in die Lunge gelangt sind, zerstören, ab- 
bauen oder abkapseln. Wenn ihr Poten- 
tial zur Bekämpfüng dieser Stoffe jedoch 
naTv»Mi erschöpft ist, änd ern sie ihren 
Stoffwechsel Diesen Wechsel kann man 
biochemisch feststeBen. trz. 

„Unsterbliche“ 
Zellkultur für 
die Krebsforschung 

B iologen des Lawrence Berkeley La- 
bors ist es nach jüngsten Berichten 
gelungen, einen Zellstamm zu entwik- 
lrrin, der als „unsterblich“ güt Norma- 
lerweise stellen tierische und mensch- 
l ic he Zellen etwa nach 37 Zellteilungen 
ihr Wachstum ein. Als Grund wird ein 
genetischer „Schatter“ vermute*, der bis- 
her jedoch nicht entdeckt werden konn- 
te. Die „Schalter-Hypothese“ stützt sich 
auf Untersuchungen an krebskranken 
7 -pTWi Ser kommt es zum unkontrol- 
lierten Zellwachstum, zu Gewebewuche- 
rungen, weü der natürliche Mechanis- 
mus der Zellteilung nicht mehr funktio- 
niert. Um hinter das Geheimnis der 
Krebsentstehung und damit auch zu ei- 
ner wirkungsvollen Krebsbeh a ndlun g 
kommen za können, sind die neuen, un- 
sterblichen Zellstämme von großer Be- 
deutung. Es handelt sich um mensch- 
liche Epit beizeiten, zu deren Züchtung 
bislang mit Hilfe molekularbiotogischer 
Techniken Viren in die Zellkerne einge- 
schleust wurden. Die Zellen wurden jetzt 
mit der organischen Verbindung L2- 
Benzpyren behandelt Sie enthalten also 
keine viiusübertragenen Gene und sind 
Häher weniger „kritisch“ in ihrer Hand- 
habung. No. 


Eine blaue Tarnkappe 
für den gelben Fleck 

Biologen analysieren den Schutzmechnismus der Sehzelien 


Vas Sonnenlicht hat für das Leben auf 
I lder Erde eine enorme Bedeutung, es 
JL-^ macht überhaupt erst möglich, daß 
Pflanzen und Tiere existieren können. Die 
im Licht enthaltene Energie wird von den 
Pflanzen durch den Prozeß der Fhotosyn- 
these ausgenutzt, davon profitieren dann 
auch alle tierischen Organismen. Die mei- 
sten Here haben zudem Sinnesorgane aus- 
gebildet, mit denen sie das Sonnenlicht 
wahrnehmen können. „Licht" bedeutet da- 
bei nur einen kleinen Ausschnitt aus dem 
Spektrum der elektromagnetischen Strah- 
lung mit Wellenlängen zwischen etwa 360 
und 720 Nanometer (millionstel Millimeter). 
Daß Strahlung, die eine noch kürzere Wel- 
lenlänge besitzt, schaden kann, ist weithin 
bekannt Aber auch das sichtbare Licht 
kann gefährlich sein, wenn es kurzwellig, 
d. h. besonders energiereich, ist 

Die Schädlichkeit des Lichts liegt vor al- 
lem an seiner Wirkung auf den Sauerstoff; 
Dieser kommt im Körper in einer bestimm- 
ten Konfiguration vor, die verhindert, daß 
andere Moleküle von ihm angegriffen »nn 
„verbrannt“ (oxidiert) werden. Lichtein- 
strablung kann die Sauerstofönoleküle je- 
doch so umwandeln, daß sie wieder aggres- 
siv werden. Die überwiegende Zahl der Zel- 
len ww«; Organismus sind gegen Lichtein- 
fall geschützt Schon eine d ünne Haut- 
schicht absorbiert („schluckt“) das gesamte 
Licht 

Anders jedoch die Zellen, die dar Wahr- 
nehmung (Rezeption) des sichtbaren Lichtes 
dienen, also die Netzhaut-Zellen im Auge. 
Sie werden ständig von „ Lichtteilchen “ 
(Photonen) getroffen, die dort in elektrische 
Signale umgewandelt werden. Wie aber 
schützen sich die Organismen davor, daß 
Licht ihre Sinneszellen zerstört? 

Es zeigt sich, daß die Natur dabei sehr 
ökonomisch vorgegangen ist Sie benutzt 
nämlich sowohl für die Rezeption des Lich- 
tes als auch für den Schutz vor Licht ganz 
ähnliche Moleküle. Es handelt sich dabei um 
die sogenannten Sehfarbstoffe. Der wichtig- 
ste unter ihnm ist das Rhodopsin, eine Ver- 
bindung aus dem Vitamin A (Retinal) und 
einem Eiweißkörper. In den Augen der Wir- 
beltiere zerfeilt das Rhodopsin, wenn es von 
einem Photon getroffen worden ist, in seine 
beiden Bestandteile. Dadurch wird in der 
Zelle eine Kette von chemischen Reaktionen 


ausgelöst die tetztendlich zu einem elektri- 
schen Signal führen, das über verschiedene 
Zwischenzellen zum Zentralnervensystem 
geleitet wird. Das Rhodopsin muß anschlie- 
ßend in der Lichtsinneszelle neu aufeebaut 
werden und steht dann für einen erneuten 
Reaktionszyklus bereit 

Bei den wirbellosen Tieren (etwa, den In- 
sekten) wird dagegen Rhodopsin bei Licht- 
Unfall in das sogenannte Meta-Rhodopsin 
umgewandelt das nicht zerfällt sondern 
durch Absoption eines weiteren Photons 
wieder zurückverwandelt wird. Die wirbel- 
losen Here haben durch dieses System 
gleich zwei Fliegen mit einer Klappe ge- 
schlagen, da die Hin- und Ruckverwandhing 
des Rhodopsins durch Photonen mit unter- 
schiedlicher Wellenlänge ausgelöst wird. So- 
mit können sie mit einem Pigment zwei 
verschiedene Wellenlängen (sprich Farben) 
unterscheiden. 

Erst neuerdings hat man jedoch herausge- 
funden, daß neben den Pigmenten, die der 
Wahrnehmung des Lichts dienen, noch wei- 
tere Farbstoffe in den Lichtsinnesorganen 
Vorkommen. An diesen Entdeckungen war 
vor allem die Arbeitsgruppe von Prof Kuno 
Kirschfeld vom Max-Planck-Institut für bio- 
logische Kybernetik in Tübingen beteiligt 
Kirschfeld fand in Augen von zweiflügeligen 
Insekten (Dipteren; dazu gehören Fliegen, 
MTirkpn und Bremsen) sowohl einen Farb- 
stoff, der ultraviolette Strahlung absorbieren 
und die Energie auf das Rhodopsin übertra- 
gen kann, als auch Schutzfarbstoffe, die die- 
sen UV-Rezeptor vor einer Schädigung 
durch energiereiche Strahlung bewahren. 

Diese Forschungen sind möglich gewor- 
den durch die Entwicklung eines Verfah- 
rens, mit dem man die Absorptkmseigen- 
schaften der Farbstoffe in einer einzelnen 
Zelle messen kann (Mikro spektrofotome- 
trie). 

Der Farbstoffenteil im Retinal besteht bei 
Fliegen aus der Substanz 3-Hydroxyretinal, 
während bei den meisten anderen Horen 
hier das gewöhnliche Retinal vorkommt 
Diese Substanz absorbiert Licht mit einer 
Wellenlänge von 490 Nanometer (nm), bzw. 
als Metapigment mit 560 nm. Bei weiteren 
Messungen stellten Kirschfeld und seine 
Mitarbeiter jedoch fest, daß das Auge der 
Fliegen auch Strahlung im ultravioletten Be- 
reich wahlnehmen kann Es mußte also 
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T" n den Entwickhingslaboratorien entste- 
I heu zur Zeit integrierte Schaltkreise mit 
K T jB tter bahpab gtänden von weniger als ei- 
nem tausendstel Millimeter. Es ist heute 
schon abzusehen, daß in weniger als zehn 
Jahren der Bereich von millionstel MüUime- 
tem, da- Nanometer-Bereich, produktions- 
technisch anvisiert wird. Solche zarten 
Strukturen kann kein Wissenschaftler, der 
an diesen Weiterentwicklungen forscht, 
mehr mit Lichtmikroskopen sehen oder be- 
urteilen. Er muß schon zu pin^m Elektro- 
nenmikroskop greifen. 

Die japanische Firma Hitachi bläst jetzt zu 
einem Rekordrennen um die Vergröße- 
rungsmöglichkeiten. Ihr sitzt Hahpi, wie al- 
len anderen Mikroskopherstellern, die Elek- 
tronikindustrie im Nacken. Diese will ihren 
amerikanischen Konkurr enten nicht nur mit 
leistungsfähigen Chips, sondern möglichst 
auch mit der besseren Technologie den 
Rang ablaufen. Hitachi arbeitet an de- Ent- 
wicklung eines neuartigen Elektronenmi- 
kroskops mit 750 OÖOfacher Vergrößerung. 
Das wäre eine etwa fünfinal stärkere Vergrö- 
ßerung, als sie die meisten heutigen Elektro- 
nennukroskope aufweisen. 

Eine derartige Leistungssteigerung ist nur 
mit einer Reihe technischer Neuerungen 
möglich. Solange Hitachi auch noch keinen 
Patentschutz für diese Neuerungen besitzt, 
hält sich das Unter n e h men allerdings mit 
Detailbeschreibungen zurück. Trotzdem 
sind einige Tatsachen inzwischen an die Öf- 
fentlichkeit gedrungen. 

So wird unter anderem nicht mit einem 
gebündelten geraden Elektronenstrahl ho- 
her Energie gearbeitet, sondern das Büd 
wird mit einer besonderen Elektronik .abge- 
tastet“. Dieses sogenannte „scanning“ -Ver- 
fehlen wird beispielsweise auch in Raster- 
Elektronenmikroskopen verwendet. Deren 
Leistung lag bisher aber kaum über einer 
200 OOOfechen Vergrößerung. Aus dem Hita- 


chi-Labor verlautet hierzu, daß es gelungen 
sei, einen besonders feinen Elektronenstrahl 
mit Hilfe einer computerisierten Strahlfüh- 
rung ganz eng über das zu untersuchende 
Objekt zu führen. Dabei entstehen soge- 
nannte sekundäre Elektronen, die zum li- 
nienweisen Aufbau des Objekt-Abbildes 
herangezogen werden. Die theoretischen 
Grundlagen dazu stammen aus dem For- 
schungsinstitut von Professor Keiichi Tana- 
ka von der Tottori Universität 

Wie das jetzt gebaute erste Labormuster 
zeigt, ergibt sich ein Auflösungsvermögen 
von etwa einem halben Nanometer (mil- 
lionstel Millimeter). Das heißt, dieses neue 
Elektronenmikroskop kann Fo rmen und 
Strukturen von Molekülen sichtbar machen. 

Das ist der Bereich, den Elektroniker „se- 
hen“ wollen, um feinste Abstände und we- 
nige Molekül- oder Atomlagen „dicke“ 
Strukturen beurteilen zu können. Diese als 
„super-lattices“ bezeichne ten Halbleiter- 
Strukturen sind für die kommenden Super- 
Speicherbausteine nötig, mit denen man Da- 
tenmengen im Mega- und Giga-Byte-Bereich 
beherrschen wüL 

Nicht minder heftig drängen seit kurzem 
aber auch die Molekularbiologen. Sie benöti- 
gen für ihre gentechnischen Experimente 
ebenfalls mehr Klarheit über die komplizier- 
ten Strukturen der Gene. So sind zum Bei- 
spiel die chemischen „Werkzeuge“ relativ 
unscharf wenn es um die Trennstellen wich- 
tige - Gene geht. Hier haben einig e Versuche 
gezeigt, daß die hochmolekularen Nuklein- 
säuren und Proteine noch andere Trennstel- 
len und Strukturen besitzen, die bislang 
noch nicht genutzt werden feonntory Mit lei- 
stungsfähigeren, also .auflösungsstärkeren“ 
Mikroskopen erhoffen Gente chniker und 
Biochemiker, endlich auch im molekularen 
Bereich „sehen“ zu können. 

ARNO NÖLDECHEN 



noch ein weiteres Pigment im Auge geben. 
Sie vermuteten, daß dieser Farbstoff Licht 
absorbieren und die Energie auf das Sehpig* 
ment übertragen kann, und bezeichneten 
diesen Vorgang als „Sensibüisißxung“. Tat- 
sächlich fanden die Fürscher einen weitereal 
Farbstoff der zudem fluoreszierte. Sie iden- 
tifizierten ihn als 3-Hydroxyretinol, also als 
den Alkohol des eigentlichen Sehpigmentes. 

Kirschfeld untersuchte nun gezielt alle 
Gruppen der Insekten, ob sie die» sensibili- 
sierenden Pigmente eb enfalls besitzen. Er 
fand, daß es nur bei relativ hoch entwickel- 
ten Dipteren vorko mm t Da man des 
„Stammbaum“ da Insekten gut kennt, 
konnte man errechnen, daß das sensibilisie- 
rende Pigment etwa 80 Mfflinnen Jahre spa- 
ter als das Ausgangsmolekül 3-Hydroxyreti- 
nal aufgetreten ist, das bei allen Dipteren 
sowie bei den Schmetterlingen vorkommt 

Doch damit waren die Entdeckungen 
noch nicht vollständig: Kirschfeld fand im 
Fliegenauge noch eine weitere Gruppe von 
Pigmenten, die im Bereich des blauen 


Mit Bluttests 
der Arthritis 
auf der Spur 


el enkentaimriung (Arthritis) kann 
V-Jauch durch eine Infektion mit be- 
stimmten Bakterien (Borrelien) verur- 
sacht werden, die von Zecken übertragen 
werden. Auf diese bislang weithin unbe- 
kannte Krankheitsursache machte jetzt 
Peter Heraer von der Medizinischen Po - 1 
liklinik der Universität München auf- 1 
merksam. Die sogenannte Lyme- Arthri- 
tis wurde 1976 erstmals von dem ameri- 
kanischen Rheumatalogen A.C. Steere 
beschrieben. 

Seit 1983 ist es jedoch möglich, die 
Infektion durch eine einfache Blutunter- 
suchung nachzuweisen. Durch dieses 
diagnostische Verfahren konnte die Ur- 
sache von einigen bisher ungeklärten Ar- 
thritis-Fällen aufgedeckt »nd die betrof- 
fenen Patienten von ihrem Leiden befreit 
werden. Diese Infektion mit Bakterien 
hat nichts zu tun mit der heute viddisku- 
tierten, ebenfalls durch Zecken übertra- 
genen Hirnhautentzündung, die durch 
ein Virus ausgelöst wird. 

Der Aufmerksamkeit von zwei Ein- 
wohnerinnen der kleinen Gemeinde 
Lyme im amerikanischen Bundesstaat 
Connecticut ist es zu verdanken, daß 
man dem Erreger auf die Spur kam. Ih- 
nen war aufgefallen, daß in dem Ort auf- 
fallend häufig bei Kindern Arthritis auf- 
trat Rheumatologen untersuchten dar- 
aufhin die KranlcheHgfSTb» und konnten 
schließlich ihre Ursache auf decken. 

Der „klassische" Verlauf der Lyme- 
Erkrankung besteht aus drei unter- 
schiedlichen Phasen, zunächst 
Hautau «nHiag, Hann Entzündungen im 
Nervensystem und schließlich den typi- 
schen rheumatischen Symptomen insbe- 
sondere im Bereich der großen Gelenke. 

Die Diagnose dies» Infektion war des- 
halb so schwierig, weil die Krankheit oft 
die ersten beiden Phasen überspringt 
und die Symptome der Lyme-Arthritis 
äußerlich von denen anderer Formen der 
Arthritis nicht zu unterscheiden sind. 
Nicht wenige, vor «Hem chronisch er- 
krankte Patienten wurden daher ein» 
aufw endigen Diagnostik «mH einer mit- 
unter gefährlichen Therapie unteraogen. 
Ohne Erfolg, da der eigentliche Auslos» 
ihrer Erkrankung nicht erkannt wurde. 

Insofern bedeutet der serologische 
Nachweis des Lyme-Erregers ringn 
Durchbruch. Durch die mm mögliche 
frühzeitige Diagnose ist auch eine wir- 
kungsvolle Therap ie mit Antibiotika 
möglich. Die Erioankung kann durch 
diese vergleichsweise einfache Behand- 
lung ausgeheüt werden, Spätfolgen und 
chronisches Auftreten lass»! sich weit- 
gehend unterbinden. Bei bislang unge- 
klärten füllen von Arthritis sollte daher 
auch immer die MögiWrlroft einer 

Lyme-Erkrankung in Bet racht gezogen 
werden. PETER HAARMANN 


Dos Bektfoneamlkroskop ist beute eia inentbehrllcbes Hilfsmittel in der Forschung 
und der medizJatecbea Diagnose Fora sensu kg 

Bilder aus der Molekülwelt 

Erstes Elektronenmikroskop mit 750 OOOfacher Vergrößerung 


Lichts (etwa 450 bis 500 nm) absorbieren. Er 
identifizierte sie als Zeaxanthin, und Lutem, 
zwei Verbindungen, die zur Stoffklasse der 
JtanthophyUe" gehmen. Überraschender- 
weise Enthalten anch die Zellen im soge- 
nannten „gelben Fleck“ auf der menschli- 
chen Netzhaut, der Stelle des schärfsten Se- 
hens, solche Xanthophyfle. Die Funktion 
dieser Verbindungen war schnell geklärt, 
denn man wußte bereits, daß diese Pigmen- 
te Pflanzemeflen vor den schädlichen Fol- 
gen des lichtes auf den Sauerstoff bewah- 
ren. Ganz offenkundig können diese Farb- 
stoffe den durch Licht umgewandetten „ag- 
gressiven“ Sauerstoff entschärfen, indem sie 
von ihm Energie aufhehmen und in Wärme 
umwandeln. 

Neben den Xanthophyilen im gelben 
Fleck gibt es im menschlichen Auge noch 
weitere Schutzmechanismen gegen die kurz- 
wellige Strahlung. So ist zum Beispiel die 
Linse so pigmentiert, daß sie nur noch wenig 
Strahlung mit einer Wellenlänge unter 450 
nm durchläßt. Die Pigmente im gelben 


I m Raster- 
Elektronen- 
mikroskop wird 
deutlich, wie das 
Auge eines Insektes, 
hier einer Schwebflie- 
ge, aufgebaut ist: 

Es besteht aus Tausen- 
den von Einzel äugen, 
die im Bild als kleine 
Sechsecke erscheinen. 
Jedes dieser Teile 
— man bezeichnet 
sie als OmmatlcHen 
- ist ein vollständiges 
Auge mit einer Horn- 
haut, einer Linse 
und mit Sehzellen, 
im Ommatidium 
der Riege sind sechs 
Sehzelien ringförmig 
angeordnet, zwei 
weitere befinden 
sich im Zentrum 
des Rings. Diese 
Zellen enthalten 
Farbstoffe, die das 
Licht absorbieren 
(„schlucken"). Die 
Farbstoffe in den 
beiden zentral gele- 
genen Zellen sind 
für die Wahrnehmung 
des ultravioletten 
Lichts verantwortlich. 

FOTO: SIEMENS 


Heck di enen wahrscheinlich ebenfalls dem 
Schutz der Sehzelien: Da dies die Stelle ist, 
au d» beim fixieren eines Objektes das Büd 
auf der Netzhaut entsteht, müssen sie beson- 
ders viel Strahlung aushalten. 

Weitere, »um Teü noch viel raffiniertere 
Filter hat man auch bei anderen Heren ge- 
fimden. Die Hornhaut der Kugelfische etwa 
ve rfärbt sich bei Lichtem fall gelblich, wäh- 
rend sie im Dunkeln völlig klar ist. Verant- 
wortlich dafür sind mit Pigmenten gefußte 
Zellen, die im Dunkeln aisammengezogen 
sind, sich ab» bei Belichtung ausdehnen 
und so hum Teü der S trahlung abfangen. 

. In der Netzhaut von Vögeln sind kleine 
Öltröpfchen eingebettet, deren Funktion 
bislang nicht eindeutig geklärt ist Auch sie 
dienen möglicherweise dem Schutz der 
empfindlichen Sehzelien. Da Vögel auch im 
ultravioletten Bereich sehen können und 
deshalb keine UV-Fflter in der Augenlinse 
besitzen, übernehmen die Zellbestandteile 
diese Aufgabe. LUDWIG KÜRTEN 


Kommt die Rechnung später? 

Langzeitstudien prüfen die Risiken der Strahlenbelastung 

N ach einer Amerika T^fryhen Studie den T alchenf nuriTTti . rite KtT ahlenheTagfaing 

werden etwa 2,7 Prozent aßer Krebs- d» Bevölkerung »höht 

Erkrankungen durch radioaktive Bei Rnekv Fiats fallt neben dem standi- 


N ach eilig amerikanischen Studie^ 
werden etwa 2,7 Prozent aEer Krebs- 
erkrankungen durch radioaktive 
Strahlen ausgelöst Sie sind sehr energie- 
reich und durchschlagen, vergleichbar mit 
ein» Kug el, die Zellen des Körpers. Dabei 
treten zum Tefl massive Schädigungen auf; 
die hauptsächlich den zellulären Tnforma- 
tionsspeicher, die Desozyribonudeizisaure, 
betreffen. Bei geringen Schädigungen kön- 
nen meist zelleigene Reparatursysteme den 
ursprünglichen Zustand wiederherstellen, 
und die Zellfunktion bleibt unbeeinträch- 
tigt. 

‘ Bei großen Schädigungen dagegen ver- 
sagt in d» Regel die zrikggpne Reparatur. 
Es treten dann u m fang reic he Funktionsstö- 
rungen auf, die entweder den Tod d» Zelle 
bedeuten oder eine mögliche Entwicklung 
zur Krebszelle einleiten. 

Radioaktive Strahlen sind ein natürlicher 
Bestandteil d» menschlichen Umwelt Sie 
stammwi 3ns dem Weltraum oder aus den - 
Gesteinend» Erdkruste Die Zelte kann mit 
den Doäenmgen der natürlichen Radioakti- 
vität leben. Kritische Dosierungen lassen 
sich jedoch aus der Summierung von natür- 
licher und künstlicher Radioaktivität errei- 
chen. Jede künstliche Radioaktivität maß 
immer zur natürlichen Strahlung hinzuge- 
rechnet werden. 

Die Strahlenbelastung des Körpers wird 
in „rad“ gemessen und bezeichnet die Be- 
strahlungsenergie pro Gramm Körpergewe- 
be. A u f g r un d von geologischen Besonder- 
heiten unterliegt die natürliche Radioaktivi- 
tät in den einzelnen Gegenden d» Erde 
großen Schwankungen. Es kann allerdings 
trotzdem ein durchsdmitäich» Schätzwert 
angenommen werden: Jed» Mensch erhält 
pro Jahr eine nntjirtiche Bedr ghltmgcirincig 
von etwa ein Zehntel rad. Seymour Jablon - 
von d» amerikanischen Akademie der Wis- 
senschaften nimmt an, daß die mröhti rhf» 
Radioaktivität pro Jahr in den USA unge- 
fähr 5000 tödliche Krebseikrankungen aus- 
löst 


Auch Filter beseitigen 
Strahlung nur zum Teil 


In Rocky Fiats bei Denver im US-Staat 
Colorado ist seit 1953 eine Atomanlage in 
Betrieb, die Plutonium zur Kemwaffenher-- 
Stellung produziert Das Werk wird durch 
alle erdenklich»! technischen Maßnahmen 
»h gpartirnwt und insbesondere der Luftum- 
satz wird wiederholt gefiltert Die Fffier hal- 
ten jedes Teüchen mit einem. Durchmesser 
von mehr als 0,3 tausendstel lfiflimeter(Mi- 

lnn nwto f) y flirfk- k Rlfrmm T Vflftenknnnpn 

nicht gefiltert werden. Sie treten aus der 
Anlage aus und knrmen sich abhäng i g von 
der Windrichtung in d» Umgebung aistem- 
ten. 

Es wird geschätzt, daß pro Tag viele Mfl- 
lianen Teilchen mft einem Durchmesser von - 
weniger als 0,1 Mikrometer die Anlage ver- 
lassen. Solche kleinen Teüchen sind m ihren 

Eigenschaft»! bereits mit Gasen vergleich- 
bar und werfen enorme technische Schwie- 
rigkeiten su£ Im Endergebnis wird durch 


den T ellchenf nuriTTti . rite Kt rahlenheTaghing 

der Bevölkerung »höht 

Bei Rocky Fiats fallt neben dem ständi- 
gen TeOchenaustritt alterdmg B noch ein 
Sonderfan ins Gewicht Die Anlage ist schon 
relativ lange in Betrieb, und in den fünfziger 
Jahr»! waren die Eilt» nicht so wirkungs- 
voll wie heute und wurden außerdem nicht 
häufig genug gewechselt Als Folge trat er- 
höht Plutonium aus. 1957 und 19f$ brach in 
der Anlage zusätzlich ein Efeu» aus und 
setzte unbekannte Mengen an Plutonium 
fiel 1976 wynrien Messungen veroffSgjdlicht, 
daß in Abhängigkeit zur vorherrschenden 
Windrichtung in der Nachbarschaft von 
Rocky Fiats die Radioaktivität durch Pluto- 
nium 380fach erhöht ist. In einem Umkreis 
von 16 km lebten damals 200 000 Mgnyfren 
und in einem Umkreis von 32 km 600 000 
Menschen. Sie waren durch die erhöhte Rar 
dioaktivität direkt gefährdet 

Eine britische Studie 
zeigt erhöhte Krebsraten 

In England und Wales wurde die Krebs- 
entwicklung in der Nachbarschaft von 15 
Atomkraftwerkea .und von fünf Nicht- 
Atomkraftwelken (Öl, Etadgas oder Kohlen) 
ub» einen Zeitraum von zehn bis fünfzehn 
Jahren verfolgt Als erste Kontrolle diente 
die Entwicklung der Krebsrate üb» einen 
Zeitraum von fünf Jahren, bevor das Kraft- 
werk die Betriehs&iaubms erhielt ES™» 
zweite Kontrolle lieferte die Entwicklung 
der landesweiten Krebsrate während des 

Upter giehungjw e HTflHiTii^ 

Das Untersuchungsgebiet »streckte sich 
jeweils auf einen Fünf-äfeüen-Radius um je- 
des Kraftwerk. Zum Beginn der Studie leb- 
ten im Bereich der Atomkr aftwerk e insge- 
samt 771 250 Personen und im Bereich der 
Nicht- Atomkraftwerke insgesamt 245 220 
Personen. 

Bei Nkditr Atomkraftwerken traten kwina 
erhöhten Krebsraten auf. In der Nachbar- 
schaft d» Ato manl agen waren dagegen un- 
terschiedliche Entwicklungen in den Krebs- 
raten zu beubaebten: Einerseits Hieben sie, 
bezogen auf die landesweite Entw icklung 
und auf die fünfjährige Entwicklung vor der 
Ifetafebseriaubnis, üitoeenrhBHxtigt; ande- 
raaeits tauchten jedoch bä einigen Atom- 


k . vier ^flen konnte die Tendenz des 


chert werden. In einem Fall stieg, bezogen 
auf 146300 Personen, die Häufigkeit d» 
I^ukanueerinankungen . pro Jahr um L 5 
Prozent an. Ob dies eine signifikant» An- 


— o von M£cuzi- 

nem üherfasspn Kteihim 

• Diß.^fecheStudie wurde in derangese- 
hen»! Fachzeitschrift „British Journal of 
Cancerf* veröffentlicht Sie zeigt zwar nur 
“* dennoch, so die Autoren, 

sähe die Tendenz der Aussage bädmB^ 
treibem berücksichtigt werden: Atomanla- 
gaa können, so ihr Fazit, für benachbarte 
Bewohn» aufgrund des zätticheu Faktors 
gefährli ch sein und sollten deshalb nur in 
wenig; ^besiedelten Gebieten emgerichtet 

waden. . MANFRED REITZ 
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Vom Grafensehloß in 
den Wohnwagen 

Bölls nachgelassener Roman über das politische Bonn 


Z unächst ist man überrascht, Hann 
wächst Verdrossenheit Am En de je- 
doch erfüllt einen nur noch Entsetzen 
angesichts des zutage tretenden Ausmaßes 
an künstlerischer Ohnmacht und stilisti- 
scher Gleichgültigkeit Heinrich Bölls nach- 
gelassener Roman „Frauen vor FTußland- 
schaft“ entpuppt sich als persönliche Kata- 
strophe, als ein literarisches Waterloo, wie es 
wohl noch nie einem Autor von Rang zuteil 
geworden ist So etwas könnte man allen- 
falls als private Skizzenkladde, durchgehen 
lassen, als Rohentwurf für spater -auszufüh- 
rende intensive Werkstattaröeit Aber Böll 
hat das Manuskript wie einem versichert 
wird, wirklich in der vorliegenden Form für 

Heinrich Böll: 

Frauen vor FtoMandschaft 

Roman. Vertag Kiepenheuer & Wrtsch, 
Köln. 256 S., 28.90 Mark 

„fertig" erklärt, es in eigener Person beim 
Verlag abgeliefert Er hat es voll autorisiert, 
muß nun also postum die Folgen dafür tra- 
gen. 

„Roman in Dialogen und Selbstgesprä- 
chen" nennt sich das Buch im Untertitel, 
und tatsächlich ist es von A bis Z als Drama 
aufgebaut, freilich als Drama ohne jegliche 
Dramatik und Dramaturgie. Die Dialoge be- 
stehen nicht aus Rede «nri Gegenrede, son- 
dern aus SpannungSlOS awpirumH p rgprpih fi m 
Monologen. Und diese Monologe wiederum . 








Heinrich Böll (1917-1985) 

FOTO: SVEN SIMON 


gleichen benmtergelererteh Lebensläufen, 
wie man sie bei der Bewerbung für irgendei- 
nen Job fabriziert Wie gesagt, so schreibt 
man, wenn man eilige Einfalte für spätere 
Arbeit fasthalten will, wenn man sich einen 
Personenftmdus aus flüchtigen Kutzcharak- 
teristiken auf baut Es ist geradezu eine Un- 
verfrorenheit einem Lesepublikum derglei- 
chen als akzeptierbare Prosaform anzubie- 
ten. 

- Beinahe rührend in ihrer naives Anma- 
ßung wirkt die Behauptung, hier liege ein 
Roman über das politische Bonn vor, hier 
würden die Gespinste moderner Herrschaft 
freigelegt, entwirrt oder zumindest gnaden-, 
los kritisiert. Nichts wird freigelegt nichts 
wird entwirrt und dfa Kritik ist so unpräzise 
wie nur möglich. Verglichen mit kritischen 
amgrilranifsehen R ^m^rtpn oder Dramen 
über das politische Washington, mit „Our 
Gang" von Philip Roth etwa oder mit „Mac- 
bird“ von Barbara Garson, nimmt sich das 
Böüsche Opus au s wie em» g pielaeugkno - 
ne neben Atombomben. 

Tauchte seinerzeit Philip Roth die Nixon- 
Crew unbarmherzig ins Säurebad seiner fu- 
riosen Satire, strickte Barbara Garsonihier- 
tests an emembeülosen Plot, der eine angeb- 
liche Verwicklung der Johnson-Familie in 
den Kennedymord zum Inhalt hatte, so sto- 
chert Böll lediglich hilflo s in selbstgebrau- 
ten Politnebeln Horum Minister, kos 
Staatssekretär oder Bankier braucht sich be- 
troffen zu fühlen. Es gibt weder Satire noch 
Plot, es gibt nicht Ptnmfll mtip p prh nur 

halbwegs konkrete Anspielung auf eine der 
zahlreichen Bonner Affären, wen es 
Parteispenden, Homosexuelle-Vorwürfe 
oder spionierende Sekretärinnen. Alles bei 
Böll ist zwar ftirchtbar ernst gemeint, ergeht 
sich jedoch imm^r nur in «Tt gpmAinctPn Ver- 
mutungen Und rtiffitgpq ton Anorhnlrtigiin- 
gen ohne Saft und Adresse. 

Die regierenden Bonner Politiker, so er- 
fahren wir, sind finstere Aftertypen, die hau- 
fenweise Leichen im Keller haben Bis hin- 
auf zum Jahrgang 19% waren sie allesamt 
schlimme Nazis; die späteren Jahrgänge 
sind gre uliche Anpasser, die g»eh i |Tn der 
Karriere willen zu jeder Schandtat bereit 
zeigen. Sie alle haben einen Adels-Tick und 
möchten rieh am liebsten nur mit echten 
Grafentöchtem verheiraten. Andererseits 
Hefem sie ihre Ehpfaw en aus Karrieregrün- 
den immpr wieder der Geilheit älterer 
Dienstherren aus Auch schrecken sie nicht 
davor zurück, sexuell unerfahrene Prälaten 
heimtückisch mit Schnaps und Bier voll- 
zupumpen, um sie dann auf Politikerfrauen 


Als Maler in Ostfriesland 

Tore Hamsuns Erfahrungen mit einem Zeitsprung 


T“^s ist kein leichtes Los, einen großen 
|H Mann zum Vater zu haben; der Sohn 
J ygeht besser eigene Wege, wenn er un- 

angenehme Vergleiche vermeiden wüL Tore 
Hamsun, der Sohn des berühmten Knut 
Hamsun, hat sein Leben lang Bilder gernalt 
und keine Romane geschrieben. Vermutlich 
aber bedrängte ihn sein ererbtes Erzählta- 
■ A tent, und jetzt endlich ist er ihm gefolgt Die 
- Bewunderer des Vaters werden den ersten 
und b isher einzigen Roman des Sohnes mit 
Neugier in die Hand nehmen: JJer Mann 
ans dem Meer“ (Aus dem Norwegischen von 
Gert Imbeck. List Verlag, München. 208 S^ 
29,80 Mark). 

Hauptperson ist ein Mann na m e n s Abel 
Brodersen, der, so wie der Autor, 1912 in 
Norwegen geboren wurde und von Beruf 
Maler ist Aber ihm ist ein anderes Los be- 
schieden. Er wild eines Tages in Ostfnes- 
land an den Strand gespült, ohnmächtig 
zwar, aber im übrigen völlig gesund. Beim 
Erwachen bemerkt er zu seiner Verwunde- 
h rung, daß er in die Vergangenheit, in das 
' Jahr 1887 zurückgekehrt ist -und der Leser 
bemerkt seine rseits, daß der Autor eine 
phantastische Situation konstruiert Sie er- 
innert ein wenig an H. G. Wells und seine 
Zeitmaschine. Die Maschine freilich fehlt; 
Tore Hamsun spielt nicht mit den Möglich- 


keiten der Technik, sondern mit der Frage: 
„Was wäre, wenn?“ 

Was wäre, wenn ein Mensch des späten 20. 
Jahrhunderts rieh plötzlich im späten 19. 
Jahrhundert vorfinde und die Erinnerung 
an das inzwischen Ges ch e h ene b ehalten hat- 
te? Wahrscheinlich würde man ihn zunächst 
für verrückt erklären. So ergeht es dem Abel 
Brodersen, dessen Los, wie man sieht, auch 
zöcht leicht ist Da er keine Symptome geisti- 
ger Verwirrung aufWeist, gilt er bald als rät- 
selhaft gut informiert (was er ja auch isft und 
erweckt I nteresse der Polizei imrt dann 
die Aufmerksamkeit eines, hochgestellten 

Beamten, der ihn für seine Tips gut bezahlt 
Mit dem Geld kann er leben, fingt wieder zu 
malen an, gerat aber in neue Wirrnisse und 
wird schließlich entrückt Die unbekannte 
Manht, die ihn in die Vergangenheit führte, 
bat ihr Experiment beendet 

Die unbekannte Maoht ist dpm frei- 
lich bekannt Er begreift sehr schnell, daß 
der Autor das Geschehen lenkt und damit 
auch ihn, den Leserführt -und verfuhrt Der 
Roman nämlich ist so spannend wie eine 
Detektivgeschichte. Nur gibt es hier kein 
Geheimnis, das zu lösen ist sondern nur 
oinpn launigen Emfait pme Frage, die rie h 
nicht eindeutig beantworten laßt 

. JOHANNES KLEINSTÜCK 


George Sand war* ich gern 

Joan Aiken versucht sich in historischer Schauerromantik 

k 'r^rfl^ntiArte sie uns bisher rabenschwar- det Was, bleibt ihr anderes ührig, als ins 
Geschichten, so Vaterhaus anüctankehren, wo die Stk* 
Iw Tochter des amerika- mutter gerade tödlich verunglückt ist aber 

^h^Ij^ÄdÄken, jetzt einen ein neuer Drache rieh schon emgemstet bat? 

his t orisc hen Gesellschaftsroman _von „Das Die Verhältnisse spilzerisicb zu: Der Papa 
MaMtwi Mt Paris“ (Aus dem Englischen enteist sich als Ekel, die Geschwister leiden 
von Nikolaus Stingl Diogenes- Verlag, zu- ^ intrigieren, bis sich schließlich die reä- 

rieh. 432 34 Mark). Er beginnt als Gouver- njgende Katastrophe entlädt Der Dorfldrch- 

nanlenwmah, um sieh dann in einen roman- tunn stürzt ein und begräbt den jüngeren 
tischen Thriller zu verwandeln. Joan Aixen Bruder unter sich. Obwohl der Vater an ge- 
häft rieb eben an kein Genre. broefaenem Heizen stirirt, scheint das Leben 

Pappt wieder in die Fugen zu kommen, zumal rieh 
Die einundzw , anzigjähnge der einstige Todfeind zum passenden Ehe- 
wird Erzieherin der unleidlichen mann mausert Kein himmelstürmendes, . 

des Comte und der Comtesse de ta rare, ein besonnenes CSück- die realistische 

weil ihre Stiefinutter sie nicht zu Hause gilen ^ sich bewußt, daß das Leben für 
E ngland behalten wollte. Im Salon voniwa- ^ jedes seine Rechnungen mit erbar- 

dame versammeln sich dieer^ch^^ mungsloser Promptheit präsentiert 

RiStaire und manch- Wenn dieser Roman fesselt so verdankter 
Goncourt, Courbet >■ eshauptsächlich seiner H e ld in , die wie ihre 

mal auch du? bricht mit berühmten Sdiwestem - etwa Jane Epe* 

Gor^ Sand die bei Chartotte Brontg oder „Tfess von 

önem Ectat über Hlen dOIrbevifles- bei Thomas Hardy - soviel 

Comtesse de laF^TOjdjf^ben scheidet Charakterstärke und Eigenständigkeit zeigt, 
Tochter per Pistole aus ^ büb- daß man dafür ein Stück Schauerromantik 

und ruchbar wird, daß aor vhrpn. aber und ein paar gar zu schwarz oder zu weiß 
tefaen Engländerin zwar in au ^ geratene Charaktere in Kauf nimmt Zudem 

doch mehr Aufmerksamke stad'tbe- macht die wirklich amüsante Sc h i ld erung 

gtftial Obendrein war ae , n V. hri ft St an e rin, der Pariser Salonkultur manche Überzekh- 
bmnten Femiiustin und senm» „ung^tL UESELOTTBAUSTIAN 

quasi einer zweiten George • 









Den Keller voll Leichen? - Blick auf de 


mer Regierungsviertel vom Rhein aus 


loszulassen, die rieh nicht konformistisch 
genug verteilten haben. 

Andauernd fahren diese Politiker mit 
gaHncrp auf irgendwelchen Eifplcppn ftpmm 
um belastende Akten zu versenken. Und 
wenn ihre Frauen gegen solche Ränke prote- 
stieren, werden sie unbarmherzig in eine 
T Anniskla p smilhlp verfrachtet WO IHnPn nur 
noch übrig bleibt entweder mit alerten Ani- 
mateuren ins Bett zu gehen oder sich zu 
erhängen. Glücklicherweise gibt es auch 
noch einige „Gute", an denen sich die fru- 
strierten Politikerfrauen aufrichten können. 
Da ist z. B. der schwer rieh abrackemde 
Ministerialdirigent und anonyme Reden- 
schreiber, der sich einst als Werkstudent 
sein Studium verdiente und dessen gesun- 
der Proletarierrinn und Antifaschismus ihn 
zum heimlichen Sprengsatz für seine Umge- 
bung machen. Daist der feine Landgrat der 
seit Jahrzehnten darunter leidet, daß er nach 
1945 „seinen Boden zu Grundstücken mach- 
te'* und der auf seine alten Tage wenigstens 
noch dfe Genugtuung erfahrt, daß ihm die 
Bonner Parvenüs ein Ministerium anbieten 
(was er selbstverständlich souverän ab- 
lehnt). 

Und da ist vor allpm des Landgrafe unge- 
bärdiger Sohnemann, Graf Karl von Kreyi, 
die männliche Hauptfigur des Buches. Er 
war während der Terroristenjahre eng be- 
freundet mit dem jungen Sozialrevolutionär 
Konrad Fluh, „den sie irrtümlich erschossen 


haben, als er bei einer Polizeikontrolle mit 
der Hand in die Hosentasche fuhr“. Fluh, so 
wußte der junge Kreyi, war gerade unter- 
wegs gewesen, „um den zu retten, der gar 
nicht gerettet werden sollte, aber gerettet 
werden wollte“ (gemeint ist wohl Schleyer). 
Aus Verzweiflung über sein Wissen flippte 
Kreyi aus, Meß Frau und eine hoffnungsvolle 
Diplomatenkarriere sausen und zog aus dem 
Schloß in den Wohnwagen. 

Seinen Lebensunterhalt verdient er «ich 
nun, indem er für einen kapitalismuswüti- 
gen russischen Diplomaten Mercedes-Ster- 
ne von Prominentenautos klaut Selbstver- 
ständlich weiß die Bonner Abwehr genau 
Bescheid. Sie hat den Wohnwagen Kreyls 
mit Abhörwanzen gespickt, läßt diesen bei 
seinem merkwürdigen Handwerk jedoch ge- 
währen, weil sie etwas gegen die Familie 
Kreyi in die Hände bekommen will Aus 
Rache für die Erschießung Fiuhs ist Kreyi, 
was die Abwehr nicht zu wissen «» ViTit 
zum „Pianoforte-Schreck von Bonn“ gewor- 
den. Er bricht nächtens in die Hänw rei- 
cher Leute ein, um deren Konzertflügel zu 
zerhacken und anschließend im Kamin zu 
verfeuern. Der Bonner „High Society“ ver- 
schafft er damit ein angenehmes Gruseln 
und unendlichen Gesprächsstoff für ihre 
Partys. 

Selbstverständlich hat rieh Kreyi mit ei- 
nem Mädchen aus dem Volke nisammangA . 
tan, einer Kellnerin und Werkstudentin, die 


FOTO: BUNDES BILDSTELLE 

aber ebenfalls zur Hälfte ein echte Grafen- 
tochter ist Sie haben auch ein Kind mitein- 
ander, das der alte Kreyi liebend gern adop- 
tieren möchte. Doch Ka tharina und Karl 
sind dagegen, „damit es nicht zu viele Gra- 
fen gibt in der Weh“. 

Spätestens hier faßt sich der Leser ver- 
zweifelt an den Kopf. Was will Böll eigent- 
lich? Will er den Lore-Romanen Konkurrenz 
machen? Dafür spräche nicht zuletzt der 
oben erwähnte stilistische Minimalaufwand. 
Form und Inhalt sind in dem Buch „Frauen 
vor Flußlandschaft“ eine komplette Einheit 
eingegangen, freilich nicht zum Segen, son- 
dern zum Huch für den Autor. Der hat rieh 
hier einen Abgang in Kitsch und donnernder 
Lächerlichkeit bereitet und noch zuguter- 
letzt seinen Platz in der Literaturgeschichte 
kräftig in Frage gestellt 

Nur an einer einzigen Stelle blitzt altes 
Talent auf: dort, wo der besagte werkstuden- 
tische Redenschreiber in einem langen Mo- 
nolog seinen eigenen Dienstherm charakte- 
risiert, ein hohes Tier aus dem Umkreis von 
Nummer eins, das verdächtige Ähnlichke it 
mit einem verflossenen Staatssekretär aus 
der jüngsten Bonner Vergan genhe it hat 
„Apfelbäckchen“ wird der Mann genannt 
und die hassende Kraft der Beschreibung 
hinterläßt eine deutliche Kontur. Die Kon- 
tur des Autors Heinrich Böll jedoch ist bei 
dieser Stelle schon längst bis zur Unkennt- 
lichkeit zerronnen. GÜNTER ZEHM 


Als Burgess 
noch ein 


Vom Rampenlicht geblendet 

Autobiographische Exkursionen von Frangoise Sagan 


Anfänger war Ms 

•T CJ stück auf sie be 


V on Anthony Burgess ist bekannt 
daß er im kulturellen Kolonial- 
dienst arb e i tet e, bis er schwer er- 
krankte. Die Arzte glaubten an Gehirn- 
tumor und an den Tod des Patienten 
nach spätestens zwölf Monaten. Burgess 
wollte seiner Frau etwas hinterlassen 
und begann, Romane zu schreiben, 
gleich fünf im ersten Jahr - und blieb 
Autor, als sich sein Tod nicht einstellte. 
Er hat es auf mehr als fimfa'g Bücher 
gebracht und mm Weltruhm. 

^Der Doktor ist defekt“ (Aus dem 
Englischen von Wolfgang Krege. Klett- 
Cotta Vertag, Stuttgart 275 S, 32 Mark) 
stammt aus der frühen Burgess-Feriode 
h e kti s ch er Fruchtbarkeit Er zeigt den 
Autor als anm Mann von außerordentli- 
chem und bösartigem Talent, als Sprach- 
spieler und unermüdlichen Erfinder gro- 
tesker Situationen. 

Rückblicke auf das Frühwerk außeror- 
dentlicher Autoren sind natürlich stets 
bequeme Scharfblicke' Der Leser er- 
kennt 1985 Dinge und Vorzüge, die ihm 
2960 (als die Erstausgabe erschien) wahr- 
scheinlich verborgen geblieben wären - 
aber selbst mit diese' Einschränkung: . 
Ke Geschichte des Dr. Spindrift (das 
bedeutet „Gischt“), als eine aufreizende 
und sehr vielversprechende Hariekinade 
war sie gewiß stets zu erkennen, ein we- 
nig verpflichtet dem frühen Evelyn 
Waugh auf sozusagen Volksebene. 

Spindrifts Efrankheitsgeschichle ist in 
etwa die des Autors. Do- Sprachwissen- 
schaftler,, mit ein» leichtfertigen Frau 
gesegnet, entflieht dem Krankenhaus 
und der .Operationsdrohung. Im Schlaf- 
anzug macht er London unsic her und 
ggrät an die kriminelle Unterwelt, in afle 
möglichen amnsawtp'n Untaten und 
Abealeuer - ein Parzifal, dessen einzige 
Waffe die Raffinesse der Linguistik ist 
und dessen einziger Schutz seine unge- 
meine Naivität 

So wächst moe reizvolle Groteske her- 
an, und die Welt der braven Bürger 
kommt dabei schlecht weg. Am Ende 
; wird Spindriit wieder dngefangen von 
der modernen ifedfam nnd bricht aufe 
neue aus.- vMeicht afcer doch erst zum 
ersten Mal, denn konnten nicht alle 
Abenteuer Ausgeburten gewesen sein 
von nachoperativen Träumen? 

Nichts ganz Genaues weiß nian nicht 
Die Bmgess-Unterwelt ist jedenfalls hier 
wesentlich zartfühlender als in „Clock- 
work Orange“, aber die euphorischen 
Strei&üge durch Unter-Strömungen des 
Sprachraeers sind ähnlich. 

CHRISTIAN FERBER 


yTit ihrem jüngsten Buchtitel wartet 
|\/l Frangoise Sagan weder mit einem 
_1_ ▼ XRoman noch mit einem Bühnen- 
stück auf sie beschert uns ganz einfach per- 
sönliche Erinnerungen. Eine Autobiogra- 
phie also? Dazu sind die verschiedenen Epi- 
soden zu bunt gemischt, was man bedauern 
mag; denn natürlich hätte man über Her- 
kunft, Jugend, ersten Ruhm der inzwischen 
fünfzigjährigen Erfolgsschrrftstelleriri gern 
Näheres erfahren. Dies um so mehr, als sie 
selbst keinen Hehl daraus macht, daß sie mit 
ihrem Erstling „Bonjour tristesse“, einem 
damals skandalö sen Roman, der ihr mit 
neunzehn Weltberühmtheit rintrug, heute 
nicht einmal mehr Opa vom Scha uk el s tu h l 
hochreißen würde. 

Was die Autorin uns diesmal erzählt, sind 
persönliche Begegnungen mit außerge- 
wöhnlichen Zeitgenossen, denkwürdige 
Sommeraufenthalte, Erfahrungen mit dem 
Theater, ihren Hobbys und Leidenschaften. 
Wie zufällig erhascht der Leser dabei auch 
Bilder von dem frühreifen M ädc h en, das 
noch davon träumt, Schriftstellerin zu wer- 1 
den. Da ist der Dachboden in Großmuttes ' 
Villa auf dem Land, wo rieh die Halbwüch- 
sige ganm Sommeraachmittage wie in einen 
Backofen verkriecht Vor ihr ein eingestaub- 
ter Bücherschrank. 

Sie venät uns dabei, welche vier Werke 
der Weltliteratur sie selbst auf den Weg ge- 
bracht haben: Andrö Gide, „Uns »nährt die 
Erde“, das ihr die Augen für die Fülle des 
Lebens öffnet Albert Camus, „Mensch in 
der Revolte“, das an die Stelle Gottes, an den 
zu glauben das Mädchen angesichts jung» 


Kranker im Wallfahrtsort Lourdes aufgehört 
hat, den Menschen setzt Die Gedichte Rim- 
bauds JUummations“, in dem ihr die 
„Macht der Wörter“ aufgeht Als ihr schließ- 
lich ein Band Marcel Prousts in die Hände 
fallt, brennt es sich endgültig in ihr Inneres 
rin: Über Menschen schreiben soll auch Be- 
stimmung der Frangoise Sagan sein. 

Verwohnt selbstzufrieden und amüsiert 
Wirkt sie nun auf dreißig Jahre Ruhm und 
Überfluß zurück. An Selbstbewußtsein 
mangelt es ihr nicht Zwar geniert sie sich, 
den greisen Sartre in einem von ihr veröf- 
fentlichten Geburtstagsbrief mit „lieber Kol- 
lege“ anzureden, doch preist sie darin den 
21. Juni als Glückstag der Nation, an dem 
Frankreich, wenn auch im „Abstand einiger 
Jahre“, zwei weltbekannte Persönlichkeiten 
geboren wurden: eben Sartre und die Sagan. 
Es scheint sich zwischen der jungen FYau 
und dem alten Mann eine späte Freund- 
schaft zu entwickeln. Man diniert zu zweit in 


Fangoise Sagan: 

Das lächeln der Verg 
Bertelsmann Verlag, 
24,80 Mark 


ü riehen. 173 S., 



F r aege ho Sagan 
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einem verschwiegenen Pariser Restaurant 
Sie schneidet dem Erblindeten die Steaks 
zurecht er seufzt über Mitschuld an Hiroshi- 
ma nwrl S talin 

Sie trifft sich mit der Jazzsängerin Billie 
Hoüiday, dem Tänzer Rudolf Nuregew, der 
Schriftstellerin Carson McCullers, sie feiert 
mit Leinwandstars und preisgekrönten Ci- 
neasten. Die uns dabei übermittelten Plau- 
dereien gleichen Cocktailgesprächen. Die 
Männer, die ihren Weg kreuzen, ob sie nun 
Tennessee Williams heißen oder den Namen 
einer Fflmgröße tragen, könnten nach den 
Beschreibungen dem Werbeplakat einer Zi- 
garettenfirma entstiegen sein. Emheitsmerk- 
mal: strotzende Männlichkeit und dröhnen- 
des Erfolgslachen. 

Die Lebens welt der Autorin unterscheidet 
sich übrigens nicht von der ihrer Romanfi- 
g tirpn- Es ist die Welt der Luxushotels, der 
Spielbanken, der exklusiven Sommersträn- 
de und rasenden Limousinen. Man jettet zu 
irgendwelchen Dreharbeiten in irgende i ne 
Weltstadt, dann zu einer anderen, um sein 
halbes Vermögen zu verspielen, und steht 
einen Abend später im Rampenlicht einer 
dritten, um das Bei&djgetöse des Publi- 
kums entgegenzunehmen. Die Sagan 
schwelgt und genießt, gelegentlich nur von 
der Sorge aufgeschreckt, vemunftlose Poli- 
tiker könnten eines Tages durch Atomschlag 
die für sie noch immer schöne Welt in die 
Luft sprengen und damit auch ihrem Non- 
Stop- Vergnügungsrausch ein Ende setzen. 

Ihr Credo zum Rasen auf kurvenreichen 
Nationalstraßen dürfte eher Brechreiz erre- 
gen; „Wer nicht sein Leben für unnütz erach- 
tet hat, ohne das des .anderen*, und wer 
nicht gleichzeitig den Fuß auf ein Gaspedal 
geklemmt hat - hat nie das Leben geliebt“ 

HANS-JÜRGEN SCHMELZER 





Opernführer in Versen 

Humor sei, wenn man trotzdem lache, 
meint der Volksmund. Beim Lesen oder 
auch bloß verweilenden Blattern in Peter [ 
Georg Schuhknechts „Humoristischem 
Opernführer“ (Englisch Verlag, Wiesba- 
den. 208 S., 12JJQ Marti.) lacht man aber 
nicht Das ist der Unterschied: Wenn’s 
auf der Opern bühne daneben- geht, wird 
es manchmal unfreiwillig komisch, und 
so gibt es dann Grund, trotzdem zu la- 
chen. Wenn der Humor danebengeht, 
wird es traurig. Etwa so: „Die .Turandot* 
ist nicht nur traurig, / sie ist sogar ent- 
setzlich schaurig. / Von mir aus kann sie 
ledig bleiben, /War mag schon solche 
Weiber leiden? I Ist viel zu häßlich und j 
brutal /Mit einem Wort -Sie kann mich ; 
mal!“ Bth. i 

Die Wiener Gruppe mit Bayer | 

Jetzt ist sie nur noch Geschichte. Aber 
es hat sie ja einmal wirklich, um 1960 
herum, gegeben: die „Wiener Gruppe“ 
der literaten Achleitner, Artmann, 
Bayer, Rühm und Wiener. Neuerlich ist 
das I nter es se an ihnen wieder erwacht 
So hat Gerhard Rühm bei Rowohlt den 
lange vergriffenen Sammelband „Die 
Wiener Gruppe“ wieder herausgebracht 
(540 36 Mark). Und nun sind auch die 

„Sämtlichen Werke“ von Konrad Bayer 
(1932-64) wieder erschienen, diesmal um 
den umfangreichen Nachlaß erweitert 
(Vertag Klett-Cotta, Stuttgart 2 Bände, 
747 Sw, 78 Mark). Der Zugang zu Bayers 
Werk, in den 60er Jahren noch durch 
lnvektiven wie „Schriftspielereien“ oder 
„Sprachzerstückelung“ begleitet ist in- 
zwischen entkrampfter. Dazu hat beige- 
tragen, daß die Lust am Experimentieren 
mit Sprache, bis hin zur Einführung des 
Zufalls als eines konstruktiven Prinzips, 
abgenommen hat und nur noch literatur- 
geschichtliche Aufmerksamkeit erregt 

Min. 

Nestor der Chirurgie 

Er hat als wacher Zeitzeuge die ver- 
gangenen 85 Jahre erlebt Werner Wachs- 
mutb, der Nestor der deutschen Chirur- 
gie-Seine Autobiographie „Ein Leben 
mit dem Jahrimndcrt“ (Springer Verlag, 
Heidelberg. 246 S„ 38 Mark ) schildert die 
Jugendjahre im bildungsbürgerlich ge- 
prägter Elternhaus und im ausklingen- 
den Kaiserreich. Die Welt der alten deut- 
schen Universität erlebte er als Student 
in Tübingen, Wüizbuig, Heidelberg, 
München und Bonn. Als Offizier stand 
Werner Wachsmuth im Ersten, als Arzt 
im Zweiten Weltkrieg seinen Mann. Wie 
schwer es oft war, sich den allgegenwär- 
tigen Strukturen der Nazi-Diktatur zu 
entziehen, wird spürbar in einer kurzen 
Episode, als der Chirurg im September 
1944 bei seinen 1200 deutschen Verwun- 
deten in Brüssel ausharrte und 5000 Bel- 
gier vor der Deportation bewahrte: gegen 
wnpn „Führerbefehl“ handeln d, riskier te 
er damals sein Leben. pKL 

Fade Mini-Romane 

Von Margaret Atwood kennen wir in- 
zwischen einige vorzügliche Romane, 
und demnächst, hoffentlich, werden 
wohl auch einmal ihre Gedichte auf 
deutsch erscheinen Beim Claassen Ver- 
lag, Düsseldorf ist nun ein schmaler 
Band mit sogenannten Parabeln erschie- 
nen mit dem Titel «Die Giftmischer“ (96 
S, 18 Mark). Aber eigentlich sind das 
eher Meditationen. Aphorismen, die man 
hier findet Und wer, dem Aufdruck des 
Büchleins glaubend, der von „Krimis, 
Horrorgeschichten und Science-fiction“ 
kündet, viel Spannung erwartet, wird 
enttäuscht. Zwar mangelt es den kleinen 
Geschichten nicht an Witz, den Gedan- 
ken über Mord und Männer nicht an Biß. 
Doch der Titel verspricht mehr, als der 
Band verspricht. MvS 

Cäsaren unter der Lupe 

Eine prachtvolle Sammlung von glän- 
zend geschriebenen Essays vereinigt 
„Kaisercestalten des Mittelalters“ (Her- 
ausgegeben von Helmut Beumann. C. H. 
Beck Verlag, München. 386 48 Mark). 

Die Autoren - außer Beumann sind es 
Fleckenstein, Semmler, Schießer, Zim- 
mermann, Servatius, Petke, Appell, 
Lammers, Boockmann, Schneider, Kol- 
ler, Schmidt, Wiesflecker - haben Kurz- 
biographien von Karl dem Großen bis 
Maximilian L und ihren jeweiligen Epo- 
chen vorgelegt, die aus einem Guß sind; 
es ist eine Freude, so ein Buch auf einem 
Markt zu finden, der die Biographie wie- 
derentdeckt, säe aber nicht immer so 
kompetenten Händen übertragt - Weni- 
ger wichtig, wenn wir schon beim Mittel- 
alter sind: Gustav Fabers „Auf den Spo- 
ren von Karl dem Großen“ (List Verlag, 
München. 318 5,39.80 Mark), vl 

Hinweis 

Das Gedicht _Am Mittag“ von Gunhüd 
Bohm auf Seite II dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Band „Lichtkähne“ ent- 
nommen, der beim Claassen Verlag in 
Düsseldorf erschienen ist. - Bei der Be- 
sprechung von Raymond Arons „Er- 
kenntnis und Verantwortung“ in der 
WELT des Buches vom 17. August ist 
durch ein Versehen der Preis falsch an- 
gegeben worden: Das Buch kostet nicht 
85, sondern 58 Mark. 





G 

1 

infe ? 

H 

■ 

1 

c 


Englisch • 
Französisch jjg. 

mit ef f 




...an ausgewählten Schulen in England, 
USA und Frankreich. Kleine internationale 
Klassen. Kursdauer 1 -50 Wochen. * 

Beginn wöchentlich jeden Montag. Ei 

Kurspreis-Beispiele rfj 

Hauptkurs mit 24 Lektionen pro Woche " 


2 Wochen 



S prachreisen 
für Erwachsene 


und Schüler 


6 Sprachen - 13 Länder 1 . 
Termine von Jan. bis Dez. 
Ab 1 Woche. 15 bis 50 
Kc' Säi'jnden pro Woche. 


4 Wochen 


Cambridge/GB 


• Miami/USA DM 1*477.- DM 2*955.- 


• Reims/F DM 1*450.- DM 2*770.- 


DM 1* 


DM 1*477.- 


DM 1*450.- 


Aile Preise einschliesslich Unterkunft und Verpflegung. 

Wir organisieren Ihre Reise, buchen Ihren Rüg und erledigen 
alle Formalitäten. Rufen Sie uns an. damit wir Sie individuell 




Qualitätsurteil 

OUT 


Reisen 


Ein Beweis für unsere 
Qualität: zum zweitenmal 
Gesamtnote TEST »GUT". 



EUROPA- 

SPRACHCLUB 


Stange«; Strafe 15; O Bi'rurrfcrtrafe 59/3 
“314 XcTiweitJirim 4000 Cusseiecirf 

Ti’l. i.QTI 54! (>0I8 Tuf. (CC1!,'3CtJ7B 



Meinet Schüler kenne ich so gutwie 
% Zj&i. meine eigenen Kinder., 


I V Cnalrtch V 1 

/ mEnaiand ^n 



„denn hier im Internat ia-h ern a U«6W 


Verhältnis zwisw^ „Vrvofragen* **" 
günstig. Ich als Pädagoge llnae es ne tu wSE? 





Senden Sie mir unveromdlidi Ihre informative Kurebroschüre über Cambridge Hastings 
New York. Momi. Seattle. San Diego. Reims. Nizza. ■ 



WUWamS 24/26. & 85 


Sie wissen aus Erfahrung, was Sie aus Freude lernen, kfinngn sie 
immer, blitz Superlearning ist lernen mit Freude, En*<tpwrmnng und 
Musik. Bestellen Sie Gratisinformationen zu den bUtz Superlearning 
Sprachkursen in Englisch, Französisch, Spanisch und Haflanlscfc, so- 
wie für «Superlearning zum Selbermachen“. 

Vortag fOr moderne LamnothodM, Postfach 4 28 IS. 8281 TUM na, ToL 
086 53/ 14 50 


Institut Alpin Videmanette 
Rougemont b. Gstaad/Schweiz 



Töchterinstitut 

( 16 - bis 20jihrige) 


Sprachen - Handel - Haushalt Prüfungen der Alliance Frangaise und 
Cambridge. Wintersport Eigener Tennisplatz und Schwimmbad. Schuljah- 
resbeginn: Oktober. 

Direktion: M. et Mme. C. L Yerein, Telefon 00 41 / 29 / 4 81 32. 

CH- 1830 Rougemont 



StetH.Pr lwU clwl«i 

il Internate der BSD n. CH. finden Sie m. 
detxflUetten Angaben im Intexnatsfcatalog. 
Besten bei Pro Internate eV.PF 67 05 49 


äir/iriAifii.n 


Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 


;nt)* . 

Morffir 


- Sdiiila für Schüler - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

hini Wh llvan SctmiDraMnwn 0 « Hut. 
KDuM » Kl 5 bn Kl 10 MW ifMwva 
Lvmniite in hl Gruse«* Factwbung». 

aunoan uns Fsrasriurw Suren Facnton- 
rer ftinren tu Lwnu«e uns ssreoiVicnwi 
&M 0 £>" «iSUmiqh Fnnwüngabol 
/Vrrxjr Entsunflune AnmaUung ^dsr- 
MHI mogucn 

PKSOnkcn« Beratung und Pi rep H» 
ScMofl Varenholz. 4925 KaliaM in 
d. Wuor/NRW). * 0 57 55 / 4 21 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
An^lo-Continentril 

Dep. 44. 33 Wimborm? Rd.. Bourncmouth BH2 'England, 

Tel. 0044202 '2921 23 

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet: 
Anßlo-Continentai 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-8008 Zürich 
Tel. 00411 477911 


Anglo^^ontinental 


Schloß Eiin: 

■Ctr (.ftMfkrlirinp.Tlcw 1«. 




Grundschule • Hauptschule ■ RMj- u. Aufba u r ® ® schui« 1 uJItäK’ ÄSSjIchSf^-; 

grundschuljahr (Hauptschulabschluß nach 1 JahJHWjM . SondwWwa*« vor fiUtnalmH- 

S y /2H5S a i Bn V? wei9 ^ bItu J?-K UhrberKi ■ H»»: 

11 **«**»»_ 5 


ENGLISCH IN ENGLAND 



Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


SsvtrlnriilH 


die neue, faszinierende, sanfte 
Schnell- Lemmeth ode für Spra- 
chen und andere Pädier. 
Fordern Sie ausführliche Gratis- 
information an! 

PLS-Paycbolngfaehe Lcxaaysteme 

Verlag K. G. WinWImüim 

OWealoer Sr. 6, 2860 Bremen 
Telefon 04 21/ 38 63 38 


Studiengänge zum 
Rhetorik-Trainer 
Psychologischen Berater 
Erziehungsberater 
Ehe- und Famifienberater 

Bn«n: 4.-11. 10. ins. 21 .-SB. 3. 1BBB 
MuNr 


©euro] 

Cnror'hrnirnr» 


sprachreisen 



' Sprachreisen 


^ für Erwachsene 

aanzjBMg j 

J8f für Schüler / 


O ■ Frankreicti ■ t 
.Halfen- Spanten 


SPi* 


z. B. Englisch lernen auf 

MALTA* 


Oie engDsclupracWge MftfeJmMriruel 
MALTA und dw um LAL-Sprachachuto 
- harvonngencle Vtoraussotamgon für das 
Saidkim der angesehen Sprache ri cwwi 
autegawchrfletan Umgebung. Kb^X- 
kurw. tntensivfcurae, Professional- und 
Bush»» Engiah sovria Bnzetuntemctv 



Norddeutsch laude ültestv 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 

mit reformierter Oberstufe 
Staatlich anerkannt. 

Alle AUsrhiiissv AD mir vor *■ i,. • 
Pi’a'un,j&fet>i>irm vmi;:i Oi'rCf'lD- 
H.ui.suuf^abrntH-lM'UUm; V:t'i 
srotiUfs: Konter- u h'rcuiDtiUipi-hot 

— Lt'Kus'.houiUi'r t'i-op) rtinn: - 

— Diabrtikci U<‘trr;ni.T^ -- 
Kmtlrrr. Sie bittf iion P;-os;»cVi 


Intemats- 

Gyrrmasiujii 

Pädagogium 


3423 Bad Saohsa Südharr 

Trlrfitn (0 55 25) tO c. 


tut Erwachsene ganzjährig ml wochanl- 
■chem Kurcbegkm. Schüterkurse zu tan 
atton Sctiuttarientormirwa Untortutngung 
in Hmefe. Apartments, VAen. Gasöam*- 
fon. Pensionen etc. - und natürlich den 
ganzen Somrrwr ko ste nlose Wassersport- 
mflgtenkeden Linbnflüge ab afen deu- 
schen FTugnafon nach MÄa 




Bitte kostenlos« Programme amtordam: 


LA 


f sprach reisen. 


SdHnbHnlBntnto « • «an M&nctan2 
Telefon 059/535635/46 - Telex 5213*85 





hervAus- und 


Weiterbilduna an über 


25 eu 


TpT;TTr‘T4 

Tn»J.-IT^fMiThid 


Mitglied im Fediwbend 
DeuttcherSpnchrotomranetsltar 
hoatenloM FerbpreepeMa 


8751 Stockstadt Aschatfenburg 
Hauptstr. 25. Tel. Ö 60 27 12 51 


StoatL aiHMfcamiM 
—d^ wht Anktwdn 


durch etoühr. Banfifeol 
tober. Beihilfen 


koufm.-prakt. ArzthoHsritu 

statt 2jähr. Lehre Vfcjähr. AuafaDdung. 
Bei. Okt. ix. April Arzlekaixtmerprü- 
foog «t|«i zusätzlich» Praktikuni. 


Neu: « ei te l AiuhlMy. an Oeeoptttenx 
mit zoedix. Software. 


Biete kostenlosen Farbprospekt VF 
anf ordern: 


Lehrlnstitat Dr. med. Bochkola 
Starkeostr. 35, Postfach 1350 
7800 Freiburg. Tel 0761 /2 3508 


Ausbildung in der Schwefe 


> Französisch für Ausländer (Diplome de }’ Alliance frah^dSM) 
i Englisch für Anfänger und Fortgeschrittane 
i Oiplömes: commerce, seerätariat seerätaires de dSractipn 
i Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat francais 
i Ferienkurse August-Sept 


Intemat'Extemat 5cofel.wi.ina 
TeL 004 V2V20 15 Oi 3 chetnin de Prevüe 

Telex 26600 CH-1CÖ1 Lausanne 


tömania 



Aparte Zahnärztin, 26/160, ied.. 
blond, mag Kunst, Reisen, Sport, 
Natur, Natürlichkeit, ihren Beruf, 
su. soliden, gebildeten, strebsa- 
men Ehepartner. 


Frauchen gesucht von Jagdhund 
mit Herrchen, 36/190, Unterneh- 
mer. mit Heiz, Humor u. breiten 
Schultern zum An lehnen, für ge- 
meinsame Streifzüge und Nestbau. 


B Hotfrrwnn Wtidsierg 37. 5600 Wupoertol 1 Tel ^0202)72348 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE 


, Snkatun. EaMMhrtM 
und ZmrertMMlprek drei 
iHd Bad* Nlr Vnfreiwn. 

Ot* Partner- und Ehatwn 
tntffluog «n Mama&onalan 
Vaititadiägwi In USA Kanada, 
England, Spadan. Skandtnavton. 
SiiinaU und fl w nil tli 

Xui Wun«ti 

Vldao^Bitnareatni lBk ing 


lebcmgeffllHtla nn Ptiitatahln stucM. Ich, j unge r, erfolgreicher, gut 
aus sehender Unternehmer (Generalbau bl Immob.J. in NRW lebend, 40/1 Ied., 

kath., weltoffener, sympathischer, sportlich-eleganter, jngendhafter Typ, hu- 
morvoll n. wannherdc, sehr vielseitig o. bestens situiert (Hans- und Grundbe- 
sitz). eig. Pferde usw.. suche, da Mangel an Gelegenheit „die Traumfrau“ ca. 26 ± 
5 Jahre jung, hübsch, vielseitig bl niveauvoll, aus gutem Hanse, für eine 
gemeinsame Zukunft Zuschriften mit BUd (garantiert zurück) unter X 4586 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



GroBnatenxeluner. Anfang M. wesent 
lieh jünger wirkend, vital, sehr gut aus 
sehend, rcpäscntaiiv, mit bedeuten 
dem Unternehmen, hervorragende 
wirtschaftliche Verhältnisse, zauber- 
haftes Haus, naturverbunden (Jäger 
mit eigener Jagd), schätzt Musik, har- 
monisches Familienleben, gepflegte 
Geselligkeit. Nach glücklicher Ehe 
verwitwet, möchte er mit charmanter, 
charaktervoller Dame eine neue Ehe 
aufbauen. Näheres; Frau Karla 
Schnlz-Scharnnge, 3000 Hannover- 
Kleefeld, Spbwastr. 3. T. 0511/ 
55 24 33 DIE Eheanbahnung seit 1914. 


Selbst Apothekerin 36/172 
eine ganz sen lenke, temperamentvol- 
le. natürliche, sportliche Frau - spon- 
tan, totdanschaftUch, konsequent, 
stolz - unabhängig v. ungebunden. 
Tel. 0 4034 55 68 v. 15-10 Uhr. auch 
SajSo. 


Junger Apotheker 28/180 

mit aig. groBer. gutgehender Apothe- 
ke; ein dynamischer. zMstmblgw, 

sehr gut Busaaftander, modischer Jun- 
ger Marin, mit grofi. Big. Haus, Sport- 
wagen. (ahn es Ihm an nichts . . . außer 
einer citarm. selbstbewußten Jungen 
Dame. intUemstchwIaeben möchte, 
die er erobern u. heiraten möchte! 


DIpL-Kfm. 33/176, ltd. Ang. 

Doktorand, ein sportlicher, gutausse- 
hender. selbstbewußter Mann, sehr 
charmant, mit arstki. UmgangslonTKOT. 

aus guter Akad.-F amtlie 


Geschäftsmann 42/187 

atn erfolgreicher dynamischsr. )gdl. 
sportt. Mann (Goir/Termis). naturverb.. 
gepfi. Zuhause liebend, gesellig, hu- 
morvoll. spontan... ein liebevoller, 
türsorg ttcher. sehr sympalh. Mann, 
gesch- o. Ki. 

Biae rufen Stet 

an . . . 


näheres erfahren 
Sie gerne in ei- 
nem pemönL Ge- 
spräch - tut 

1 Wunsch direkt. 

Kennen!. m6gi 



I TgL 15-10 Uhr 
auch Ssl/So. 


Claudia PusCheHCnies 

...rthbmlürSi*«»... 


TeL 0 40 / 34 21 47 Hamburg 
Jungfemsücg 30 


TeL 0 69/ 28 53 58 Frankfurt 
Katsentfr. 13, Nähe Haupfwmcbe 


Tel. 0 89 / 20 70 58 München 
Thotnae- W ltnme r -Hlng 16 
Eck* l*ia(lin«atwte Jtnxtor 


Hann over 

Wiesbaden 

MtahB 

WOrnw 

Mannfieüii 

Saarbrücken 

Karlsruhe 

FTOBiurg 


TeL 05 11/ 32 50 06 
TeL 061 2W 3T 46 84 
TeL 0 CI 31/ 23 40 11 
TeL 0 62 41 / 2 74 50 

TeL OG 21/ 40 03 64 
TeL U Bl /39764a 
TeL 07 21/ 2 46 56 
TeL 07 61 /3 07 42 , 


Sind Sie ein anspruchsvoll* 
Mann und wohnen in Beyern? 

Gefühlvolle, kleine Bnddreiflige- 
rin, intelligent und selbständig, 
freut sich auf Ihren Brief unter K 
4463 an WELT-Veriag, Postfach: 
10 08 64, 4300 Essen. 


LADY 

promoviert, sucht Gentleman, um 55. 

Im Raum Frankfurt- Mainz. 
Zuschriften bitte unter L 4464 an 
WELT-VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Approbierte, sclhrtimllge Apotheke- 
rin. 3Z J„ apart u. lebensvoll, ein ausge- 




WEG- GEMEINSCHAFT 

Sert 1945 Oeutschlands grofile evange- 
lische Eheanbahnung GroBer gepflegter 
Partnerkreis aller Beruh- u Altersgruppen 
Nachweisbar IGOOfectw Erfolge. 

^ Mitglieder im ganzen Bundesge- 
biet Oratls-Schrfftan verschlos- 
sen ahne Absenderangabe 
WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/ Wa 
4930 Detmold - Telefon (0 52 31) 2 40 00 


Mann mtt HarzatMbUdung sucht Frau mit 
Hetz. Untamehmer. 58/1,78. jünger ausss- 
hand, mit Charma, Esprit und darn .gewris- 
san Etwas', sucht passende Partnerin. Zu- 
schriften XYl 

Sehr sympathischer, ertolgrelctTor Arzt, 62 
Jahm. aportTrch. untamehmungsfrsudig, 
»ehr naturvarbundefl. sucht eins natia, hu- 
morvofla Dame, um alte Höhen und Tiefer 
daa Labans schwungvoll und mH Optimis- 
mus oemstnsam zu meistern. Zuschriften 
PW9 

Da die Ltotm ohnehin dar Wunder grBOts 
lat - warum aoHta sis nicht einen so un- 
scheinbaren Anlang nehmen können wie 
diesen? Ich bin Facharzt, eig. Praxis, 66 
Jahre, verwitwet, und auch« eine liebevolle 
Lebensgefährtin, bn Altar zu mir passend. 
Glauben Sie. die nichtige zu aeln? Zu* 
schritten FS 12 


Sehr crfotgrefcher, eefesttndlgar Ge- 
echSftsmenn, 54 Jahre, verw., mit herrli- 
chem Anwesen, vermögend. Intelligent und 
charmant, sucht henensgebüdeta Doma. 
Zuschriften SA5 


y Facharzt V. 

Privatier, ln seinem Schlößchen wohn- 
haft, jedoch nicht ortagebundsn, sehr 
wohümbe n da r . liebenswürdiger, kutä-* 
vierter Gentleman, sucht die DAME fm 
Alter von etwa 55-65, für den gemeinsa- 
men Labenswsg. Verehrte Dame, wir ge- 
ben gerne diskrete Auskunft 




EHE ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 

Fred M. Tb. KUy 
CH-3001 Bon, Heangisse 45 
Td. 8041-31-22 21 1Z 


' Ubfaty-DnBB-TaMe 

F.n g i 1790, mabagoni m. alter 
grüner Lederplatte, 4 Schubkä- 
sten, gedrechselter Mittelfuß, 
aus laufend m. gerieften Beinen 
in Messingne huh nrt m HolleG so- 
wie 4 Stühle Regency EngL um 
1820, Gesteß mahagoni, festge- 
polsterter Sitz. Verkaufspreis 
DM15000.-. 

Telefon 0209/28950# 


^Internationale Verbindungen 

\ iStMtfccnnngeirjgrnMnf i9S6, i 


FdMhaot, vereritw«, etogante Er ac h el 
ramg, humorvoll und warmtiaizig, weitge- 
reist. mehrsprachig, vermögend, sucht Le- 
bensgefährtin bla 83 J. zum Reisen und 
PtoroesteMen. Zuschriften SD 34 
Hailol wer hat Hut? Unternehmerin. 56 
Jahre, venritwet. vital, sehr gutes Ausse- 
hen. mit Geist und Humor, vermögend, 
sucht nettem Lebensgefährten. Fühlen Sie 
■ich angesprochen? Zuschriften SO 23 


Fabrikantin, 53 Jahre, verwitwet, mehr- 
sprachig, eine elegante Frau, die slcfl auf 
allen Ebenen bewegen kann. Sucht nicht 
Ersatz für ein vergangenes Glück, sondern 
ekwn Partner, der mit ihr den Herb« da» 
Lebens gemeinsam v e rbringen will. Zu- 
schriften VCX 17 


Wk UMmcMiMn um 
Weitreuen «ucn SM sich uns an. 


Wa n m nili 
Pmnnet- und EMreunMtbng 
INSTITUT BENECKE 
Zentrale: Oats*. 115. « Erdorf 1 
Triefen fC11] 13 33« 
■sgSch- auch Sa. so. - 
15 Us 30 Uhr 


Ende 50, 

junggebliebene Dame 

L67, scblk-, m. viel Herz u. Niveau. 
Meine viels. Interessen sind Reisen, 
Wandern, kuttur. Erleben, möchte 
gerne nur dasein, zubören, Haushalt 
«ihren u. miteinander Friedliches u. 
Heiterkeit haben. Wünsche adäqua- 
ten Herrn, der menschl Wärme 
s chätz t u. gewüh Ist, das Beste zu 
geben. 

Zuschriften unter D 4548 an WELT 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Unternehmerin 

Ramn Hamburg, ansp ruchsvoll, ak- 
tiv. spontan, sucht treundschafü. 
Beziehung zu e i ne m Herrn zw. 50 u. 
65, der weltoffen, pbantasievon u. 
"ist- Bin nicht zu 



JUNGE DAME (23) 
mit Kind (4), gutaussehend, ni- 
veauvoll, gebildet, sucht äquivalen- 
ten Partner zw, 30 und 50 rnit finan- 
ziell gesicherter Existenz. Bi 
Büdzuschr. u. T 4470 an WELT-V 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Ent 




eissen 

C:o b*.-5cndcrt Auswon!., — • 


MOHRMANN, Hamhurg 

«arsraigart mit 50 Jahren zu 
Kfichstpralsan 

Briefmarken 


^CuhioitGljnuo ^(nl)! 


Vorschüsse kein Problem. Selbstvor- 
st&noilch auch Ankauf gegen bar. 
Tal. 040/36 41 51. 


Hohe Bieieheu 28 - 2000 Hamburg »0 
TKI.K^ON 040 - H 4 n :i;> u. ?>\ :U 7 1 


NOIOE GESUCHT 

Suche Aquarelle und Gemälde von 
EmU Holde zu kaufen. 
Angebote bitte fuu Galerie Neher, 
Bflttensehelder Stt 75, 430# Essen 1, 
TeL 62 tl /T8 26 71, Telex 8 57 303 


AUKTION 


J - Knurrr, ' 

ATRIVM^"' ! 


C4C0 Munster. Tei.02S1 4024S & 
Hcltev.'cg-1-udgeripsssage C 



Soonabend, itefl 7. September 1985, 11 Ohr 
QsiaB d ». Antkaas Achenbach. Caesar Btmmaroann. August Bunck. Gng» 
von Bodmana August Bohnhocsl Wifly Brandos. Gerowmo Qm», Andraos 
DM& Fritz Ebel, Feld. EngoOnüller, Heinz Flockenhaus. Emaruei Föhn. I9ch. 
Frage, German Grobe, Hemm« Gufin. Franz GwUery. fntz Hoibtfg-Kiouss. 
Rieh. Albert Hortmana Hainrtcfi Hortung, Joh. HUMrdink d A. Dort Ju&r. Eugen 
Kon^Jt Alexander Koester. Robert Khjftt Aff Untawg. fiwtmmd Maratn Paul 


Pii ratim^ n sucht 

echte Gemälde 

bis DM 500 000,-. 

Bitte schreiben Sie mir unverbindlich 
unter A 4501 an WELT- Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Nürnberger Ansichten 

Gemälde und Zeichnungen (kei- 
ne Druckgrafik) des 1 &, 18. und 
fr. 20. Jh. von Sammiw ges. Auch 
HSndJerangeb. erw. 

BL Giieb. Idüunannstrafie 21 
8566 Nürnberg 96 
TeL 68 11/ 34 49 17 


H.Th.^fenner 

Buctv- u. Kudstrettiquariat ■ Auktionon 
HegBfStraflo 3. 45 Osnabrück, 

Ta(.0541/331 0366.Baianlcauf.Lagariatt»- 
log«, 2 Auktlonan Ohrt, fonfern Sie Katalogs 
aa Nächste Auktion Z Novcunbar. EMfcfe- 


rnngan big 2. 9. «rbBtem 


Für Sie aufbereitst die 

aktuelle 

Wehbanknoten-Uste 

Kaufen auch deutsches Inflationsgeld. 
Bitte einfach Listen anfordern. 

S. Reichenberger, Banknoten 
□ormbschenstr. iS. 8000 München 83 
Telefon 088/ 6 01 62 02 




56gerin 

1,74 m (Raum Hannover), blond, 
noch vorzeigbar, sucht Partner 
mit Herz u. Niveau für Freizeit 
und Urlaub. Wer schreibt mir? 
Zuschr. u. F 4487 an WELT-Ver- 
iag. Postfach IQ 08 64, 4300 Essen. 


! FOr InatJtiftgescfiödlgte ! 

Die deutsch-philippinische Ehe- 
anbahnung ermöglicht Ihnen die 
Gebühr erst nach Ankunft Ihrer 
erwählten Partnerin zu bezahlen. 

5249 Pracht. Postf. 57, Abi. 57C 
:: Vertrauen gegen Vertrauen! 


INGENIEUR 

47/183, romantisch, su. jg, „Sie", 
für länger zum Verwöhnen bei 
Kerzenschei n u. Reisen. Zuschr 
u. R 4468 an WELT-Veriag, Post- 
fach! 008 64, 4300 Essen. 


• Nette Damen t 

su- Herren f. Tagesfreizeit/BeltanntsdL 
• schnell - diskret - o. fln. InL • 
Gr.-VorschlaglisL mit ca. 250 Fotos 
geg. DM 10.- (Scbutzg^iühr) nur von: 
EAT, 4058 Offanboch 3, Postf ach 943/8 


Junior-Chef 

38 J-, 170. Akademiker, lebeosluslig u. 
sportL, Sld, Tennis u. Wandern, berufl. 
erfolgreicher als privat, möchte jetzt 
eine eigene Familie aulbauen. Dazu 
wünscht er sich: attraktive sporti. jun- 
ge Dame bis 30 J- mit Herz. Charme 
und Abitur, nur aus gutem Hause. Aka- 
demiker* bzw. Unternehmertochter 

wäre ideal 

Nur ernstgemeinte Biktzugchriften 
(gar. zurück; u. TeL u. M 4485 an 
WELT-Veriag. Postf. 100864, 4300 
Essen. 



Sehnsucht nach einer aufrichti- 
gen, liebevollen Partnerschaft. 
Bin 38/168 cm, attraktiv, mit 
2 Jungen 6 + 10 J. 

Bitte nur ernst gern Zuschriften 
unter N 4466 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Anzeigen 
in der Rubrik 

Ehewünsche 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELT; am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 347-44 18,-1 

DIE?* WELT* 


WELT..SOWTAG 

HB 



Antiquitäten 

Bilder u. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter U 2141 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


fergffeefte 


Alte Htoa-TajNitelte 

Orient-Teppiche Gotehan 

Ander Alster 81. 2000 HH 1 . Tel. 24 58 09 


[gärpaj GarteatöKfitföif' 

iKH i yv TV - 


Aus 18 ka rätigem Gold 

yjiivceleyiyj^pien 


unglaublich repräsentativ mit dem“ aynth. 
Schmuckstem aymant, der aussteht wie lu- 
penreine Brillanten, wie diese geschliffen ist. 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B, 
BnkariUer In TSO-WeiBgoW-Fassung ab DM 
■686,-. mit Trage-Garantial Auch mir synth, 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
bletten venutnitst. Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt. - ITT^SeitarvFarb- 
kataiog mit rd. 4500 Wahlmöglichkeiten un- 
verbindlich -auch telefonisch. Tag und Nacht 
(06861)64141.^ 


Carl PWctebauro, Alfred Rosenberger. Chartas Roussef. Leonhard Sandradc 
Otto Scheuerer. Rudolf Schramm-ZiBmj. Louis Schall, J J C. Spohtar. Statwos- 
ser-lodtmoleiBl noöiTeniBi& Alberta Vörhoesan (2x). EmffWjftars Chorl« 
M. Webb. Feier Wörth. Georg WbB und wertere lOOGemOUe 
GapHc Dürer. Rembrandf, Chogo«. Braque. BacKmarei. Ktrctmer. PBchBUn. 
Schiammer, Sevogf, Artfw Korripr (Sammlung). Luigi Kostmv (SammMig) 
u. v. o. 

Pnrr e niwe 18. Jatek: Diverse Meffien-aerielter mit untarsdnedHdwt RalW- 
dekoren, Jiumen*- und .VbgelmusiBr* oder auch in Kakremon-Arf (z. B. 
^Rtegendes Eichhömchen*). Seltener Äiwanansorvtee'-Teitar. Meißen um 
173/. Verschiedene Kbrman. Mafflenum 1740. in Bksrandetor oder auch mü 
landschrfffsresBiwn. Ebensolche Meierei wr Putpwtond (Tassen. Kurära, 
lÄWschalo). Seltene Btauttetore, tetiwase mit JFemer-HousmaiBrel. J2i«tat»t- 
muster-Dekot (Ptalle, Teller, Züchwstreuer). 

JoMlj Divase Merßen-Zlefporzeiiane, teüweise vor kabaftbiauBm- 
Fond. Biedenneiw-Tassensorhmert sowie KPM-Eßservics (Bbmen- u insefdon- 
detaO- Wzwltes Jronz. Errate-Kaffee-Service m» polychromen lonäxhoRs- 
TOerven, zahlreiche MeiSon-iiguranimStiides 2. ftokoto. auch noch Modellen 
des J. J. Xaendfer. KPM-Redertt^ir .Der Ahe Fntz* noch Chodowiackt- { 
Biidvoriage. fnteesson» JugendsWobiMe KPM Berlin LCares' TeQer oder da 
-Braut aßAmb^>tochzefimjg') oder MeiBen CHoim»Bruppe- vwtPtv 
Longe, ^ ansefleseT von 0, Pitz oder ^ulen" von P. WMfwT&mmlur» 
Koraffono-voaen. 

S?" * MmnfoWwen KflAinghusaa Deff. Frortdurt 
tofrt, Wolbeer und Hanau. Wiener Keramik von GaUschefder und Powraw. 
MtiHiaE u. o. 1 Sammlung Tsuba. ,. 

HiÄ^Satz WäkiQBser Lobmeyr. Jugendsfflglos u. a. Golfe und Pattne Kflng j 

®<fc Frenz. Bureau-PM. 18. Jcffntt., l Satz von 4 Btedemr Sfühiea 1 Solz 
von 5 ertf . Stühlen 1780, Rokoko- und Louls-Soize-^Heaei. Lours-SeüB-Sessei 
HL -Jh-.j^toto-Cartej-Uhr 18. Johrh. sowie Barack-Kommoden Oes 1B Jotrti 


Tre bfrirMlfl ireg ab Saaslag, drea 24. Aageil 1965 

. , werktags von 10-18 Uhr. samstags von 10-13 Uhr 

^ wtssenschofflicher Aufschf astmm Katalog. 
»4 70,- (7-8 AuMnnen). UDenveisung aut unser 
Ftefschech-wo. 1483 66 - 209 (BLZ 200 100 20). 


- Eialnfenrag jdfetzuit ertJcten - 

Ötareaftreo gmzer Jtaektts« Md Sanreimn aresdn 
AbSdrta^: 


««thBrtildiwiwitadjger. 


Htstovfec&e Wertpapiere 

aus aller Weh - Katalog frei. 
Ankauf/Vcrtcaul/Bcraliiiig 
Erstes Wert 
K. 


ücmMsSm 



70talBge 

QUALITÄTS- 

BESTECKE 


Original So&ngen aalt 1029. 
In Modem u. Rokoko, seht 
23/24 Kam, hartvetgotttat 
von DM 1B0,- bis 585,-. GroB* 
Wd-Bunt-Ksäatog gra tte 

anfordem. 


Franz EdeJmeier 
KötUiwr Star. 27/1 
4460 Nordhorn 
TeL 059 21/ 187 84 


Das Fachblatt Antiquitäten 

. Äitung 


Sct fe fer ^ chmuck, Postfach 1 72 07 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia bis 1Ö80 

Bundesrepublik. OsIgeDie’g und 
Austan.d mit über 5000 Positionen 
Katalog Nr. 3 sceben rirschionen 
auf Anfrag» kostenlos 


Kurpfälz. Kupferstichhandlung 

Inhaber Hans Rubel 
Dochnahlstr. 14. 

8730 Neust sdt'WsiristTaBe 


Streichquartett 

V. Priv, zu verkanten. VB 30 000,- DM. 
TeL «231/71 40 56 


BRIEFMARKEN- 

ANKAUF 

, (0 II immer!) 

Sommtangen pfo An u. Größe 
wfon^gen bar. Mögl. unherührw 

wwtvolfcre ObjEkic^rbsdaften 

aus Privarbesitz. 

Ertrirte Ihr 


HEINER FABER/ W 

P*vw**«i5CMi >> Jfjr 


erscheint alle 14 Tage und enthält die 
neuesten Informationen überden Kunstmarkt- ; 
Auktionen - Preistrends - Angebote - Anzeigen :: 

LJ Bitte senden Sie mir ein kostenloses 

Probeexemplar ' -v-Jv 

LJ len bestelle die Anbquitaten-^eitung zum regelmäßigen' 


Pdlurn /Üniur sc hfrft 

kann lch in nerholb von «: 
Ih™nK SCh h! 1Ö,ch Bf ^ ^3^ u,ta l6n-Zeitung Vertag GmbH 

JS2S SfÄ 9 ??!: 84 *- 80 ? München ,ö Äderr^n - 

b^tige drw duräi meine 2. Unterachrift. Recbtzeitae 
Abaendung des Widerrufe genügt ^ 


Dolum Unter 

Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 

Nrnpherfrirger Str. 84, BQQQ München 19, TeL 089/1B lOSS 


Crt 
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Samstag, 24. August 1985 - Nr. 196 - DIE WELT 


WELT # KUNSTMARKT 



AUKTIONEN 

• ?_ ■■ 29.-3L Aug- Hemy’s, Matterstadt - 
„- Auflösung eines Kunsthäuses 

3L Aüfj Galerie- unter den Linden, 
... ;• Reutlingen - Uhren 
. > 3. Sept: Kalla, Zürich - Erma» und 

: >'/■ Anti quitäten 

y‘;? 5. Sept: C3iristie , s, Amsterdam-Eu- 
-j ropäiscbe und orientalische Waffen 
■ : Jy. und Rüstungm • 

7. Sept» Stahl, Hamburg— Kunst und i 

_ Antiquitäten 

’■* ► 

-4 AUSSTELLUNGEN 

.N Vier Graphiker Anfang Dreißig: 
Welftang Bulin, Wolftang Loh, 
Raus Pulltxer, Rebeart Weingartner 
-v’ r - Galerie Maermig, Gelsenkzrcben- 
Buer(bis 15. Sept.) 

Arbeiten snfPapier- Galerie Pfeffer- 
le, München (bis 14. Sept) 

Dravinp - Galerie Wittenb rink, 
■X- München (Ins Brie Sept) 

Lmdidalhlnpwton B - Galerie 
r s; Karoflnenhaf, Karolmenkoog (bis 29. 

Sept) 

-st Werks en Paper- Galerie Holtmann, 
^ Köln (bis 28. Sept) 

•• ;; Rftnla Comffini - Galerie Rosen- 
' < bo& Zürich (bis 28. Sept) 

Caroline Dingos /Floris BL Neo- 
•V. ste/Ubm» Otten- Galerie Gund- 
lach, Hamburg (bis 7. Okt) 

- Heim Friedrich - Saalbau-Gaksie, 
^ Dannstadt (bis 2L Sept) 

Hdnig/ Heike Rasch- 
mtyttl Hja Hdnig/ Stefan Berg- 
wim / Sabine Frapcfc -Kach — Gale- 
*._n rie Brusberg, Beim (bis 31. Aug) 

^ „artis“ wechselt 
zum Haflwag- Vertag 

Konstanz (DW) - Das Kunstmaga- 
. rin „artis“, das bereits im 37. Jahr- 
gang erscheint, wechselt im Septem- 
ber vom Neinhaus Verlag in Kon- 
. 7 stanz ™m Berner HaUwag-Veriag 
(Nordring 4, CH-3001 Bern). Das 
.7 Abonnement kostet künftig 72 Hark 
■ (statt bisher 60 im Jahr. Der 

neue Verlag verspricht die Zeitschrift 
B noÄ attraktiver und infonnativer zu 
" machen M . 


Der Kunstmarkt 
liebt die Rekorde. 
Aber mit den Re- 
kordlisten ist es 
nicht so einfach, 
weil wegen der star- 
ken Wechselkurs- 
veränderungen der 
letzten Jahre das 
teuerste Bild in 
Pfund oder Dollar 
nicht auch das teu- 
erste in DM sein 
muß . Es bleibt des- 
halb nichts anderes 
übrig, als die Zu- 
schläge zu den Ta- 
geskursen in Mark 
umzurechnen. 





Sf?' ' ^ 


. * 

% , Si. 


Spfa— reher unter dea tou nretea Gwaflidu: Andrea MaUgwai _Aabgtenq dor HL Pml KStdoe", Je Im April 
1 $85 fOrftlU Mo— Huudvntoigoitwdw foto: o-ristifs 
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Die Liebe des Auktionsmarktes zu Rekorden 


M ittlerweile weiß es fast jeder. 

Noch langst nicht jeder Zu- 
schlag im Auktianshans bringt 
„reale“ . Preise. Im Mai 1981 bei 
Christie’s in New York geschah das, 
was eigentlich mrht hätte geschehen 

(oder nifht hwai islmmmwi) dfilfeB — 

dag w5mlw»b wn Zuschlag *mg «gwu» 
Haus erfolgte, weil kein wirklicher 

Tnfa»w»<e«»nt da W8T. 

Was bisher nur Eingeweihte wuß- 
ten, daß nämlich in dpn anplmrhti- 

«■Kmi Baiiiiwn garw gpm» um dag 

Bietgefecht anzu heizen, Schemgebo- 
fr ansgp pifan vour doa, riü» mrii grihnn 
mal die Bi rihwritüplaft ^ Pubti- 
kirmg überschätzten mri rmtAr Mr 
Hosakawa“ oder „James S mith " ans 
eigene Haus gingen - das wurde jetzt 
pubHk, und zwar in bisher ni c h t ge- 
kannten Dimensionen. Es ging dabei 
um mphm m Mfllinwen Dollar. Damit 
das n«n»» nicht zu wate Wellen 
schlug, waren die Betroffenen recht 
grfmrfl bereit, ihre Anktiiwslhmapn 
zurückzugeben und Ghiistie’s sahtte 
dazu noch eine fün&tdlige Buße. 

Diese Preise sind in der laste der 
teuersten Bilder nirht (mehr) zu fin- 


den. Die aufgelisteten Rekordpreise, 
wechselkuisbereimgt (in Klammem: 
Reihenfolge in absoluten Zahlen), 
enthalten, das steht zu hoffen, nur 
wirkliche Zuschläge. 

Im Vergleich zum Vorjahr fallt au£ 
rtafl der Spitzenrater auf Pktz drei 
abgautscht ist Dabei ghmht» man 
noch im vorigen Jahr, daß der Turner 
für lange Zeit das teuerste Bild einer 
Versteigerung bleiben würde. Nach 
Obei, SO sdirint es, Sind dp»n Kirns t- 

preisen keine Grenzen gesetzt -kein 
Wunder, da R da mn Auktionator in 
die Versuchung kommt, Schemzu- 

gphlnga 7 ^ machen, um dip S tabilität 
des Knnstmarktes zu bewahren“. 

Dabei darf allerdings nicht verges- 
sen^ werden, daß die Reknrdzuscblige 
keineswegs die Spitze eines Eisber- 
ges florierender Auktionsumsätze 
sind. Der Markt ist zwar bereit, für 
außergewöhnliche Stücke a uch au- 
ßergewöhnliche Preise zu zahlen, 
wefl da das Angebot immer schmaler 
wird.. Aber in den mittleren und un- 
teren Regionen STlt es oft schwer, 
gute Preise zu erzielen. 

Auffallend bei der laste der Gemäl- 


de, die die höchsten Auktionspreise 
err eic htem, ist, daB die wechselkurs- 
bereinigte Position von Veläzquez* 
„Juan de Pareja“ auf Nr. 4 eigentlich 
ein absolutes Traumergebnis ist Der 
Verkauf fimd namlieh bereits im No- 
vember 1970 statt - zu einer Zeit, als 
man aTTgamrin noch nicht daran 
dachte, so gewaltige Summen für 
Kunst auszugeben. 

Was in der Liste fehlt, ist das Evan- 
griiar Heinriehs des Löwen, das mit 

3^ MiTlinnwi MaA nnmrd daa jpw . 

ste K u ns tw erk aller Zeiten ist, das 
versteigert wurde. Aber ein Evan^- 
har ist kein Bild oder emeZrichnung, 
imd man kann halt (06 Rubriken 
nirht ad nmiseam ve rmehr en - das fart 
der Knnsthamdel ohnehin mit Begei- 
sterung, imd der darf das anrh. Und 
?qich Wattea PS ,Ein«yhifffmg nach 
Cythera“, für die die Berliner 15 Mil- 
lionen bezahlten, findet keinen Platz 
m ripr Anfetdhmg, die nur Auktions- 
ergehnisse verzeichnet, weil die Prei- 
se von Privat rarkänfen - besonders 
wenn sie SO hnrh sind — mir sehen 
publik woden. 

Bei den Zpirhnimgan und Pastel- 


len fallt auf; wie wenig Verschiebun- 
gen es zwischen absoluta und wech- 
selkursbereinigter Position gibt. Das 
hängt damit zusammen , daB die Er- 
gebnisse alle erst in jüngster Zdt er- 
zielt wurden und daß die Prdsabstan- 
de recht groß sind. Die sieben Werke 
von Degas, die darunter gmd t unter , 
streichen die Beliebtheit dieses Mei- 
sters am Markt Auch Schiele wird 
immer teurer, was bei dar eher ausge- 
mergelten Gestalten des Wiener De- 
kadenten schon erstaunt 

Die ständige Aufwärtsbewegung 
der Preise, die ungebrochen anhah 
(zumindest was die absoluten Spit- 
zenstücke angeht), ist daran abzule- 
sen, daß viele da Spitzenpreise recht 
jung sind- Bei den G emälden ist mir 
der Veläzquez vor 1980 verkauft wor- 
den, wahrend mehr ala die Hälfte Her 

Ergebnisse erst in den letzten 24 Mo- 
naten erzielt wurden. 

Ein Maßstab der Q ualität sind Ank- 
tions-Rekord-Preise ni c h t unbedingt. 
Dennoch sagen sie etwas über unsere 

Zeit ans Aher riac i«rf kein TTiema ffrr 

die Kunstmarktsäte. 

GERHARD CHARLES RUMP 


Die teuersten Gemälde 


L M a nt egm, „Anbetung der HL 
Drei Könige“, 18.4.85, London, 
Christie f s, 

DM 29,5 Millionen (1) 

2. Van Gogh, Landschaft bei Son- 
nenauftang“, 24.4. 85, Sotheby 
Pöike Bernet, New York 

DM 28^ Millionen (2) 

3. Tnrner, JSeestücfc Folkestone“, 

5.7. 84, Sotheby's, London 

DM 28^ Millionen (3) 

4. Vriaxqnez, Luan de Pareja“, 
27. 1L 70, Christie’s, London 

DM 19,3 Millionen (13) 

5. Toalouse-Lantrec, JDie Clownin 
Cha-u-Kao“, 24. 4. 85, Sotheby 
Parke Bemet, New York 

DM 1 5 MiTTinne n (4) 

6. Modiglianri, JDie Träumerin“, 

14. 1L 84, Sotheby’s, London 
DM13 Millionen (5) 

7. Picasso, „Yo, Picasso“, 2L 5. 81, 

Sotheby Parire Bernet, New York 
DMlL9B£Dionen (9) 

8. Tnrner, „Julia und ihre Amme“, 
29.5.80, Sotheby Parke Bemet, 
New York 

DM 11,6 Mfllionen (7) 

9. Schiele, „Liebespaar Mann und 
Frau I“, 4. 12. 84, Sotheby’s, Lon- 
don 

DM 11^ Millionen (6) 

10. Corot, „Frau mit graßa Kappe 


und Mandoline", 14. 11. 84, Sotheby 

Parke Bemet, New York 

DM 10,7 Millionen (8) 

11. Gang phi , JMata Mua - ln alter 
Zeit“, 15. 5. 84, Sotheby Parke Ber- 
net. New York 

DM 9,9 Millionen (10) 

12. Rnh^iw, „Samson und Delila“, 
11. 7. 80, Christie’s, London 

DM 9,7 Millionen (14) 

13. Cfaaime, Zuckerstreuer, Bir- 
nen und Teppich“, 15.11.83, 
Christie’s New York 

DM9,2 Millionen (ID 

14. Manet, „Da Spaziergang“, 

15. 1L 83, Christiefs, New York 
DM 9,2 Millionen (11) 

15. Van G<^i, „Da Garten des 
Dichters“, 13. 5. 80, Christie’s, New 
York 

DM9,1 Millionen {15} 

16. Schiele, „Sommeriandschaft“, 

14.5.85, Sotheby Parice Bernet, 
New York 

DM 7,9 Milionen (16) 

17. Rem, „David mit dem Haupte 
Goliaths“, 4.4. 85, Sotheby’s, Lon- 
don 

DM 7,8 Mfllionen (17) 

18. Boots, „Auferstehung“, 16. 4. 80, 
Sotheby’s, London 

DM 6,8 Mfllionen (20) 


Die teuersten Zeichnungen 1 


L Raffael, „Skizze eines Mäirner- 
kopfes“, 3. 7. 84, Christie’s, London 
DM13,4Milhonpn (1) 

2. Picasso, „Sitzende Frau mit Hut“, 

13. 11. 84, Christie’s, New York 

DM 11£ Millionen (2) 

3. 1 ippi & Garbo, „Seite aus Vasa- 
ris JJforo de Disegni' (?)“, 3. 7. 84, 
Christie’s, London 

DM 1^2 Mfllionen (3) 

4. Degas, J)as Warten“, 18.5.83, 

Sotheby Parke Bemet, New York 
DM 8,7 Millionen (4) 

5. Degas, Jm Konzert-Cafe“, 
18.5.83, Sotheby Parke Bernet, 
New York 

DM 7,9 Mfllionen (5) 

6. Degas, Jm Louvre-Museum - 
Fräulein Cassalt“, 15. 5. 84, Sotheby 
Parice Bemet, New York 

DM 6,3 Mfllionen (6) 

7. Holbem d. X, JKleriker-Porträt“ , 

3. 7. 84, Christie’s, London 

DM53MIlionai (8) 

8. Schick, JPorträt K Zakovsek“, 
16. 1L83, Sotheby Parke Bemet, 
New York 

DM 5,6 Millionen (7) 

9. Bafhri, „Studie des hL Paulus“, 


3. 7. 84, Christie’s, London 
DM 5,3 Millionen (9) 

10. Mantegna, „Apostel“, 3. 7.81 
Christie’s, London 

DM4,1 Milionen (10) 

11. Picasso, „Da Händler von Gui“, 

15.5.85, Sotheby Parke Bemet, 
New York 

DM 3,4 Mfllionen (11) 

12. Degas, „Drei Tänzerinnen“, 

24.4.85, Sotheby Parke Bemet, 
New York 

DM3,1 Mfllionen (12) 

13. Degas, „Ruhende Tänzerinnen“, 

3. 11. 82, Christie’s, New York 

DM 2£ Millionen (13) 

14. Rubens, „Dreschenda Mann“, 

3. 7. 84, Christie’s, London 

DM 2^3 Millionen (18) 

15. D^as, „Tänzerin, ruhend“, 

15. 1L 83, Christie’s, New York 
DM 2,805 Mfflionen (14) 

(-) Kooning, „Zwei Frauen“, 

10. 5. 83, Christie’s, New York 

DM 2^05 Millionen (17) 

17. Degas, J)as Bad“, 15. 5. 84, So- 
theby Parke Bemet, New York 
DM 2,6 Mfllionen (15) * 

"emschließlich der Mwhtpphnikpn 
Pastelle »mH Gouachen 


AMSTERDAM 

Äukrionskaleiader September 1985 

Europäische und Orientalische Waffen and 
• . Rüstungen 
5 .September. 11.00 und 14J0 Uhr 
Vorbesiclitigung: 3LAugust, 1.-4. September 

Eine Bedeutende Privatsammlung von Bildern, 
Aquarellen, Graphik, Möbeln, Europäischem und 
Fernöstlichem Porzellan, Skulpturen Kunstwerken 
IZSeptembcr, 11.00 und 1430 Uhr, 13üepeember; 

11.00 und MAO Uhr 
Vorbesichdgung; 7.bis ILSepte m ber 

Glas, Europäische Keramik und Delfter Faience 
245eptember l 11.00 and 1430 Uhr 
Vorbesichrigung; 19. bis 25£eptexnber 

Chinesische und japanische Keramik 
und Kunstwerke 
26JScptember 11.00 und 14J0 Uhr 
- Vorbeskhtigang; 21. bis 25^epcember 

Besichtigungszeiten: von 10.00 bis 16.00 Uhr 


täglich und an folgenden Wochenenden: 
31 JVugust/l5epteird>er, 7/&September, 
2iy225eptember 1985 

Für ^Xfeiterc Auskünfte und Kataloge: 



Chrisrie’s 

Comelis Schuytstraat 57, 1071 JG Amsterdam 
Tel ,020-642011, Telex: 15758 
lnselsrrassc 15, D— 4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11/4982986 

Wcntzelstrasse 21, D-2000 Hamburg 60 
Tel. 040/2 79 08 66 

Reicmorstrasse 30, 8000 München 22 
TeL 089/22 95 39 



WtmdMcMtotr FISgpI 

von ca- 1880, SchwefthBfer & 
Söhne, Wien. kompL restauriert, 
DM30000,- 
luUdttnrfalts 
Euea.TeJ.Un/623eXX 


goritBt-qatfl» DU a ahrtt 

Spfitnsjaisunce, dat 1073, m. 
Wappen, 180 cm IAn ge, 67 cm 
Ttefe, 85 cm Höhe, vergleichb. 
nur tu Museen, v. Fov. zu vedk, 

m. Expertise. 

TeL 85244/5128 


Zahle Höcfc^reöe färTssebcaidaca. 
Msduhfiue/DnakK A. Lau« & Söhne 
UNION ■ DUF. ASSMANN .PRÄZISION 
[ose Werke * leere Etuis • Ersatzteile 
Ift HMChW td t fcr BUSE -<S8» MAINZ 
HöddbetgerfaSsaseS - TeL 0613 1/2340 15 
C i l * m e nin Vi il ii i iu i turt V-T* — 



chwa-u ‘n^erßtv rePP^e 


GALÄ3EN 

SPIEGIL 



KARLSRUHE 


KvMrate 10, TeL 07 21 /t 33-3670-1 
fab t.SL 1986 


(Schongauar. DQnr. Cettot Planeet u. a.) 
KataOog DM 20.- 

IMi IO-W UkriL IWtll« UL mm* 1»-« Uhr 


KEVELAER 



HAMM-RHYNERN 



SYLT / KÄMPEN 


Galerie H. Ftaetismam 


August - September 
Qataito H. Ractwmai 

neben Kärtchen, 

TeL 04651 /431 66 


Kempen, 


_ AimfaOung Bflchpunkte IV 

mR Werten von E. Bargheer, M. CtiagaM. O. Dix. HAP GMHhaber, E. HeekeL 
L KMooviua. E. L. Klrctmer, O. Kokoedtka, J. Mlr6. P. Modeiaohn-Bector. 

Q. MOnter, E. W. Ney, E. Noide, Chr. RoMta, Ctv. Schert, IC Schmkft-Rotöuff 

Oatarte Hebet RBttmactaUer StiaBe 75. 4300 Essen 1. 

TW. oa 01/78X0 71, Tefal.« ST 808 


Nutzen auch Sie dteMBg 
im fitumuM Ji Hima 
reicb. TeL (040) 347 44 18 


hkrtt einer werbe wir ksamen A nz eig e 
Übersichtlich, faf u rmaH n nnd erfolg- 


Etkhaiv es WSbelhaux ln Unna 

ndtt 

Kooperation hü Galerie 

Bitte n ehme n Sie Kontakt mit 

Herrn Weber auf. 

TeL: «23 «3/8 77 68 


““EICHENMÖBEL 

Erkjene Objdue des M. hhAavtefls 

Foto*mjfAii&»»e:0479l/5 7507 

Bfairtw &. Vttüob.-. Neoenfcldmfle 4 
03860 Oeeitwto'Scfatnnbetfc 
Eichen AnthjuttätenVikbahn 
Je hoher die Ansprüche. 

«a so weniger AheRuUvcn 


KLAUS FROHER 






gamEL 


411*0. Verkant 


fatllrtT nt—P hwM od] 

ALRU/8R8 
. 18-48J8 UhK 8a. M-34 Uhr 


B UBf e itenniIiignn a wit 

LWX WaltjiuWiuiJ» V. 1874 b. 
1074 knmnL Wkihe Borde 17 ca. 300 

W i» I^Mn’MkrfcwwinirfTMIIpfcw 


kompL v. 1MB-19B0 lfazfce Undzwr. 
Haas, Otto-Hue-Str. 66, 43» Hat- 
Üngen, Td. 0» 84/ 2 77 86 


39. Kunstauktion 

vom 25.-28. 9. 1985 

:Vorb*rSich!-gunQ a& 2 ‘ « • 955 .) 

Gomaldc-. G'iifik. Eror.jer.. Skulptu- 
ren. Mcoiiia*. Teppicfie. Sitter. Por- 

.’Pü-jr.. Gras. F.iyencon. Uhrerr. 

Z.-~ Ausgrabungen. 

Meerbuscher 

Kunstauktionshaus 


Mesrbuscn-BL'd^'ich 

0 2 i 05 5 ’ • ' 


MBnzsaMmlmg öctemich 

X Hep*. st + PP, 181 Ste te ., von Privat. 
Preis VH, Uote gratis. 

TeL 45401/40658 



BESUCHEN SIE 
UNSERE 2. AUKTION AM 
17. UND 18. SEPTEMBER *85 
IN OSNABRÜCK 

Zur VcrMcigcrung gelangen NsonJers imeresaante Angebote aus» den 
Bereichen: 


ALTDEUTSCHLAND: 

Nraddeutschland 

Rheinland 

Westfalen 

auBerdem viele inieressanre 
und seliene ErnzdsiQcke 
Ausländische Münzen 


REICHSMÜNZEN NACHJAEGER: 
Jseger I Ins 18 nahezu komplett 
Weimarer Repubßk nach Jahrgängen 
und Münzzeichea nahezu komplett 
Nebengebiete nahezu komplett 
Bundesrepublik und DDR n ahezu 
komplett 


® Weitere deudlliene Informationen entnehmen Sie bitte 
unserem reich iUurfrierten Au kt i nns fc atal og 

Die Schutzgebühr von DM 2U.- wird bei Kauf vergütet 
ORT: HOTEL IBIS • BLUMENHALLERWEG 152 • OSNABRÜCK 


Krii/.-ltiulolf 

Klinker 


Heger Straße 13 ■ 45 Osnabrück - TeL 0541/27524 


ARCHÄOLOGIE 

Ansgrabungsstücke ans ver- 
schiedensten Epochen da Anti- 
ke mit Echtneilsgar an tfe. 
Katalog-Schntzgebühr DM 10*—. 
Galerie Günther Puhze, S t a dfart r. 28, 
7800 Frefbnrg. Tel f(>7 61) 2 68 76 


Kunstauktionen 1985 am 


Kunsthaus D. M. Klinger 


FBrst vor M ta wck 

gern. Franz von LenbadL 
DM 19 500,-. 

TeL «8 41/ 17 Z9 86 



Kat. 67: „Orts- u. 
des dt Sprachrwunes“ <1850 
Nm), kostenlos. 

Weitere Interessen bitte ange- 
ben. Antfq nnr TffrUlng , Ta rmns - 
bBck4, D-S251 Mndershansen. 


Anzeigen in der Rubrik 

Kunst, Antiquitäten, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in derWELT, 
am Sonntag in WEIT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

TeL: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-44 18,-1 

DIE# WELT 


Wi l l SONY! \< 


saniEBY’s 


FOUNDED 1744 


Einlieferungen für ö 

die Auktionen @ 

Juwelen, Golddosen, 

Vitrinenobjekte, 

Faberge, Russisches 

Kunsthandwerk, 

Europäisches Silber 

Genf, November 1985 (Jr^b 

Ein Smaragd- und Diamant-Anhänger aus 
dem Nachlass des verstorbenen Königs 
Umberto li von Italien, verteauft in Genf, 

Mai 1985 für S.Fr. 375’000 (DM 450*000) ° 

Sotheby's Experten begutachten und schätzen 
unverbindlich in: 

HAMBURG 

Juwelen, Europäisches Silber, Golddosen, 
Vitrinenobjekte, Faberg6, Russisches 
Kunsthandwerk 
Freitag, den 6. September 

FRANKFURT/M. 

Europäisches Silber, Golddosen, 
Vitrinenobjekte, Faberge, Russisches 
Kunsthandwerk 
Montag, den 2. September 
Juwelen 

Dienstag, den 3. September 

KÖLN 

Juwelen 

Montag, den 2. September 

Europäisches Silber, Golddosen, 
Vitrinenobjekte, Faberge, Russisches 
Kunsthandwerk 
Dienstag, den. 3 September 

MÜNCHEN 

Europäisches Silber, Golddosen, 
Vitrinenobjekte, Faberg6, Russisches 
Kunsthandwerk 

Mittwoch, den 4. und Donnerstag, den 5. 
September (morgen) 

Juwelen 

Donnerstag, den 5. September 

Termin Vereinbarung über 
Mönchen 8000 München, Odeonsplatz 16, TU.: 089/222375 
Frankfurt 6000 Franklun. Slcinlcstr. 7, Tel.: 069/622027 
K6lä 5000 Köln, Kreishaus-Galerie, St.-Apern-Str., Tel.: 0222/249330 
Hamburg 2000 Hamburg, Alnlriuunp 43, TH.: 040/4106028 






















KLEINES 



WELTTHEATER 


B&itn ifaz 


Erstmals wieder nach dem Kriege 
treffen sich die Germanisten 
alter Erde an der Wiege, 
um ihr Wissen aufzulisten. 

Deutschland ist es, wo sie tagen 
wo sie an den Themen nagen 
deren hochgelehrte Fragen 
ihre Existenzen tragen. 

Bonni findet das ersprießlich, 
denn hier sind die Leute schließlich 
an den Quellen ihrer Lehren, 
deren Reichtum sie vermehren. 

Aber - „nach dem Kriege wieder!", 
wie die Medien wichtig tuen, 
ist Beschwörung alter Lieder, 
Kinder, laßt die Kämpfe ruhen. 


JOHANN 



DIE WELT- Nr. 196 - Samstag, 24. August 1985 


K urz vor Minemacht, es 
war Neumond, drangen 
die Dunkelmänner in die 
Tankstelle, in Strudel mögen 
(Kreis Hottburg- Moselgem) 
ein. Sie führten zwar etwas im 
Schilde, aber auch einen 
Durchsuchungsbefehl mtt sich: 
Die Damen und Herren In Ih- 
ren kleidsamen Kitteln kamen 
allesamt vom Chemischen 
Observatorium. 

Kein Laut störte die Nacht- 
ruhe. Leise nur schepperten 
Reagenzgläser, Kolben, Bun- 
senbrenner, fröhlich summte 
der Gas Chromatograph. Zwi- 
schen Ersatzreifen, verbeulten 
Kotflügeln und unbezahlten 
Rechnungen griffen sie sofort 
ins nämliche Regal Dort stan- 
den die harmlos aussehenden 
Haschen mit der Aufschrift: 
„Vom Eise befreit** (VEB). Fein- 
nervig entnahmen die Che- 
mieobservanten mH der ei- 
gens mit geführten Pipette ei- 
ne Probe. 

Sie brodelten, erhitzten, 
prüften, schleuderten und 
schüttelten. Dann schBeBEch, 
vom nahen Turm schlug es 
zwei, beugten sich alle 


harauszureden, er sei aavon 
ausgegangen, daß es wen - 
wenn überhaupt - nur um Bs- 
wein handele. 

Ermutigt durch <£***" "**- 

flügett durch die 
Empörung von Z3J MÜHonan 
Autofahrern, schlugen die 
Wissenschaftler stach noch- 
mal *u. Im Handstreich be- 
setzten sie nächtens einen 


Wein mit Ei 


Hühnerhof und fanden tat- 
sächlich fn mehreren Hühner- 
eiern (Güteklasse M deut- 
sche Spuren und Rückstände 
von Spaghetti, Spätzle und 
Bandnudebi. 

Wer bäumen sich manche 
Fragen auf. Was pariert, 
wenn ein genudeltes Huhn im 
Winter Auto fährt und zuvor 
angebrüteten Frostschutz 
tarnet? Welche Winzer ver- 


Ostfrieslsche Lach-Rakete 


ZBCHNUNG: KLAUS BÖHLE 


stück, Bärenauslese**. Der wie die Winzer bekamen Akte. 
Tankwart versuchte sich damit WILHELM KLOPS 



Vom Leid der Konzertpausen 



JM* KCeat 
eine Bank 0 
Stelle!“ 


if behauptet ein Opfer poÖxeMcherWlHkür zu sein. Jedesmal, wem er 
OberfotUea bat, war sie Immer schon binnen weniger Minuten zur 


Der verlorenste aller Tage ist der, 
an dem man nicht gelacht hat. 



„Kakao 1700 - Baumwolle 58,10 - Kautschuk 42,00 - Weizen 287,50 - Mais 
231,25...” (Bo«) 


Nur noch ein sanftes Plop 


A ls ich 17 war, dachten wir bei 
den Initialen „B. B.“ an Bri- 
gitte Bardot, Schwarm aller 
Männer und modisches Vorbild für 
Teenager. Heute steht „B- B.“ für 
Boris Becker, Idol aller Ballschlager 
und Schwarm mancher Mädchen. 
(Daß gewisse Intellektuelle bei die- 
sen beiden Buchstaben immer noch 
an Bertolt Brecht denken, soll nicht 
unerwähnt bleiben.) 

Meine Nachbarin ist nicht mehr 
traurig, daß sie einen rothaarigen 
Sohn bekommen hat - „Und dann 
noch am 29. Januar!“ - Boris Becker 
schuf ein neues Schönheitsideal 
S ein „Goldheim“ tauchte in den 
Schlagzeilen auf Für meine Künder 
ist das auch ganz unwichtig. Sie sit- 
zen wie hypnotisiert vor dem Fem- 
sehschirm und verfolgen atemlos 
seine Schläge 

Als ich nach längerem Zusehen 
glaube, das Prinzip begriffen zu ha- 
ben: „Er braucht doch nur dorthin zu 
schlagen, wo keiner steht“, ernte ich 
vernichtende Blicke. Nach drei 
Stunden würdigen sie mein beharrli- 
ches Zuschauen und lassen sich zu 
Erklärungen für ihre unwissende 


Mutter herab. Ich lerne, was Lobs, 
Returns und Topspins sind, jeden- 
falls keine Anweisungen für Piloten, 
wie ich früher dachte. 

Mein Zwölfjähriger erstaunt mich 
durch seine Fremdsprachenkennt- 
nisse, als er mir ^Love“ als verball- 
horntes l’ceuf, das Ei, erklärt „Ein Ei 
sieht aus wie eine NuR also hat der 
Spieler null Punkte.“ Ich hatte insge- 
heim geglaubt, dies sei «np Mah- 
nung des Schiedsrichters: Love! 
Liebt einander, und spielt nicht so 
gemein! - Gut daß ich das nicht laut 
sagte, meine mütterliche Autorität 
wäre dahin. 

Mein zaghafter Hinweis, gleich um 
die Ecke sei doch ein Platz und ob 
die lieben Kind er nicht selbst mal 
spielen wollten, geht unter im Sie- 
gestaumel: Spiel, Platz und Sieg für 
Deutschland! 

Der Fairneß halber sei aber zu- 
gegeben: So ruhig ist’s beim Fernse- 
hen sonst nie. Nur ein sanftes „plop- 
plop“ fallt in den häuslichen Frie- 
den. Schallplatten und Cassetten lie- 
gen unberührt im RegaL Plop statt 
Pop, Danke, Boris! 

GISAM. ZIGAN 


Z u den wünschenswerten 
Kulturtechniken gehört es, 
■rirh nicht nur für Kultur zu 
interessieren, sondern auch ein 
ebenso persönliches wie adäqua- 
tes Urteil darüber abgeben zu 
Itfinngn. Was darpit gemeint ist, 
weiß jeder, der sich in einer Kon- 
zertpause in der für sein Ansehen 
folgenreichen Zwan g sla g e befin- 
det, das soeben Gehörte zu kom- 
mentieren. 

Da nun davon ausgehen 
kann, daß die Gesprächspartner 
nur eine bedingt inehmen- 
de nuiRilra nKBenfirhaftlichfi Ver- 
siertheit vorzuweisen haben, liegt 
es naiv» sie möglichst p erfekt zu 
Muffen. Unkultivierte, aber ver- 
meintlich vor Kultur strotzende 
Konzertbesucher tun dies ganz di- 
lettantisch mit den Worten: .Es 
war eine großartige Darbietung.“ 

Solchen Unfug kann man sich 
zumeist aber erst ab einem Mo- 
natseinkommen von etwa 20 000 
Mark erlauben. Für die unteren 
G ehaksMassen gilt es daher, die 
musikalische Kbmmunikations- 
kompetenz zu verfeinern. Dies 
heißt zunächst ganz afl gfrmpn^ 
daß Floskeln wie: „Wenn ich so 
etwas Schönes höre, denke ich, 
wir mnfttgn mehr Hausmu s ik ma- 
chen!“ oder: „Die Originaldarbie- 
tung ist doch immer noch besser 
als die Konserve!“ nur in Notfäl- 
len gebraucht werdet dürfen. 
Aber auch mit ihnen laßt sich 
manchmal unser Ziel errei ch en, 
von der Musik weg in sichere 
kommunikative Gewässer zu 
steuern. 


Zu empfehlen sind eher die fel- 
genden Strategien, die auch mit 
geringem Zeitaufwand und gerin- 
ger Tntrfiigpnz zu erlernen sind: 

L Relativ unbekannte Werke des 
Komponisten beiläufig erwähnen. 
Wenn die versammelten Herr- 
schaften von der Klaviermusik 
Chopins schwärmen, ist ein Hin- 
weis auf fu*ina Cellosonate ange- 
bracht, bei Beethoven kann man 
es mit dem „Sextett Es-Dur für 
Streichquartett und Hörner“ ver- 
suchen. 

Ein {»eiswert zu erwerbender 
Musikführer wird hier manch hilf- 
reiche Dienste tun. Diese detail- 
lierten Kenntnisse lassen die Ge- 
sprächspartner er schaud ern, so 
ffefl sie gchm»n Has TTipma wech- 
seln. 

2. Auf eine m usikalische Tour 
d’horizon. ausweichen. Hat man 
zuvor ein beliebiges Werk der Ro- 
mantik gehört, kann man sinh ZU. 
dem KnniTnpntaT hinreißen las- 
sen: „2di finde, Hegers .Roman- 
tisch e Suite* sollte viel öfter ge- 
spielt werden“ Differenzierter 
wirkt die Argumentation Z.B. bei 
Mendelssohn, wenn nach dem 
Violinkonzert oder der „Italieni- 
schen Sinfonie“ die «eh so seltene 
Aufführung der „Reformations- 
sinfonie“ bedauert wird. 

Diese Strategie führt allerdings 
nur dann nicht zu Peinlichkeiten, 
wenn man s yliw g»in kann, rfaB 
der andere tatsächlich keine 
Kenntnisse hat 

3. Zufällig beobachtete Äußer- 
lichkeiten mit Vehemenz vortra- 
gen. Wer beispielsweise einmal 


ein Vierteljahr G eigenunterrichi 
gehabt hat, kann sich mit Erfolg 

Über die »mwimiehgnHp T Whnilr 
des Geigers am vorletzten Pult 
entrüsten. Vage Andeutungen 
über Temposchwankungen „da 
im 1 Satz“ machen cifh hmnw 
gut 

Doch auch dem völlig Kennt- 
r>rc)rns»n bieten «irth Möglichkei- 
ten für geistvolle Bemerkungen. 
Da twuB es sich nicht erst um die 

der imd bislang riiwi- 

g»»n rt Anerahnnsikdirrictnrin der 
ftiniliwiwpihliTf hanitoln. Tüp Mi. 
mik und Gestik der Musiker 
(„Dieser komische Schulze lacht 
bei jedem Blättern seine Pult- 
nachbarin an!“) bietet meistens 
genügend Stoff für Gespräche. 

Es wird ersichtlich, daß die 
Strategien auf das individuelle 
Persönlichkeitsprofil zugeschmt- 
tpfi werden müssen. Insgesamt 
sollen sie Aam beitragen, dm Kul- 
turbetrieb zu humanisieren. Der 
t .eidensdruck angesichts der dro- 
henden Konzertpause wird ja in 
nicht wenigen Füllen eine psycho- 
logische Behandlung nötig ma- 
chen. 

Vor der Alternative, sich um&s- 
send musikalisch kundig zu ma- 
chen, wird jedoch gewarnt Die 
W ahr e Mpwsr»hlif»hloiit piiyr spät- 
burgeriiehen Gesellschaft kann, 
nur im herrschaftsfreien Dialog 
realisiert werden. 

Sollte nun, wenn dazu ein Ge- 
spräch übe- das Wetter ange- 
bracht ist, die Konzertpause da- 
von ausgenommen bleiben? 

’ GEORG REETGEN 





„Kaufe« So diese Tabletten, «etaen Sie stündlich „Ist dies ein Überfall, oder wollefl Sie mar wehre Tocb- 
ehie, bis Sie kein Geld ■ehfbobea.“ (Hogemon) tar besuchen?“ (SMrvontan) 


&s dt ter gl&ch 

H//VT&Z ptB Ö7/5ÖV/ 
WBNN IHR. WeJTeRHlN 
SC BRAV SEJO / > 


Je mehr der Mensch 
des ganzen Ernstes 
fähig ist, 
desto herzlicher 
kann er lachen. 


SchopontKMr 


Der Humor tragt die 
Seele über Abgründe 
hinweg und lehrt sie 
mit ihrem eigenen 
Leid spielen. 
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“g^Alfa wird 75: 
' Jubiläum in 
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ighärter Zeit 

^ HOB, Mailand 

In der finanziell schwierigsten Pha- 
se der We&sgeschichte feiert die 
mit dem Langobardenkreu 2 
und der Visconti-Schlange im 
Wappen ein Firmenjubüäum. Alfa 
Romeo, nach flat zweitgrößter Auto- 
7\ n r, produzent Italiens, wird 75. Seit ei- 
i tiem Jahrzehnt lebt die Marke haupt- 
sächlich' von. der. Erinnerung an 
L^große, vergangene Zeiten. Ohne stän- 
V s dige Stützaktionen in MiTlinnimMhp 
,J i i 'wäre das Traditions-Untemehmen 
V 'l>^vom Markt verschwunden. Jetzt soll 
/•tftt Rrfolgskurve endlich wieder nach 
‘Hoben gehen. 

Eine Gruppe lombardischer Ge- 
schäftsleute hatte 1910 in Mailand das 
j-Werk der damals stillgelegten italieni- 
fcscben Tochtergesellschaft der Auto- 
firma Darracq übernommen und die 
Produktion eines Wagens begonnen, 
den der berühmte Konstrukteur Giu- 
seppe Merosi entworfen batte. Alfa 24 
HP hieß das Modell, wobei AJLFA, 
im Klartext „Anonima Lombarda 
"Fabbrica Automobili“ haßt, soviel 
wie „lombardische Aktiengesell- 
schaft für die Automobilfebrikation". 
Im Jahre 1915 erwarb der aus Neapel 
stammende Unternehmer und Inge- 
nieur Nicola Romeo die Mehrheit des 
AX-FA-Kapitals, und nach militari- ' 
scher Produktion während des Er- 
sten Weltkriegs, unter anderem von 
Elugzeugmotoren, verließen 19!ffl 
-.-wieder die ersteh- Automobile das 


Werk Portello. Sie trugen die Typen- 
bezeichnung „2(130 ES - i md erstmals 
den Namen „Alfa Romeo“. 

Ala Markenzeichen iitwnahm man 
die auch schon zuvor verwendete 
runde Plakette mit dem Feldzeiche n 


der Langobarden, einem roten Kreuz, 
und der Schlange der Visconti; 1925 
fegte man. «niSBiirfli der ersten 
Grand-Prix-Siege pmwi goldenen Ei- 
chenlaub-Kranz Htvoi. Dieses unver- 
kennbare und charakteristische Mar- 
kenemblem ziert auch heute noch alle 
Alfa-Modelle. 

Bei der Targa Florio 1923 bekam 
Alfa Romeo zum Markenzeichen 



noch das_ GKickssymbol, das heute 
die Rermwagm, aber auch Serien- 
fahrzeuge mit betont sportlicher Note 
ziert das vierblättrige grüne Klee- 
blatt „Quadrifoglio verde“. Der Renn- 
fahrer Sivocd brate es sich auf die 
Kühlerhaube gemalt Erstes Nach- 
kriegsmodell war 1950 der Alfa Ro- 
meo 1900, ein Mittelklassemodell mit 
klasaäschwn Alfa-Triebwerk (Vierzy- 
linder-Reihenmotor mit zwei obenlie- 
genden Nockenwellen). 1954 erschien 
die Giulietta und leitete , eine neue 
Epoche in der Alfa-Historie ein. 1962 
debütierte die Giulia, die zum Syn- 
onym für die Alfa-Herrlichkeit wur- 
de. 

Die notwendige Erneuerung der 
Produktpalette, mit der aus Kosten- 
gründen viel zu lange gewartet wor- 
den war, begann 1983 mit dem „Alfa 
33“. Diesem Typ und dem jüm“ 
felgte bereits im letzten Herbst der 
„Aha 90". Auf der IAA in Frankfeit 
präsentiert das Mailander Unterneh- 
men den „A1& 75", die neue Sportli- 
mousine, die noch in diesem Herbst 
das schwere Erbe der Giulia antreten 
soll - - 
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Bundesverkehrsminister Werner Dollinger prä- 
sentiert eine Zwischenbilanz, die sich sehen lassen 
kann: 25 Prozent weniger Verkehrstote im ersten 
Halbjahr ’85, vor allem durch die von ihm ange- 
ordnete Gurtpflicht auf unseren Straßen, eine 
positive Entwicklung bei der Bundesbahn und 
erfolgreiche Bemühungen um unbürokratische 
Abfertigung der Nutzfahrzeuge beim grenzüber- 
schreitenden europäischen Verkehr. Im WELT- 
Interview sprach sich Dollinger erneut gegen eine 
generelle Tempobegrenzung auf Autobahnen 
aus. Das Gespräch führte Heinz Horrmann. 

Mit Zusti m mu ng 
der Bevölkerung 



WELT: Wohl selten zuvor in der 
Geschichte der Bundesrepublik 
«farmt ein B undes ve rkehrsminister 
mit seinem Aufgabenbereich so in 
der Öffentlichkeit wie in dieser Le- 
gislaturperiode. Wie sieht Ihre per- 
sönliche witmy bei Halbzeit aus? 
Was kann mit Erfolg vom lisch, 
was stabt noch aus? 

Dollinger Am meisten befriedigt 
mich, daß die Politik zur Konsolidie- 
rung der Dorischen Bundesbahn zu 
greifen beginnt Die Bahn ist wieder 
mit positiveren Vorzeichen im Ge- 
spräch. Bä den Verkehrsmvestitio- 
nen konnte ich eine Trendwende er- 
reichen, die bedeutet, daß die Investi- 
tionsquote im Verkehrshau shalt auf 
fast 50 Prozent ansteigen wird. 

Bewegung ist auch in der Luftver- 
kehrspolitik sowie beim Umwelt- 
schutz im Verkehr. Ich erinnere an 
die Einführung bleifreien Benzins, 
die Umrüstung der Autobahntank- 
steOen, die Förderung schadstoffär- 
merer Automobile. 

Für den grenzüberschreitenden eu- 
ropäischen Verkehr bei Nutzfahrzeu- 
gen ist die Einigung über Maße und 
Gewichte wichtig sowie die schnelle- 
re und unbürokratische Grenzabferti- 
gung, um nur ein paar Beispiele zu 

nennen. 

Den größten Erfolg aber haben wir 
wahrscheinlich bei unseren Bemü- 
hungen um mehr Verkehrssicherheit 
vorzuweisen. 

25 ^Prozent weniger Verkehrstote 
im ästen Halbjahr 1985 sind eine 
deutlich bessere Bilanz als in »üpn 
früheren Jahren. Hier wirken sich na- 
türlich die hohen Gurtanlegequoten 
besonders aus, weitere Verbesserun- 


gen erwarten wir von den im vergan- 
genen Jahr im Verkehrssicherheits- 
programm angekündigten Maßnah- 
men' der Verkehrserziehung, der 
Aufklärung und Ausbildung sowie 
der TMnfiihnmg eines Führerscheins 
auf Probe sowie eines Stufenführer- 
scheins für Motorräder. Auch die Be- 
mühungen der Kommunen, mehr 
verkehrsberuhigte Bereiche zu schaf- 
fen, wirken sich positiv aus. Zusam- 
menge&ßt Wir werden mit allem 
Emst und allem Nachdruck unsere 
Bemühungen fortsetzen, zu noch we- 
niger Unfällen durch noch höhere 
Verkehrssicherheit zu kommen. 
WELT: Der Großversuch Tempo 
100 läuft Einige Politiker glaubten 
mit angeblich erfahrenen Zwi- 
schenergebnissen und persönli- 
chen Meinungen Stimmung für 
oder gegen ein Tempo limit machen 
zu können. Da war ein Limit , von 
130 im Gespräch, dann wieder 100, 
und ein ganzKluger veröffentlichte 
die Idee mit einer gespaltenen 
Tempobegrenzung für Fahrzeuge 
mit und ohne Katalysator. Sie ha- 
ben sich stets wie der Kanzler und 
F. J. Strauß beherzt gegen Tempo 
100 auf Autobahnen ausgespro- 
chen. Bleibt das so? 

Dollinger: An meiner Zurückhaltung 
gegenüber einem Tempolimit auf Au- 
tobahnen hat sich nichts geändert 
Ich will aber den Ergebnissen des 
Abgasgroßversuchs nicht vargreifen. 
Von ihm wird es abhängen, welchen 
Standpunkt die Bundesregierung zu 
der Frage einnäimenwhd. Fest steht, 
daß die Autobahnen, auf denen rund 
25 Prozent des gesamten Straßenver- 
kehrs abroHen, die mit Abstand si- 


chersten Straßen sind, obwohl es auf 
ihnen - sieht man einmal von den 
Beschränkungen aus Gründen der 
Verkehrssicherheit oder in Baustel- 
lenbereichen ab - ein Tempolimit 
nicht gibt Denjenigen, die »aoh ei- 
nem Tempolimit rufen, muß man 
wohl immer wieder in Erinnerung ru- 
fen, daß wir auf rund 98,5 Prozent 
unserer Straßen Tempolimits haben, 
nämlich Tempo 50 innerhalb der Ort- 
schaften mit Variationsmöglichkei- 
ten und Hochsttempo 100 außerhalb. 
Von einer weiteren Begrenzung auch 
auf den Autobahnen sollte man sich 
deshalb nicht die Lösung der Um- 
weltprobleme versprechen. 

WELT: Von der „ fVhainheiiigireit 
rot-grüner Verkehrspolitik" ist oft 
die Rede. Und in der Tat gibt es 
dafür etliche Beispiele. Spektaku- 
lär zeigte sich die Diskrepanz zwi- 
schen lautstark vorgetragenen At- 
tacken und tatsächlicher Überzeu- 
gung beim saarländischen Um- 
weltminister Leinen. Vorder Land- 
tagswahl zog er gegen die Straßen- 
konzepte der Bundesregierung zu 
Felde. Doch tennw war er Ministe r, 
forderte er bis zum letzten Pfennig 
eben die Bundesmittel um die vor- 
her kritisierten „Betonbänder in 
die Landschaft pflastern“ zu kön- 
nen. Sind solche Beispiele nicht 
ungewollte Bestätigungen für Ihr 
Konzept? 

Dollinger: Solche Fälle überraschen 
mich überhaupt nicht Ich kenne das 
auch aus vielen anderen Verkehrsbe- 
reichen. Zwischen persönlichen 
Überzeugungen und öffentlich erho- 
benen Forderungen liegen oft Wetten. 


Damit muß man als Verkehrspoliti- 
ker leben. Der Zwang, die begrenzten 
Mittel sinnvoll anfzntAii^p, führt im- 
mer wieder zu sich gegenseitig aus- 
schließenden Forderungen. Als Ver- 
kehrsminister kann ich nicht alle 
gleich glücklich machen. Was den ei- 
nen erfreut, ist häufig dem anderen 
ei n Do m im Auge. 

WELT: Der öffentliche Nahverkehr 
- das haben Studien belegt -kann 
nur eine sinnvolle Ergänzung zum 
Individualverkehr sein. Dennoch 
muß hier noch viel getan werden, 
um das Angebot in unserem Land 
akzeptabel zu machen. Welche Ver- 
besserungen sind denkbar, was ist 
konkret machbar? 

Dollinger: Die Bevölkerung braucht 
das Auto und einen attraktiven öf- 
fentlichen Personennahverkehr. Wir 
erleben es tagtäglich in den Groß- 
städten und Ballungsräumen, aber 
auch außerhalb der Zentren auf dem 
flachen Land, wie wichtig ein gut 
funktionierender öffentlicher Perso- 
nennahverkehr ist Er ist in erster Li- 
nie Aufgabe der Länder und Gemein- 
den. Dennoch hat der Bund in den 
Jahren 1983 und 1984 allein rund 13 
MrcL DM für den öffentlichen Perso- 
nennahverkehr in den Städten udn 
Gemeinden bereitgestellt Das hat 
wesentliche Verkehrsverbesserungen 
gebracht Wir werden diese Politik, 
sowohl aus Struktur-, energie-, um- 
weit- als auch beschäftigungspoliti- 
schen Gründen konsequent fortset- 
zen. 

Auch die Deutsche Bundesbahn 
wird sich mit ihrem Schienen- und 
Busverkehr an einem ordentlichen 
Nahverkehrsangebot beteiligen. In. 
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vielen Fällen laßt sich die Attraktivi- 
tät der öffentlichen Verkehrsmittel si- 
cher noch erhöhen, die Organisation 
verbessern und die Wirtschaftlichkeit 
steigern. Mit Modelluntersuchungen 
in sehr unterschiedlich strukturierten 
Räumen versuchen wir, den Trägem 
des öffentlichen Personennahver- 
kehrs Anregungen und Hilfestellun- 
gen zu geben. 

WELT: Bei Umfragen, die sich 
überall wachsender Beliebtheit er- 
freuen, gehören Sie stets zu den 
drei anerkanntesten Ministem im 
Kabinett Für viele ist das überra- 
schend. Motiviert Sie Beliebtheit 
oder lassen Umfrageergebnisse ei- 
nen erfahrenen Politiker kalt? 
Dollinger Ich will nicht sagen, daß 
einen dieser Ergebnisse völlig kalt 
lassen, aber ich habe einen notigen 
Abstand dazu, weil ich um ihre Be- 
dingtheit weiß. Zuerst muß die Arbeit 
ohne Rücksicht auf Beifall oder Miß- 
fallen objektiv getan werden. Beliebt- 
heit oder breite Zustimmung befrag- 
ter Bürger ist nicht immer gleichbe- 
deutend mit guter und richtiger Poli- 
tik. 

Aber natürlich ist es wichtig, für 
eine vernünftige und abgewogene Po- 
litik auch um die Zus timmung der 
Bevölkerung zu werben. Ich möchte 
nicht an berechtigten Interessen der 
Bürger Vorbeigehen, mich aber auch 
bemühen, meine Politik der Allge- 
meinheit nahezubringen und ver- 
ständlich zu machen. Wer beobach- 
tet, wie sehr die Gruppeninteressen 
auseinandergehen, weiß allerdings, 
daß es der Verkehrsminister so leicht 
keinem recht macht 


NOTIZEN 


Optik und Vernunft 

Optik (34£ Prozent), Sicherheit (18 
Prozent) und Wirtschaftlichkeit (12,4 
Prozent) liegen an der Spitze der Kri- 
terien, wenn Autofahrer in der Bun- 
desrepublik ihr Wunschauto bestim- 
men. Trotz Umweltdiskassionen oh- 
ne Ende erwähnten xuzr Prozent 
den Begriff Umweltverträgiichkert 
bei einer repräsentativen Umfrage 
des Magazins „Playboy". Die von 
Experten immer wieder betonte 
Aerodynamik wurde überhaupt nicht 


genannt. 64,7 Prozent bejahten die 
Rage, ob es ihnen Freude mache, mit 
Geschwindigkeiten um 200 km/h und 
darüber zu fahren. 

Fünf Toren für den R 5 

Renaults Kleinster, der R 5, wird 
auf der IAA auch als fünftürige Vari- 
ante vorgesteüt Die Karosserie wur- 
de gegenüber der dreitürigen Version 
um sechs Zentimeter verlängert Das 

bedeutet im Trinem-anm meh r Brin- 

freiheit für die hinteren Passagiere. 
Der Preis: ab 13 140 Mark: 

Bnßgeldbescheide 

Die ersten Verwarnung»- und Buß- 
geldbescheide wurden an Autofahrer 


verschickt, die meh r als zwei Monate- 
mrt der jä h rlichen Abgas-Sonderun- 
tersuchung CASIJ) im Verzug waren. 
Das Versäumnis kostet zwischen 30 
und 100 Mark. Fällig zur A5U sind 
Pkw mit Ottomotoren jedes Jahr in 
dem Monat, den die TÜV-Plaketteauf 
N ummern «yhfld zeigt. 

Toyota in Kanada 

Nach dem erfolgreichen Engage- 
ment des japanischen Autokonzerns 
Toyota in den USA verstärkt der Kfz- 
Gigant »rno B emühung en auf dem 
kanadischen Markt Der Bau einer 
Feitigungsfabrik wurde in Auftrag 
gegeben. Jährlich sollen 50 000 Corol- 
la produziert werden. 



Econovan 

Klein und bullig 
wirkt er, der Ford 
Econovan. Der 
Kleintransporter 
für Personen und 
Güter ist ganz auf 
Funktionalität 
ausgerichtet Das 
Modell hat eine zu- 
sätzliche (um- 
klappbare) Sitzrei- 
he. Großzügig di- 
mensionierte Tritt- 
stufen erleichtern 
das Zusteigen. Der 
Preis: ab 18411 
Mark. 


Das interessanteste Autohaus der Welt 
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\m ^Mercedes - Porsche - BMW' 
’m 100 Mare edaa alte Modelle gebraucht 

f. : T neuw. 200 D - -500 SEL aol lieferbar 


TELEX 2 165 434 
CARLO 


JAGUAir 




AUTO BECKER 
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SOFORT 

Hoho Überpreise 
- - Anzahlung 
auch für Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 580 SL 500 SL, SEL, SEC 

Abwicklung 
schnell 
zuverlässig 


Sprechen Sie 
r mlt uns, wenn Sie Ihren* 
'NELiWAGEN. GEBRAUCHT-^ 
r WAGEN o. UNFALLWAGEN forf 
' 1» 280 SL, 380 SL, 500 SL, 500 ’ 
SB, 500 SEC, alle TVpen der Sau- ' 
reihe W 124, PORSCHE, FERRARI, 
JAGUAR oder LAMBORGHINI 
verkaufen wollen. - 
Absolut serldse. zuverlässige, j 
t diskrete Barabwickiung. Ankauf j 
von Vertr&gen auch RI r spft-^ 
.tare Liefertermine. Rufen , 

Sie uns an - es 
.lohnt sich! 


— IHchtipiBlss 

64660.- II I Nauvogen-GabnuditH^^ 

* DB 280— 500 SEL, SEC, SL, 190 
D, 300 E, Porsche Carrara, 
Turbo, 928 8,944 Turbo, Ferra- 
ri, Lamborghini u. Jaguar 4£ 

Sprachen Sie zuerst mit uns, vertäuten 
Sie nicht ohne umr Angebot. Schneto 
und problemlose Abwicklung Überall. 

Beuchen Sie un* sündig giofta Angebot 
Neu- und GetnucMeagen. AussMUng 

HENfOGE 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 

Um» tenanr»S« 3B1 -*87 
eOOO Frankfurt 

T<Aoeeflaaoo«-ft4twiaj 



Wir tuchan ständig: 

I Merc. 190-600 SE, SEL-, KL-Typen 
Ab BJ. TS, Neuw. + Vertr. 

Altelnat MHIhrinl 

TteL I* 16 / 5 51 9L, Tx. 8 581 157 


Zahle HSchstprobo 

Wr Porsche + Merc 

kämme sofort 
Telefon 9 89/ 8 58 74 22 
Automobile lUd Sc Simrflt 


TEL (040) 
558284 


TELEX 2 US 434 

CARLO 


* 



500 SEL 


SUCHT: • -SEC,afeSL.. 


T.O J». TftAOWG + ENGWEEIVNG GMBH 
TEL,:040491 9038-TX:216Sa90TQf> 


Wir suchen st&ndlg ‘ 

Merc. 190-500 

Porsche, BMW' 

Gebraucht- und^ Unfallfahrzeuge. 
- Diskrete BarabwkWung. 

Jtatofens Mart MiM 

TeL 069/73 2882 + 7 58 28 «8 
Telex 4 185 294 


y 


Gesucht 

Merc. -Cabrio od. -Coup6, Lieb-I 
| haberfahrzeuge, ' Jaguar, Por-I 
sehe, Ferrari. 
CF.Mbtedi 
Frfclwlve AntcanobOe 
TeL 0 48 /45 87 89, Tx. 2 165 154 mir 








An- und Verkauf - 
Mercedes - 
Porsche - Ferrari 
ab i9 60. Ne uwagen + vertrage 

4330 MOHielni a. «L «ubr. OMWngatr. 100 
TeL (02 08) 43 40 89. TX 8 3S1 188 




Gesucht, AossL noch frei. 
TeL 444/5 2156 W-~ 

Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 
TeL 8 62 Zk /* 08 44. Tai 4 61 826 
Pwe Ohben Automobile 



ZAHLE 

aktuelle Höchstpreise 

für 500 SL/SEC/SEL, alle Ferrari I 
sowie Porsche Cabrio ■+ Turbo, | 
nur Neuwagen, sofort lieferbar. 
TeL 45 61/ 311612, HÄndler 


sucht 

■B-KaafmtrSge 

300 E. 260 SE, 300 $EU 560 SEU 
560 SEC 

T4L 061 21/2 30 81 
Teto 4 188 771 anBd 


— Bar Aufpreis — 

500 SL bis DM 18 000,- 

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000- 
Testarossa bis DM 50 000,- 

Tel. 07 61 7 80 81 Händler 


Katrf Fetrari Testarossa 
+ Porsche Turtm 

10.42*1/824268 

1UexS5n827 


Such» 

Merc.-500-SEL-Motor 

Bj. 81, otfer Unfallwagen mit) 
bmndibarem Motor, 

TeL ezs 88 /a 28 +02527/ 277 


finriiA dringend: 

BMW, Merc., Porsche 

auch Fahrzeuge mit Total-, Un- 
fall-, Motorsengden und hoher 
Laufleistung , izwhig Ober Liste 
sofort bar. 

Car Spockd GmbH 
Josefttr. 4-10, 4M6 Dfisseldorf - 
TeL Mar-Sa. 02 11 / 72 11 14-19 
imrh UL34 n. Sol 
T eL 82 11 / 67 67 68, Tx. 8 586 987 


Kauf 2 ai Höchstpreisen sofort. 

Bazzahhmg xtat Abholung. 
Telefon 82 21 / 37 15 12 

abends 62 21/ 44 24 84 
EBLENBIJSCH-AIIXOMOIBLE 


QSebtpnlse: 

W 134-550 SEC 
Porseh», FnrroH, Jaguar 

neu, gebraucht, Verträge. 
Tx. 8 529 227 

TeL * 21 61 / 67 *2 *5-6 74 66 
priv. 64 21 46, Hlmflp-r 


Kaufe DB 600 

Autohaus iraMer 
TeL 6 21 66 / 5 26 64 


Wir kaufen 

DB 500 SEI, SEC, 
SUNevwogen 

TatexGmbH 

T«L 040/2910 54, Tx. 2 14 712 


Daimler Hwa We in t— n 

Ankauf 200 S Wb SOOSEC 

TeL 04 31 / 33 84 84 

Antovermietmig 


Kaufe 

500 - 580 SEI / SEC 
Antohuis Köhler 
TeL 4 El 68 / 526 64 
Tx. 8 529145 


Kaufe DB-Vertrage 

S00SBL.SBC- 

T 4711/61 Bf 58 od. 47 11/ 77 44 35 





Verkaufen Sie keinen 
Mercedes 

bevor Sie nicht mit 

SELECTION 

ge sprochen imhwi Wir k au fen 
mit hohen Aufpreisen „nette + 
S-JQamg-Fahrzeuge“ und 
fibemehmen DB- Verträge. 

SELECTION 

Import-Export GmbH 
Max-Pbuaek-Str. 13 - 
2886 Syke 
TeL 642 42/ 5181 
Telex 2 4 149 


Mercedes-Vertrag 

für sot oder später gesucht 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 n. 7 88 89 


Mercedes-Ankauf 

aQe Modelle ab Bj. 78, Neu, Ge- 
braucht, seriöse Barabwicklung 
und sofortiger Kauf entscheid. 

Bitte rufen Sie 66264/7 61 77 
oder Telex 4 ($545, Balte 


Stiches nfarfc-M wM h—ae 
rad Vori^noagca 

Typ 124 + Typ 126 
TeL • 47 47 / 7 47, Tx. 2 38 583 


Suche Ferrari Testarossa 

bis DM 60 000^ , 

TeL 8 28 81/23! 


Suche Rechts Lenker 

Mereedes, BMW. Porsche 

A nf r a ge n : Martin 
TeL ÄigL 0044 / 933 / 7 6099 
Tx. 3 12242 MEDTLX G 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 190 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen und 
Verfange. 

Autohaus Fabrr 
TOL 02 (W / 5 75 57, FS 8 56 386 


Kaufe DB-Verträge 

500 SEL, SEC 

T. 87 11/61 29 59 od. 0711 /77 4» 35 


Herb, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
Rl Matzing, Hamborg 
TeL 6 40 / 6 «5 88 58, Tx. 2 174 954 


Suche gebrauchte 

Mercedes-Pkw 

T.: 62 68 / 5 88 62-28, Tx. 8 56 423 



Dienstwagen 

Audi 260 Turbo 
Bj. 5/85, TÜV 5/88, km-Stand 
3000, ABS. Metallic-Lacklerung. 
Zentralverr., eiektr. Fensterhe- 
ber, Radlo-Caasette-Stereo, 
eiektr. verst Außenspiegel, 
Schiebedach DM44 900 

Audi 160 Avant CS 
Qnattro 

Bj. 3/85. TÜV 3/88, km-Stand 
10 000, ABS, steingraumetallic, 
ßadio-Cassette „deita", Heckwi- 
scher, Zentzahrerr^ eiektr. Fen- 
sterheber, Kopfstützen hinten, 
Schiebedach, grüne Verglasui 
Hatogen-Nebelscheinwerfer, 
eiektr. verst Außenspiegel. Au- 
tO-ChfiCk-Syrtem. Scheinwer- 
fer^T tofnfg iiTi gBflnlap» DM49900— 

Audi ConpE GT 
115 PS, 5gang, Bj. 12/84. TÜV 12/ 
87, Metauic-Lackierung. 2. Au- 
Ren «piegel, Hedewischer, Nebel- 
schlußleuchte, Alufelgen, 205/1 
60er Helfen DM25900, 


AVG 

E7S0 MhMHtofl 1, Talafoa 0 25 75 / 1 71 71 


Awfi Qsattro Coupe, Bj. 5/82 

30 000 km. div. ExtT-, DM 35 000,- 
TeL628 38 / 29 77 


Audi 200 Turbo Quattro 

lim, 15000 km, Klima, met., 
Stereo, Alulelg^ Treser- Um- 
bau, DM 57 000,- inkl MwSL 

G. Rudolf Seiler 

Luise nstr. 92 
5200 Siegburg 
TeL 022 41/620 9« 
tL 63080 


BMW 655 CSi 

63 000 km, Mod. 81, saphirmeL. 
wie neu! Autonx, SSD, ZV, Color,; 
eL FH, neue Alufelg. + Reit, Ra-, 
dlo/Casa. + Booster, DM 34 000,-. 

T. B 57 51 / 7 67 65 Autohaus 


BMW Alptaa B6/E 38 

10/84, 1. HcL, 4türlg, anthrazit - 
met., ABS, alle Extras, Preis VS. 
TeL ab Mo. 8.00 Uhr: 

«2 21/59 48 72 


BMW 5.0 CSA 

Bj. 5/73, 2. HcL, gepflegt, 
8800.- LA. 

AHG, T.O 89/ 39 26 51 


DM 1 


BMW 755 i A 

Bj. 10/81, KlimaautonL, ABS, eL FHl 
usw K VB 19 000r DM inkL MwSL 

TeL 9 57 51/ 38 77 


BMW 323 i Baur Cabrio 

neu, mit Preianachl. v. Besitzer. 
8 Chwarzme L/Ledor beige, viele 

Extras DM 43 500- 

HENNIGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

UwtMr UndatriAa 381 . 39 ? 

6000 fairJrfvrt 

T*LOBO/73SOOSf Ti 4 17071« 



BMW M 655 Neuwagen 

Silber, sof. lieferbar, s. preiswert. 
TeL 040/44 56 56 





























Inh . | 


U 



I 


PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Merc. 280 CE 

EZ 11/83, cbampagnermet, SD 
Color, Ahm., 16000 km, weit 
Extr^ DM 38 500,- inkl MwSt 

Merc. 230 OE 

EZ 8/83, sQberdfstel Veiourp- 

44 000 tan, ei Fensterte. afa ci t, 
Autom, SD, Color, weit Extr„ 
DU 36 850,- inkl. MwSt 

® Daimler- Benz AG NL 
Gnelsenanstr. 46 
5106 Aachen 

TeL 02 41/ 5 19 52 33 

BL Elckvonder 

Bochum 


sübermet, EZ 10/84, 3400 tan, 
SD, Velour, KKma. Standhz- 

ABS, Autom., Color, L Hd_ DM 
81 000.- InkL MwSt. 

BMW 323 i 

dunkelgrunmet, EZ 7/83, '63 000 
km, Autom, SD, ZV, LM, Ra- 
dio-Casa. Color. 1. Hd_, unfall- 
frei. DM 23 800,- Inkl MwSt. 

BMW 528 i 

grünmet, EZ 5/81, 148 000 km, 
Klima, ABS, SD. Autom, LM, 
DM 9500.- inkl- MwSt 

BMW 732 i 

resedagrünmet, EZ 2/80, 
144 000 km, Stanrihy Radio un- 
faüfreL DM 14 900.- 

EZ 3/81, goldmet, 57 000 km, 
Klima, Radio, L HtL, unfallfrei. 
DM 12 900,- iukL MwSL 

C*tr. CX 2400 Prestige i 

EZ 2/81, blaumet, 88 400 km, 
DM 13 600.- 

® r Muwng-Werte 

LUEG GmbH 

Gfoßvertreter der 
Daimler- Ben* AG 
UnlvmitStsrfr. 44-46 
4839 Bochum 1 

TeL 02 34 / 31 82 37 

Bremen 

BMW 528 i Schnitzer 

EZ 5/83, 76 000 km, weiß, ABS, 
SSD. Radio-Cass., Autom, Zu- 
behör. DM 47 310,- tzxkL MwSt 

® Daimler- Ben AG 
Niedert Bremen 

Emil-Sommer-Str. 

TeL 04 21/ 4 68 12 88 

Celle 
Merc. 380 SE 

Bj. 3/85, manganbraunmet. Kli- 
ma, Fenstertu, Beiseredmer, 
Stereo- Anlage, Tempomat imd 
weit umfangr. AussL, 18000 

km, DM 68 500,- inkl MwSL 

® Albert BBtrdier GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Ohlhantberze 5 
310« Celle 

TeL 6 51 41 / 8 10 U 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



BMW 735 I Autom. 

12800 km. wie neu, SD, ei Fen- 
ster*- usw„ VB 48 500.- DM. über- 
nehme evtL kleineres Fkhrz. 

TeL 92 41/ 17 19 27 


Merc 250 

EZ 2/84. 13000 km, man- 
I anbraunmet, e. SD. Antom. 

SSÄSU? dhr - 

Msre.SH SEC 

V^, EZ 9/84, 5000 km, rauchsil- 
oer, Led. schwarz, a. Extr DM 
10S 000.- inkLMwsT ’ 

Merc 500 $EC 

800 km, rauchsflber 

Vetour creme, e. SD, Tesmo- 
mat. Airheg, ABS, KlLdiv • 
11229^- iafi »St.'ffft 
dena uftrag 

More. 280 SLC 

EZ 10/79, 112000 hn itiangn- 

gto, Schaltung. SD, LM, DU 
xB 000,- im Knndenauftrnff nhn i» 
MwSt 

® D*imfer-BeiBAGNL 
Aurfeher Str. 15# 

297« Emden 

IM iMflfiMn 


J 2976 Emden 

TriL6 4921/4 20 61 


Essen 

Geländewagen 
Merc 300 GD, Station, 
kurz 

EZ 8/84, nur 14 500 km, Ge- 
schüftsfahrz^ agavensriin, Au- 
tom, Dift-Sp. vo. + Hi, Color, 
gehob. Ausstg^ Radio-Cass., 
Ahvorr. eto, DM 49 500,- 

Merc 380 SE 

Geschäftsfähig, EZ 1/8S, 4200 
km, blauschwarzmet, Velour 
grau, ABS, Airbag, Klima, 4x eL 
FEL Bla up. -Bamberg, aut Ant, 
Color, SD, Außensp. beheizb.. 
Ahm, Reiserechner. VordersL 
eL versteHb. u. a nt, DM 
79 500r- 

® FUuzeag-Werfce 
Luef GxnhH 
Großvcrtr. d. Daimler- 
Benz AG 

Pferdebalmstr. 50a 

4366 Essen 

Tel. 02*1/ 2 06 52 71 


Frankfurt 


Duisburg 


EZ 10/84, ca. 24 700 km, zypres- 
sengrümnet. Velour dattel 
ABS, AutonL, K1L, LM-Räder. 
Radio m. Cass.. SD. ZV, Fen- 
sterh. eL 2fach, Scheinw.- 

WaschanL, Fanfare. Tempomat, 
wd. Glas, Sitzhzg. vom. Vor- 
derst eL versteift., Außensp. 
re., Außentemperatur nnr 

SW“™ 4 - Feuer - 

Merc. 500 SE 

EZ 9/81. ca. 87 000 km. silber- 
niet.. Led. schwarz. ABS. Au- 
tomL, LM-Räder, Radio, ServoL, 
SD, ZV. Hecklautspr., Alarm- 
anL. aut Ant, DM 47 900,- 

Geländewogen 
Merc 250 GE 

lang. EZ 10/83, ca. 39 000 km. 
grünmet, MB-Tex- Beige. LM- 
Räder. Radio, ServoL, wd. Glas, 
5-Gang-Getr.. AHK, DM 
39 900,- 

, , Daimler- Benz AG NL 

,'±'\ Würtgmnrtr. 95a 
lvV,<4190 Duisburg 

^ TeL 02 «3/ 39 84 33 + 34 

Düsseldorf 

Merc 380 SE 

EZ 11/84, astralsiiber, Klima, 
ABS, LM etc.. 13 000 km, DM 
61 500,- inkL MwSt 

Arthur Brflg g e m ann 

® Vertr. d. Daimler- Benz AG 
Linif.nstr. 64-70 
4090 Düsseldorf 
TeL 62 11/7 81 20 

Düsseldorf 




EZ 8/83. L HÜ. dunkelblau, Ve- 
lours blau, ABS. Autom.. KHmn, 
LM, Radio, eL Fensterit. SD, 
34 000 km, DM 75 900,- inkL 
MwSt 
Mnmterstr. 

TeL 02 11/ 4 40 13 75 

Porsche 911 SC 

EZ 7/83, zinnmet., Ganzled. 
schwarz, Bug-, Heckm, Aiuf , 

Radio-Cass^ AlarmanL. 54 000 
km, DM 68 900«- inkL MwSt 
Daimler- Benz AG 

® NledeiL Düsseldorf 

Verkaufahaus 

am Handweiser 
letudnk. 10. 4040 Nenn 
TeL 02 11/ 5 06 72 91 


Merc 280 SL 

dunkelblau, grau Leder, AMB- 
Umbau, AMG-Felg, Kehaioniyi 

eL versteift.. Autom.. Radio, 
, eL Fensterh., wtL Glas, 
rag DM 7ö 000- 

— ,380 SEC 

EZ 85, 3000 km, dunkelblaumet, 

Klima, Airbag, LM-Radio. DM 
98 300^ inktMwSt. 

Mete 500 SEC 

EZ 84, ABS, Radio-Cass, SD, 
DM 90 500,- inkl MwSt 

Meie 230 GE 

StotkmawBgen. lg. Radstand, 
Drff. -Sperre vo. + hL, HydroL. 

Sonnenschutzdach, wd Glas, 
Scheinw.-WaschanL, AHK, Ab- 

schtepp-Kupphk LM-Räder m. 
EreitreiL, gehobene AussL. 
Kotflügelverbreiterung Beck/ 
.^^i^Öeirtronikusw., nur 5000 
km, DM 49 900,-mkL kwSt 

® Antodienst üenna ni 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl- von-Drais- Str. 7-8 
6000 FrankfUrt/Main 
TeL 0 69 / 54 82 M 

Grafing 

Merc. 280 Sl 

^ km, lapisblau. 
Led. creme. ABS, eL Fensterlu, 

® Anto Lentner KG 

Veite, d. Daimler- Bern AG 
NU Gtaflag T. • M 92 / 41 01 
Wa«rtwrg T. 6 M 71 / N 01 
nach GescttftHchhiB 6M 71/ 48 71 


Ausstattung. 

® Antofa. Heinrich Srtuper 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Bcamfelder Stc. 111 

20H Hamburg 60 
TeL «40/ 6 96 16 28 

Hannover 

Audi 80 Qucvitvo 

EZ 3/83, 76500 km, silbermeL, 

Radio-CR, SSD, ServoL usw^ 
DM 17 950,- 

Audi Quottro Coupö 

EZ 2/82, 87300 km, anthrazii- 
met, ZV, Led, LM, FfensterL 

eL usw, DM 33 950.- 

BMW528I 

EZ 3/82, 28400 tan, grünmet, 

SSD, ServoL, ZV, LM usw„ im 
Auftrag DM 26 950,- 

BMW M 335 CSi 

EZ 5/84. 19 000 km. weiB. SD, 
Color, LecL, LM usw_ im Auf- 
trag DM 66 (XXV- 

BMW 755 i 

EZ 6/8 L 133 400 km. grünmet. 
Autonx, SSD, LM, Color, Tem- 
pomat usw^ DM 19 950,- 

® Daimler-Benz AG NL 
Podbielskfatr. 2S3 
3000 H an n ove r 
TeL 6S 11 / 6 46 53 31 

Kiel 

Vorführwagen 
Merc 230 CE 

EZ 1/85, 28S6 km. altrot/creme, 
DM33000,- , 

Merc 230 CE 

EZ 7/85, 4500 km , nauticblau- 
met/erme, AG, ABS, LM, e. SD, 
DM45505.- 

Merc 230 CE 

EZ 6/85, 5000 km , rauchsilber- 
met/schwarz, e. SD. AG. ABS. 
wtL, LM. D M46 300,- 

Merc 500 SEL 

EZ 85, 14 000 km, diamanfhlgu/ 

Led- creme. AG, HtL SL. SD 

ABS. ZV, DM 71 250.- 

Merc 280 SEL 

EZ 83, 67000 km, 2ypressen- 
grünmet, Velour dunkeloliv, 

AG, SL. ABS. wcL. ortoph. Fah- 
rend, DM 42 750,- 

Merc 230 GE 


Mosbach- 

Neckarelz 

Merc. 500 SEL 

EZ 2/85, rauchsilbermet, Ve- 
lour grau. Klima. VoHausstg, 
DM 95 500.- inkL MwSt 

Merc 280 SEI 

EZ 1/85, nautikhfe niTTiP t t Leder 

grau, KKataautoiEL, Vollausstc 

DM 81 100^ inki. MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 1/85, blauschwerzmei, Le- 
der grau, Klimaauto ol, VoQ- 
ausstfr, DM 81 900,- inkl MwSt 
Porsche 944 
BJ. 4/84, brmuuoet, 30 000 km, 
ServoL, Lederlenkr-, Radio, 
Alufelgen, DM 38 900,- i. A. 
Autohaus Grämling 

® 6950 Mhsbadh- 

Nednnk 

TeL 062 61/63635 

Mönchengladbach 

Merc 500 SEC 

astralsiiber. EZ 10/84, Lederpt, 
SD, Airbag, ABS, Me x. -Cass, 
Klima, AM, Sil2hz_, DM 
96 900,- inkL MwSt 

® Daimler^ Benz AG NL 
Krefelder Str. ISO 
4650 Mönchengladbach 
TeL 021 61/60 82 39 

Münster 

Merc 280 SE 

EZ 3/82, 35 000 km, AutonL, sü- 
berdistei, SSD, ZV, usw„ DM 
42 000,- inlskL MwSt 

BMW 318 1 

EZ 8/85, 0 km, blaumet. 4tür^ 
SSD, M-Fahrwerk, Radio- AnL, 
DM 25 875,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

BMW 5251 

EZ 2/84, 25 000 km, bronzemeL. 
DM 22 500,- inkl- MwSt 

® BEBESA 
Vertr.d. 

Daimler- Ben* AG 
4400 Münster 

TeL 0251/7 00 8291/290 


Vechta 


Jaguar M HE. Sov. 

12 ZyL, nj. 84. grurt-mct/L 
schw. Mv. ZutL, 25 457 km für öur 
52 600,- + MwSt. atuugeb. 

T. 0 62 23 / 4 71 01 oder 28 IT j 


Jaguar 5,3, Bj. 83 

45 000 km, DM 39 800,- 
Aato-Sport-Stoplat 
Detmoldcr Str. 301 
4800 Bielefeld 
TeL 05 £1/2 50 43 -45 


Top 4nfld>gwg>he 

DB 190 E 24-14 

btnuchwnnt, Leder Nwm — 
AuMtBttunA DB tt, finig 
»004- tnfcL für DM »004- _ 
oder DM 1200r noL T rwrtninui 

ABGttt/l8»u J 


■ VIWM4 UULiAClUllV, ^ _ 

Ä.unS:“ 0 “ 1 ™- Paderborn 

Merc 230 GE Merc 280 SE 

EZ 10AI, Z8 000 km, silbenneL, 
S wS7/^:' S &. SSptAutom, AÄsuSo! 

DMMTadS^ U & * i0b ‘ Ausstg - Mefc500Stt WSt ‘ 

Merc 300 GD • ^ 2/S5 - 17 800 km, rauchsüber- 

Statmii kurv J7 /wk«vuu™ met -’ ^ ßrän, SSD, Tempo- 

K}hD ^ Color usw., DM 
78 500,— inkL MwSt 

«o, 5-Cang, AHK. Zusatz- »» ei/* 

tonks, gehob. Ausstg_ DM 280 SLC 

54 °4$- EZ 10/77, 97000 km, L HtL, sil- 

Daimler- Benz AG NL bermet, Velour schwarz, K3i- 

/ IN l^imlerstr. 1 ma, AluL. ei FenstertL, Autom^ 

2366 Kiel Tempomat im Auftrag DM 

W XtLM 31/5 8681 298«^ ® 


Köln 


BMW 335 CSi Hartge 

10000 km. weiß. DM 75 800.- 
inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG NL 
Verkanfahans Porz 
Frankfurter Str. 778 
5606 Köln 

TeL 6 82 63 /3 06 60 

Krefeld 


SSD, AutOBL, ABS. e_ SL. Radio 2*48 Vechta 

DM 50 OOO^ inkl, MwSt. TeL 6 44 41 / 

Merc 500 SEL 04243/88» 

EZ 2/85, 17 800 km , rauchsüber- 

inet, Led. grün, SSD, Tempo- WpCOl 

mat, Klima Color usw.. DM ■»wUl 

78 500,— inkL MwSt DnrMk a 

Merc. 280 SLC 

EZlOm, 97000 km. LH^sü- Ss tSST 

bermet, Velour schwarz, K3i- 180 000,- inkl 
ma.AluL.el FenstertL, AutonL, Fbhl4- 

^^gomat im Auftrag DM /jT\ DB-Ve 

BMW 335 CSi 

EZ 3/81, 75 800 km, silbermet, W*«n/2i 

eL Fensterh., Klima, Ahm, Co- 

tor^Radio, DM 32 000.- -W WOITII« 

BMW 525 i Morr 

EZ 5/83, 41 000 km, met, Radio, SwS*«. 

^ Cobr, AluL, DM 2890°.- 


Merc 500 ST 

EZ Z/84, 35 742 km, zypressen- 

grünmet. Velour dattel, eL SD 

ABS, Klima, e. FenstertL 4L 
Nfveaureg, Testp. Airtaas. 
Köpfst im FO^ c. Ant, Alaxm- 
anL, CoL, Wlvra^e. versteift. SL 

SSaJ 3 ? 15 usw -» DM 

76380,-mkL MwSt 

Mer c 500 S EL 

blauschwarzmet, Led. grau, 
K li m aa ut om.. e. SD, ABS, e. 

versteflv. SL -vo. + hl, IR- 
veaure^ Tenqfc, Köpfst Im FOh 

Komnl -Aiieetw. 




MwSt 

Merc 380 SE 

EZ 1/82, 68 307 km, zypressen- 
grünmet. Led. e. SD, AhriL 
CoL. ZV. e. Ant, Radio-Casa, 

^eld ?Bj ^mL W v.DM«03<V- 

Sowie weitere Äv. 280 S - 500 
SEC, der Bj. 81-85 auf Anfrage. 

Merc 200 

EZ G/eo, 04 791 Ion, orientrot 
Autom, ZV, Radio, Bec£ 
lautspr., FbafeeL, DM 22800,- 
mkLMwSL 

Merc 230 E 

EZ 4/81, chinablau. ServoL. 
AluL, AK, Hedkfeutspr, Radio. 
DM 13 110,— inkL MwSt 

BMW 528 i 

EZ 7/83, 37 232 hm , silbermet . 
SD, AluL. ServoL, 5gang. Color 
Spiegel re„ DM 27380,- inkL 
MwSt 

BMW 630 CSi Coup6 

braunmet, EZ 1/77, 127585 km, 
AluL. Radio, CoL, e. Fensterh. 
hL DM 14 OSNV-inkL MwSt 
Fiat Lancia Trevi 
EZ 9/82, 36 924 km, teaunmet, 
ZV, Color, Radio, 4tür. usw_ nur 
DM 11 500.- inkL MwSt 
BL/Rover 2300 S 
ez 8/82 , 25 438 km, sübennet, 

CoL, SL Spie, ZV usw.. nur DM 
14 250,- inkl MwSt 
Sowie weitere Gebrauchtwa- 
gen Merc_-Benz und Fremdfa- 

b^ate der Bj. 75-85 im Ange- 

® Antohans Anders 
GmbH 
Vertreterder 

Daimler- Bern AG 
Karl-Friedrich-Benz-Str. 7 

284* Vechta 

TeL 6 44 41 / 1 22 57 + 

0 42 43 / 88 84 BL WHkera 


Nissan 280 ZXT 

83, 45 000 km, DM 19 990,-. 280 ZX. 

80, DM 14 890,-. 

Auto Xfiinp f j, Bonn 

TeL «2 »/ 23 29 61 


Ferrari 

Ferrari- Vertragshandel 
Verkauf und Service 
ZextderGtnbH 
Florinstraße/Industriegebiet 

5403 

Telefon 02 61 / 230 20 


Ferrari- Ankauf 

Zender-Exkhudv-Aato 


5463 MBIhrfan- 

TeL 62 61/ 2 30 20 





Jaguar X3S HE 

Bj. 3/85. 1. HtL. 12000 km, «athm- 
zitmet, Leder grau, Klima, Tem- 
pomat. Wisch wasch, eL FH, Co- 
lor, AJu, Stereo etc unftiUOreL 

wie ladcnneu. 69 300,- DK iakL 
MwSt, Fine Ina.. Leasing mdgL 

TeL 646/22« 1979. Hitler 



Unaer frogxmiatt: 

DohaMwaSIBIB/ 


Mazda RX 7 

Vfg, EZ 19. Z 85. 8000 km. DM 
28 950,-. 

TeL 043 21/3 26 72 

ab Sa. 15 Ohr 6 43 21/ 7 14 97 



Mazda-Neuwagen 

z. B.626LX, 

Endpreis 16 290,- DM. 





AMCLaredo07.Mod.82 

29000 km, dnnkpThlaumet, 3 Dä- 
cher, breite AhirSder, KotfUaeiver- 
br, viel weiteres Zubehör. LA. 

25 900,-% 

F. Kohlhas KG, TeL 1 61 72 / J 54 31 


USA -AUTOEXPORT 


• DOT/EPA-FuUservice 

• US-Modeüe vorrätig 

• Infbimationsbroschüra gratis 
M+P AUTOMOBILE GMftH 

MERCEDES + Porscfie 
FÜR USA 

Homsr & M 4190 Quotrci. 

Jd ommm r, b5»ä& 


RADARWARNER: 

F’üraüe liindor. 

Kein;' Mon 

Prospekte onlorc'cr^ bei 

FleKirOniK Spi/h'iwrs:';:.-: 
Stephan l» j et< z 

POStldCll ’ ' '4 
iS 30 .Md; bürg : 

Toi 1 0 6 4 2 ] ; 3 i 1 et 

Befncb in ck'r 
und Berlin nk.Kr 




sofort ab Lager 

Hqgcher-Imper 
TeL 021 91/695 44 


Range Rover BASE 

Neu- und Vorführwagen, 1985, 
4türi& 5gang, Schaltgetriebe. 

M1nl.TMf.TtM I 

TeL 0X234/ 5 27 61 


Rang« Rover 

4tür^ SonderznodeU. nueetb raim, 
LetterkomplettausstÄ, dm 

37000,-1. 

Range Rover Vogue 

Antom., artzonatan, mnen 
■Uvergrey, DM 61 BOO^-u 

4866 Bielefeld 
TeL 65 21/ 2 56 43-45 


280 SL. neu 

rot/schwarz, Vollausstg. 
TeL 62 63 / 44 30 39 


280 SL 

9S, L Hd., 30 000 km, siftei 
Led. schw,, Autom, ABS, t, 
AluL, abs. neuw, DM 53 509^ 
Autohaus T. 02 28 /«***» 
64 6591 


380 SLC 

58000 km. met, LetL, ABS. SSD. Alu, 
FH tuw. 51 300.- DMinicI 

280 TE 

47 000 km, met, Led, KUma, Autom,, 
SSD usw, 35 910,- DM inkL MwSt I 

Eggers- Automobile I 

TeL OS 12 / 3 S2 14 61 


280 SIC 

185 PS, BJ. 4/75, TÜV 5/87. 102 000 
km. AluL, 205er 1L, abn. AHK, eL 

SD, Radio m. Ca ss* Velp., NebelL 
Ford Winkler, 6 26 51 / 6 20 62 




Rarität, More. 600 

Bj. 70, schwarz, Velour-Polster, 
erst 82000 km, neuw„ DM 

180 000,- inkL MwSL 

® Pohl + LSI! - 

DB-Yertrapw ertitjtt 
423 Wesel 
Oberndorfstn 5-11 

TeL 62 81/256 88 


Range Rover 

4tür„ Sondermodell, russetbraun, 

Lederkorapiettausstattung, DM 

Range Raver Vogue 

Autom, artzonatan, lzmcm sQver- 
grey, DM 61 500,-. 


SOOSEL 

11/84, alle Extras inkL Lorinser, 
absohit neuwertig, 18000 km, 

LangMtregk enfnhr vyiig 
TbL (ab BCoJ • 67 81 / 4 SO 99 


iameln 


lerc. 280 TE 

5-Gan& anthrazitinet, Led. 
schwarz, Vollausstg, DM 
53 000,- inkL MwSt 

lerc 280 SE 

astralsiiber, Velours blau, Voll- 
ausst&, DM 70 000,- inkL MwSt 

280 GE 

Station, lang; Autom- u. v. a. 
Extr-, DM 64 000.- inkl MwSt 

/TNBfchsri Schmidt 
V^yTteL 0 51 51 / 2 16 ZI 


Hamburg 

Ix 500 SEC Cabrio 
4x 580 SEC/500 SEC 
6x500 SEL 
15x 280/580 SE/5EL 
280 Sl 
7x T- Modelle 
ISx 190/190 E/190 D 
insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mert-Benz. 

® Gebrüder Behnnaim 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
38 64 

Mo^Fr. 9-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr 


Hamburg 


Emden 


Merc 190 E 

Vfw„ EZ 11/84. 6800 km, man- 
ganbraunmeL, AutonL, & SD, 
Servo.. ZV, div, DM 34200,- 
inkL MwSt 


rc 500 SE 

EZ 10/60, lapisblau, Stoff blau, 
AMG-Styling + Tuning, 63 000 
km, cliv. Extr^ DM 53 400,- inkl. 
MwSt 

Merc 190 E 

(Fahrsdmlausstattung),- gelb, 
Stoff hellbraun, SD, SewoL, 
AHK, re. Außensp^ Radio, 
18045 km, DM 26 990,- inkL 
MwSL 

Merc 190 D 

EZ 8/84, 37 MO km, dunkelblau, 
Stoff blau, 5 gang, SD, Radio- 
Stereo-Caac 4 Lautspr.. Holz- 
D “ 2B80 °- 

Div. 190 E mit Umbau, beste 


Merc 580 SE 

EZ 4/81, 67 000 km lapisblau- 
met, AutonL, AluL, SD, ZV, wd. 
Glas, Spiegel re^ Hecklautspr„ 
aut Ant, DM 39 900*- inkl 
MwSt 

Merc 580 SE 

EZ 2/84, anthrazitinet, 106000 
km, ABS, Autom., Klima, SD, 
Tempomat, Fensterk, 

Stga^Silztefc DM 34500^ 

Porsche 944 

EZ 5/83, sObermet, 74 000 km, 
Ahi, Radi&<äss^ SD, eL Fen- 
stertL, eL Spiegel, Lederlenk- 
rad, wd. Glas, US -Stoßstange. 
Spoiler, DM 34 500,- inkl MwSt 

® Daimler- Benz AG NL 

Gebraacfatwaeai-Cader 
Dießemer Bruch 61 
4150 Krefeld 
TeL 0 21 51 / 54 66 61 

Ludwigsburg 

Merc 500 SE/80 

“ttealsifter. Velour schwarz, 
ABS, Klima, e. SSD, 4x e. Fh 
AiuL, DM49 950^ " 

Barittten: 

M«c 450 SEL C9/78 

mjJanbraunmet^ Led. datteL 
Käma, ex e. a, e SSD, 
StanahzL, Tempomal; AluL, Co- 
lorglas, Kadio-CasA, ZV, 99 300 
km, sehr gepfL, DM 49 800.- 
Merc 300 SEL 33/69 
rauchsllber, Velour schwarz. 

SStTaw 1 FeniSSTri 

SSD, AluL. ZV. ColorgL Au- 
ServoL. sehr gepfL. DM 

Ständige. 80 gepfL Menx-Ge- 
mauclrtwagen im Angebot 

Sä““ 3 ’ 11 ’ -^äung, 

® AHG 

Bobcst-Bmch- Straße 


TeL 6 71 41 /4M81 

Minden 

Merc 280 SE 

EZ 5/8 L 78 000 km. Zypressen- 
frönmeL. Stoff dattel. Autom, 
LM-Felg, Köpfst im Fond, 2. 

5SL&a t+ZV ' DM31700 -- 

Merc 190 

EZ 8/K, 78 600 km. Zypressen- 

® £*•£■» Htald Sie* 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Ecke RlngstrTPortastr. 

4956 BBnden/WestL 
TeL 05 11 / 88 86 26 


Opel Senator 2 JO E 

EZ 3/84, 12000 km, SSD, Radio, 
»ÄenneL, Ahir, DM 27000,- 
mkLMwSt 

Opel Monza 10 E 

EZ 7/79, 9 7000 tan, Sonnendach, 
ServoL, AHK. Ahm, DM 9900,- 
un Auftrag 

Fk. Hof mann GmbH 

/TN Vertr.d. 
LAJDahaler-Bent AG 
^ Detmoldcr Str. 167 
4790 Paderborn 

TeL 6 52 51/ 51 75 

Regensburg 

BMW 635 CSi 

EZ 6/82, 75 780 km. 5 gang, Kti- 
ma, ABS. Leder DM41800,- 

BMW 635 CSi 

EZ 3/83, 28 850 km, autom. 

Getr„ Velours DM48900,- 

BMW 732 i 

EZ 2/81, 128 000 km, Klima 
_ DM21 900/- 

BMW 528 r 

Farbe rot, EZ 4/8 2, 111 150 km, 

SD, Sportfelgen DM 20 800.- 

BMW 323 ■ 

EZ 10/80, 77 530 km, Bilsteln- 
Fahrwerk DM1280(V- 

Dattun 280 ZX Targa 

EZ 10/80, 58 420 km DM 14 800,-- 

MB380 SE 

tunninweiß, EZ 6/83, 110 400 
km, Klima, ABS, Velours 

DM55 000.- 

MB 280 SE 

EZ9/84, 16 800km DM57 500,- 

MB 280 SE 

EZ 8/82, AT-Motor neu, mit Ga- 
rantie DM36 800.- 

Geländewagen 
MB 230 GE s 

Station lang, EZ 7/83, 12 460 km 
_ w ^ . DM50 000.- 

Zur Zeit Auswahl an MB 280 SE 
und 350 SE Modell W 116. 

Preise einschL 14% MwSt 
1 un Kundenauftrag zu ver- ] 

ka u fen. ] 

® Daimler- Benz AG < 

NDL Regensbnrg 
Benzstr. 23 

8406 Begcnabnrg ( 

TeL 09 41 / 78 92 81-2 82-2 83 ' 


Worms 

Merc 280 SE 

Geschaftswft, EZ 10/84, weiß, 

□ur 2500 km. ABS, Klima, Fen- 
sterh. eL, Schal tgetr. u. DM 
57 500,— inkL Mv^L 


57 500,— inkL MwräL 

© AntahaasTPonns-Benahdin 
Robert- Bosch-Str. 36 
6146 BenshHm 
TeL 0 6241 / 13 04 35 


® Robert- Bosch-i 
6146 Bensheim 
TeL 0 82 41 / 131 

Wuppertal 



350 SL 

SejtoieGelegenhelt, Bj. 3/80, nur 

17 000 km geL, elnagie Weiß, alle mv cot» at 

Extras Bungen. Klima, fabrikneu- MB ISO E 2-3 
er Zustand, von Privat vür DM JM.XJSC3.I 
63 000,- zu verkaufen. Jaa 4 ? Sov 

»>ii«n/«un«.a au 

“ ■ i Jag. 4,2 Sov. 

380 SEC Jag. 4.2 St». 

5/83, 35 000 km, beste Pflege, Ver- 
kauf privat. TeL 6 23 07 / 7 25 15 


f Nouwaaen-^ 

MB 500 SL 

1 99.^2 78. 172/275, 

MBZ80SL 

199/271. 040/271,04^ 

MB 500 SEC 

199/271 . 040,274. 199^74 
MB 500 SEL 

737/274, 929/274, 19WZM 

MB 380 SEL SK 

MB280SE . 70 te/9 

MB ISO E 2^-16 1 06/274 

Jag. XJSC 3,5 Cabrio MxfcftHt 

Jag. 4,2 Sov tMUr 

Jag. 4.2 Sov. Wado'nai»^ 
Jag. 4.2 Sov. amelope'bucialfa 
Jag. 4.2 St». oanbeny/btack 



Mercedes 

Ix 300 81, 2x 500 SEL 

Vollausstattung 

TeL 6 24 62 / 45 60 So. v. 9-17 Uhr 


Porsche 930 Tartxi .metim 

Poraclw 930 TartogianamA/Miat 

Ferrari 308 GTS i lübta 

Ferrari Mondial Cabrta rot/schwacr 

Tel. 069/3930« 
Tx.411 TSahft. 


Merc 190 D 

EZ 5/85 . rauchsllber, MB-Tex 
schwarz, 6400 tan, Autom* Au- 
ßenthermoia, e. SSD, ServoL 

Ant " ArmL vo -> a 
rensterh. vo., wd, S cheinw .- 

Merc. 580 SEC 

EZ 1/84, 21000 km, sübennet, 
Led. schwarz, SD, Kümaau- 
tom, Temp^ ABS. Radio-Bek- 
ker-Me^ ortop. SL vo., wd, 
Scheinw.-WaschanL AhrfT 
Sitzhz. etc., DM® 400,- inkL’ 
MwSt. 

Dotsun 280 ZX 

EZ 1/83, braunmet, 39 000 km, 
Autom, Radio m. Cast Color, 
Atat, e. Ant, DM 16850,- inkl. 
MwSt 

® Daimler-Benz AG 
NJedertammx 
Wuppertal 

TeL 62 62/7 19 14 36-4 32 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 

Hier ein Teil 
^unseres Angebotes:^ 

Worms 

Merc 1358748 

Pritsche, EZ 5/84, blutorange 
orig. 24 000 km,, lg. Fahrerhaus.’ 

0 Ant o h »a a 

Kobert-Boach-Str. 36 
6146 Bensheim 
TeL 6 62 41 / 13 64 35 


Jaguars 4,2 

Souv. für export, V oUaumto. 
vexveb. Farben, Neuwagen. 

IXF.A, TeL Antwerpen 

2 16 25 00, Tx 7 3 4M b 



500 SE 1983 

Extr^ neuw, DM 57 900,- 
TeL6221/394S48ptiv. 




e. SL e. Fh. ukw, DM 59 500.- im 
Auftrag 

****** TeL «28/63 63 93 + 
W 05 91 


X1 12 HE SovereigB • 

EZ 84. 18000 km, 1 . HtLlmfall- 
freL von Priv. i nk L MwSt An- 
tausch möglich. 

TbL 68 71/2 16 33 / 6 56« 


Merc 500 SEL 

HKT'*! f 101 “ ^eei. dun- 
kribL, LetL, K li ma . Airbag, ABS, 
Tempomat SSD, von Äv. 

TeL 664 21 / 7 85 54 


Sofort lieferbar: 

fabrikneue Mercedt 

fnit Leder oder Velours 

500 SEI, 500 SL, 500 g 

280 SEL u. 600 generaluft 

Kroneustr. 2S. 7 Stutlpirt ; 
Tel, 07 11 / 2 26 10 69 Ilär.dser 
Tx. 7 22 0^1 



JS9W« r M12HE 

5/85„ Extras, Vorführwagen, DM 
67 990,-. 

Auto Kämpel, Bonn 

TeL 62 28/ 23 20 61 


laguar- Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscher-Impex, TeL 6g 01/69544 




280 SL, neu 

TeL 62 68 / 46 69 09 


2x 500 SL : / 

»gnairot/Led. creme; : * 

I0l 500r> inkL MwSt^ dfcL- 
grau, DM 108300«- 

MwSt Vollausstattung/Ne, 

gen - - 

®«lMive-Car GmbH 
8000 2, 

Nymphenbuiger Str. l * r 

T«. 6 89/ 59 26 58 


ki *!? Er Weuwogioii - . 

öiauschwarzmeL. VoOausst, Ex 
portpreis DM 72000,-. 
Rfe-Heifen Hertinr 
TeL 62 11 77 33 55 99 V 


Newragen Jaguar Verbagshiodfer 

5-3 XJS Coupe (Vorführwagen), 
5,3 HE Vanden Pias und 4J2 So- 
vereign sot lieferbar. 
Mini-M annL TeL 6 2234/52781 


w Ein 9roBes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon <0711) 17-911 65 


Seltenheitswert! XJ 6 4,2 

bisquit AutonL, 
Stereo/Cass^ EZ 77, TÜV 86 L 
HtL, ATM ca. 90 000 km. liebevoll 
S^tabren u. außergewöhnL ge- 
pflegt DM 12 000,-. 

TeL fl 2843/85 16 


Jaguar 5,3, Bj. 83 

45 000 km, DM 39 800,-. 
Anto-Sport-Stopka 
Detexwlder Str. 301 

_ ,4806 Bielefeld 
TeL 05 21/25643 -45 


Jag. XJ 4,2 Autom. 

»EZ 2/79, 135000 km, siIb.-meL 
Vinyldach, SSD, BQima" Lei 
schw n ZV, eL FH Radio-Cass^ 
DM 18ÖÖ0,-. 

TeL 65 21/ 29 76 76 




Mercedes 500 SEL 

Siw^S** Leder 

Aatohaos-Sfld GmbH 

Bodunner Str. 103 
TeL 6 23 61 / 76 04, Tt 8 £9 957 


4«, i SWSI 

500 SEL, neu 

040/27 UM 000 Ua ( U ^ a 5 Un& DM 

000,- inkL MwSt. 

TeL 62 11 / M U82 od. 42 73 09 

Händler 


580 SL 

tSpiegel, 


Velours 


mat, ABS, KUmaautoCL, Color. wei- 
tere Extras, DM B50Öo^T 

2 165 782. gewerblich 



ulausch warzme L/VeL 

blauschwax— 
dattel Vollausstg^ seh r gflwat jff 

Exclusive- Car GmbH ■ 
86®® München 2 

Nymphenhurger Ste; 1 
TeL egg /s» 2058 
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.■^‘4 . 
*fc“ES*S 




bietet an: 

Mercedes Benz 600 _ 

l- + ötür. + PuHman, Auswahl Z 
Bj. 68-73, ab 185 000,- • 

Merc. 500 SEL 

fabrikneu, Ausw. ab 88 000,- 

MercSOOSE e 

e fabrikneu, Auswahl ab m 

• 92500,- Z 

e Mer«. 230 E- 300 E Z 

• fabriktu v, Extras, ab 59000,- # 


BMW M 635 Coup 6 

cz. 83500,- 



i fabrtkn., schwarz. 93 _ 

1 Maserati Quattro Porte • 

» blauznet, 7600 km, 85 000,- 

1 Aston Martin Volande 
Cabrio 

blaumeU, 5000 km, 200 000,- 
Ferrari 308 GTO 
fahrDau rot, . 530 000,- im 
Kxmdenauftrag 

Ferrari 508GTSI 

fabrilau Ausw. ab 120 000,- 

Ferrari 512 BBf 

7/84, 10000 km, 185000,-, 

.. neuw. 

Mainzer landstr. 272 
• Tat 069/733008 
und 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH tat 


450SLC5.0 

KBnaatbÜsnmg, DU 50 0Q0f-ndcL 

580 SEt 10/85 

Klimatisierung, ABS,- SSD eto, 
DM 50 000*- inkL 
KJXK. Automobil GmbH 
X. •44/6527983, Tx. 2 164348 


»-• i 


280 SE 

Antom., 8/80, 139000 km, TOhmt, 
S$D, Zentral, Coknr, Aln 8" + 9". 
tiefer, AMG, Baube + Spoüer 
v+h, Radio-Casa, 4 Köpfst, Spie- 
gel rechts nsw, LA 33 500,- 
TaL8211/622878HdL 


280 SE 5,5 1 Cabrio 

Baujahr 2970, unfallfrei, Farbe 
Dunkeloliv, schwarzes Dach, Sit- 
ze Leder schwarz, Automatic, 
Alu-Felgen, Radio-Kassette 
Blaupunkt, la Scheckheft ge- 
jxflegt, reines Sommerfahrze 
allgemein erstklassiger Zn u r fM r 
Von Privat an Privat . 

. . DM86500,- 

TeL • «1 72 / 66 18 oder 7337 


S 00 SEC, Neu wagen 

r, segen Gebot,. B- 


Bchwarz/schwarz, gegen _ _ 
nanzfenm& Leasing m0gL 
Tri. 96 31/441 W 


Daimler-Benz 180 £2,3- 18 


Sechzefanventfler, 15000 km. neo- 
wertig, raunhsObermet- Ledert 
schwarz, AB S, Airbag, aue Extras, 


Preis VBS, von- an Privat 
IM. i. 22 34 / 5 01 34 


DB 580 SE 

_ . _ . Finnenwagen, 

dftr. Exfras, DU 34 000 r inkL 

'TeL 554 71 /BL 41 


Traum ln Schwan 

H 500 SH/AMB-Stytiag 

SN PS, S-Guf-POndn-Geitlfr- 
be, ' mit allen erdenklichen Ex- 
tras. Bj. 8/82, 2L BtL, AMG-: 
Preis DM 154000,- inkL Ms. 
für DM 78 000^- inkL ICwSt 
AHG, XL 8 69/39 2051 


Mercedes 

Brr Mercedes im Zeader-Looki Ex- 
travagantes Karosserie-Styling und 
exklusive THTumom a rtJittimg- Alle 
Arbeiten werden von Spezialisten 
im eigenen Fachbetrieb durchge- 
führt. 

Zender EaUwdv-Anio 


5403 Mmhehn-I 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


SIHJBM SPAREN 

LEASM6FN&N) 

Unser Programm: 


Daimler- Benz 500 SEL. 500 
SEC, SL kompL Serie, 190 E. 
ÖO E. MO E o. 300 D 


P ond »« Turbo, Canwra 
kompL Snis, 944, 944 Turbo 

Weitere Fabrikate auf Anfrage 

Ty n Huan Si> «rfnti Afrt maRgw^nci J 

dertes Angebot unterbr ei ten, wirf 
beraten Sie gern! 

Wefland-Antohindeta mbH 


TeL • 69 / 73 10 99, Tx. 4 188 081 


380 SL 

s/84. Twmt M iiuH mc t. Leder m»« 
22 000 km, Sitze orth-, 2. Spiegel, eL 
Aot, KL-Sttze, 2< eL FH, wl, Ahi, 
we it ere Extras, DM 81 500,- inkL 
MwSt. Fzg. ist neuwertig. 

TeL 840/24 35 U 
Tx. 2165792 gewezMich 


580 SEC 


Led. schwarz, AJü?^ Radio, e. SL, e 
FH usw.. DM 59 500.-, im Auftrag. 
AUTOHAUS 

TeL 82 28 / 63 63 93 -f 64 85 9Z 


5*5.11* 


_»i 






/ — Nesia 


DB Neuwagen 

5BDSL 568/274,199/278 
390SL 568/271 , 623/275,568/274 
280SL 737/272,568/274 

500 SK 929/278,040/271 
500» 904/278, 199/274, 737/272 
380 SB. 587/274 

30OE 929/175 

3000 702/274,737/274 

Waiiwe Fahonuga und Fabrikate auf Lager 
Rnaraiemixj - Laasmg -iraahfunflnahm» 
WkbenöenStouKTO 

HENWGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Mummt UnMrit 361*367 
M00 Rsnidbrt '• 

w.oaao'möofTk 4i»gii J 



von W erksangehörigen (Großansw.1 
Ifd. günstig abzugeben« 

Fa. GabeL 6843 Bfhhs 
Triefen 062 45/ 84 56 


DB 190 E 

We&ß/Stoffbla«, mit alten Extras, 
Lormser- Umbau, 01/85, DB-Bgj 
DM 65 000,- inkL MwSt.. jetzt DM 
50 000,- inkL MwSt 
AHG.T. 0 69/392051 


Mercedes 500 SEL 

Bi. 4/84. »nth m rihTiBfaiffin Lederl 
schwarz, Enzqplettansvt, DM] 
8500(L-% Leasing + Eintausch. 


Autohaus-Süd Gn&H 

Boohnmer 84c. 188 

4358 Recklinghausen-Süd 
XUL 0 23 61 / 78 84, X*. 0 28 957 


Mercedes 500 E 

noch nicht zngriasaea. Heu wa- 
gen, Leder] 

grau, Ausstattung: 22L 222, 412, 
420, 430, 440,470, 506, 510,531,543. 
570, 581, 584, 501, 611, 840, Fest- 
preis: DM77 000,-. 

Telefon 9 30 / 7 74 23 97 
• 38/3244031 (ab Moatag) 


ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwagen; 
. vorrätig. 

Antoha— Winter, 6740 Landau 
Heustadter Stoße 23 
Telefon 0 63 e/sn 20 
Besichtigung: Montag-Samstag 
von 0-15 Uhr, So. v. 12-18 Uhr 


DB 500 SEL 

Netsw„ schwarz, Voliatraig, günsL 
• abzug. 

TeL 0 71 51 /2 22 44 od. 2 10 42 


! V ' 


Mercedes S-Klasse: 280 SE. SEI. SSO SE. 50 D SE, 500 SO. 280 Sl, 
500 SU 500 SEC 

W 901 : 190. 190 1, 190 D t 190 D 2 , 51, 190 E 16 -V«rt 0 ur 
W 124 : 20 Q, »0 % 300 E. 200 D. 250 D, 800 D 

Neu- oder Vorführwagen sofort liefer b ar. 

Leasing: günstig -woUemlos - unbürokratisch 
Sonntag Besiiditij^mg von 1L 00-14.00 Uhr (keine kein 

Verkauf). 

Antoh a ns-S üd GmbH, Bod mm e g Btg. 103, 4350 Be cklfngta n sr.it - SM, 
TeL 023 61/7# 04. Telex 1 28 957 - 


! - 




■,-c 



EPA ond DOT in the USA 
InpoTtliig yow cov io ihfb USA? ^ 1 1 ü *’ 

Plare your car ln liie care of the taipast Hnpoftefteoowerskm faciUty on the aast 
coast. New York. We pick up your car at the portdasTthrougticuslofTa. place the 
bofKLBnddoBguarantwd EPAand DOTconversiontaatBd in our own laboratory. 
Don't taka chanoesl Daalwithoneof thomost respectedandaxperienced fecflttiaB 
In the buüiness. Call our Frankfurt Office torprices an InfonnatkMi: 

TeL 0 69/73 6092 

Henry*« Fore i g n Auto Center • 481 Route 9 North 
W oodbridge, M. J .0 70 95 





Merc. der S-Klasse: . 

500 SEQ S00 SE. 380 SO. 280 SE. 


Liefe 

SLSWI 


r OeNka 


weiß, Klima . alle JZ. -Typen neu z. eilten 

KkNM W IM: m 2 » £w 


; ABS 

nwgMEOOE, 


rMOf, 200 1>> 2S0 D, 1 

Kloaw 201: 1«. 100 E, 1f01>, 190.DXE Utar 
Gesucht werden 124er Typen aller Klassen. ' 
AUTOHAUS WAGNKB, Bielefeld 1, Stadiheider Streife 2 
neben Daimler-Bens. TeL 45 21 / 3 40 34 


DB 500 SEC 

Arztwagen, weiß, Le d er grau, Bj.| 
84, km 15 000, 1. Hd-, wie neu, sfindL 
Zubeh^ sportl A uf mac h ung, tiefer- 
gelegt, Standheizung, Preis: 98 000,- 
DM. 

TeL Sa^So.82324/42380 
Sh Mo. 0234/40 01 99 


DB-Neuwagen 


500 SL - 500 SEL - 5001 
SEC - 500 SE - 280 SL -j 
280 SEL - 280 SE - 190 E 


Alle Wagen sofort lieferbar, 
verach. Farben, Leasing u. Inzah- 
lungnahme mBgL 


Anto-Kxehuiv F. Dsub 
7132 Shwlelflnien 
_ TV 070 31/8 32 05/6 
TX. 7 265537 ah 


190 E 

anthrazitmeL, Leder sc hwarz, L 
HA, ZV, EZ 12/83, 20000 km, Servo, 
Cotor, eL SD, Drehzahlra, re. Au- 
"wp, eL AnL, Garagenwg, NP] 
44 000,-. für 32 800,- von Privat 
- TeL 841 45/5 18 61 


380 E. nas, weiß, Led. datteL alle 
Kriras, XM TO 000,- inkL MwSt TeL 
*711/61 »590d. 87 11 /77 48 35 


500 SEC 

9/83, alle Extras, DM 70000,-} 
Exportpreis. 

Autohaus 

TL 0 2237 / 4863 +24 95 


70 Stüde DB 126er Modelle 

200 D, 250 D, 300 D, 200, 230 E, 
300 E. 

TeL 00 43/ 72 34/ 71 03 


DB 500 SEL 

Neuw^ blau-schwarz-raet, Led. 
■drwarz, alle Extr, DM 98 500,- InkL 
MwSt 

Antohana a&npfce 


TbL 069 / 73 9411 


Car moving System 

world wide car shipping 
Abholung in E zrrrr Bavpa 
Conversion Inüb + Empt 
bester, schnellster Service. 
tT m rw h jnHnpint Beratung »pcK 
an Wochenenden im Monat Sep- 
tember unter CHS, 0 69 / 73 02 - 
71-2, • 69 / 31 12 15 + • 22 44 / 25 70, 
+ 0 78 31/ 2 48 34+5 


500 SE 


10/83, 64 000 km, AESi. Klima, Ve- 
lour*. usw. 


TeL 0 67 61 / 25 98 od. 45 48 


Merc. 230 E 

199, 278, 240, 280, 412, 420, 430, 442, 
468, 470, 506, 510, 531, 543. 570, 591, 
600, 640, 873, NF: 56500,-, 1700 


km. Jetzt DM 56 000,-. 
T6L061 57/68X7 


DB 198 E; Bj. 9/84, U 000 1 
SSD, Servo. ZV. Cfttoc.2 
tou. i 


Tal« 6233 / 44410 


Car moving System 


world wide car shipping pick up 
all over Europe conversation In- 
formation + recommendations, fi- 
nest quiekest Service call also an 
weekends. 


CMS. 0 69 / 73 02 71-2 
• 69/311215 

0 2244 / 25 794-07031 / 240 3445 


500 SE 


äzxthr.-meL, Led. creme, ABS, 
Airbag, KUmaanL u. div. Bxtr^ 
Bj. 6/83, 50 000 km, 1. HcL, Bestzu- 
stand, unfallfrei, Kaufpreis: DM 
62500,-. 


TeL 02 11 / 49 99 33 
ab Mol, 26. 8. 85, 9 Uhr, 
Frau Neumann 


280 IE, 7titzig 

2 Jahre, blaumet Tblau, alle Extr. 
VB DM 45 000,- InkL 
TeL 0 23 6« / 63 64 


Unfall DB ISO 2,3/16 V 

Bj. 8/85, 1000 km, DM44 000,- mkL 
MwSt 

Auto Stieglitz GmbH 
TeL 0 29 31 / 70 64 


500 SEC, neu 

TeL 0 81 51 / 1 62 86 


DB 280$ 

Neufahrz^ signalrot Velours cre- 
VoJ;usKtg.. sot lieferbar, 
DM 64 000^ inkL MwSt 
TbL 041 86 / 70 96 


DB 280 S 

Neulahrzeug, schwarz, Velours 
grau, Vollausstg.. sofort lief erber, 
Preis DM 64000,- inkL MwSt 
TeL 8 41 88/565 


MB 500SL, Nemmgen 

astralsllbennet, Leder schwarz, 
VoHauastg, sofort abbolberrit DM 1 
95 000,- E x p o rtpr e i s. 

TeL 87 21/ 55 73 85 + 

• 72 47 / 83 84, Sol 


Merc. 190 E 

7/83, L Hd, eL Fens t , SD. ServoL 
Bd.-Cass^ Tinfnlifr . DM 25 800,- tnkL 
MwSt 

TeL 92 21/ 24 42 96 Handels 


280 SL 


877/274. ZU. 280. 420, 440, 470, 504, 
532, 565. 570; 581, 589, 580, 600, 640, 
682, 873, DM 82 500,- inkL MwSt 


Autohof Pralle 
TeL 047 47/747 


_ 500 SL, Bf. 84 

a. Extr^ anthr.-met.Xed grau, Ex- 
portprete: 79000,-. 

500 SEC, Bj. 84 

a. Extr^ signalrot Led schwarz, 
Exportprds.87 ÜDOr-- 

500 SEL, Bj. 85 

a. Extr n IspisbL-met, Vel creme, 
Ebqmrtprels: 85000,-. 

280 SEL, BL 84 

a. Bxtr^ dkl-Wan. vel blau, Ex- 
portpreis: 59000,— 

450 SLC, BL 78 

»Oberdlstetott, VeLbJau, Export- 
preis: 290004-1 

FIRMA WALZ 

TeL 9 71 27 / 72 32 od. 33 
Tetex 7266 m 


500 SEC Cabrio 

500 SEI, 199/271 


, doeskm 
TWL »2161/674 66 
Prfv. 64 24 48. Händler 


500 E 

7/85, Vollausstg^ 5000 km, z. LP. 
TeL» 21 51 / 3 65 52 


Overiand-Tnde Export 6 mM 

bietet zur sofortigen Lieferung 


OB 500 Sand SEC 

verschiedene Farben u. Aus- 
stattungen z. LP. 

TeL 9 22 32/4 59 38 
Tx^ 8883 553 


280 SEL 

172/271, abzügL 5%a 78 060,- inkL 
MwSt 

280 SEL 

355/272, abzügL 5% = 80 940,- InkL 
MwSt 

250 TE 

929/274, abzügL 5% - 55 500,- inkL 
MwSt 

Firma TeL 02 51/ 31 15 95 
Tx. 89 15 16 


nstig 



Daimler-Benz, 

England oder 

500 SEL 049/274 
500 SEL 199/274 
590 SEL 172/278 
alle Fahrz. mit Vollausstattung. 
0431/15050, 
Scfamoldt & Axmann 
Telex 2 92 606 


DB 500 E 

172/071, 256, 470, 504, 511, 531, 580. 
583, 591, DM 61 000,- inkL MwSt 

Autohof Pralle, 0 47 47/7 47 


500 SEL, 

dunkefolau/Leoer grau, 
SSDusw., 061, 221, 222, 223, 256, 
392, 410, 430, 440, 470, 504, 532, 
543, 570, 581, 590, 600, 611, 640, 
673, 731, 873, DM 98 000,- inkL 
MwSt 

Daimler Double Six VIE 

Mod 82, 35 000,- DM 
L A. De Tomuo Berner 
5412 8a 

TeL 026 23/ 32 45 
priv. 0 26 26 / 56 31 


500 SH. 199-Z71, Heuvagen 


j Vollausstattung 
x vp 


DM inkU _ 

(Export 88 600,- DML 


DB 500 SEL 


inkL 

Firma C. Bnff-Haas 
GmbH + Co. KG 
7300 Esslingen 

Tel. 07 U/ 31 10 09 


DB 280 SEL 


inkL MwSt 


Finna C. Soff-Hus 
GmbH + Co KG 
7300 Esslingen 
TeL 07 11/31 1009 


DB280SE 


inkL MwSt. 


KG 

7300 EBUngen 
TeL 0711/3110 09 


Neuwagen 

280 81.587/275 
280 LS, 702/274 
500 18, 199/278 
500 81,040/275 
S0O SEC. 737/274 
Alle Fahrzeuge Vollausst 
Tx. 2 12 713, T. 0 40 / 48 87 77 


190 E Net 

silb.-inet, Staff scbu&rz, 240, 
400, 411, 422. 468, 504, 534, 591, 
876, DM 35 500,- inkL 

230 TE r 85 

SD, geteDL Rucksitzb^ Colnr, 
ZV, RC usw-, DM 26 590,- 

280 SL / 82 

met, LM m. Breitreit, Klima, 
Alarm, ZV, RC, Color usw^ DM 
48 900,- 


500 SE, BJ. 81 

met, MB-Tex bW, ESSD, Nl- 


DM 


veaureg^ ZV, RC, usw. 

49 960,- InkL 
Bahn Mo t ori, 66 SonriwOck— 
T«L 0601/6 15 75, Tk. 4421 282 
da mp d 


Bj. 8/83, 
Extras, 


500 SEL 


B-2-Netz, wie neu, DM 69 500.-% 
HM- Autom, 0643 / 6 18 74 


Neuwertiger 280 SE 


Aussig, 16 950,- DM. 

X. 02 61/86 34 93 od 2 57 82 


300 


abzugeben. 
TeL 02 12 / 6 29 44 


500 D, 200, 230 E, 300 E 


kein Verkauf). 


Str. 103, 4350 Recklinshai 
Süd, TeL 0 ES 61 TfOOt, 1 
829957 


Merc 380 SEL 


unter Listenpreis sot zu verk. 

TeL 0 70 66 / 71 91 auch So- 


Merc. 190 E 2.3/16 

1984, neuw, DM 49 500,- 
Fa.Erienbnseh.02 21/37L512 


n 190 E, 2,5 - 16 

0^ 12/84, 12000 km 

ikL TeL 848/8 30 71 28 

500 SLC 

Bj. 11/80, 1. Hd„ met, 80000 km, 
Zubehör, 45 000,- DM VB. 

TeL 02 31/ 14 27 92 + 14 57 61 

450 SEL. Bj. 79. blau/Leder. 1. 
Hand, DM 56000,-. 500 SEL, Bj. 

BZ, met/Leder, L Hand, DM 

73 000.-. HM-AntomobUe, 0641/ 

6 18 74, Tx. 4 «975 

500 SE 

Bj. 11/82, sübermet. /Velour. KHtna, 
eL SD. ABS, eL FH, Color usw., DM 
49000,-. 

HM- Automobile. 90 41 / 6 1B 74 

_ 280 SL 

— neu ohne Zulassung, rot/Leder cre- 
mebeige, 5-Gang, Klima, ABS. Air- 
bag, Color usw.. DM 85 000.- InkL 

L- HM-AntomobUe, 60 41/ 8 18 74 

A 500 SEL, Neuwagen 

735/972, options: 223, 227, 240, 241, 
242. 256, 410, 430, 440, 452, 470, 506, 
532. 543, 570. 581, 590, 600. 611, 673, 

— 7 682, 73L 812, 873, 877, zum LP von 
DM 85 900,- + MwSt 

TeL 02 71 /3 57 68 od. 9 

Tx. 8 72 328 nmepa 

Mercedes 288 St 2/85, 1600 km, 
Autom» rauchsUbermet, Leder 
brasil, viele Extras. Preis inkL 
MwSt Telefon Ow 59 / 30 48 

500 SEC 

11/84, weiß, Leder creme, alle 
Extras, Preis VHS, von Privat 
mit MwSt 

Telefon 046 21/ 3 75 51 

Mete 200 W, 124 

15000 km, i. A-, 41 000,- DM. 

0 44 89 / 53 89, H&ndler 

300-SL-Vertrag 

Okt 85, Ausstattung wählbar. 

• 4621/37551 

L — 

280 S/SEL. neu 

lx weiß, lx d'bL. SD, Autom., EIL 

T. 0 22 33 /6 62 22 n. 7 89 89 

280 SE, neu S 

blau VeL, SD. Autom. Klima 

T. 02233/66222 + 78989 

5N SEC, 5M SB, 500 SE ' 

J 2nsa.2MK.2IIS 

5MSt3MStZttSL 
W12fc2ME.3nE.MBB 
e Puscfei Carrara 

Com, Cabrio IHM 

Autohaus Stemfeld, Essen 

J T. 02 81 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


Neuwagen 

560 SEL, 509 SL. 300 E 

300 D, 200, 190 D 2A 

Antohana Köhler i- 

T. 0 21 68 / 5 26 64. Tx. 8 529 145 

500 SEL 

355/272, 105 450,- InkL 

280 SL 

568/271, 83 220,- inkL 

Firma TeL « 51 / 31 15 05 

Telex 8 91 516 

•— 

Neuwagen 
sofort lieferbar 

versch. Farben u. Ausstattung: 

500 Sl, 580 Sl, 280 Sl. 500 SB. 

580 SH, 280 SEL. 500 SEC. 580 
SEC. 580 SE, 280 S. 500 E. 250 D 

FIRMA WALZ 

TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33 

Telex 7 266 111 ^ 


Rterc 380 SE, Unfall 


47800,-. 

T0L 161 24 / 82 75 
□ad 86183/67375 


500 SEL 


94 000,- inkL MwSt 
Autohof Pralle 
TeL 04747 / 747 


500 SEL 


DM 96 500.- inkL MwSt 


Autohof Pralle 
Tri. 04747 / 747 


500 SE 


umtstofftefle ln Wagenfarbe 
etc, DM 69 000,- inkL MwSt 

(Haages- Automobile 
TeL 0 28 41/3 53 55 


500 SE 1985 

Extr, neuw, DM 57 900,-. 
TeL 82 21 / 39 49 48. priv. 


Merc 190 E 2J/16 

1984, neuw, DM 49 500,-. 
Fa. Erlenbnaeh 02 21 /37 IS 12 


Mercedes 

1X300 SL, 2x500 SEL 
Vollausstattung 


Merc 380 Sa 


fen. 

TeL 0 70 66 / 71 91 auch So. 



OOSWSB1M4 


beim “ftniuning 



yf*** 1 


y 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Pond» 944 


hochglanzpoliert. Lüfterrad, 
KeitnemeTiaefaeibe, 


MotortrS- 
UKW, DM 


Dfenttwogen 

EZ 7/85. Indischrot, Hubdach, 
ServoL, 7+8x15 Felg, 2500 km. 
DM 49 950,- InkL MwSt 

Porsche 224 


ger 

122 000,- inkL MwSt 

I Autohaus Fried 8chol* 
rtt ra che -Pl relrt hi nilX er 
Heldestr. 99 
4639 Bochum 6 
.023 27/89017-19 


Bremen 


*9= - 




. 205er Be- 
DM31950«- inkL 




u 


EZ 4/85, 
reif, 6000 
MwSt 

Audi Quattro 

EZ 1/84, weiß, 39000 km, Ex- 
tras. DM 47 (XXL- inkL MwSt 

,t f Audi Quattro 

EZ 8/84, 8000 km, bteumet, 
Extr, DM 58 000,- inkL MwSt 

. Audi 200 Turbo Autoei. 

( EZ 10/84, weiß, 6000 km, KHtna, 
TriUederdtze, DM47 000,- inkL 
V MwSt 


Opel Monza 

EZ 2/8 


Poitcfce 944 Turbo 

Die nstwg , EZ 0/85, graphit- 
met, ca. 8000 km, Extras, DM 
70 800,-, inkL MwSt 

Poncho 944 

Dienstwg, EZ 3/85, steingrau- 
met, ca, 7000 km. Extras, DM 
44 300,-, InkL MwSt . 

Porsche 911 
Carrara 

EZ 1/85, . 

8500 km, L Hd, Leder grau, 
Ölkühler, 245er Reif, Extras, 
DM79 500,- inkL MwSt 
Fonehe-Z en tnn u 


Porsche 924 

EZ 8/83. 46500 km. TÜV 8/87, 
i nd L+chrot DM 21500,- inkL 
MwSt 

Audi 100 CD Avant 

Bj. 83, 78 000 km, TÜV 8/87, An- 
tom, KKmg . eL FBI Radio, sÜ- 
bermet, DM 27900,- inkL 
MwSt 

[ Gcrimri Kn» »m . 
Fonehe-EOndler 
Bocheuer Str. 91 
4270 Dottnuri 

TeL 023 62/61004 . 


Düsseldorf 


Duisburg 


Porsche 928 

Autom, Led schwarz, eL SSD, 
ABS, DM 112 OOOf- inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

210 PS. 2. Hd, 72000 km, EZ 
4/79, Schmiedefeig^ Hec 
ler, Bilstetnfahrwerk, 

35 000,- mkL MwSt 

Autohaus Beinen 
Poxac he-HKndler 
Bonner Six. 181-183 
4000 Düsseldorf 13 
TeL «11/71 6080 


TÜV + ASU, Lader erneuert 
DM 22 000,- inkL MwSt 
i Anto Bach 
1 Poracbe- 
Direkth&ndler 
Dieser Str. 12® 

l Limburg 

TeL 0 64 31/2 90 00 


Lübeck 


2/83, 28 000 km, grünmet, 
viele Extr, DM 23950^- im 

Kundenauftrag. 

Merc 500 SEL 

EZ 8/81, papyrusgrünmet. 
KompL-Aus»C DM 46 000,- 
l«M 

i Antohana Soff 
POnKflie-Ptg ekt h todle r 
Hangelar, B 56 
_ Sm».Amgaaaat 
Telefon • 2241/33 2091 



Merc 280 SE Autom. 

EZ 0/84, 185 PS, 25 500 km, sü- 
bermet, ZV, Calor, eL SD, Ra- 
diO-Becker-Mexiko, Spie. re_ 
DM 41 880,- im Kundenauftrag 

I Antohana BSahUng 
Pbrs eb e M re ht Ma JI er 
Auf der HShe 47 
4100 Duisburg 
Tri. 92 03/ 31 89 29 



Porsche 928 

EZ 10/78, nur 56 000 km. In- 
dischrot, Auto hl, Sonnendach, 

auftrag. 

amarn Edgar KMaer 


80, alle Extr^ nur 39 000 km, 
liebhaberfahrz^ DM 48 500,- im 
Kuzxlenauftrag 

Porsche 944 

EZ 3/B4, rot, alle Extras, DM 
43 500,- im Kundenauftrag 

Porsche Carrara Coupö 

Turbo-Loak, EZ 10/84, Leder, 
SD, DM 84 950,- 

i Wridhansen & Bfiriad 
Perache- 
Direktb&ndler 
H riri na rilematr . 230 
40SO MBnehengladbach 
TeL 021 61 /21f 77 


Radio, ZV, DM 46 050,- inkL 
MwSt 

I Porache -Flocke 
' Schorberger Str. 68 
5659 Solingen 
TeL 0212/64 68 
(XL Hörsch, priv. 7 52 86) 


Uelzen 


Audi Quattro Tresor . 

EZ 5/83, 98 000 km, alpinweiß, 
Klima , LM-Rfider, Front- + 
Heckspoiler, Heckschürze, 


Paderborn 


2400] 

TeL 04 51/ 8 80 10 


Moers 


Schmidt + Bach GndiH 
Stresrnnimstr. 1-7 


TeL 09 21/ 4 49 52 54 


Düsseldorf 


GrBBte Porsche- 
Gebraucht w ogen- 
Ainstallung 
Im Ruhurgebiet: 


Dortmund 



Bochum 6 
(Wattenscheid) 


Mesenauswahl 

an Vorführ- nnd 
Gebranehtwmgen 
PMMhe 924 - 944 - 911 
Forsrhe Zriihmin 
EBUpert 
ScMknfentr. 65 
4800 DOTtanmd 30 
TeL- «31/ «3 79 71 



Ex Porsche 924 
4x Porsche 944 
4x Porsche 911 



Porsche 911 
Carrara Cabrio 

Turbo-Lodk 
8/85, 4900 km, 

Ganzleder blau, Radio-Köln, 
ZV, Sportatee, KStteanl, MSt- 
talWwtLfti f» (ms Sonderwunscb- 

progrunm, T+9-Zott-Pdg, 


Dorsten 


Pofschft 911 Turbo 

EZ 5/85, 4000 km, montegro- 
sebwarzmet, Lederausst, eL 
SD. Alarm, eL AußenanieitOL 
Badfo DM nösS^iaS 
MwSt 


Poncho 911 Cabrio 

Bj. 85, 1800 km, schwarz, Ganz- 
leder, Sportsttze, Schmiedefel- 
gen, Alarmanlage, Radio. DM 
82 000,- inkL MwSt 

Antofaans Nordiheia 

P ot ach e- 
Dtrekthindler 
Höher Weg 85 
4009 Düsseldorf 1 
Telefon 92 11/ 7 70 42 60-2 62 


Porsche 928$ 

EZ 3/84, AutonL, ABS, Badio- 
K&n, Ganzleder. 32 000 km, DM 
88000,- inkL MwSt 

Poffscho911 
Carrara Targa 

EZ 1/84,29 500 km, met, Front- 
u. HedomaDer, Radio- Vorher., 
DM 64900,- inkL MwSt 
Gottfried Schnitz 
Sp ort w ag enxe ntnun 
In der Hagehbeck 35 

43« Essen 

9291/6I9081 



Kommen Sie zu unsll! 

ln unserem Sportwogsm- 
zentrvm finden Sin Mdg» 
interessante Occnskmen: 

924, 924 Turbo 
944, 944 Turbo 
Porsche Carrara Coui 

EZ 1/85, 15200 km, 
versch. Extr., BestzusL, DM 
63 900,- im Ku ndenauftrag 
i 4"* 111 ** 11 * * yfflnrath 

Pbrache- 
XttrekthKndler 
hrinberrer Str. 46/61 
,02841/239« 


Porsche Carrara 

schwarz, EZ 2/85, 30 000 km, 
BüffeHed-, Wurzelholz- Anna- 

tnren, Sperre, Klima, SD, 
Sportfahrwerk, 7x8 Zoll poliert 
etc., DM79 900,- inkL MwSt 

Porsche 928$ 

EZ 5/B5, 8000 km, schwarz. 
KompL-Arnst^ DM 101 D00,-, 
inkL MwSt 

Porsche 944 

Bj. 63, graumet, 7X8 ZolL, Dach, 
Color, Wurzelholz- Armaturen, 
Heckschürze. Radio etc^ DM 
35 000,- inkL MwSt 

Porsche 944 

Bj. 83, weiß, DM 29900,- InkL 


lenkrad. Treser-Schaltknauf, 
ZV. Heckwisch^ eL Fensterh, 
Außenspieg. 2fach. Badio-Ste- 
reo-Cass., 1 Satz Wlnterreit, 
Bestzust, DM 36000/- inkL 
MwSt 

I Antohana Bock 
I foncbe-fflndler 
OldenstSdter Str. 54 
„ 3119 Ueixen 
Tel 65 81/ 28 01 


DM 28 50U,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

Mod. 78, sübermet, 95000 km, 
Motor übertL, LM-Frig^ Front- 
+ Heckspoiler, Radio etc, Best- 
zust, DM 28 900,- im Kimden- 
auftrag. 

Porsche 911 SC Coupe 

Bj. 82, sübermet, 55 000 km, eL 
Dach, LM-Felg., Color, eL 
Spieg^ Radio-Cass., Heck- 
wisch. etiL, Bestzust, DM 
44 750,- im Kundenauftrag. 

Alle Fahrzeuge mit VACwah- 
resgarantie. Eintausch — Finan- 
zierung — Vermittlung 
Autohaus Zeisler 
Po rache- Direkt hindler 
Krise ratr. 198-11Z 
5600 Wuppertal 
.92 02/ 78 17 El 


Würzburg 

Porsche 944 


Waldenbuch 


Vfwj 

6000 


Porsche 911 Cabriolet 

EZ 4/85, rot 1000 km, viel Zu- 
bek, DM82 000,- inkL MwSt 

i Antohana Göte 
Pm i «rii >. llli«llw 

Stnttnrter Str. 29 

7935 Waldenbuch 
Tel 6 71 57 / 40 71-72 


Limburg 


Mönchen- 

gladbach 


POKSC HEZENTRUM 
1 THTW. 

Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 

Telefon 052 51/ 50 40 


Wuppertal 


Solingen 



Yoreprang 

durch Leistung 


Porsche 924 Turbo 

177 FS, EZ 4/Bl, 78700 km, 
sebwarzmet, Schsdedefelg. + 
205/55 x 16, Radio-Vorber^ 
80000 km, mspekt ausget + 


Porsche 924 

EZ 3/84, rot LM-Felg.-Rial, 
Front- u. Heckspoüer, DM 
35 950,- im Kundenauftrag 

Porsche 924 Carrera GT 

rot einer von 400 Stück, EZ 11/ 


Porsche Carrera Targa 

EZ 2/84, 29000 km, sübermet, 
Leder burgund, Spoiler, 746 
Zoll TULBL. DM 69950,- inkL 
MwSt 

Audi quattro 

weiß, Mod. 84, Leder schwarz. 


Zeisler-A^ebot; 


Porsche 



Dh 

EZ 7/85, 700 km mit Jelchtem. 
UnfaUscbaden, kalahartmet, 
beranmehmb. Dach, eL Spieg., 
Color, Heckscbürze, Radio- 
Ous. usw., im verbind Hebe 
Preisempfehlung DM 41 000,-, 


EZ 4/85, 
Dach, Schmie- 
j weit Extr n DM 
55 000,- inkL MwSt 

Porsche 944 

Vfwg., mahagoniinet. EZ 8/85, 
Dach, ServoL, Sportsitze, 
Schmiedefelg.. P 7, weit Extr., 
DM 56 00ür inkL MwSt 

Pond» 944 Turbo 

Vfwg^ granatrotmeL, EZ 6/85, 
7500 km, Sperre, Sportsitze in 
Leder, Klinia, Dach, Radio, 
wett. Extr, DM ?6000 r inkL 
MwSt 

higuar Vanden Pias 

EZ »85, graumet, 3700 km, Le- 
der grau. Radio, DM 79000.- 
lnkLMwSt 

BMW 7321 

delphmmet, EZ 1/85,53000 km, 
SD, Radio, LM-Felg, eL Fen- 
sterlu DM 36 500,- im Kunden- 
auftrag. 

1 Autohaus Sptndler 
Foncfae-MieUMudler 
Leistenstr. 19-25 
8789 WGxrirarg 
TW. 09 31/ 7 39 41-48 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Nr. 196 - Samstag. 24. August 1886 



Mercedes 500 SEL 

Kfcwarz/IxM^scbwar* 

More 500 SEL 

Uefenm* September. 

nui- yrig nnirr r *n 

TeL 0 21 62/ 7 77 58 
oder 021 52/ 5 48 72 


500 SL 

grünmet, Led. grün, Ext. 
DE! 65 000 - inkL MwSt. 

500 SEL. neu 

040/274, Vollausstattung, DM 
• 100 000,- InkL Mwst 

Tel. 0211/443983 oder 42 73 OS 
Händler 


S00E 

weiß, Leder datteL alle Extras 
DM 78 000,- inkL MwSt 
TeL 0711/61 2958 
oder 07 11/ 77 «35 


Nfeow, blauschwaxzmetL, Leder 
acbwacE,aHeExtr,DMfl85«V-iniri 
Ant o h a n» Trapfce 
TeL 0 69/73 04 11 


w DB 500 SEL 

Neuw., schwarz, Voflausstg., ganst 
abzugeb. 

TeL 071 51/ 2 22 44 «Lg T«n» 


Mercedes W 124; 200 D, 2S0 
300 D. 200, 230 E. 500 E 

sofort lieferbar 


Sonntag Besichtigung von ii, nn 
bis 14.00 Uhr 

(Keine Beratung, kein Verkauf) 

Antohaaa-Sfid GbmH 
Bochmner Stc, ins 
4350 RecfcltniliaBsen-Sfld 
TeL 0 23 61 /70 64, Telex 8 29 957 


DB 190 E 

Bj. 0/84, 11000 k™, metalllc, plo1r 
SS». Sexvo, ZV„ Col^2§ 
Autom. Antenne, Preis 31 500 




Tnrbo 3,3 fndtedmt, Leder sdiworz 
Tube 3,3 setwsz, Leder schwarz 

Clanen Cttrie sttbarma»., Lad. oan-con 
Gamm Cabrio jndnehr.. later sctnwsz 

TM» LOOK 

Wodan Fahrzeuge undGabrauemwagan 
auf Lager 

Knanjwwng und Leasing möglich 



Leasing- Angebote 

P. Turbo 5,3, neu 

alle Extr., DM 127 680,- faM 43 
Mon, moxL 2599,-, Bestwert 30%. 

Uwe Ohlsen- Automobile 
TeL 6 62 21 / 86 20 71 oder 4 60 44 
Tz. 4 61 628 


911 Cdrrera Taiga 

3 Mon. alt, 8500 km, schwarz, Ganz- 
led schwarz, Spoiler, KHma, 0f7" & 
weit Extr, 78 500,- DM 

Aatobaiidri. TeL • 88 / 8 57 6t 68 





500 SEC 

9/83, alle Extras, 70 000,- Export- 
preis. 

Autohaus • 22 37 / 48 68 + 
2495 


DB 190 Ei3~1d 

blauschwarz, Leder schwarz, gu- 
te Ausstattung. DB Rb Pmi? 


: 


Oldtimer Pkw 

wiUys Night Sedan' Tlmaimirip 
Bj. 1928, kompL restauriert, fahr- 
bereit, Preis VS. 

TeL 058 22/ 23 48 


AHG 069/ 39 20 51 


DB 190 E 

„ wrfÄflfttoff UcM 

allen Extras, Lorinser-Um- 
bau, 1/85, DB, Rg, DM 65 000,- 
InkL, jetzt DM.50 000,- InkL 
AHG- 069/39 20 51 


Merc. 500 SL 

DM98 000.- 

Merc. 280 SE t Cabrio 3,5 

aus LHd. 

Mirbach ExcL Automobile GmbH 
TeL 040/45 87 89 
Tz. 2165 154 


Porsche Ttafto 930, bss 

schwarzmet/Leder schwarz. Dl 
114 000,- inkL MwSt 
TeL «52 51/597 48 


Porsche 911 CaMott, neu 

weiß/Led. schwarz, Vollausstg^ 
unter Listenpreis inkL MwSt 
TaL 03 01/48 88 15 ab Mb. 9 Uhr 


Porsche 911 SC 

11/82, 82000 km. scfaeckheftgepCL. 
welß/schwarz, P 7, Füchsflg, Front- 
spoiL, 2. Spiegel Blaupimkt- R,,n " 
DM 43 200,- inkL MwSt 

TeL 123 91 /Sie 20 


Poncho 911 Carrera 

Mod- 84, weiß, Lederpolster 
schwarz, erst 12300 km, Khma, SSD 
eta, nur DM 62 500,-. 

Antohuis-SQd GmbH 
BodmmerStr.l« 

4251 BeckHngfunw ii flflil 

TbL 0 23 61 / 70 04, Tx. 8 29 957 


Porsche 911 Turtw 3,3 1 

Bj. 4/84, padficblaumetalHc, 

blau, VoUausstattung, 100 000 km, 
DM SS 000,-, Leasing -f Eäntausch. 

Antolms-Sad GmbH 
Bochmner Stc. 103 
4350 ReekUzMasaen-Söd 
TeL 0 2361/ 701 h/£. 8 29 957 


Porsche 928$ 


Autom. Bj. 85,-13000 km, n 
82500.- inkL evtL mit Telefon 
WUffGlBbH.TfcL0e0tt/64686 


Porsche §44 Tori» 

neu, graphit-meL, VoDauastg. 
TeL 09^2/ 82 56 


911 Camta Cond, 

OllWA Xiilny^g twiB«* 

stattuag, sofort abzugeben. 
TeL 97031/227705 


P 928, Bj. 3/79 
' DM28000.- 

T0L 02 13 / 48 02 42 ab Dienst 


Wohnmobil Clou 570 H 

»onvi uHp tmj. mir vörtl Bcfftwr, 2 


TeL 0 60 57 / 4 99 



Carrera Coupö 

Neuwagen, Modell 86 
TeL 62 11/ 25 28 12 


Carrera Coupö 

Mod. 84, blaumet, Extras, DM 

1 58 900,- inkL MwSt 

Firma Knemer, Zuffenhausen 
TeL 07 11/ 82 20 07 

Cdrrera Targa 

84, 20000 km , Indischrot Extras, 
DM 64 500,- inkL MwSt 

Firn» Knemer, Zuffenhausen 
TeL 07 11 / 82 28 07 


Porsche 928 S Automatic 

Bj. 6/85, 10 000 km, meteormet. Le- 
der grau, VoUausstattung, dm 
99000,-. günstige I>w«TngWnTwBH^- 
neiL 

Antobaox-Söd GmbH 
Bodmmer Str. 103 
435« HeekUnghansen-Söd 

TeL 0 23 61 / 79 04. Tx. 8 29 957 

■ — -J 

500 SEL 735/972 
500 SEL 737/972 
Porsche 930 Turbo 

Mod. 1988, schwarz, Leder schwarz. 
TeL 003287 /SS 39 67 
Tato 48 MB Brigtea 

Pusdn Carrera Cabrio, nes 

rot/schwarz, VoUausstattung. 
TeL 09 11/3319 20+09131/577 71 


HISGCoupft 

7/g, 45000 toy L HO, acheck- 
heÄgepflegt zbmmetalbc, Fuchs 
7+8 J, Atem, Odor, VB 46 500,- 
MwSt 

TeL 02236/5201 


Bj. 7/82, 85 000 km, 58 0Oft- DM. alle 
Boras. 

TeL 02 18/ 35 58 43 


Poncho 944 Twho 

todfeebrot, VoUauntg, z. Listen- 
preis 

TeL 0 2405/ 7 lg 28 




ujuvajtmc scaauue «ara 
Tot 02 71/43IM«. 45IH 



Volvo 740 <HE 

dunkelblau. 1/83, 13001. kat 
Spoiler rundum. 323tr E 
ttefergefegt sehr viele 
PwhVS. • 

TeL 057 03/ 25 «cd. litt 


GobgtnMd 


Volvo 245 Turbo, am 
3/85. 18 500 km. weiß. 

Alufelg., Color. ServoL. 
au«st„ Sltshdu., ZV u. a. nt 
Ober 41 OOfc-ÖMl, DM 33 »fc 


itm 



944 Turbo 

Lieferung Sept 1985. 
TeL 0^/7111936 

Porsche 911 SC 


Gebrauchtwagen 


Essen 

BMW 635 CSi 

I 1, «mplL-met, 

SportveL-Sitze piniengrün, 
KlimaanL, Color, VoDatereo 
Alpina-Fahrw., 16" LM-Fele. 
+ P 7, DM 29 000,- ^ 

BMW 635 CSi 

Mod. 84, alpinweiß, 25 000 

BMW 635 CSI Alpine ß 9 
Mod. 82, graph.-met, Led. 
schwarz, SSD. Color, Voü- 
stereo, FScherkrünmier, DM 

BMW 535i Alpina B 9 

Bordcomp., 

« Sv, 4 »* 1 Fenst - 42 000 

tat DM 46 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 
BMW Alpina B 7 Conp6 

H.ÄSoof gunB ' 330 

BMW Alpina B 7 Coup£ 

98W0® 5, KHina etC - DM 
BMW 635 CSi 

Vorführwagen, diamant- 
schwarz, ESSD, Vollstereo 
Dachantenne, Color, Alpina-' 
Fahrw., 16" LM-Feie. + P 7 
DM 74 000,- 

BMW 5351 

Vorführwagen, dia. 

mantschwJLed. schwarz, 
gma, SSD, Vollsten^ 
Ltechantenne, Alpina- 

Fahrw. mit 16" LM + P 7 
DM60000,- 
Merc. 500 SEC-AMG 
Vollausstattung, Leasing- 
vertrag. abzugeb., Restlauf- 
SKJP Mon - Restwert: DM ; 
mon - Rate DM ! 

Merc.- Vertrag 280 SE > 

mit 3-Liter-Motor. 1. Quartal 1 
86, abzugeben, VoUausstat- 3 
tung. , 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH { 
BMW- u. Alpina- < 

Vertragshändler I 

In der Hagenbecb 37 l 

4300 Essen 1 

TeL 02 01/ 62 30 31 S 


5? aw -* , „ Sportlenkrad, 

Ala rm a n l , 2. Sp^ SSD, viele 
sonstige Extras, DM 39 900,- 
Andi Quattro 

braunznet, PS 200, 52420 
km, EZ 5/81, Zubeh.: Radio 
CR. eL, FEL Glasdach, Nr. 
102, DM 28 900,- 


BMWHändled 


TTTJ 


Neuenhofttr. 140 
Eilendorff-SOd 
5100 Aachen 
TeL (02 41) 52 1005 

Bergisch Gladbach 

BMW M 635 CSi 
SL. ? /85 ’ diamantschwaiz, 
1200 km, Leder, Color grün, 
Ktaneanl, DM 

Autohaus Lindlp 
BMW-Vertragshäjidler 
JJgÖMsimer Str. 185-195 
5060 Beigisch Gladbach 2 
TeL 02202/5 4041 

Bielefeld 

745 L A. 

Exekutive, diamantschwarz, 
FZ 5/85, 4000 km, 
ausstg., DM 84 900,- inkL 
M 635 CS» 

poIammeL, EZ 3^5, 15 000 
km, Vollausstg., DM 89 900,- 

m i*i. 

Käfer Cabrio 

EZ 5/78, meL u. andere Ex- 
haSjIMff 14 900,- L Ka. zum 
BMW-Zinssatz des Jahres, 
3^% effektiv. 

Autohaus Nenmann 
BMW-Vertragshändler 
Am Verkehrsiy igsplatz 
4800 Bielefeld-Quelle 
TeL 0521/455 22 


Erkelenz 

Merc. &M D Autom. 

Bj. 82, Velours, Tempomat, 
Alu, Radio, div. sinnv. Zu- 
beh.. DM 22 500,- inkL 
MwSt 

HAMMER + Co. 

5ÄS Str ' ! 

TeL 0 24 31/ 20 73 

Mönchengladbach 

BMW Alpina B 9 

EZ 8/82, 48000 km, arktis- 
blaumet, Radio-CR, SD 2. 

Mul? 66 '" ° M 42 98 °’“ inkL 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 ManriiwMrl adlm^ 

TeL 0 2161/8 1060 

BW und Alpina 


I BMW 323 i 

diamantschwaizmet, EZ 12/ 
! 84, 6500 km, Zubeh.: ABS, 
Klima, Sportpaket BBS- 
Felgen, Stereo, Diff-Sperren 
u- v. Extras mehr. DM 
40 000,- inkL Mv^’ M 

Opel Monza C 

graphitmet, EZ 1/82, 
M 500 km, Zubeh.: SD, met, 
Color, Autom., Stereo, Alu, 

Sa DM 

Roland Stecher 
BMW-Vertra gshänd ler 
Hohlweg 22 

6950 Mosbach-Neckarelz 
TeL 062 61/62001 


HAMMER 


Göttingen 


Aachen 

BMW 635 CSI 

polarissilber, PS 218, 46 230 
km. EZ 11/83, Zubeh.: ABS, 
Autom., Klimnai»! SD eL, 
LecL-Ausstg. (Sportsitze)’ 
SjMjÜenkrad, Nr. 13, DM 

BMW 635 CSi 

alpinweiß, PS 218, 48 800 
km, EZ 2/84, Zubeh.: eL FH, 
KlimaanL, SD eL, LecL- 
Aussig. (Sportsitze). TRX- 
Ber eifg., ABS, 4-G.-Autom. t 
WS-Glas grün, Nr. 303, 
59 800,- DM 

BMW 635 CSi 

opaL PS 218, 20 893 km, EZ 
8/83, WS-Glas, MeL-Lackg., 
2. Sp^ Recarosportsitze, 
SSD, TRX-BereiL, Nr. 405, 
DM54 900,- 

BMWHartgeH 23 
opaL PS 170, 54 110 km. EZ 
1Ä4, Hartge-Fahrw., BBS- 
Bereit, W&GIas, SSD, Nr. 
292, DM 34 450,- 
Uebhaberobjekt 
BMW Hartge H23 
opalgrün, PS 170, 40 000 km, 
EZ 12/83, Zubeh.: AHK, ZV. 
Radio, BBS-Bereif-, Zusatz- 
instrumente, eL FH, Sport- 


2 Bonn 

BMW Alpina B 6 

diamantschw.-met, EZ 12/ 
84, 11 800 km, eL SD, Leder- 
ausstg., DM 56000,- inkL 
MwSt 

BMW Alpina B 9 
faP^bL. EZ 2/84, 73 800 km, 
SD, DM 43 800,- inkL MwSt 
BMW-Nlederlassnng Bonn 

TeL 62 28 / 6 07-2 31 u. 2 32 

Bonn-Buschdorf 

828 i ECartge 

EZ 83, 25 000 km, 47 500.- 
mkL 

732 i A 

EZ 81, 72 000 km, 21 700,- 

mkL 

Merc. 306 D 

EZ 82, 55 000 km, 21 500,-, 
im Kundenauftra g 

Volvo 244 

EZ 80. 98000 km, 9800,-, im 
Kundenauftrag 

AUTO-ZÖRNES 

Cnristlan-LaHeii-Straße 4 
Gewerbegebiet 

5300 Bonn-Bnachdorf 

TeL 0228/ 67 10 81 -86 
Telex 88GB 747 

I 

Filderstadt. 

BMW 323 iA 

4türig, EZ 8/85, 280 km, Preis I 
36 000,— DM inkL, met, SD. 1 
ZV, Akt, 2. Spiegel elektr„ 
Feuerlöscher. j 

Autohaus Briem c 

Filderstadt s 

TeL 67 11 / 77 46 51 oder 52 I 


e, BMW 728! 

I- zypr.-griinmet, Bj. 3/82. 
OT902 km, SSD, ZV, WSG, 
Radio, 2. Sp., DM 21 950,-. 

0 BMW 628 CSi 

r arktisbL-met, Bj. 10/83. 
16 500 km, Hubdach. Radio- 
CR, 2. Sp., 45 000,-. 

Saab 906 Turbo 

1 schwarz, Bj. 1/84, 28 380 km, 

. Kli maanL, Radio. 28 950,-. 

Autohaus Kommmpf 
GmbH & Co. KG 
BMW-Vertragshändler 
Hannoversche Str. 43-47 
TeL 05 51/ 3 16 77 

Kassel 

BMW 735 B 9 

EZ 7/83, grün, 95 000 km, 1. 
Hd., Spen-Diffl, ABS, Ra- 
dio-Cass^ AIpina-F ahrwerk, 
Sportsitze, DM 39 800,- inkL 
MwSt 

BMW 735 Executive 
EZ 1/85, 8000 km, Bronzit- 
met, Autom.-Getr., Color 
grän- .SSD, Telef-Vorber, 
Sitzheiz., Tempomat, Hart- 
ge-Radersatz, 245/45 VR 16 
LM 8 V 2 J, DM 74 930.- 
mkL MwSt 

BMW-NiederL Kassel 
H o lländ isch e Str. 137-143 
3500 Kassel 
TCL 05 61/ 8 08 31 

Köln 90 - Porz 

DB 280 S J 

EZ 4/83, Vollausstg. 25 000 

k^DM369»SS;Ä J 

und Händlergarantie 1 

DB 230 CE c 

EZ 3/83, 55 000 km, sehr vie- l 

te Ertr, DM 31 9807^ I 
MwSt und Händlergarantie I 


BMW 7351 Autom. 
mit elektronischer Steue- 
h rung, Bj. 85, Unfallwg. 
f tan, Vollausstattung, 

DM 41 900 inkL MwSt 
I Schmoldt & Axmann 
l Alte Weide 10. 2300 Kiel 
TeL 04 31 /ISO 50 

Münster 

DB 280 SE A. 

Bj? ®4, 22 000 km, Klim a 
• ABS, sübennet, Alu, weite- 
Wiv.Jrte.OHMaOO,- 

BMW Ahuchinsbj 
West&lenstr. 168 
4460 Münster 

TeL 0 25 01/ 12 05 

Nidda 

Dienstwagen BMW 535 i 
WOT km, met, WS-Glas. 
ESSD etc., DM 45 900,-. 

*» Antom. 
ESSU Radio CR etc., DM 
Auto Heck 

BMW-Vertragshändler 
6478 Nidda 1, Raun 97-99 

TeL 0 60 43/ 60 01 

Offenbach 

BMW 735 I 

delphingraumet, EZ 3/85, 

12 700 Inn, eL SSD, eL FH 
vom, Sperre, Sitzhzg., 
Wisch wasch, Radio CR, au- 
tom. Ant, DM 51 900.- inkL 
MwSt 

BMW- Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
5S50 Offenbach 

Telefon 0 69 / 8 50 00 10 


i neuwertig, von ftfr, Mi 
TeL Ofl 05/51801 

911 Cabrio new 

DS-eagme, btoci/black, Air, all 
leather, P 7 etc, DM 81 000^ 
TeL 0 82 ZI/ 4 54 43 

911 Cabrio 

Lieft 9/85, schwarz, Leder, KE- 

ma nyry_ 

TeL 02247/5586 

911 SC 

EZ fi/79, 112000 Iph, anthr.-met, 
Frmt- u. Heckspoüer, Fuchs P7, 
SSD, HMfcwi, re. Spiegel, Color. 

TeL 0 60 22 / 90 £4 

rtiwteTorbo (930) + Carrera 

(CoupC, Cabrio + Targa), 828 S. 
Neu- und Vorführwagen sofort 
Eeferbar. Top-Leash^konditio- 
nen + Entausch. Sonntag Besich- 
tigung von 1L00-14.00 Uhr 
Beratung, kgin Verkauf). 
A n t o ha us-SM GmbH, Bodramcr 
Str. 103, 4350 RechlinghauMtii- 
Sfid, TeL 0230/7004, Telex 
829857 

, a Porsche 928 S 

Mod. 85, L BdL, 1000 km, silber- 
met, Leder sdiwarz; m. allen 
Extr, DM 97 000 InkL MwSt j 

TeL 021 61/ 60 38 56 


„ P. 928 Sr 6/82 

weißmet, Autom, Mi™, Led, 
CR USW, DM 55 600,- inkL 

P* 911 Carrera Targa. 
8/84 

L Hä, weiß, P 7, Led weiß. HC, 
Cotar usw, DM 71 800,- tokL (Ex 
portpreis: 62900,-) 

. P. 911 Targa, 5/82 

L Hd, 41000 tan, blaumet, 
Suchsfeig, HC, Color usw, DM, 
48 900,-. | 

alle Ffehrz. in g«yii. Zust J 
Antohuu Schmitz ‘ i 
TeL 068/ 86 12 08 


2x P. 911 Cmn GaferioM 

I indischrot + «übermeL, Ganz- 1 
led. sdtwarz, Vollausstg., 8 
Aufpreis, ab 80 000,- fokL I 

TtftCos Btt sebrir I 
IMMar Ptatz 1, Essh I 

Sonntag Besichtigung — kein! 
Ve rkau f und kebe Beratung. I 

Tritt IS714H I 

litt 91 7a 33 3| | 

Poncho 928 S Automatik 

Bj. 6/85, 10 000 km, meteormet, 
Leder grau, Vollausstattung. DM 
99 000,-. Günstige Leasingkondi- 
tionen. 

Autohaus- Süd GmbH 
Boofammcr Str. 18S 
4350 KeeUlagliaiisen-S8d 
TeL 0 28 61 / 79 04. Telex 8 29 957 


Rolls-Borte Silrer Stadow 1 

EZ 4/78, belgeraetalüc, Ledc 
schwarz, 82000 km. exzellenter Zu 
stand, DM 89000,-, Leasing + Ein 
tausch. 

Autohaus-Süd GmbH 
B o ctnme r Str. 183 
4350 Redütogbansen-Süd 
TeL 0 23 61 / 79 M. TX. 5 29 957 


Süver Sbadow 11 

Vollausstg, Bestaastand. Ein- 
tausch, DM 69 500,-. 
Antohftns 

T. 0 2237 / 48 63 + 24» 


T. 0 57 51 / 1 «T 65 AntohM» 


Wegen SterbefeU 
Notverkauf 

VarioatCL 

neues Mod.. EZ 14. 5 
11 000 km, wie neu. VB 
DM unter NP. - 

TeL 026 84/ 4*11 



'- r - 


xGv<mom. 

f|3u«dEo«r.33MB^ . - 
rilkCmt «w» Umtn . 

0/2M . 


Porsche 944 

Bi- 82, Hubdach, Puchsfe, usw 
29 900.- 

Pond» 944 

Bj. 82, Fuchsfe , Color. HC, 
usw, 28 900,- 
- Porsche 911 
Bj. 79, L HÜ, 76 000 km. 
Fuchst, m. P 7, DM 29 900- 
D , _ Porsche 911 SC 
BJ. 80, met, ESSD. Puchs P 7, 
Ledersitze, usw, DM 33 900,- 
Poncho 911 SC 
Bj. 82, Komplettaosstattung, 
sehr schön (kein KHma), DM 
45900,- 

Porsche 911 SC Targa 

Bj. 82, met, Ganzled-Ausstg, 
Superstereo, Alarm, -Heckwd! 

usw, DM 47 900,- 
Poncho 911 Carrera Targa 
Neuw* InkL KBmfl , Leä, 
Fuchs 7 + 8", Tempomat HG, 
usw, 85 500,- inkL MwSt 

Detta-BSotots» 96 SaacbcAekea 
T. 0681/61373. Tx. 4421282 
demo d 


Porsche 944 

9/83, 39 000 km, platin- met, 
Sportsitze, eL Hubdach. Sperre 
differentiaL Stabflisatoren, 
Beckwischer, Nebelscheinwer- 
fer, Radio Blaupunkt Cass-Beh, 
Flankenschutzleisten, eL FH. 
Settenschwellen, Heckschüize, 
eL rechter Sa, Schmiedefelgen 
neuen 2(Ker Reifen, Servo, 
Led erte nk r, AJburo, bester Zust, 
gute Gelmenheit DM 38 000,- 
zzgL MwSt, umständehalber. 
Tri. 041 83/ 89 10 


Pond* Turf» (930) + Carrera 

(Ooim^CriJrto + Itaga) 928 S, neu- 
um Vorführwagen sofort lieferbar. 
Top-L«»ringtmnditlonen + Ein- 

Verkauf) 

Aat oha a a Bfld GmbH 
Becbmner StraSe 103, 43N Bedklfatg- 

baasea-Sid, TeL • 23 Q / n H 
Telex 8 29 957 


Saab 900 Turbo 

145 PS. Bj. 6/79, TÜV 8/87, L Hd, 
R-Cass, met. DM 7950,- inkL 
MwSt. 

Ford Winkler, 0 20 51 / 6 20 62 

StfihL Motorkreuzer 

12.73 x 3.60 Steter, 120 FS DAF Diesel, 
Luxuseinrichtung. Wasplk (Holland) 
IM. 00 31/ 16 20/278 47 

PmOk Graul LB Maos 

80/86, alle Extras, 1. Hd.. schad- 
stoffarm., Preis VHS. 

TCL 0211/229 16 71 
Sa. ab 15 Uhr 

Cadillac Eldorado 

dtoipotable ab 1972. Gebrauchtwagen. 

sehr guter Zustand. 

_ TeL Belgtep: 0032/ 33033691 

T thunderbird 

ab 1962, wie neu, Gebrauchtwagen, 
tehrguter Zustand. 

Tal Belgien; 00 32 /33 33 36 91 ^ 

Stahl-Motoryacht 

Unge 12 m, Bj. 80, exklusive 
AussL, Preis VS. 

TeL 6 42 71/ 27 47 


Euroaignai mix 5 Koeäfen 

12 Mon. alt DM 1300,-, 
Autotelefon BMha 
einschließL Tcieboy 
1J. alt DM7500.- VB 
TeL 9 75 51 / 26 25 Od. 4» 58' 




TekiftM 




911 SCTanpi . ; A 

platinmet.. Bj. 8. , B3, 51000 km. 
Vollausstg-, VB 52 500.- DM inkl i: 

Jafl. XK 150 Cp. P 

Bj. 56, TÜV 6/86, VB 24 50Q,- DM . 

! TeL 05456/393 + 
02552/7397 



Neufahrxeug« 

3x lag. XI Sov. 4L2 1 - 

weiß/schwSnt, scbwaxz/mourikJ 
cLarendonblsu/docskta. Kali 
VHS. 

rix BMW 745 iA" 

weiß/padßc. capisbL/pertbetea 
3x bröndtbeigemct/buffalo ob* 
tria Leder, diarnantschwanmet/ 
buffalo anthr. Leder, mit Nach- 
laß. 

Ix MB 500 SEC 

199/275. Preis VHS . 

TeL 0 21 02 / 1 77 74 


2x380SE 

Neuw., 929/275 + 702/275. Vo» 
ausstg., mit Kat., je 86 Ä- M 
■ inkL 

Po. 911 Cp. Carrara' 

Neuw.. schw H Led. schw., Vofl- 
ausstg, 82 000,- DM inkL MwSt 
TeL 040/ 23 18 88 
Tk. 2 165 506 V y’ii 


Ponch« 91 T Taiga 
Neuwagen 

Farbe schwarz, Ganzleder grau- 
beige^ 139. 197, 261, 340, 341, 383, 
387, 395, 454, 559, 567, DM 68 600^ 
mkL MwSt, Exportpr. 75 500,- 
sofort üeferhar. 

Tri. 040/6428288 


911 Turbo 

schwarz, Ganzleder wemrot. 

9/85, 8/9-Zoll-Felgen poliert 
TteL 040 / 51 9238, Telex 2 182068 


Ponche 911 IW» 030) 

Jahreswagen, VoDausst- Preis nur 
88 900,-. 

HdL, TeL 649/656 10 18 

Porsche 944 

EZ 9/83, rot 47 000 km, unfallfrei, 
viele Extras, 215/60, BestzartZ 
Hubdach, DM 36 500,-. 
Telefon 02 U / 6 79 99 76 
+ 021 04 / 5 46 80 


Autohaus UHEnnV 

© vEgSSZFsr BMWAG 

5000 Köln 90 (Poifl 
Tel. 0 22 03 - 3 60 öl 
Sa. ba 14 Uhr. Mo. ab 9.0o Uhr 


Mosbach- 

Neckarelz 

BMW M 635 CSi 
diamantschwarzmet, Voll- 

HSjfcJF 4670 km, 
DM 96 900,- inkL MwSt 


gepritftgepflegtzwerlössig 


Solingen 

Jaguar Vanden Pias 
Bj. 84, diamantschwarz, Le- 
der 46 000 km, Motor 
neulOOOOfcm.sehrgepfles*. 

BMW 528 1 

Bj. 83, 35 000 km, polaris, 
Sporteetriebe. SpoiL vo. + 
hi, Sportsitze, wd. Glas, 
g*Xj225, ZV, Radio, DM 

BMWM5 

8/85, lacbssilber, eL FH, 
Kl i ma anL. wd. Glas, SD ZV 
DM80000,- 

Alle Fahrzeuge inkL MwSt 
Fr. Voss jr. 

BMW-Vertragshändler 
Wuppertaler Str. 125-127 
565 Solmgen-Gräfrath 
TeL 02 12/59898 *™ 



Supereleganter Porsche 
Tuifao 930 

fabri kn eu, steingrau rrmtaiw/. 
schwarzes Leder, KHma ) tüsti gn 

ZV, leistun^sgesteigerte Maschi- 
ne, har mo nische Karossen ever- 
Snderung und weitere diverse 
Extras. Preis DM 179 000,-. 
Telefon 02 28 / 37 66 01 

Porsche 928 S, aeu, schwarz 

Leder weiß, Vollausst, 91 000,- + 
MwSt 12740,- = DH 103 7«,- 
TeL 0 89 / 5 02 70 13, Kfz-Hdl 
U. 081 42/5 1741 

Carrera Cp. 

Schwarz, Led schw^ Tdinw 
Spoiler, Puchs, ZV, usw., 83 220,- 

fnlrt ’ 

04 51 /49 43 13, gewerblich 

P. 911 Carrera Coupg 

7/85, 3000 km, Indischrot, Spoiler 
Klima, SD, G a nzlecL, DM 86000 - 
inkL MwSt 
Autohaus Köhler 
TeL 00 66/5 28 $4 

Telex 8 529 145 


„Poncho 928 8 

Mod. 85, L Hd, 1000 km, silber- 
1 met, Leder schwarz, m. a»en 
Extr, DM 97 000,- faikl- MwSt 
L TeL 6 21 61/ 60 30 56 

PdrcIm 911 nute 3,31 

Bj. 1/84, pa c i flrbl n u metalHc, Leder 

b ™Ä*Sfe us ? at ^f nft «» 000 lan. 
DM 85 000,-, Leadüig + Efnteuscb. 

*atoh*ua-8fld GmbH 
Boctomea-Str. 103 

FondieJII Ccmwo 

*** wei& ’ Lederpolster 
schwarz, erst 12 300 km, KüniSSD 
etc, nur DM 82 500,-. 

Autohaus-Süd GmbH 
Boduner Str. 103 
«50 KeckJingbauseu^Sfid 
TeL 6 23 61 /70 04, T*. 8 29 957 

928 S 

BJ. 7/82, 84000 km, 58000 DM, aüe 
Extras. 

TeL 02 28/35 58« 

Porsche 944 Turbo 

«w, graphttmetL, Vollausstg 
TeL 093 92/ 82 56 

P. 911 SC, 7782 

L HcL, SD, Tuchsfe. u. viele Extr« 
DM45 800,- inkL 

8Qrtaeh ExcL Automobile 
GmbH 

TeL 040 /4587 89 

Tx. 2 165 154 


Mehr Partnerschaft - 
mehr Sicherheit. 

Frau Gaby 

Könfidi kamen 
7/ ww mit unsere» 



regennassem Kopf- ; 
JteroproBter leicht ins 
whchttL Unsere Toditor 
saB hinten in Sven 
SdierfwihrKln^^ 

^*r haben diese 

»ndeni imserer Todif«- mwS™ 


können honten. 
Kes soflerie best 


««Be 

soften, bis die Autos voriiei sind. 
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Vorfife-Wofanaobfle 

Sven Hedin 
Marco Polo 
feines Cook 

günstig zu verkaufen. 

Wc stfa I ia -Werke KG 
4840 Bked a - Wle denbrfi ck 
Tri,052 42/1M11 
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FERNSEHEN 


Vci *s c^ Ein Platz für die deutsche Idylle mit Dirndl und Bembel: Die 200. Sendung „Zum Blauen Bock“ 

Selbst Grzimek mußte hier ein Liedchen singen 

^ I 'Y*® Mode wechselt stetig, bedeckt ’hPTn^^SrTpriiggn Wirtes Hahen 
r ’-.v nisl Frauenbeine bis zu den Knö- Frau -Wirtin und ihm TToTlngr ef 

U.,:. V rtWln mvl 1SIU J. .. «V ■ .... . _ . ... 
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«tü. '■ und läßt sie dann unter Mim- 
rocken hervorscheinen. Doch das 
Dirndl bleibt in seinern fnlMnri. 

v stisch-biederen Schick über alle 
Trends erhaben. Rhythmen variieren 
» von Swing über Pop zu. Rode, doch 
traditionelle Klänge aus heimatlichen 
v G efilden finden imrper wieder Zuhö- 
rer. Drinks tauchen auf in stets knalli- 
geren Farben und abenteuerlicheren 
Mixturen, doch den Äppelwoi mischt 
niemand mit irgendetwas. Und dann 
ist da noch der „Bembel“ -und der ist 
einer der wichtigsten MaTkprvrajphp'n 
eines deutschen Femseh-Danerbren- 
ners. 

Zum 200. Mal bringt heute der 
„Blaue Bock“ deutsche Idylle in die 
Wohnstuben — und das jetzt yhon 
seit 28 Jahren. Genau dies mach t 
wohl die große Beliebtheit der Hau- 
der- und Mi < rirä rsfa md e a» g Denn 
darüber ist sich Showmaster Heinz 
Schenk, völlig im klarem ««»in Publi- 
kum zählt zur älteren Generation und 
liebt ganz offensichtlich, das bewei- 
sen nicht zuletzt die hohen iänschalt- 
quoten (15 bis 20 Millionen gehauen 
die Sendung regeimäßig an) sowie 
die gesellige Laune im Lokal der un- 
komplizierten Wirtin Wöhr. 

Am 3. August 1957 wurde der 
„Blaue Bock“ erstmals von der gro- 
ßen deutschen Rundfunk-, Femseh- 

mal« geilte dqm Besucher ItTPTTiA gffnBn 
Show, sondern etwas Volkstümliches 
mit Atmosphäre vorgestellt werden. 
Erster Appehroi-Wht war OttoHöpf- 
ner, der später von Lia Wöhr ab gelöst 
wurde. Heinz Schenk trat z unächst 
als Oberkellner auf „Als Otto Hopf- 
ner damals wegging, mußten wir un- 
ser Konzept ändern Anstatt des 



setzt“, erinnert Schenk sich heute 
Jteno Nonsens und ich als Kellner 
kämpften in humorvollen Rangeleien 
- liebenswert-tolpatschig gegen cle- 
ver-smart - um die Gunst der Che- 
fin.“ 

Volkstümliche Unterhaltung mit 
Niveau - van dieser T.mie ist auch 

Zma BIchnm Bock - Sa, AK 0, 20.15 
Uhr 

Schenk nie abgewichen. Dafür lädt 
er, zum Gaudi der Zuschauer, Künst- 
ler fiTW Genres wn, um sie in völlig 
ungewohnte Rollen schlüpfen zu las- 
sen. Da imiB riiwffl schon mal ein 

Professor O r^rmAic fjedeben sin- 
gen. „Er hat sich fl»r»h an mir ge- 
rächt“, erzählt Schenk. Jn seinem 
Buch hat er meinen Nachnamen mit 


,ck geschrieben.“ Zurückblickend 
erinnert der Showmaster sich gene- 
rell gam an all» Sendungen, aber für 
flin; der die Gags rmd Unterhaltung 
selbst zusammenstellt, ist jeweils die 
nächste Sendung am wichtigsten. 
„Man darf sfch nipht a\if seinen Meri- 
ten ansruhen“, so sein Prinzip. 

Dennoch gibt es einige Erinnerun- 
gen, die den Unteihaltungsexperten 
noch heute schmunzeln lassen. So 
war plötzlich einer seiner Gäste ver- 
schwunden. „Räuber-Hotzenplotz“- 
Autor Preu Bier sollte auftreten, doch 
er war im Studio nirgends auftafin- 
den. Nachdem das Programm hrwtpr 
der B ühne in aller Hektik umgestellt 
worden war, der Gast aber - „ihn 
kannte ja keiner persönlich“ - selbst 
nach dem vorgeschobenen Auftritt 
der Rosy-Singers nicht aufgetaucht 
war, mußte Schenk seinem Publikum 
Farbe bekennen. Während er jedoch 


LI: *2. 




an einer Entschuldigung arbeitete, 
tönte es aus der hinteren Reihe: „Ich 
bin hier hinten irnd habe mich zu 
meiner Frau gesetzt“ 

Und noch a nd ere Anekdoten weiß 
Schalk zu berichten. „Wir sind ja 
Schließlich eine Live-Sendung, in der 
auch Alkohol serviert wird. Da ist 
schon einmal einer mit d^n Tisch 
umgefaflep. Als ich ein Duett mit Vx- 
co Tomani sang, kam plötzlich je- 
mand nach vorn und verlangte: anh, 
hör 1 doch auf Man mnfl auch ein 
großes Maß an Souveränität bewei- 
sen, dom das Publikum will erleben, 
daß man die Situation meistert.“ 

Aber trotz der 120 000 Liter ÄppeL 
woi, die bislang ausgeschenkt wur- 
den, gab es, so Schenk, noch kein 
B es äufn i s. Abgesehen von dem in 
Strömen fließenden, für den Unter- 
haltungsgenuß imerlä gliche 

Jtauschmittel“ gibt es noch andere 
Superlative. So wurden 6000 der ori- 
ginellen, eigens für den „Blauen 
Bock“ hergestellten Wohr- und 
Schenk-Bembel verteilt und 300 000 
Bretzeln geknabbert 

Der „Blaue Bock“ feiert sein Jubi- 
läum mit Stars wie Mireilte Mathiw i, 
Johanna von Kncrian und Freddy 
Quinn.' Außerdem halt Schenk noch 


Stolpert tägHch Ober 
lia Wöhr 


net» Möwe Haha Schenk nft „Mauer-Bock'-Wlrtin 

FOTO: MISERONY 


eine Überraschung bereit Auch nach 
diesem Festtag, der in Weüburg an 
der Lahn gefeiert wird, wird die „Un- 
terhaltung mit Niveau“ weiterleben. 
Vier „Blaue Böcke“ - die Sendung 
stieg 1983 ins Abendprogramm auf - 
sollen den Zuschauer auch rm kom- 
menden Jahr erfreuen. Daß ihm die 
Ideen ausgehen, fürchtet Produzent 
Schenk nicht, denn JKreativität ist 
angeboren. Die Welt ist voller Ideen, 
man stolpert täglich darüber.“ 

MARTINA SCHLINGMANN 
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**a w rü Diagnose per Foto und Brief: Die Femheilung 
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Energie als blauer Mantel 




M55ÄS 




A uf der Suche nach vermehrter 
Attrak tiv i tä t wagt sich das ZDF 
au ch in Grenzbereiche zum Unmögli- 
chen vor. Was den Naturwissen- 
schaftlern höchst unzulänglich ge- 
lang, soll nun der FürndoToimeata-. 
tion glücken: immateriell ablaufende 
Prozesse mit Hilfe des Materials - 
Bild, Wort, Ton - so zu erfassen, daß 
sie dem zufälligen Betrachter zu 
mehr als einem exo ti schen Rätsel- 
spiel verhelfen, dessen Lösung so un- 
~ - faßbar bleibt wie die Thematik der 

'• ” Wu nriPThoihing inggesaTTjt 

* Noch immer ist auch die Ferohei- 

/;~^lung eine ärztliche Kunst, die sich, 
ebenso wenig wie die chfaesteftbe 
Akupunktur, rafionalrestlos erklären 
läßt Sie bleibt für ihre Rechtferti- 
gung vorläufig auf die zum Teil beein- 
druckenden Behandlungsergebnisse 

Prob» oof» Bawyh Fwh ol te itfl- 
Sa, ZDF, 1930 Ufa 

angewiesen, wie sie die Patienten er- 
fahren haben, die das ZDF für seine 
Dokumentation zur „Probe aufs 
Exempel“ ausgesucht hat Es sind 
Menschen, die auf die Übliche medi- 
kamentöse und Apparate-Medizm 
niefat ansprechen, deren Loden „un- 
heilbar“ scheinen und die darüber 
hinaus für mediale Beeinflussung 
sensibel und aufgeschlossen sind. 

Das ZDF hält ihren Zustand vor 
Beginn der Fernheilung in Wort und 
Bild fest Es stellt den Arzt (Freddy 
. WaÜimaxm aus der Schweiz) und das 
Umfeld vor, in dem er seine Methode 
£• sSC anwendet Sie füßt auf den in den 
* Yogalehren seit Jahrtausenden als 
„Chakren” bekannten, gesundheit- 
lich . einschneidenden „Umschlag- 
plätzen“ zwischen den femstoflhehen 
und den physischen Energiefeldeni 


erseht 

terhßft 


i 


der seelischen Verfassung soll die Ge- 
sundung des Körpers vorantreiben. 
Diese Umstimmung kann sowohl im 
persönlichen Kontakt wie auch durch 
Fembehandlung erfolgen. 

Tn der ZDF-Dokumentation haben 
Arzt und Patienten keinerlei Kontakt 
für die Dauer der Behandlung, Dem 
Arzt liegt nur eine kurze Krankenge- 
schichte und ein Porträtfoto des je- 
weiligen Patienten vor. Dieser zeich- 
net dfe Veränderungen in seinem Be- 
finden ™f, so wie sie sich dm-rh die 
HpTftyhandl uu g aus der Entfernung 
ergeben (vom Wohnsitz des Heüers 
Ins zu seinem ZDF-Patienten sind es 
500 Elometer). . Das Ergebnis kommt 
für die Fürner. ebenso übenaschend 
wie für die Zusc h auer. 

Sensationsmache lehnt ZDF-Re- 
dakteur Karl Schndting als Motiv ab. 
Ihm geht es darum, die ernsthafte 
Diskussion um ein Thema zu fördern, 
das zunehmend nach Worten ver- 
langt Immer mehr Menschen wen- 
den sich von der anf gefeph p rtpn gg. 
trachtungsweise des „Reparaturme- 
diziners“ ab, der das defekte Einzel- 
teil eher im Blick hat als die leibsee- 
lische Einheit der Person. Auf der 
Suche nach Orientierung in einer im- 
mer weniger faßbaren Wett bekom- 
men nicht nur Heilpraktiker, Pendler 
und Astrologen verstärkten Zulaufl 

In England, wo man pragmatisch 
nach dem Grundsatz verfahrt, „wer 
heilt, hat recht“, können geistige Hei- 
ler schon seit 1959 in 200 öffentl ic h en 
Krankenhäusern arbeiten (in der 
Bundesrepublik ist das verboten). Ih- 
re Tätigkeit entfalten sie auf der glei- 
chen Grundlage wie Priester und an- 
dere Religionsdiener. Heilen ge- 
schieht dort im S inne der Heftung 
von Körper, Geist und Seele sowohl 
dureh Handauflegen als auch durch 
Gebet und Meditation auch bei Ab- 


des Menschen. 

Für den Seher in Ost und West ist - Wesenheit des Patienten. 


zu aßen Zeiten die Gehimenergie em 
Faktum gewesen, das sich für ihn als ' 
, _ blanWt*h schimmernde Aura, die den 
Körper wie einen ätherischen Mantel 
: ’ umgibt, auch optisch darstellte. Diese 
Energie wird von dem Fernheiler, 
dessen erweitertes . Bewußts ein ein 
„Aii fl fr piwn “ zusätzlicher „kosmi- 
scher“ Energien erlaubt, auf dem Weg 
der Meditation dem Patienten zuge- 
leitet Sie soll in den seinerseits auf- 
nahmebereiten Organismus einflie- 
ßen und dort die Selbstheilungspro- 
zesse verstärken. Eine Umstimmung 


?* ■«- 




Zu keiner Zeit haben die engli- 
schen Heiler übrigens den Anspruch 
vertreten, Ärzte zu ersetzen. Sie ver- 
stehen ihre Tätigkeit - vielmehr als ei- 
ne ergänzende und kooperative Maß- 
nahme. Sie sollte jedem Behand- 
hm ge u riTligen zu g än g lich sein, auch 
h jprwilftrtrie Und das gart 7. unabhän- 
gig davon, was in der Sendung an 
sichtbaren Beweisen für die „Wun- 
darheflung “ herauskommt Fine Dis- 
kussion »im Thema findet übrigens 
in der Sendung „5 nach 10“ am 17. 
September statt INGRID ZAHN 


Femsehen ä la carte mit „New York Times Cable' 


Filme auf Bestellung 


I n New York können 32 Fernseh- 
sender per Kabel em pfangen wer- 
den; jedoch der Sättigungsgrad des 
Femsehlmnsumg ist o ffen har immer 
noch nicht erreicht Nicht das kon- 
kurrierende Kabel-Programm gefähr- 
de in erster linie die eigene Produk- 
tion, meinte Robert Townsend, Pit- 
Mann für dfe audiovisuellen Projekte 
der ^New York Thnes“, sondern die 
Videorecorder. Aus diesem Grund 
wild der Konzemm den kommenden 
Monaten 20 Miffinnpn Dollar in ein 
neues Kabelsystem investieren, das 
sich seit emem Jahr ausgezeichnet 
bewährt hat 

Zwei Radio- und vier Femsehsta- 
tionen sowie das zehntgrößte Kabel- 
system der USA gehören der „New 
York Times“, deren Jahresumsatz XL 
Milliarden Dollar beträgt Bei einer 
gedruckten Tagesauflage von einer 
Million Exemplare je Wochentag und 
1,6 Millionen ihrer drei Kilogramm 
schweren Sonntagsausgabe bat das 
New Yorker Intelligenzblatt, zu des- 
sen Gruppe auch 30 Regiopalzieituii - 
gen gehören, sich frühzeitig auf den 

Bereich audiovisueller Medien ausge- 
dehnt 

Leonard Harns, Sprecher des Me- 
dienkonzeros, vertritt die Ansicht, 
daß die wachsende Zahl von heute 26 
Millionen Analphabeten in den USA 
den intellektuellen Stand der Verei- 
nigten Staaten in absehbarer Zeit der- 
art gesenkt haben wird, daß durch 
das gedruddte Wort nur noch eine 
k l e ine Elite zu erreichen sein wird. 
Das Buch und die Zeitung weiden 
vom Fernsehen weitgehend var- 
drängt werden. Dieser Z ukunf ts- 
aspekt habe seine Zeitung bewogen, 
zunehme n d in den audiovisuellen 


Medien zu uwestieren. 

Das neue Kabelsystem der Zei- 
tung, das „New York Ihnes Cable“, 
hat mit Erfolg ein neues technisches 
System, das Zweiweg-Kabel, in der 
Praxis durebgesetzt, an dessen bishe- 
rigen technischen M5nff»in ein ande- 
rer Kabelsekler, „Qu Be“, (für „QUe- 
stion yourtuBE“), schekerte. WerlR- 
me wie „Paris, Texas“ oder ^Birdy“ 
sehöi wiD, die schon in den Filmthea- 
tern laufen, aber noch nicht als Vi- 
deokassetten zu erlangen oder auszu- 


leihen sind, fcarm sie „ä la carte“ als 
selbstgewähltes Programm über Ka- 
bel in seinen Fernsehempfänger be- 
stellen. 

Das „New York Times Cable“ ver- 


öffentlicht mo natlich ein Programm 
von zwölf Filmen, aus d em man den 
Streifen seiner Wahl bestellen kann. 
Es gibt zwei Bestellmöglichkeiten. 
Entweder ruft man bei der Station an 
und ordert einen Film per Telefon, 
oder aber man verfügt über ein Zwei- 
weg-Kabd-Gerät, über das man die 
'persönliche Code-Nummer und die 
Ziffe r des Films eingibt, woraufhin 
man am gewählten Tag zur gewähl- 
ten Zeit auf einem sonst freien Kanal 
den gewählten Rim sehen kann. 

Gleichzeitig mit der Eingabe der 
Wahl werden durch den Zentral- 
computer des Senders vom Konto 
des Kun den vier Dollar abgebucht 
Dieses. Kabelsystem, das momentan 
nur in'Cheriy Hills im Bundesstaat 
New Jersey existiert, hat zur Zeit 
130 000 Berieher, von denen aber bis- 
her nur 15 000 ans Zwei weg-Kabel an- 
geschlossen sind. 

Nicht nur für den Besitzer des Sy- 
stems, die „New York Times“, son- 
dern auch fiir die Produzenten in Hol- 
lywood hat sich das bisher einjährige 
E x p e rim en t gelohnt Die Einnahmen 
des Konzerns aus dem Fernsehen ha- 
ben sich durch das neue System um 
stolze 65 Prozent erhöht 

Von den vier Dollar, die das einma- 
lige Sehen eines Filmes pro Apparat 
kostet erhalt der Produzent die Hälf- 
te. Diese sofortige Einnahme aus ei- 
nem Füm erscheint rentabler als die 
bngjaufenrien Honorare aus dem 
kfaggiyhen Kabel-System oder dem 
Verkauf und Verleih von Videokas- 
setten, so daß der Produzent ein In- 
teresse daran hat, den Füm vorher fiir 
das Zweiweg-Kabel freizugeben. Die- 
ses Kabelsystem ist die Zukunft: des 
Fernsehens, meint TownsencL Die 
„New York Times“ habe hier einen 
Vorsprung eriangt, den sie halten und 
ausbauen wolle. 

Unser europäisches Fernsehen, das 
sich VahrimS B ig noch in ernem Früh- 

stadium seiner Entwicklung befindet, 
wird hieraus lernen können. Es han- 
delt sich übrigens um ein Fernsehen, 
das nicht aus der Werbung finanziert 
wird. Da es in den USA keine Rund- 
funk- und Femsehgebühren gibt läßt 
sich dort das freie Fernsehen durch 
Direktählungen finanzieren. Der Be- 
sitzer eines Fansehapparates zahlt 
Sr den Kabriempfang in New York 
heute durchschnittlich 24 Dollar im 
Monat 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


KRITIK 



Gebell in den Amtsstuben 


D 


je Mittemacht zog naher schon, 

da wagte es das ZDF endlich, mit 

der „Satirischen Komödie“ (O-Ton) 
herauszuiückenr Der H m>d im Com- 
puter von Kari Wittlingen Ach, hatte 
unser Mainzer Provinzialsender doch 
noch ein Stündchen oder zweie ge- 

wartet! Dann wären wir nämlich äöe 

schon zu Bett gewesen, und niemand 
hätte sich zu gämen brauchen ob der 
dummerhaften Zumutung. 

Was war geschehen? Blickpunkt 
Finanzamt Ein neuer Chef ordnete 
an, von nun an sei auch die Hunde- 
steuer über den Computer abzurech- 
nen. Es gab dabei einigen Zoff. Waran 
es die Angestellten des Amtes, die 
den Befehl sabotierten, war es der 
Computer, der aus eitel Hunde- 
freundlichkeit klemmte? Oder waren 


es gar die Hunde selber, die sch zum 
Widerstand formierten? 

Ich konnte es nicht ergründen, 
rfpnn mich übermannte der Schlag 
mitten im Stüde, das dröge und mit 
teutonisch strenger Humorlosigkeit 
über den Schir m schlich. So erfuhr 
ich leider nicht das Ende und auch 
nicht die Botschaft der Geschichte. 
Haben die Hunde gesiegt gegen die 
Datenverarbeitung? Ich werde es nie 
erfahren. Dennoch schlafe ich gut, 
kein quälender Gedanke an den ver- 
schlafeneri Ausgang de s Mainz er Sati- 
reversuchs läßt mich nachts auf- 
schrecken. 

Nur eines gtimmt. mich traurig: Ich 
kriege MUcstichg, wenn ich von Sati- 
re im s fo^mynwnhflTig mit unserem 
lieben Zweiten Deutschen Fernsehen 
höre. VALENTIN POLCUCH 



Im »Europäischen Jahr der Musik 
1985“ bieten die Berliner Festwo- 
chen ein herausragendes musikali- 
sches Ereignis: alle Sinftatie-Orche- 
ster der ARD-Semler gastieren zwi- 
schen dem ß- September und L Ok- 
tober in der Berliner Philharmonie. 
Mit ihren Programmen wollen die 
Sender dem Publikum Enblkhe 
vermitteln in die Aufgaben imd Lei- 
stungen dieser Orchester und ihrer 
Cbefüirigenten und vor allem ihren 
Beitrag zur Muakkhttur des 
Jahrhunderts demonstrieren. Den 
Auftakt macht das Radio-Sympho- 
nie-Orchester Berlin unter der Lei- 
tung von Riccardo ChaiHy zmt An- 
bot Hamanns Fragmente aus der 
Oper „Lear* für Bariton und Orche- 
ster (Solist Dietrich Kscber-Dies- 
kau) und Igor StrawinskysJ^e Sacra 


du Printemps“. Die Hörftmk-Sender 
der ARD übratragen sämtliche Ber- 
lin-Konzerte live in ihren zweiten 
hzw. dritten Programinen. DW. 
* 

Ober Möglichkeiten der Zusam- 
menarbeit zwischen d em ZDF und 
dem Schwedischen Fernsehen bei 
speziellen Produktionsvorhaben 
führte ZDF-Programmdirektor Alois 
Schardt Gespräche mit seinen Kolle- 
gen der schwedischen Fernsehan- 
stalten SV? 1 und 2 m. Stockholm. 
"Einige konkrete Programmvorha- 
ben soften unter diesem Gesichts- 
punkt geprüft werden, zum Beispiel ■ 
die geplante Verfilmung des Stoßes 
-von Lars Molins »Die Bombe“ und 
aktuelle ZDF-Serien wie die 
JSchwanwalrMmk*. Weiterhin 
and beide Seiten am Austausch von 
Vorschulprogrammen, Sendungen 
für Kinder und Jugendliche sowie 

TTuT* rrJ nViTmpntatinnpn interes- 
siert DW. 


13.15 PlOfl Uinw wn iU i uu 

13j 45 Frust an Bau - bebfodBch vttudr 
Mt 

Erfahrungen freier Borger In einem 
freien Land 

Reportage von Marie- Elisabeth 
Sfmmat 

MSB 

1 SJ» DU» 

Fernsehfilm von Heide Pils 

1ISB EM« Boten von DobKa 

Letzter Teil der Femsehserie 

laOO Tflgi nd wt 

IMS Die Sportschau 

derzw. Reg iona Ipro g ramme 

2000 Tugen chow 

20.15 Zinn Bkwen Bock 
Mit Heinz Schenk 

214S Pehrag der iettemhlnw 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 

22JB5 Vera Cruz 

Amerika r\ischer Spielfilm. 19S4 
Mit Gary Cdoper, Burt Lancaster 
u. a. 

Regle: Robert Aldrich 
Im Jahre 1866 kommen die beiden 
Abenteurer Benjamin Trane und 
Joe Erin nach Mexiko, wo die An- 
hänger von Benito Juarez gegen 
Kaiser Maximilian kämpfen. Sie 
wollen sich für die Seite schlagen, 
die sie am besten bezahlt. Als sie 
Im Auftrag des Kaisers eine Gräfin 
durch feindliches Gebiet nach 
Vera Cruz bringen sollen, entdek- 
ken sie bald, daß in der Reisekut- 
sche Gold im Wert von drei Millio- 
nen Dollar versteckt Ist 

2MB Das Geheimnis der falschen Braut 
Franz. -Italien. Spielfilm, 1959 
Mit Jean-Paul Beimondo, Cathe- 
rine Deneuve u. a. 

Regie: Francois Tniffaut 
Der junge Tabakpflanzer Louis 
Mähe verliebt sich In eine schöne 
Abenteuerin. Sie hat sich unter fal- 
schem Namen an Ihn herange- 
macht und Ihn geheiratet, um kurz 
darauf mh seinem Geld durchzu- 
brennen. Als er sie wiederfindet, 
gerät er von neuem In ihren Bann. 

US fagesschas 


Im 


11J0 Progr aiai evprschog 
1MB Barocke Zeiten 
12JJ0 Nachbarn In Europa 
1440 Diese Wocbe 
1430 Damals 

Deutsche Kriegsgefangene 
Osten 

1430 Wo die Meuafischen Bäum Mü- 
hen 

Indiens Kulturhochburg Kerala 

1540 Jeder braucht Musik 
15L45 kfa erimiera midi gern 

Zum 70. Geburt stog von Rudolf 
Schock 

17.19 Danke schön 
17,25 heute 
1730 Länderaptegei 

Interview rrüt dem hessischen Ju- 
stizminister zum Thema _A1D5 in 
StrafvoHzugsanstalten" l Ein 
Bauer kämpft gegen das Denk- 
malschutzgesetz von Schleswig- 
Holstein / Araer um QuecfcsUber- 


abfäiie in Bayern 
m: Wer 


Moderation: 

1420 Es muß nicht fc 


r emer Doye 
Mord sein 


Endstation Habermoor 

IPJOO heute 

1930 Die Pyramide 

20l 15 An einem Tag wie jeder andere 

Amerilcanfscher Spielfilm, 1953 

nach dem Roman von Joseph 
Hoyes 

Mit Humphrey Bogart u. a. 

Regie: William Wyler 
Drei aus dem Zuchthaus entsprun- 
gene Schwerverbrecher dringen 
mh Waffengewalt in die Vorortvil- 
la der Famiße Hllllard ein. Sie wol- 
len sich dort vor der Polizei ver- 
bergen, bis von einer Komplizin 
Geld für die wehere Rucht einge- 
troffen ist 
2US beute 

22.10 Aktuelles Sport-Studio 

Mit Harry Valerien 
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2&2S Warum haben sie nicht Evans ge- 
fragt? 

Zweiter Teil des Femsehkrimls 
nach Agatha Christi« 

100 


1536 Marco 

1*00 Von drei nach zwei Ms zwei vor 
drei 

Englischer Spielfilm, 1968 

150OStahstei 

15J» Muskbaz 

1&50 Happy Days 

1700 RobMcobi-Robin Heed 

Das verschwundene Lösegeld 
Amerikanischer Spielfilm, 1975 
1700 Mock vom Ork 

Verteidigung auf Oriceanisch 
1800 Gene Bradfey bi geh elwer Mb- 
ries 

oder Regionalprogramm 
1850 APF bÜdc 

Nachrichten und Quiz 
1845 lassles gräfites Abenteuer 
20L» Konzert Tn SAT 

Heute: Julia hfigenes 
2100 APF bSdc 

News, Show, Sport 
22.15 Gustav AdoHs Page 

Deutsch-österr. Spielfilm, 1960 
MH Liselotte Pulver, Curd ÜÜrgens 
u.a 

Reale: Rolf Hansen 
2545 APF bOdc 


Letzte Nachrichten 
2505 Die Rache des De. Fe Man Che 

Deutsch-engl. Spielfilm, 1966 
Mh Chrl stop her Lee, Wolfgang 
KleBng u. a. 

Regle: leremy Summers 
SendeschluB gegen 1,20 Uhr 


3SAT 


1800 Wbler aus Österreich 
Bn Länder- Magazin 
1900 heute 
1900 Gute Geschäfte 

Lustspiel von Hans Sc hu borg 
21.15 Aspekte 

2205 Meledle einer Stadt - KMn 

Füm von Wolf-Eberhard von Le- 
winsid 

2200 Begegnungen 

Natur - Heimat des Menschen 
oder Objekt der Wissenschaft 
Philosophisches Streitgespräch 
mh Robert Spaemann 
0.15 SSAT-Nachrichtea 


WEST 

1500 Spott extra 

Internationale Golfmeisters chof- 
ten von Deutschland 
Übertragung der 3. Runde aus 
Garlstedt 

1700 Rekord* Im RoHrtuM 

Leistungssport für Behinderte 
Stoke- Man de vi I le-Games und 

Leichtathletik- Europameister- 
schaften In Brüssel 
1700 Gärten In renlond 

Kulturgeschichte englischer Gar- 
tenbaukunst von den Bauemgär- 
t«n bis zu den Landschaftiparks 
6. Perfekte Pracht 1540-1915 
1800 Baues und BewabrM (4) 

Begrünte Wände / Der Hausbaum 
1900 Aktuelle Staude 

NORD 

1500 bb 1900 Uhr wie WEST III 
1900 Zwischen der Zeh 

Malerei von geistig Behinderten 
1945 UtihmdstraBe 4 

Reparieren, renovieren, seiber- 
machen 

HESSEN 

1500 bis 1900 wie WEST III 
1900 Bel uns Regen Sie richtig (6) 

Der Fensterputzer 
1950 Sport-Journal 

f tvpmg ra mm ■ 

WEST / NORD / HESSEN 

M Tagesschau 

20.15 4S Heber 

Das Beste aus 1954 
2100 Terminal Doriha 

Rim von Peter Glaser 

Mit Artete Humpe, Eberhard 

Steinkrüger u. a. 

Eine ungewöhnliche Liebesge- 
schichte zwischen einem Musiker, 
einem Mädchen - und einem 
Helm-Computer. 

2145 Schach dem Groflmehter 

Robert Hübner gegen Jan THnman 
artschL letzte Nachrichten 

SÜDWEST 

1800 Bn Glaube, eine Taufe, eine Par- 
tei 

Die Italienische Bewegung Com- 
munione e Uberazione 

1850 ebbes 

Streifzüge durch Baden-Württem- 
berg 

19.15 Jense it s der Graften Mauer (6) 
2000 Tauche und Levkojen 

s nach dem Roman 


Femsehserie 
von Christine Brückner 
Ober die grüne Grenze 
2145 SdMch der Graftieelster 

Robert Hübner - Jan TTmman 
artschl. letzte Nachrichten 

BAYERN 

1500 Wie WEST III 

17.15 Ich trage einen gra ften Namen 
1800 Tonga, das letzte pazifische Kö- 
nigreich 

Rim von Karl-Heinz Stellmach 

1845 Rundschau 
1900 Notar und hetzalt 
1945 Lese- Zeichen 

20.15 Der KomBdlenstodl 
Die kleine Weh 

AhmOndtner Spiel von Franz Gi- 
sche) 

Mh Gustl Bayrhammer, Katharina 
de Bruyn, Simone Rethel u. a. 
Regle: Oif Racher 
21 40 Z. LN. 

2145 R w esh c hnu 
2200 Schoch dem GroBaebter 
Robert HObner - 3ari Tlmman 
000 Rundschau 



900 IHuu ra ramv pucliau 
1000 Dm Entstehung eines Kontinents 

D reit ei ler über Nordamerika 
1. Schluchten des Feuers 
1045 Me Sendu ng mit der Maus 

11.15 Voll auf der Rolle (11 
Zweiteiliges Tugendstück um ei- 
nen fanatischen Hitler jungen 

1200 Internatio n a l er Frühschoppen 

Regiert In Frankreich wieder de 
Gaulle? - En Nachbar Ins Zwie- 
licht geraten 
1245 Tagaischaa 

mh Wochenspiegel 

15.15 Hände -Wethe -Künste 
Töpfern - gebrannte Erde 

1546 Die Märehenfaraiit 
1. Der Wolf ist tot 

14.15 Meenei auf Erden 
österreichischer Spielfilm, 1935 

15411 Inte rnationale Gott- Meister- 
schaften von Deutschland 
Reporten Fritz Klein 
1700 Globas 

Denkanstöße zum Schutz unserer 
Umweh 

1800 ARD- Ra t ge ber: Geld 

18.15 Wir Ober uns 
1820 Ta ge ss c hau 
1825 Die Sp orts c h au 

1920 Wettspiegel 

Frankreich: Widerstand gegen 
Rassismus / Italien: Bombenstim- 
mung In Südtirol / USA: West- 
points welbflche Kadetten / 
UdSSR: Kämpf dem Alkoboßsmus 
Moderation: Gerd Rüge 
2000 Tagesschau 

20.15 Der Tag der Heuschrecke 
Amerikanischer Spielfilm, 1975 
Mh Donald Sutherland, Karen 
Block u. a. 

Regle: John Schlesinger 
Schlesingers Rim sch Udert den 
brüchigen Glanz und die fieber- 
hafte Hektik Hollywoods In den 
dreißiger Jahren. 

2240 Zniandt der Zeitung - Ze it u ng der 
Zukunft? 

2525 Belsazar und CBsar 

oder: Georg Friedrich Händel und 
efie Bombe 
825Tagessdban 


1000 Pi og uuisu v u rschc 
1050 Gottesdienst 
11.15 Mosaik 
1200 Das Soentagskeazert 
1245 r 


1247 Soantcmgespräch 

Gast: Walter Henkels; Gastgeber 
Reinhard Appel 

15.15 Zh eeoeo Ufern 

3. Er» Frau setzt sich durch 
1545 Neues aas Uhlenbusch 
Nur eine Ohrfeige 

14.15 Paff und dar wuadenome Herr 
Nie man d 

Amerikanischer Zeichentrickfilm 

1400 KBaig Almas eed das Schtefcsal 
1400 Ela Haus reißt aus 
1620 Bn-Hkk 

1405 Unsere schönsten Jahre 
1720 heute 

1722 Die Sportr Reportage 

18.15 Tagebuch (ev.) 

1800 Tiere unter befter Sonne 

Ein Tag bei den Pavianen 

1900 kante 

19.10 boeeer Perspektiven 

Gespräch mit dem FDP- Vorsitzen- 
den Bun deswi rts ch oft s mi nisi er 

Martin Bangemann / Vor dem 
Lambsdorff-Prozeß - Hintergrün- 
de zum Verfahren 
Moderation: Joachim Jouer 
1900 Probe aufs Exempel: Fareheilung 
Zweiteiliger Dokumentarfilm von 
Ingeborg Thomä, Peter R sichelt 
und Heide Spiegel 
Vier Patienten suchen Hilfe bei ei- 
nem geistigen Heller 
1. Einleitung der Behandlung 

28.15 Mord zo vier Händen 
Kriminaiburieske von Konrad Han- 
sen 

Mh Lola MütheL Doris Schade u. a. 
Regie: Oswald Döpke 

2145 Hotel 

Alle Jahre wieder 
2500 honte / Sport 
2245 Kottan ermittelt 

Ma bisse kehrt zurück 
2545 Zeugen des Jahrhonderts 

Eduard Rhein Im Gespräch mit 
Friedrich Müller 
845 beute 


WEST 

1700 Versandhaus Bommel A Cb 
Träume im Karton 
1740 Das Blaue vom Himmel 
Spielfilm von Ota Koval 
1900 AMaeOe Stande 

Mh „Sport im Westen“ 

NORD 

1740 Pas Blaue vom Mmmel 
1900 Woader der Erde 

Taal - Vulkan im Vulkan 
1900 Vor vierzig Jahren 

Das Ende der Potsdamer Konfe- 
renz / Befreiung von Fremdarbei- 
tern 

HESSEN 

1740 Das Blaue vom Himmel 
1900 Wunder der Eide 

Taal - Vulkan im Vulkan 
1900 Var vierzig Jahna 
O einetesc i iaft apwigz ainm: 

WEST / NORD / HESSEN 

2000 Tagesschau 

20.15 Haus Gottes unter den Menschen 

21.15 Zwischen Santa Fft und San Fran- 
cisco (1} 

Rimbericht über eine Reise durch 
den Westen der USA 
2145 Grafte Philosophen-. Halse Pascal 
Rim von Roberto Rosselllnl 
2505 letzte Nachrichten 

SÜDWEST 

14.15 Ei Dach überm Kopf 
Schweizer Spielfilm, 1961 

1800 Notar und Freizeh 

Bn Magazin aus dem Grünen 
1845 Auf unseren Straften — Kinder Im 
Verkehr (4) 

Die Party 

1900 Der Doktor und das liebe Vieh (50) 


...und am Sonntag 



i20OF.A.z.nr 

1500 rtrtlw h des Kintopps 

1100 MOKO 

1400 Von drei nach zwei bis zwei vor 
drei 

1500 Wehste! 

1500 Musicbox 
1400 
1700 

1700 Mark vom Ork 
1000 Dusty Dasty 

oder Reglondprogramm 
1800 APF bBcfc 

Nachrichten und Quiz 
1845 KJnorifckbleade 

Bn Füm und seine Geschichte 
Von Prominenten im Studio erzählt 
Ansehfießend: 

Zwei im siebenten Himmel 
Deutscher Spielfilm, 1974 
VEt Bernd Güver, Peter Ori off, Ute 
Khtelberger u. a 
Regle: SJgai G5tz 
2000 Stanley A Hutch 
Der Spezialist 
2100 APF bOdc 

News, Shaw, Sport 


22.151 

Amerikanischer Spielfilm, 1971 
Mt Woody Allen u. a. 

Regle: Woody Allen 
2505 APF bfidc 

Letzte Nachrichten 


3 SAT 


1800 H i tp arade Im ZDF 
1845 TIpsA Trends 
1900 haut» 

19.15 Sontrtagskfoo 

Der Schinderhannes 
Deutscher Spielfilm, 1958 
Mit Curd Jürgens, Maria Schell 
u.a. 

Regie: Helmut Käutner 

21.15 Erinnern Sie Sk* .. . 

Mariäne Chareil: Musikalische Re- 
vue durch die Jahrtausende 
2245 Das besondere Angebot 
Isao Tomrta - Das Universum 
2545 KAT- Nachrichten 


WELTSOWTAC 


3 


1900 Vom tragischen leben des Frei- 
berrn von Draht 

200. Geburtstag des Fahrrad-Er- 
finders 

2045 Sfcetdmp 

Lachen mit Beatrice Richter und 
Dfether Krebs 
2105 Das Lieben bringt groß* Freud 
Zum 125. Todestag von Friedrich 
Silcher 

Nw für Baden- Württemberg: 

2100 Sport ha Dritten 
2205 Nachrichten 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

2100 Rotlicht 
2205 blanco 

BAYERN 

180Q Tascheebudi-TelegrcHarae 
11L45 Rundschau 
1900 Unter unserem Himmel 
Bayerische Raritäten 
Szenen, Gedichte und Musik 
1945 KomBdRanten 

Deutscher Spielfilm, 1941 
2100 Durch Land und Zeit 
2105 Rundschcm 
2100 Auslandsreporter 
Europa nebenan 
Bilder von unseren Nachbarn 

2200 Tetedub 

Die Reventlow 
Fernsehfilm In drei Teilen 
1. Sprung in die Freiheit 


"FT 
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lAnalgiMM 
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Neues aus der Industrie 

Ke gute Idee 

Margret Schelbel stellt vor: Kettwig; 02054/101-580 • Hamburg: 040/5512097-98 





big «weitert wenden. Aber ent die 
Peripherie macht das System, das bei 
Sharp dann so aussieht: Auf dem «ge- 
Mn Fernseher lassen sich 80 Zeichen 
pro Zelte und Farbgrafiken gut daretei- 
len; fOr Computers plele hat Sharp Joy- 
sticks (zwei Anschlüsse) vor- 

gesehen. Nadi schöner und schärfer 
wird et auf dem 16-Farben-Monltor 
(MZ-1D19). Mit Video RAM (MZ-1R25) 
wird die hochauflösende Farbgrafik 
nochmals erweitert Leistungsfähige 
Drucker hat Sharp gleich mehrfach Im 
Sortiment: 4 -Färb- Primer/Plotter (MZ- 
mm — _ 1P16J Oder A4- Färb- Printer/Plotter fCE- 

Home-Co ^Uter Sharp SIäPJ. Selbstverständlich ist auch ein 

MZ-800-SeriG; Das System prafitfäMger _MaUtxdrucker lieferbar. 

l*t LmhmIah nun * ur Erweiterung der Speicher- 

ISt Komplett kapazhät: ein« RAM-Ftoppy fMZ-1R18) 

Der Anwender braucht ein tatoungsffi- mit weiteren 64 K-Byiefcarm direkt in die 
higes Gesamtsystem mit Peripherie und Badseinheit integriert werden. Zur ex- 
Software. Unter diesem Gesichtspunkt lernen Erweiterung gibt es ein» MZ- 
hat Sharp das MZ-800-System entwlk- Qiriek-Disc/2^"-Bbl»tten mH 2 x 64 
keK. Was dabei herauskam. Ist öberro- Byte oder die SW-Roppy mit einem 
sehend. Die Grundeinheit, der MZ-821, oder zwei Laufwerken, und das ist eine 
verfügt Ober einen Arbeitsspeicher von echte Sensation. Denn mit dem 5y«"- 
64 KB (ausbaufähig}. Hinzu kommt eine Floppy kann die MZ-800-Serie Im CP/M- 
griffige ASai-Stondard-Tastatur und Betriessystem bzw. im neuen Persona I- 
eln Cassettenrecorder. Bn Musikgene- CP/M arbeiten. Hier Ist Sharp bereits 
rator für 5 Harmonien und 6 Oktaven liefe rföbjg, was bedeutet, daß man mit 
verwandeh den Computer In ein Klo- CP/M und PCP/M Zugang zum unarmeß- 
vfer. Für den Para Hel- Betrieb gibt es Sehen Software-Markt hat 
mehrere Schnittstellen. Das System SHARP QJCTRONICS (EUROPE) GMBH 
kann über eine „Extentfon-Unlt* belle- tonehntr S, 2000 1 





Im Büro hat mit Eduscho 
eine neue Kaffeezeit 
begonnen 

Da neuen sich Sekretärinnnen und Ihre 
Chefs: Mit dem Eduscho- Büroservice 
hat eine neue Kaffeezelt am Arbeits- 
platz Einzug gehalten. Vorbei die zeitin- 
tensiven und lästigen Einkauf sgänge 
für Mitarbeiter, well mal wieder der 
Kaffee, die Dosen mikh oder der Zucker 
ausgegangen sind. Vorbei auch eße Zeit 
der Haushalts- Kaffeemaschinen und 
der langen Brühzerten in jedem Büro- 
raum. ledern Bura service-Kunden stellt 
Eduscho eine Profl-KOffeemaschine 
mietweise zur Verfügung. Eine Maschi- 
ne, die schnell filtert und problemlos zu 
becBenen ist. ln einem Beratungsge- 
spräch mit dem Kunden ermittelt der 
Büro-Service den durchschnittlichen 
Kaffee-Bedarf eines Tages und sucht 
danach die Maschinengröße aus. Edu- 
scho liefert - auf jede Betriebsgröße 
maßgerecht zu geschnitten - einmal Im 
Monat (oder nach Individueller Verein- 
barung) den speziellen Büro-Service Ins 
Haus. Im Servicepaket des Monats ist 
nicht nur frisch gemahlener und zu je 
250 Gramm portionierter Kaffee enthal- 
ten, Zucker, Dosenmiteh, Fttier und Tas- 
senuntersetzer werden mitgeBefert. 
Und auf Wunsch zusätzlich In jedem 
Monatspaket: eine PorzeUgntats e mit 
Untertasse und Löffel. E du scho, 2800 
Brame«, Uoydate. 4, TeL: 04 21 /SO 95-0 



Riesenouswohl 
von 175/- bis 2010*- DM 

Sie unterscheiden sich alte In Farbe, im 
Material oder In der technischen Aus- 
stattung. In alten Ist die <MMl ent- 
scheidend. Bel der fts, Brodersen l*t 
dies keine Frage. Bn umfassendes La- 
ger an Deeken-Ventilatoren der ver- 
schiedensten Ausführungen imd Grö- 
ßen, für jeden Bedarfsfall passend, hält 
die Ventilat oren-Zerrt rate B. Brodersen 
für Sie bereit. Die Preise bewegen sich 
zwischen DM 175,- und DM 2010,- (un- 
verbindliche Preisempfehlung). 
VentHateree-Zeetrale B. Bw de n en 
Maiktartz. 1 W, 2090 Winsen 
teL 041 71/61500 


Endlich. Hilfe bei Wetter- 
fühligkeit und ihren Folgen 

Viele Menschen leiden unter Migräne, 
Schlafstörungen, Depressionen, Mattig- 
keit oder ähnlichen Beschwerden, die 
sich nicht nur auf Wetterfiihügkelt zu- 
rückführen lassen, sondern auch auf ne- 
gative Einflüsse aus unserer Umwelt. 
Was konnten Sie bis heute dagegen 
tun? Durch Mecos können Sie jetzt die- 
se Alltagsbeschwerden vergessen. - 
Schmerzfrei ohne Medikamente - ME- 
COS ist ein Minisender, der hier helfen 
kann. Anwendung - denkbar einfach. 
Sie brauchen MECOS nur einzuschalten 
und ihn In Körpemähe bei sich zu tra- 
gen. Sie können schon nach kurzer Zeit 
eine deutliche Wirkung verspüren. Hilfe 
bei Wetterfühligkeit und ihren Folgen, 
ohne den Körper zu belasten. Sie haben 
bei MECOS ein vierwöchiges Rückga- 
be recht. Weitere kostenlose Informa- 
tion: W. Bangert ul Co. BefctieuiedBiiul- 
sche Geräte, 7406 MSssfegea, P o stfa ch 
11 60 34. TeL 0 7« 74 / 2 18 89 




Ohne Einer, ohne Leder und 
vor allem ohne Anstrengung 

putzt groß und klein jetzt Feester, Ka- 
cheln, Fliesen und Schleiflackmöbel Im 
Na blitzblank. Eine nee« Faser, die den 
ktauuH hi auf der Fensterscheibe ml- 
krefbfa aeffefflt und klebrigen und fetti- 
gen Belag mit einem Wisch zum Ver- 
schwinden bringt. Ist eine neue «emo- 
tionelle Erfindung. Das HA-RA-Fenster- 
pet xgef ät gibt es 32 cm breit für DM 
42£0, 19 an breit für DM 48n dos Voll- 
pflegekonzentrat für die mikrofeine 
Spezialfaser im Sonderangebot DM 10,- 
jewoib inld. MwSL per NN. 

JA TBfle-GmbH 

WC .. _ TaL 089/ 4 10 69 10 

ÜrOLUE AnecbestraSe 94 
8000 MOndme 82 



Haare wie gewachsen 

Gute Nachricht für alte Männer, Frauen 
und Kinder mit Haarproblemen. Die 
Haar-Praxis Klaassen, eines der führen- 
„den Unternehmen auf dem Gebiet der 
Haarergänzung in der Bundesrepublik, 
hat eine neue Methode, unauffällig und 
sicher Haare aufzufüllen. Selbst Lei- 
stungssportler, für die diese fest mit 
den Eigen haaren verbundene Prothetik 
gemacht wurde, fühlen sich offensicht- 
lich so, als hätten sie ihr Haar nie verlo- 
ren. IGoassen, Dortmund, dessen Spe- 
zial-Haarsystem im Femsehen vorge- 
stellt wurae, bietet kostenlos diskrete 
Beratungen in der Praxis, 

Wißst*. 20, aa, TeL 02 31 / 52 74 74. 
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Diebstahlsicher . . . 

. . . durch abschließbaren Metalldedcel 
sind diese neuentwickelten 7, 8 und 9 
Zoll breiten atiwe-Leichtmetallräder für 
Mercedes-, BMW- und Porsche- Fahr- 
zeuge. im neuen Design, hochglänzend 
und tnh extrem tiefer Rodschüssel bie- 
ten diese atiwe-Räder nicht nur eine 
besondere Optik, sondern auch die die- 
sen Dimensionen eigenen Vorteile der 
besseren Straßenlage und eines ver- 
besserten Fahrverhaltens. Grundsätz- 
lich sind alte athve-LeichtmetailrSder 
TUV-geprüft und amtSch zugelassen. 
Weitere Informationen, auch über das 
umfangreiche Räder-Programm für an- 
dere Fahrzeugtypen, erhalten Sie von: 
«Uwe, Postf. 10, 6550 Wetzlar 22 
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Elektronischer Formular- 
rechner Olympia WEC 200 ... 

. . . wurde zur übersichtlichen Abrech- 
nung und Verarbeitung von Beleganga- 
ben entwickelt. Sein Einsatz erfolgt be- 
vorzugt In Dienst leisturrgsuntarnehmen, 
besonders In Kreditinstituten und Versi- 
cherungen. Dieser 14stelUge Formutar- 
rechner enthält vier Programme, die 
über Tastendruck angewählt werden. 
Modular auf gebaut und über Parallel- 
Schnittstelle verbunden sind das Steu- 
ergerät mit Anzeige zur Eingabe und 
der Matrixdrucfcer zur Ausgabe. Tabs 
ermöglichen einen Kolonnendruck in 
Sdireibmatchinenteilung (1-80). Ober 
die 5. Programmtoste G erfolgt das 
Drucken nach dem Tischrechnerprinzip. 
Ohne Programm tasten bodlenung wird 
horizontal In Spalten gerechnet Bei 
Programm 4 können neun Speicher zum 
Erfassen und Welterverrechnen belegt 
werden. Als Option Ist eine variable 
Paplerrollenhalterung verfügbar. 
Olympia Vertriebsges. mbH 
Hatettfr. 41 .6000 Frankfurt 71 
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FonMUrmzsnralex 

Funk-Alarmanlage 
testen ohne Risiko 

Der nächste Einbruch bei Ihnen? Dage- 
gen schützt Sie die neue 56faeh codier- 
te Scharpf-Funk-AlarnKmlage. Drahtlos 
und installatlonsfrel. Nur FUNK macht' s 
möglich. Quer durch dte Wand. Vom 
Keller bis zum Dach. Keine Wände auf» 
Zuschlägen, keine Löcher zu bohren, 
keine Handwerker tagelang im Haus, 
kein Schmutz. Jede Anlage ist in weni- 
gen Stunden montiert FUNK-Rawnsi- 




Endlich Schluß mit der 
Wasserverschwendung 

WC-Sparelnsatz für Toilettenspülkästen 

(auch Unterputtkästen). Mit diesem Sn- 
satz können Sie ca. 30 000 I Trinkwasser 
und Abwasser pro Jahr sparen (für ei- 
nen 4-Personen- Haushalt) gerechnet). 
Deckel abnehmen, WC-Sparelnsatz in 
AustaBglocfce einhängen, fertig. Durch 
kürzere oder längere Betätigung des 
Auslösen können Sie dte Ausflußmenge 
des Wassers jetzt selbst regulieren. 
Durch Ihr umweltfreundliches Handeln 
SPAREN SIE BARES GHJ>. Erhältlich ln 
Baumärkten, Haushaitiwaren, Droge- 
rien, Sanhärgeschäften und bei Ihrem 
Lebensmittelhändler. Nehmen Sie nur 
das Ding mH dem «Ing. Unverbindliche 
prelsempfehiung DM 14,90. Hersteller 
von Wasser- und Energlesporprodulcten 
Fa. B. n. B. Rosenberger Str. 20, 

6400 Fulda, TeL 0661/ 6 37 04 



Für alle Bereiche, die 
bisher auf helles und 
weitreichendes Licht 
verzichten muflten, setzt 
die GS 1 neue MaSstäbe 

Mh 55 Watt gebündeltem Halogenlicht 
Ist sie der wohl stärkste netzunabhängi- 
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per- 
sonen lassen sich auch noch auf größte 
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf- 
grund dieser enormen Leistung, kombi- 
niert mit einer aufwendigen Technik 
(Sensortasten, Dimmerschaltung, Tief- 
entladeschutz etc). Ist dte GS 1 eine 
Innovation auf dem Gebiet der Licht- 
technik und wbrde sowohl von der 
deutschen Polizei als auch van verschie- 
denen Stellen der Bundeswehr bereits 
beschafft 

BSV Lichttechnik GmbH 
FWdeeead, 5180 Esdrweüer 
TeL 0 24 05 / 3 74 21. Tx. 8 32 195 





Elektra-Rollstuhl för Beruf 
und Wohnung 

Der Elektro- Rollstuhl BUTLER Ist ein 
Selbstfahrer mit hydraulischer Sitzhö- 
hen Verstellung. Eine volle Integration 
ins Berufsleben ist dadurch möglich. 
Der BUTLER erspart bau Eiche Verände- 
rungen im Haushalt und am Arbeits- 
platz. TBekers Maschinenbau GmbH, 
PostL 17 16. 403 Rating®«. TeL 0 21 02 / 
471046 


V''" 

Schwimmen - auch bei 
schlechtem Wetter 

Mit Segmenta-Schwlmmhallen bleiben 
Freibäder ouch bei schlechtem Werter 
nicht ungenutzt. Drei Hallentypen in vie- 
len Größen stehen zur Auswahl: 1. Pan- 
orama-Halle mit der ungehinderten 
Rundumsicht, 2. PooLSdiieoe-Dach mH 
den hoehschiebbaren Längsseiten und 
3. die neue SalAir-Halie mit dem auf- 
schiebbaren Dach. Alle Halten haben 
eine solide Alukonstraktion und sind be- 
plankt mit Kunststoffglas und Isoplat- 
ten. Anfragen: 

KASPERS SEGMENTA GMBH 
AZ: W 31, HedcBngboveaer Str. 33 
5042 Erftstadt-Lecbeekh . 

TeL 0 2235/ 74549 



Die durchsichtige 
Teppich-Schutzplatte 

Die Rollen eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Flor selbst 
des teuersten Teppichs, roll-safe 
schützt dauerhaft, roll-safe sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Flecken 
und Nässe, roll-safe Ist ein Erfolgshit im 
Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe- 
zug. Gratisprospekt. 

MEINEST -NEUHHTBIVgmUEB 
Kreezstr. 18, 3200 HUdesbetai 
Tefeföa 0 51 21/15 2202 



NEU! Elektronische Brieftasche! 

Ung laubfleh, daß In dieser schwarzen 
Rindlederbrieftasche (ca 10x20 cm) 
Reisewecker, Uhr, Kalender, Rechner, 
SpeichennögOchkeiten für 64 Telefon- 
nummern sowie 6 Geheimnummem 
(Gefdautomatennummerl) unterge- 
bracht sind, und zwar alles in einem 
flachen Gerät »n die Brieftasche inte- 
griert Außerdem finden noch persönli- 
che Unterlagen ihren Platz. Geliefert 
wird sie mit ausführlicher Bedienungs- 
anleitung zum Preis von DM 198<- (inld. 
MwSL) vom SCHWED- VERSAND, Post- 
fach 24, 4273 Waldems 1. TeL 061 24/ 
544 53 





Von 230 000 Frankiermaschinen in \ 

Deutschland sind 100 000 älter als 10 PAiniamn wia aln Dmfl «!* 
Jahre, längst abgeschrieben und über- ^ ISSELJES 
t«K zum Umtausch gegen ein Gerät der BOX HOCtlClniClCreiltiger 
neuen Generation: Modell D 80 

Portoprinter elektronisch ?^J5iS |e -?o!l!l c S. ni e£ 80 ^ 

Zement- und Füesenbödea Gartenge- 
räte ' Fahraeü S fauch Motor und Unfer- 

? ro T ? fl - ^ baden), Schwimmbad einfach al- 

leal MIt 80 bar beseitigt sein schmutz- 
5Äh brechender Hochdruckstrahl mühelos 
Sendungsarten. Bietet Färb- selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80 

5^h',Suo[^m, n U a rK L^,7ilT :i ^ n wrd damlt zum Entbehrlichen Helferl 

von^auß en. seine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kera- 
mikplungerpumpe sorgt für lange Le- 

bensdauer und das zu elnemPreis 

von 950 '- °M inkL Mw«, kompl. mit 
^ Zubehör. Fordern Sie unverbindndi Pro- 

prompL pro *P° lrt spe kt material an! 

qnf o rdern von- u • llu h-iim i sai r 1 v«fi» 

STTHOW FM-204 

»W«h 20 20. Nefderstedt DaSSStoW SS 

TaL 040/6 23 01-3 37 (Prosp.-VersJ bach 2, TaL 0^44/ 10 52 38 


i . dieser Systeme Be- 

^ denk bar einfach Ist und koinerid Fachkenntnlsse 

'T" 9en Sa'"'« 1 «! werden Im Trockendruckverfahren aus seftwtkte- 
Ur . nur . Pfennl Sbeträge professionelle Sätze erstellt. Die Brma 
ALPHAPRINT Informiert Sie gerne und schickt kostenlose Muster, 

KBOT AlFHAMNT, SuUnlurep 17, 2B9 Krastedt-Uhlwig 4, Tel 0 41 91 / ü 29, Tx. 2 IM 141 


Mehr Flexibilität 

für den Rollstuhlfahrer 


drei ti ng e e bi Ultraschon und Passiv-In- 
frarot-Techrük, FUNK-Tür/Fenster-Siche- 
rurtgen, Mini-Handsander FUNK- Fern- 
bedienung ein/cus/Funk-Notruf. „Es 
gibt nichts Besseres für <£e nachträgfi- 
che Absicherung", sagen die Kunden; 
die es kennen und sich und Ihren Besitz 
damit schützen. Überzeugen Sie sich 
selbsL Fordern Sie eine ft-obeauf Stel- 
lung. Testen ohne thiko. SCHARPF 
FUNKALARM: seit 1975 mehr ak 
40 OQOfoch bewährt. Kundendienst von 
Hamburg bis Mündten in jeder SiadL 2 
Jahre Garantie. FTZ-zugwassen, sabo- 
tagegeschützt und natstromvefsorgi 
Und cBe Kosten? Je nach Ausbaustufe 
ab ca DM 6000 oder im Leasing ab ca 
DM 170 monatlich (steuerlich meist vöp 
absetzbar). Heute an rufen - morgen 
geschützt! 

SCHARPF AiARMSVSTEME 
An Stabeartele 2, 4072 Dteiejtefc 
TeL 061 IS/62154/67524, Telex 
414524 

? - am 


Sicherheit 

Sofort elnset sbcune s Funk- Alarm- und 
Notrufsystem (FTZ postzugeknsen). In- 
dividuelle Bnsatzmogrichkolten für 

Haus-, Geschäfts- und Lagerräume. Mo- 
bile wechselseitige Verwendung för 
Nachbarn In Urlaub. Reichweite ca 
IX m. Sie testen ohne Risiko für 1 Wo- 
che. Gesamtkosten einscfd. Montage 
ab DM 1980,- plus MwSL 

LNAU-BRKIRONIK. PL 60 13 09 
5000 KSIn 50, TeL: 0 22 27 -13 84 
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Vorbei sind die Zeiten 
schwerer,« unhandlicher 
Rollstühle. Drei große Her- 
steller von Rollstühlen und 
Rehabilitationsmitteln (Car- 
ters, England, G. Meier, 
BRD, invacare, USA) haben 
sich zusammengeschlossen, 
um das bestmögliche Pro- 
dukt in bezug auf Bedie- 
nungsfreundtichkeit und 
Haltbarkeit zu entwickeln. 
Ausgefeilte Technik und er- 
folgreiche patente aus Eu- 
ropa und Obersee wurden 
für die Entwicklung über- 
nommen. Obwohl das tech- 
nisch Machbare für die Ent- 
wicklung des Rollstuhls 
oberstes Gebot war, ge- 
lang es den Herstellern 
trotzdem, dem Rollstuhl ein 
besonders ansprechendes 
Aussehen zu verleihen. 
Durch den Zusammenschluß 
dreier bedeutender Firmen 
entstand eine der welt- 
größten Firmengruppen in 
diesem speziellen Produkt- 
bereich. Damit ist ein welt- 
weites Serviceangebot auf 
hohem Niveau garantiert. 
Auf der Fachmesse Interho- 
spital '85 wurde die neue 
Generation der Aktivrotl- 
stühle Garant 63/2 vorge- 
stellt. Aluminium-Universal- 
rollstühle sind sowohl für 
den täglichen Routineein- 
satz als auch für den sportli- 
chen Bereich verwendbar. 
Bei der Konstruktion wurde 
auf ein möglichst geringes 
Gewicht bei absoluter Sta- 
bilität Wert gelegt. Deshalb 
ist der Rahmen aus einem 
neuartigen, besonders 
leichten und haltbaren so- 
wie pflegeleichten Material 
gefertigt. Ein neuartiges 
Doppelscherensystem bie- 
tet optimale Stabilität. Da- 
bei wiegt der Rollstuhl ohne 
Beinstützen ca. 14 kg, das 
sind ca. 30% des Gewichts 
eines herkömmlichen Roll- 
stuhls. Die Handhabung 
durch den Behinderten 
oder seine Hilfsperson wird 
durch das reduzierte Ge- 
wicht wesentlich erleich- 


tert. Sämtliche Räder sowie 
das Steuerkopfrohr sind mit 
wartungsfreien Rillenkugel- 
lagem ausgerüstet. Diese 
tragen dazu bei, daß selbst 
nach längerem Snsatz der 
Rollstuhl äußerst leichtgän- 
gig 'bleibt und kraftsparend 
bewegt werden kann. Die 
Hinterachse ist in einem 
Achsblock befestigt, der 11 
verschiedene Einstellungs- 
möglichkeiten aufweist. 
Dieser technisch durch- 
dachte Achsblock erlaubt 
es, verschiedene Achs Posi- 
tionen und diverse Radgrö- 
ßen zu wählen. Die durch- 
dachte technische Kon- 
struktion des Garant 63/2 
Aluminium-Aktiv-Rollstuhls 

verbindet Haltbarkeit und 
Stabilität mit Sicherheit. So 
sind zahlreiche Sicherungs- 
vorrichtungen an den Roll- 
stühlen vorhanden. Als neu- 
. artig muß in diesem Zusam- 
menhang die besonders 
leicht zu bedienende Fuöra- 
stenarretierung genannt 
werden. Konsequent hiel- 
ten sich die Hersteller an 
die Forderung der Ser- 
vicefreundlfchkeit. Mit we- 


nigen Handgriffen, die na- 
hezu ausnahmslos der RoU- 
Stuhlfahrer selbst durchfüh- 
ren kann, lassen steh ver- 
schiedene Teile (Rückenleh- 
ne, Seitenteile etc.) dustau-. 
sehen und an individuelle 
Körpermaße und persönli- 
ches Wohlempfinden an- 
gleichen. Die höhenvw- 
st eil baren Armlehnen müs- 
sen in diesem Zusammen-, 
hang besondere positiv er- 
wähnt werden. Nicht nur 
der Autofahrer wird die 
leichte Zusammenklopp- 
barkeit des Rollstuhls auf 
ein kleines handliches Pa- 
ket zu schätzen wissen (25 
cm breit). Der neue Aktlv- 
Rollstuhl Garant 63/2 bietet, 
für alle Rollstuhlfahrer ein 

Höchstmaß an Bedienung^ 
komfort, Sicherheit und Ser* 
viecef reundlichkeit. 

INW&H1E 7 1 

INVACARE DEÜT3CWAND 

GMBH 

StaMftr. 13-15 

6090 MKBseMielni 

TeL 061 42/1 3055-56 - V 
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tost umgebracht 


bis ich das Schweizer 
MANiQUiCK entdeckte. 


MANIQUICK 220 Volt ist ein 
handliches, kleines, würfelför- 
miges Gerät, 10 cm lang, 10 cm 
breit, 10 cm hoch. Das An- 
schlußkabel wird einfach in ei- 
ne normale Steckdose einge- 
steckt. Ein kräftiger Motor 
treibt über eine biegsame 
Welle die Schleifköpfe an, die 
mit 4200 Umdrehungen in der 
Minute laufen. Zum Set gehö- 
ren eine Sapfaindwibe zum 
Kürzen der Heger- und Fußnä- 
gel, ein Saphirkomre zum 
Schleifen von Hornhaut, 
Schwielen und dicken Nägeln; 
außerdem zwei kleine Sapfair- 
fräsen zum Behandeln von 
Hühneraugen, eingewachso- 
nea Nägeln und starker Na- 
gefhauL Die Saphirteile sind 
unabnutzbar, brauchen also 
nicht nachgekauft zu werden 
und sind garantiert verlet- 
zungssicher. Man braucht kei- 
ne besonderen Fertigkeiten, 
um sicher damit umzugehen. 
Selbstverständlich wird auf 
das gesamte Gerät Garantie 
geleistet. 

Praktische Anwendung: Die fm 

Beispiel gezeigten verdickten 
Nägel, Homhautschichten und 
Schwielen, Hühneraugen, auch 
unter den Nägeln und einge- 
wachsene Nägel fassen sich 
mit dem MANIQUICK und den 
Schleffkörpem problemlos be- 
handeln und sorgfältig ab- 
schleifen. Eingewachsene Nä- 
gel, bei denen Operationen 
unvermeidlich erschienen, 
wurden mit dem MANIQUICK 
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durch gezieltes Zurückfeilen 
erfolgreich zu Hause korrigiert. 
Weitere Anwendungsberei- 
che: Als medizinischer Haut- 
schleifer bei Schuppenflechte 
(Psoriasis) erlaubt der Schleif- 
kopf ein problemloses Ab- 
schieden der Homhautschich- 
ten. Cremes und Bestrahlung 
haben dadurch eine direktere 
Wirkung, und die befallenen 
Hautflächen sehen nach der 
Schleifbehandlung wesentlich 
besser aus. Der Apparat hat 
sich auch bei Diabetikern und 
Rheumatikern bewährt, die 
begründete Sorge vor Verlet- 




Zungen durch Schere, Zange 
oder Feile haben. Auch Ätzte 
verwenden das MANiQUiCK. 

So berichtet Dr. Krüsi aus der 
Schweiz im „MEDICAL TRIBÜ-. 
NE über das MANIQUICK: 
„Dieses Schleifgerät ist toll" 
Auskunft und Prospekte erhaJ- r 
ten Sie von: 

NOVA 

Pootfaeh 15 01 Wams 

8100 Gormiscfa-Partenkireheti ; 
Telefon 0 88 21 / 5 06 01 

oder 

NOVA-Hliale R.-Wogner-^r.6l 
7800 Mbom, TeL 07 61 IS 68 H 



v 


r 









Samstag, 24. August 1985 -Nr. 196 -DIE WELT 


WELT DES % SPORTS 


31 


<3 




-v . '*..4 


71 

* i 

' . 




Um Claudia Losch 


s bleibt dabei: Claudia Losch 
'wird nicht bei den Studenten- 
Wdtmeisterschaften in Kobe 
(Japan) starten. Die Kugebtaß- 
Olympiasiegerin hatte über den 
Matrmpr Rechtsanwalt Berod Heller 
- eher als Moderator des ZDF-Sport- 
studios bekannt - beim Deutschen 
Leichtathletik-Vearband (DLV) eine 
einstweilige Anordnung zur Aufhe- 
bung ihrer AusZandsstaztsperre be- 
antragt Günter Einig, der Recbts- 
ausscbußv o rsrfae n de des Verban- 
des, hat diese einstweilige Anord- 
nung gestern zurückgean^en. 

Claudia Losch und ihr Trainer 
Christfan Gehnnann waren niemals 
gut beraten, als sie diesen Weg be- 
gingen. Denn Claudia Losch, die auf 
dem Papier sä s Sfatdentin einer 
Hoc h s chu l e geführt wird, die dem 


Allgemeinen Deutschen Hochschut 
verband (ADH) nicht angeschlossen 
ist, hat bei den Meisterschaften in 
Japan nichts zu suchen. Denn sie 
hat dem DLV nach den deutschen 
Meisterschaften schriftlich inifge- 
teüt, sie sei verletzt, könne deshalb 

STANDSPUNKT 

mditTpriirtramiHPn imri nnftftw» auf 

den Europacup in Moskau verzich- 
ten. Die Saison, so Claudia Losch, 
sei für säe za Ende, nun ähre sie in 
Urlaub. 

Was altes nicht sti mm t Claudia 
Losch, die angeblich Verletzte, bat 
als Deutsche Meisterin die Kugel 
19,96 Meter weit gestoßen. Sie hat 
auch danach weiterhin täglich in 


Manchen trainiert Nach Augenzeu- 
genberichten so hart, als stehe sie 
vor wnem olympischen Finale. Von 
Verletzung keine Spur. 

Wie auch? Claudia Losch will 
doch unbedingt nach Kobe reisen. 
Das hat sie schon im letzter Jahr 
kundgetan. Die Japan-Tour würde 
sie sich auf keinen Fan entgehen 
i»«wi Und daran hält sie fest -ent- 
gegen ihren Aussagen. Deshalb 
wollte sie über einen Rechteanwalt 
ihr Startrecht erzwingen. Sie, die 
Hnrh nai»h pi pnw Aussage doch die 
Saison längst beendet hat 

Gehnnann, ihr Trainer, 
hat angedroht, Claudia Losch würde 
mit dem Leistungssport Schluß ma- 
chen, würde man ihr fl ieht nachge- 
ben- Doch was ist Claudia Losch für 

Gehnnarin dann noch wert? K-BL 


GALOPP / Gestern begann die Baden-Badener Rennwoche in Iffez heim 

Der Fürst zu Oettingen führt den CIil_ 
als „Berufspräsident ohne Bezahlung 66 


U: 


1 

l 




1 K 


TENNIS 

Becker im 
Viertelfinale 

dp fl/sM , fl h i rii iwttti 

Boris Becker ist vor den Offenen 

Amerikanischen TV mrrisiriwsters^haf. 

^ten in Flushing Meadow, die am 
Dienstag beginnen, wieder in hervor- 
. ragender Form. Auch der Vertust ei- 
J: nes Satzes brachte den Wimbledon- 
.. Sieger beim 4:6, 6:1, 6:4 über John 
" Jtl 1 c: Sadri im Achtelfinale des Grand- 
• - ^ Prix-Turniers von Cintinattd nicht 
, v •'aus dem Gleichgewicht. Trotz des 
** l ^verlorenen Satzes sagte:ec „An rari 
. nem Sieg habe ichnicht eine Se- 
V künde lang gezweifelt " Und: Jch bin 
■ J ' • .. eigentlich, schon mit den Gedanken 
— ^im Finale.“ 

ej c Für den Sonntag ist im Teimissta- 
dkm von Kmgc island bei Cintinatti 
- das Knale angesetzt, aber um soweit 
v _ r -zu kommen, muß Becker im Vtertelfi- 
.^nale den Amerikaner Hank Pfister 
~~^tmd im Hnlhfinnfe eingn schweöi- 
3E ^,schen Spieler (Jarryd oder N ystro em ) 

_ schlagen. Die private Femsehanstalt 
SAT 1 hat die Senderechte exklusiv 
,| für den deutschsprachigen Raum er- 
f — -worben und will das Finale am Sonn- 
••'SttjRjtagabend direkt übertrgen. 

• ■ ln Fäushing Meadow wird der Au- 
stralier Peter Döohan Beckers G^- 
ner in der ersten Runde sein - die 
n . ' Nummer 99 der Wdtrangiiste. Er- 

1 reicht er das Viertelfinale, muß er ge- 
gen John McEnroe antreten. - 


NACHRICHTEN 


Podlesch im Finale 

Hassane dd Gramm (ad) - Der 
zweimalige Steher-Weltmeister Rai- 
ner Fodtesch (40) aus Bedin erreichte 
als Voriauf-Dritter direkt das Finale 
der Amateure bei den Bahnrad-Wett- 

mgis te rachaftgn in Raggann dpi 

Grappa (Rahen). Erster Wdtmaster 
wurde imlDOO-m-Zeit&farenderCott- 
busser Jens Glücklich (1:05,06 Min.). 

Teurer Schreier 

Bochum (sid) - Der Fufiball-Bun- 
desligaklub VfL Bochum erhalt für 
tten Tra n sfe r Christian SchrpiPTV zu 
Bayer Leverkusen eine Ablosesum- 
me von 2,6 Millionen Mark. Außer- 
dem. zahlt Leverkusen pro Saison 
400 00Ö Mark für einen Werbe v ertrag, 
der mit dem Transfer gekoppelt war. 

Mast will nickt mehr 

Braunschweig (sid) - Nach zwei- 
jähriger Amtszeit als Präsident des - 
Ihßball-ZwezÜigBkhibs Eintr acht 
.Braunschweig will Günter Mast im 
November nicht wieder für diese Po- 
sition kandidieren. Nachfolger konn- 
ten sgftv VW-Personalchef Karl- 
Heinz Ttria m oder der Speditions- 
kaofthaim Adalbert Wandt 


wicz, erreichte beim Gladbecker 


Kozakiewicz: 5,70 m 

Gladbeck (dpa) - Der aus Polen 

pflnheng Sta bhnrhg pn i n g^ IT ymp ift- 

sieger von 1980, Wtedislaw Kozakie- 


Stadtspringen 5,70 m. Das Springen 
wurde in de* Fußgängerzone der In- 
nenstadt ausgetragen. 

Silber für Silke Harms 

Co ttbus (dpa) - Silke Hanns vom 
TSV Stelle gewann hei den Leichtath- 
tefik-Eeuropameisterschaften der Ju- 
nioren in Cottbus die Silbermedaille 
im. Wertsprung (6,56 mX Es gewann 
die Bulgarin Boshanova (6,68 mX 
Über 100 m siegte die Leipzigerin 
Ker stin Behr en dt in ii, 9-i Sekunden. 

Überraschender Sieg 

Rousse (dpa) - Die deutsche Aus- 
wahl gewann bei den BasketbaH-Eu- 
w yampigtprehnflpn in (BulgH- 

rien) übenaschend gegen die UdSSR 
(79:62) nnH trifft im Halbfinale 
auf Spanien. 


ZAHLEN 


KADSPOKT 

Wettmrinteirelu^t, 10eo-m-Zettfab- 
ren, Amateure: L Glücklich (JUDE“) 
1:05.05 Mtl, 2. Boy er (Frankreich) 
1:05^6, 3. Vmiricombe (Australien) 
L-06,03, 4. Panfilow (UdSSR) 1:06^6, 5. 
Gene (Trinidad) ld)6,17, 6. Hajek 
ldML27. 7. Schumacha 


1) L-06,28, 8. Harnett (Ka- 
nada) L-06^3. 

EISHOCKEY 

WnaabeiT-FDfcal: Mannheim - Du- 
kla Iglau ZSKA Moskau- Polen 9:8. 


KGONTZSCHE, Baden-Baden 
& besilrt fünf Schlösser und acht 
Kirchen. 2000 Hektar hat sein Betrieb 
„unter dem. Pflug", 20 000 Schweine 
werden jährlich durch die Ställe ge- 
schleust 12 000 Hektar Wald miigopn 
verwaltet werden, und die Gaststät- 
ten und Geschäfte im Umkreis seiner 
Heimat versorgt er auch noch mit 
Bier aus seiner Braustätte. Wenn 
CarTFriedrich Fürst zu Oettingen- 
Waßerstein derzeit im Blickpunkt der 
Öffentlichkeit steht, hat da« aber 
nichts mit Ackerbau, Viehzucht, 
Forstwirtschaft und seiner Brausei 
zu tun, sondern mit dm Galopp- 
rennsport 

Seine Durchlaucht ist seit 1967 Prä- 
sident des Internationalen Clubs von 
Bados-Baden, er ist der Hausherr der 
Galopprennen auf dem Turf des Dor- 
fes Iffezhehn, zehn Kilometer vor den 
Toren von Baden-Baden. Fürst Oet- 
tingen bezeichnet sich selbst als „Be- 
ru&psäsident ohne Bezahlung". Er 
gehört mit seiner markanten Erschei- 
nung za einer festen FinrirTitiiwg der 
Veranstaltung, die gestern begann 
und bis zum L September läuft. Auch 
wenn er es gern dementiert, der Fürst 
ist wohl eine Art Naturereignis in Ba- 
den-Baden. Und er ist auch der Präsi- 
dent «nes ziemlich exklusiven Zir- 
kels. 

Etwa 130 Mitglieder weist die Kar- 
tei des Internationalen Clubs in der 
Uchtenfater AlW in Baden-B ad en 
au£ Eine AuftinhmplmmmTgon n 
nimmt ;die (relativ settenen) Bewerber 
unter die Lupe. Frauen werden 
grundsätzlich nicht aufgenommen. 
Auch in der ersten Reihe der Tribüne 
der Galopp-Rennbahn in Tffrzhoim 
ist für sie V»»in Platz. Das wird sich 
auch in Zukunft kaum ändern. 

i 

Der Fürst „Dieses gan» Baden- 
Baden ist eigentlich ein Anachronis- 
mus. Jeder, de- hier hinkommt, sagt 
als erstes: .Wir rijmssen all es ändern*, 
und nach einig er Zeit , Plo B nicht* 
Die Stadt ist wie »eine alte D ame, die 
ein vergnügtes Leben hinter sich ge- 
bracht hat und imm er wieder neue 
Kteider anzieht um ihr Vergnügen zu 
erhalten.“ 

Aber der Fürst zu Oettingen-WaL 
terstem aus dem Mbritzschlößl in 
Wallerstein bei Nördhngen ist keiner, 
da 1 in die Kategorie altmodischer 
Adeteherren einzuordnen ist Auf kei- 
ner anderen R eimhahn in Deutsch- 


land sind in den letzten Jahren so viel 
Verbesserungen im Publikumsbe- 
reich vorgenommen worden wie in 
Iffezheim. Jetzt soll es auch den Jok- 
keys und Trainern besser gehen: für 
■ zwei MÜlionen Mark wird ein neues 
Gebäude gebaut, in dem sich die Rei- 
ter umziehen. Der Fürst „Das alte 
Gebäude stammt doch noch ms der 
Zeit Heinrichs des Heizbaren.“ 

Auch bei der Sponsoren-Wahl für 
die Rennen ist er nicht sonderlich 
wählerisch: „Ich nehme Geld in jeder 



Präsident eines exklusiven Zir- 
kels: Carl- Friedrich Fürst zu Oettin- 
gee-Waüefstein. 

FOTO GÜNTH» MOUUBl 

Form. Nur nicht für Bandenwerbung. 
Schilder mit der Aufschrift- Hast du 
Minimax im Haus, bricht bei Dir kein 
Feuer aus*, passen nicht auf unsere 
Bahn.“ 

Mit wmpm 18 Jahre jüngeren Ma- 
nager Karsten von Werner ist der in 
München geborene, 68 Jahre alte 
Fürst per Du. Er sagt über von Wer- 
nen „Der Mann ist für uns ein 
GlücksfalL Er bat eine Art Vertrag auf 
Lebenszeit“ Fürst Oettingen demen- 
tiert auch nicht, daß von Werner, frü- 
her als Reiseleiter beim ADAC und 
im Management bei Ford tätig, der 
bestbezahlte Geschäftsführer aller 
deutschen Renn vereine ist Aller- 
dings: von zwei oder drei Ausnahmen 
abgesehen verdienen die übrigen Mit- 


arbeiter der Rennvereine bes tenfalls 
die Bezeichnung „Schreibkraft“. 

Seit gestern schreiten Carl-Fried- 
rich und Karsten wieder Seite an Sei- 
te über die Rennbahn, bewirten ihre 
wichtigen Gäste und finden sich nach 
jedem Reimen zur Siegerehrung im 
Ab s attelri n g ein. Die Bewirtungen 
seiner Gäste zahlt Durchlaucht aus 
eigener, nicht aus der Kasse des Inter- 
nationalen Clubs. So suchten Mitar- 
beiter einer Treuhand-Gesellschaft 
auch vergeblich nach den Belegen ih- 
rer ein Jahr zuvor in den Clubräumen 
erfolgten Beköstigung. Sie staunten, 
als sie von der fürstlichen Zahlun g 
aus dem eigenen Geldbeutel hörten. 
Das waren sie von anderen Vereinen 
nicht gewohnt 

Aber man wird den Fürsten auch 
selten am Euroscheck-Schalter auf 
seiner Bahn antr effen, weü ihm das 
Geld a u s g i n g. Bargeld kam zuletzt 
1980 in größeren Meng en in« Haus, 
als er die fürstliche Privatbibliothek 
für einige Millionen Mark (man mun- 
kelte von 40 Millionen) an das Land 
Bayern verkaufte. „Natürlich hat mir 
das Geräusche im Blätterwald nicht 
sehr gefallen, aber man muß einmal 
bedenken, wie hoch die Kosten für 
die E rhaltung und die Sicherheit ei- 
ner derartigen Einrichtung sind.“ Das 
Auktionshaus Sotheb/s bot für den 
Bücherschatz des seit über 500 Jah- 
ren in der Gegend ansassigan Adels- 
geschlechts sogar 57 Millionen Mar k 
Aber der Fürst wollte die Bibliothek 
s einer H eimat erhalten und auch die 
Substanz seines 400 Mitarbeiter um- 
fassenden MisehlcnnramR Stärken. 
Schließlich unterhält er mit »mw 
Gattin Delia (geborene Gräfin Stauf- 
fenberg) auch noch eine Vollblut- 
zucht mit R ennstall. Die Zuchtstuten 
stehen zur Pension im Union-Gestüt 
in Merten an der Sieg. 

Ob der Fürst mit dem unverwech- 
selbaren Hut nicht gerne ein ganz 
„normaler Bürger“ geworden wäre? 
„Ich habe es oft genug als Belastung 
empfunden, Fürst Oettingen zu sein. 
Man hat eine Verantwortung für Din- 
ge übernommen, die heute völlig un- 
zeitgemäß and. Daheim bin ich 7 htt> 
Beispiel Schirmherr über fast jede 
Veranstaltung. Sogar das WaBexstei- 
ner Fußballstadion mußte ich einwei- 
hen. Beim gemeinsamen Anstoß mit 
Minister Jaumann sind wir beide fest 
in dg " Dreck gefallen . . 


FUSSBALL 

Deutsche Stadien 
haben schwere 
Sicherheitsmängel 

dpa, Berlin 

Mit der Sicherheit in den Stadien 
der Fußball-Bundesliga steht es nach 
einer Untersuchung der Stiftung Wa- 
rentest nicht zum besten: „Im Falle 
einer Panik könnten vielerorts bau- 
liche Mängel unter Umständen auch 
lebensbedrohliche Folgen haben. " 
Nur in drei Stadien seien keine größe- 
ren Beanstandungen festgestellt wor- 
den, heißt es in der Zeitschrift „Test“ 
der Berliner Stiftung. 

Die im Panikfall bedenklichsten 
Stadien seien Frankfurt, Ludwigsha- 
fen, Saarbrücken, Hannover, Kaisers- 
lautern, Nürnberg und „mit einigem 
Abstand noch weiter unten auf der 
Risikorangliste angesiedelt - Berlin 
und Monchengladbach“. Die Tester 
prüften unter der Annahme, daß eine 
Panik jederzeit ausbrechen könne. 

Sie untersuchten die Stadien dar- 
auf, ob es bei einer Panik unter den 
Zuschauern Schlupflöcher gibt oder 
Stolperrisiken - steile und unregel- 
mäßige Stufen, scharfe Kanten, lok- 
kere Antritte, unebener Belag oder 
Baumaßnahmen. Die meisten deut- 
schen Stadionbetreiber geben sich 
mit der Polizei große Mühe, potentiel- 
le Krawallmacher nur abgerüstet ein- 
zulassen. Aber es liegen Steine herum 
oder es ist leicht, sie aus dem Boden 
zu reißen. Sitzbänke könnten demon- 
tiert werden, lose Bodenplatten und 
Gullydeckel laden ein, „als Wurfge- 
schosse eingesetzt zu weiden“. 

Das Urteil über die 18 Bundesliga- 
Stadien und das Berliner Olympiasta- 
dion: weniger bedenklich: Bochum, 
Dortmund, Gelsenkirchen. Bedenk- 
lich: Bremen, Krefeld, Leverkusen, 
München, Düsseldorf Hamb urg, 
Köln und Stuttgart Sehr bedenklich: 
Berlin, Frankfurt, Hannover, Kaisers- 
lautern, Ludwigshafen, Mönchen- 
gladbach, Nürnberg, Saarbrücken. 


Heute und morgen wird die erste 
Hauptrunde (64 Klubs) des Pokals aus- 
getragen. Die Spiele der Bundesliga- 
Klubs: Kaiserslautem - Frankfurt, Bo- 
chum - Hamburg, Stuttgart - Braun- 
schweig, Hannover - Freiburg. Offen- 
bach - Bayern Münrhpn. Weil- Werder 
Brpnrwn, Ansbach — Mannheim, Bür- 
stadt - Uerdingen, 1860 München - 1. FC 
Köln, Altona - Düsseldorf Eisbachtal - 
Schalke, Göttingen — Saarbrücken, 
Neukirchen - Dortmund, Ebingen - 
Nürnberg, Hertha BSC - Leverkusen, 
Wattenscheid - Mönchengladbach, St 
Pauli — Bielefeld. 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


FBruKre Abte&nng Marktplannng innerhalb 
des Vorstandsbereiches Vertrieb 
soeben wir schneflatmägfich einen gna Kfizier ten 




Erforderlich für diese Position Ist ein Stu- 
dium der Wirtschaftswissenschaften mit 
Prädikatsexamen und den Schwerpunkten 
Marketing, Vertrieb und Statistik. 

Dazu setzen wir grundsätzliche EDV/PC- 
Systemkenntnisse voraus und den Nach- 
weis einer mehrjährigen Praxiserfahrung 
in der Markenartikel-Industrie oder in der 
Verlagsbranche. 


Nach einer gründlichen Einarbeitung 
erwarten wir von dem neuen Mitarbeiter 
die. selbständige Lösung analytischer 
Aufgabenkomplexe und eine sachgerechte 
Interpretation der Ergebnisse. 

Wenn Sie die beschriebene Position über-* 
nehmen möchten, richten Sie Ihre Bewer- 
bung bitte unter der Kennziffer 340 an 
unsere Personalabteilung! 
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Axel Springer Verlag 

Kaiser-WÜhdn^Straße 6t 2000 Hamborg 36 


Bedeutende Absatzeinrichtung für Blumen und Zierpflanzen In Nordrhein- 
Westfalen bietet einer unternehmerisch orientierten und durchsetzungs^ 
starken Persönlichkeit ata 


Mitarbeiter 

der Geschäftsleitung 




die besondere Snstiegschahce zum 1 . Janurar 1986. 

Erwartet werden konsequente Erfassung und systematische Nutzung aller 
in einer Genossenschaft vorhandenen Möglichkeiten im Hinblick auf dis 
gegenwärtige und zukünftige Absatzpolitik. Neben der Beratung des 
Vorstandes beim Einsatz von produktiven und finanziellen Mitteln werden 
Kosten-, Ertrags- und Liquid it&tsanatysen von besonderer Bedeutung sein. 

Wenn Sie eine kaufmännische Leiste ngsfunktion nicht als Verwaltung^, 
sondern als unternehmerische Gestaltungsaufgabe verstehen, eine den 
Anforderungen entsprechende Ausbildung (nicht unbedingt im grünen 
Bereich) nachweisen können und ca. 30-40 Jahre alt sind, sollten Sie sich 
mit uns m Verbindung setasan. - 

Ihre Bewerbung mit Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte unter 
G 4507 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen., 


Namhaftes Unternehmen der Büroartikelbranche sucht 


1. einen 

Verkaofsrepräsentanten 
Nah- & Femost 

2. einen 

Verkaufsrepräsentanten 
Mittel- & Südamerika 

3. einen 

Verkaofsrepräsentanten 
Westeuropa (EG) 

Wegen der umfangreichen Reisetätigkeit muß Ortsunge- 
bundenheit vorausgesetzt werden. Verhandlungsge- 
schick und Vertrautheit mit den Gegebenheiten der Jewei- 
ligen Märkte ist selbstverständlich. Erfahrung im Marken- 
artikelgeschäft wäre von Vorteil. 

4. einen 

Geschäftsführer 

unserer österreichischen Tochtergesellschaft. 


Bewerber können sowohl deutsche als auch österreichi- 
sche Staatsbürger sein. Die Aufgabe umfaßt die Leitung 
der Finna und den weiteren Ausbau unseres Vertriebsnet- 
zes in Österreich. Sitz des Unternehmens ist Wien. Dar- 
über hinaus sind durch regelmäßige Reisen in die Länder 
Osteuropas und die nicht der EG zugehörenden Länder 
Westeuropas unser dortiges Geschäft zu intensivieren 
und neue Verbindungen dahin arrzu knüpfen. 


Der Bedeutung entsprechend, welche die vier Positionen 
für uns haben, sind sie sehr gut dotiert Wir gewähren die 
in solchen Fällen üblichen Erfbigsbeteiligungen. 


Bewerbungen richten Sie bitte an die von uns beauftragte. 
Agentur, die Ihre Sperrvermerke selbstverständlich strikt 
beachtet 


TGR. 


T. C. R.« GmbH, Marketing, Advertising, Consulting, 
Postfach 940328, D-6000 Frankfurt am Main 


Gruppenleiter 
Entwicklung Netzgeräte 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unter- 
nehmen. 

In unserem Fachbereich Strom- 
versorgung fertigen wir Schaltnetz- 
teile für die einschlägige 
Computer-Industrie, für Steuerun- 
gen und für den industriellen 
Einsatz. 

Die stetige Expansion dieses 
Fachbereiches macht es notwen- 
dig, den Bereich Entwicklung Netz- 
geräte weiter auszubauen. 

Das Aufgabengebiet dieses neuen 
Mitarbeiters beinhaltet die Leitung 
einer Arbeitsgruppe mit den 
Schwerpunkten 

Entwurf von Schaltungskonzepten 
unter Berücksichtigung des 
neuesten techn. Standes der 
Schaltreglertech nik; 

Auswahl geeigneter Bauelemente 
und Materialien; 

Aufbau und Test; 


Beratung und techn. Unterstüt- 
zung des Vertriebs und der Ferti- 
gung. 

Wir erwarten neben dem Studium 
der Elektrotechnik bzw. 
Nachrichtentechnik einschlägige 
industrielle Praxis und bewiesene 
Fähigkeiten zur Führung von qua- 
lifizierten Mitarbeitern sowie 
Beherrschung der englischen 
Sprache. 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben. Unsere 
Konditionen sind die eines inter- 
national tätigen Unternehmens. 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre 

Anzeige Ober Fernschreiber 8 579104 

aufgeben 
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Wir sind ein junges, dynamisches Unternehmen mit einem traditionsreichen Namen und pro duzie ren 
Geräte und Anlagen neuester Technologie für Bäckereien, die Backmdnstrie sowie den Lcbensmittei- 
bereich- Mit dem hohen Ouaiitatssxandard unserer Produkte gehören wir zu den Marktführem der 
Branche. Wir expandieren weiter und suchea 


Lt. technisches 
Product Management 


Elektrotechniker 

(Kennziffer 2) 


(Kennziffer 1) 


Ingenieur ans dem Bereich Kältetechnik oder 
Elektrotechnik mit umfangreichen Erfahrun- 
gen in Qualitats-/End kontrolte und Neupro- 
duktentwicklung. Führungsaufgabe direkt un- 
ter der Geschäftsleimng. Unerläßlich hohe 
Kreativität und sicheres „Feeling“ im Bereich 
„New Product Development“. Idealer Kandi- 
dat z. Zt. in Konstruktion oder Entwicklung 
oder ähnlicher Aufgabe tätig. 


Etektroiechniker/Ekktromeister mit umfang- 
reichen Erfahrungen und Kenntnissen in der 
Berechnung von Schaltpünen für kähetechm- 
sche Anlagen. Meisterbrief wegen gesetzli- 
cher Abnahmevorschriften unbedingte Vor- 
aussetzung. 


Lt. Kältemontage 

(Kennziffer 3) 


Lt. Arbeitsvorbereitung 

(Kennziffer 4) 


Kältefachmann mit nachweisbaren Kenntnis- 
sen und Erfahrungen in der Kältetechnik und 
idealerweise zusätzliche Kenntnisse in elek- 
tronischen Steuerungen. Als leitender Chef- 
monteur Betreuung eines großen Kunden- 
stamms und Führung einer schlagkräftigen 
Gruppe von Kältemonteuren im nördlichen 
Bundesgebiet. 


Refa- Fachmann mit praktischen Erfahrungen 
in vergleichbaren Unternehmen und Kennt- 
nissen in einer EDV-gestützten Fertigung. 
Führung von Mitarbeitern und verantwortlich 
für das gesamte Spektrum der Arbeitsvorbe- 
reitung bis zur Tezminüberwachung. 


Kältefachmann 

Anlagenprojektierung 

(Kennziffer 5) 


Kältefachmann 

Konstruktion 


(Kennziffer 6) 


Kalte fachmann mit gestandenen Erfahrungen 
in der kältetechnischen Berechnung von Ein- 
zelgeräten bis zur kompletten Anlage. Kennt- 
nisse in technischem Zeichnen und kaufmän- 
nischer Kalkulation unerläßlich. 


Ingenieur/Techniker der Fachrichtung Kälte- 
technik oder Kältemeister mit Konstnxktions- 
erfahrung für selbständige Aufgaben in der 
Konstruktion. 
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Alle hier aufgeföhrten Positionen sind entsprechend ihrer Bedeutung dotiert, himm kommen 
außergewöhnliche Karriere- und Einkommenschancen, die sich in einem schnell expandierenden 
Unternehmen bieten. Wenn Sie an einer dieser Positionen interessiert sind, bitten wir Sie, Ihre 
komplette Bewerbung und Angaben über Ihre Einkommensverteilungen und frühesten 
Einstellungstennin an die von uns beauftragte Dr. Hentze + Partner Untemehmensberatung GmbH, 
Salierring 42, 5000 Köln 1, Telefon 02 21 / 21 08 77 - 79, zu richten. Sperrvermerke werden 
selbstverständlich strikt beachtet. 
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NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrxx 


Beiersdorf ist ein internationales Unternehmen, 
ln mehr als 40 Tochtergesellschaften in fast 
100 Ländern der Erde produzieren und vermarkten 
wir Produkte für die Haut- und Körperpflege, för 
Großverwender in der Industrie, für das Kranken- 


haus, für den Arzt Es sind Markenartikel mit 
Spitzenpositionen. 1984 erzielten wir einen Umsatz 
von über DM 2,6 Milliarden. Für die Beiersdorf- 
Gruppe sind weltweit 14.200 Mitarbeiter tätig. 


Erfolg ist kein Fremdwort für unser Unternehmen. Die Mitarbeiter und die anerkannten Produkte 
waren und sind die Erfolgsbasis. Reizt es Sie, engagiert den Expansionskurs der kommenden Jahre im 
Rahmen unserer medica FS parte mitzusteuem? Wir suchen einen 


Gruppenleiter 


Konfektionierung Einzelpflaster/Hansaplast 


Ihre Aufgaben: 

► Organisation und Gewährleistung eines 
reibungslosen Fertigungsablaufes in zwei 
getrennten Produktionskostenstellen 

► Einsatz, Anleitung und Führung von 110 Mit- 
arbeitern find. Angestellte) 

► Umsetzung von Hygiene- und Qualitäts- 
anforderungen 

► Mitwirken bei der Einführung neuer Verfahren 
und Technologien 

► administrative Aufgaben bearbeiten bzw. 
überwachen. 


► Erfahrung in der selbständigen Leitung von 
Fertigungseinheiten 

► Erfahrungen in der Konfektionierung sensibler 
Produkte wünschenswert 

► Kenntnisse in Betriebswirtschaft und EDV 

► Bereitschaft, vorhandene Kenntnisse zu 
erweitern und neue Systeme aufzunehmen. 


Unsere Anforderungen: 

► technische Ausbildung zum Ingenieur (FH), 
ggf. zum Meister, Techniker 


Wir bieten Ihnen neben guten Sozialleistungen 
und einem attraktiven Gehaft einen auf die Zukunft 
ausgerichteten verantwortungsvollen Arbeitsplatz 
in einem entwicklungsstaricen, internationalen 
Unternehmen. Mit Hilfe unserer erfolgreichen 
Weiterbildungsprogramme unterstützen wir Ihre 
persönliche Entwicklung. 


Damen und Herren, die an dieser verantwortungs- 
vollen und interessanten Tätigkeit interessiert 
sind, senden ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltsvorstellungen bitte an: 


Beiersdorf AG, 
Personalentwicklung 
Herr Stadelhofer 
Dubben 10, 21 04 Hamburg 92 


Beiersdorf AG 




MaiJcterkundung - Risikoabschätzung 
Neue Geschäftszweige aufbauen 
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Als bedeutendes Unternehmen der Nahrungsmitteiindustne mit über 1 i Chancen 
sehen wir trotz schon bestehender beachtlicher Diversifikation noch einer-u suchen 

för weder® Aktivitäten. Zur systematischen Untersuchung derartiger Mog 
wir eine 


unternehmerisch geprägte 

Persönlichkeit 


Sie muß einerseits die. Methodik der Markterkundung und Ris i 

its auch ?utrauen. Rrfolaversorechende Projekte von größere n ® 


und sich andererseits auch Zutrauen, erfolgversprechende Projekte 
selbständig zu einem neuen Geschäftszweig aufzubauen. 


Für eine derartige Aufgabe läßt sich kein eindeutiges Berufsbild voigeben. 

Bewerber eine gesunde Mischung von chemisch/technischer und kaufmännisch 
düng und Erfahrung nachweisen. Hinzu sollten Begabung und Neigung kornnwn.iwpe 
rend und koordinierend tätig zu sein, und schließlich auch die Befähigung, Mi 
zielstrebig und motivierend zu führen. Erforderlich ist sicheres Englisch in Wort una oennn. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbu..- * 

Handschreiben mit Angabe der Verdienstvorstellung 
von uns beauftragten 


ng (Lebenslauf, komplette Zeugniskopien. Licht bil 'd sowte ein 
■ Verdienstvorsteil ung und des frühesten Emtnttstages) an een 



Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg 1 


der Ihnen gerne werktags zwischen 9.00 und 12.00 Uhr auch telefonische Auskunftei 
(0 62 21 /4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Wir stad «in Internationales li 


imtprojekten. 

ZUr selbständigen Bearbeitung von Aufträgen suchen wir für unseren Bereich KONSTRUKTION 


Dipl.-Ingenieur (TH/FH) 


Dipl.-Ingenleur ( 1 H/FH) 


Fachrichtung allg. 
Maschinenbau/Energle- 
und Wärmetechnik 


Fachrichtung Elektrotechnik, 
Schwerpunkt Meß- u, Regel- 
technik, Elektronik (SPS) 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

- Abwicklung von Anlagen 

- Mithilfe bei der technischen Beschaffung und der Inspektion der Ausrüstungen 

- <tfe zeitflehe und kostenmäßig optimale Überwachung der Aufträge 

- «He fachliche Vertretung unserer Interessen gegenüber unseren Kunden Im In- und Ausland 

- Mitarbeit bet MontageObeiwachungen und Inbetriebnahmen 

- Obergabe der Anlagen an den Kunden 


Unsere auf das internationale Anlagengeschäft abgestimmten Arbeitsstrukturen bieten unseren Mitarbeitein weite 
EttfaltengsmögRchkeiteri. Wir bieten die für ein Unternehmen unserer Größenordnung selbstverständlichen sozialen 
Leistungen. 

Wenn Sie Ihre bisherige berufliche Laufeahn auf einem zukunftsweisenden Arbeitsgebiet in einem dynamischen Team 
weiter ausbauen wollen und über gute englische Sprachkenntnlsse verfügen, so wenden Sie sich bitte mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


Davy Bamag GmbH 


Wetztarer Strafe» 136, 6306 Butzbach, Telefon (0 60 33) 8 36 55 


Sekretärin 


Als führendes Unternehmen im Versandhandel sind wir Ihnen 


sicher bekannt. 

Für einen unserer leitenden Herren suchen wir die >* rechte Hand«. 
Voraussetzungen für diese Position sind absolute Vertrauenswürdigkeit fPI 
und Zuverlässigkeit sowie diplomatisches Geschick und umfassende 
fachliche Kenntnisse durch langjährige Praxis. 

Außerdem wünschen wir uns. daß die zukünftige Mitarbeiterin 
überein hohes Maß an Flexibilität . Loyalität und Kooperationsbereit- 
schaft verfügt. 


fr 


Sie wissen am besten, wie Sie uns bereits durch Ihre Bewerbung 
von ' Ihrer Eignung überzeugen können. 

Wir antworten schnell. 


m 


Schreiben Sie bitte an 
OTTO VERSAND. Personalabteilung 3 
Wandsbeker Straße 3-7. 2000 Hamburg 71 


Namhafte Hamburger Importfirma (Branchanführer, Kunstgewerbe. SO Mit- 
arbeiter) sucht perl. 1.1966 oder früher H-weroe.. au Mit- 


Leiter des Rechnungswesens 


Wlf danken an eine Integra, loyale und beruflich umfassend qualifizierte 
°® r B T Jrt) ® r ^Bilanzsicher sein, über ausreichend omT 
tische Erfahrungen mit modernen BuchhaKungs- und K 

tef Hnanzplanung verfügen. Last iS teast^dÄS^ 
einer leistungsfähigen Internen EDV-Anlage selbstverständlich sein2u dam 

■SSXJSSSf öe,1öre,, aüCh Fraöen 068 Pöm<mah ^ und 



Für dies» Aufgabengebiet wird ein Betriebswirt farad.) oder ein Bewerte mit 
engrechenden Erfahrungen und Qualifikationen gesucht Zu 
liehen persönlichen Eigenschaften gehören Verantwort! f n osbe wußtsaln 

und Motivierung von Mitarbeitern. Alter, bis Mitte 9 

Die Position ist direkt dem geschäftsführenden Gesellschafter unterstellt. 
Wlrbtetenr : — — 


Wenn Sje sich durch die angebotene interessante Aufgabe herausoefarttert 
phten. ubersenden Sie bitte Ihre schriftlichen BewerbungsuntwSanffiS 
^Zbuwteabschriften. Referenzen, neueres ücWbHd^ndArSbe ( dSGt 
haltswunscheg) an den beauftragten Untemehmensberater 


Dr. Karl-Heini Städter 


Rotdomstieg 11 . 2000 Hamburg GO 
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( Wollen Sie eine führende Rolle im deutschen Werbemarkt übernehmen? ! 


*3 


te 


Wir sind eines der ganz großen und renommierten Unternehmen in Deutschland und haben es verstanden, uns durch eine diversifizierte Produkipolitik im 
KonsumgÜtermarkl eine unangefochtene Stellung zu erarbeiten. Zur Durchsetzung unserer ehrgeizigen Unternehmenszielsetzung spielt die Werbepolitik 
eine außerordentliche Rolle. Für die Leitung dieser Aufgabe suchen wir daher Sie als 
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Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Aufga- 
benschwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen : 

• Steuerung und Überwachung der gesamten Konzenrwerbung unter Zuhilfenahme 
interner und externer Ressourcen 

• Maximale qualitative Ansprache gegenüber minimalem Kosteneinsatz in der 
konzeptionellen Zielsetzung 

• A bsolute werbliche Fachkompetenz in Bezug auf Mittel, Wegei Methoden, 
Planung sowie in da- Beurteilung werblicher Leistungen 

0 Dynamische, mitreißende Persönlichkeit mit Organisationstalent und Motiva- 
tionskraft sowie außergewöhnlichem Durchsetzungsvermögen 
Wenn Sie den Ehrgeiz haben, eine führende Rolle im deutschen Werbemarkt zu 
spielen und damit einen der größten Etats zu koordinieren und zu verantworten, so 


Töp^l^ßrbßChßf -Konsumgüter- 

wissen Sie selber wahrscheinlich am ehesten, ob Sie die Voraussetzungen für diese 
Position mitbringen. Wir gehen davon aus, daß Sie bereits heute ln der Werbeland- 
schaft einen bekannten Namen haben. Dabei ist es für uns nicht wichtig, ob Sie 
Etfahrung in einem renommierten Konsumgüteruntemehmen oder in einer Agentur 
gesammelt haben. Wichtig erscheint uns, dqß Sie als Manager den dreistelligen 
Millionenetat produktiv und kreativ, aber auch kostenkonsequent für die 
Durchsetzung unserer Un temehmenszide einserzen. 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind. Stamm- 
sitz unseres Unternehmens hegt in Nordrhein- Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß aer in Frage kommende Fohrungskrüftekreis außerordentlich eng 
ist. Wir bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Meinungs- und Entscheidungsbildung 
ein absolut vertrauliches Vorgespräch mit Herrn Friederichs, unserem Berater, unter 
der Rufnummer 0228/2603-112 an. Wenn Sie ihn hier nicht erreichen, sowie nach 
18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/3 1489 an die Persona l & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1 . Konsequente 
Vertraulichkeit und strikte Einhaltung von Sperrvermerk en werden Ihnen 
selbstverständlich zugesichert. Sollten Sie sich derzeit in Urlaub befinden, genügt 
auch eine formlose Kon takiau f nähme. 
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Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

P 

M 

rBonn 

LTelefon 0228/2603-0 

Ihr Erfolg besteht darin, andere erfolgreicher zu machen 1 


fHTHj 

»rfcük. 


einzusetzen. Dabei sollten Sie m der Lage sein, aufgrund Ihres positiven Menschenbildes und 
eigener vonm ge gp ng e n a- Praxiserfolge andere Menschen zu nuuMeren. ihre Lernfähigkeit zu 
steigern und Are Lembereitschqfi wirksam zu erhöhen. Nach einer auf Ihre spezifische Qualifi- 
kation zugeschnitleneit Ausbildung s- bsw. Eütarbdmngszrit sollten Se die folgenden Aufgaben- 
stellungen eigenverantwortlich wahmehhten können: 

• Selbständige Aufbereitung und Durchführung von Verkaufs- und Fahrungstrainings nach 
neuesten pädagogischen Erkenntnissen und unter gezieltem Einsatz der entsprechenden 
methodischen Hilfsmittel 

• Flexibles Eingehen auf heterogene Teilnehmerkreise, individuelle Förderung vorhandener 
Potentiale und behutsame Korrektur von VerhahatsdefaUen 

• Permanente Weiterentwicklung bestehender Systembausteine und Konzepte durch konse- 
t/uente Etfotgskontroßen und gjgtaiatische Nacharbeit . 

• Vertrauensvolle Zusam men arbeit mit mterdiszIpBnär orientterta KoBegen 


Im Bereich der Schulung und des Trainings von FÜhrungskrtfien und Spezialisten des Verkaufs sind wir seit Jahrzehnten eine Institution. Steigende Kunden-, Teilnehmer- und 
Umsataahien beweisen uns, dqß wir richtig Hegen. Unsere Ziele gehen dahin, die Teilnehmer an unseren Seminaren und Trainings so weit zu qualifizieren, daß sie auf der Basis 
besserer. Informationen und angemessenerer Verhaltensweisen ihren Erfolg in Führung und Verkauf noch mehr optimieren können. Wegen der hohen Nachfrage nach unserem 
Lrisamgsprognmm wird es erforderlich, uns weiter zu verstärken. Wir suchen daher tune g es tand ene Fühnutgskraft. die daran interessiert ist, ihre Erfahrungen in Verbindung 
mit unserem Know-how als ■ 

Führungs-/ Verkaufstrainer 


verfü- 

i als erfolg- 
reiche FOhrungskrqft im Verkauf, erwarben habet. Vom Alter her passen Sie am besten In unser 
Team, wenn Sk etwa Mitte 30 bis Ende 40 smd. Wichtig für uns ist auch, dqß Sie gewohnt sind, 
absolut selbständig zu arbeiten, um tBe Ihnen zugesumdenen Freiräume weitgehend zu nutzen. 

Dqß Sie ein hohes Maß an Flexibilität und Vtmahüität - auch auf die eigene Lern- und Ände- 
rungsbercitschqfi bezogen - mitbringen müssen, versteht sich von selbst. 

Unser Unternehmen ist im Rhein -Main-Gebiet angesiedelt. Als Praktiker darf re Ihnen Jedoch 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


klar seht, daß Ihre Tätigkeit überwiegend .außer Haus ' stattfinde! und die damit verbundene Rei- 
sebereitschafi deshalb vorausgesetzt werden muß. 

Es hat sch als zweckmäßig hermagcsldlt. unsere Trainer am Eifolg ihrer Arbeit teilhaben zu las- 
sen. Deshalb können Sie davon ausgehen, daß Sie nach der Einarbetlungszeit eine attraktive 
Ergebnisbeteiligung erwartet. Wenn Sie es gewohnt sind, mit Spitzenfüh nmgskrttfien und Ver- 
kauf, sprofls zusammenzuarbeiten und Ihnen der pädagogische Umgang mit Menschen Freude 
macht, so würden wir uns auf Ihre Bewerbung freuen. Zu diesem Zweck bitten wir Sie, Ihre aus- 
sagqflthigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehalts- 
angabe. frühester Eintrinstermm) unter der Kennziffer 1/41509 an die von uns beauftragte 
Personal & Mangement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer AÜee 45, 5300 Bonn l. 
zu senden. Unser Berater, Herr Hetzt i. steht Ihnen auch für weitere Auskünfte unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 17 gerne zur Verfügung. Am Wochenende abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Sie können richersein. dqß Ihre Unterlagen mit dem 
Höchstmaß an Vertraulichkeit behandelt und Sp err wo merke strikt berücksichtigt werden. Sollten 
Se sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 
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Ihr Gesprächspartner T) 

V /[ Bonn 

für Führungspositionen J<§* 

„VlTelefon 0228/2603-0 




Wir suchen Fachleute der Holzbranche für den Export von Maschinen und Anlagen 


Ab erfolgreiches Anlagenbau- und Außenhandels-Unternehmen planen und errichten wir Betriebe der Holzverarbeitung und Holzbearbeitung mit Schwer- 
punkt im Auslandsgeschäft. Wir vertreiben diese Anlagen und Maschinen über ein ausgebautes Netz von Vertretungen. Für dieses Anlagengeschäft suchen 
.. wir zum frühestmöglichen Tamm qualifizierte 

Projektleiter Anlagenexport - Fxportkaufleute/ Holzingenieure - 


I 


Schwerpunkt dieses interessanten Aufgabengebietes ist die intensive Betreuung 
unseres Händtemetzes, außerdem die Unterstützung der Vertriebslätung beim 
Aufbau neuer außereuropäischer Märkte, speziell in USA und Asien. Wir erwarten 
von Ihnen: 

• fundierte Erfahrungen im Anlagengeschäft im Bereich Verkauf bzw. Projektie- 
rung von Holzbearbeitungs-Maschinen und -Anlagen 

• Erfahrung in Auslandsmärkten, zumindest aber die Bereitschaft zu Auslands- 
reisen ■ 

• sehr gute englische Sprackkenmnisse in Wort und Schrift, möglichst auch 
Beherrschung einer weiteren Fremdsprache 


Auf der Basis Ihrer qualifizierten kaufmännischen bzw. technischen Ausbildung 
sowie Ihrer Berufserfahrung im holzverarbeitenden Bereich/Anlagengeschäft werden 
wir Ihnen ein Aufgabengebiet übertragen, das Ihnen die Realisierung Ihrer beruf- 
lichen ZiefrorStellung ermöglicht. Ihren erfolgreichen Einsatz werden wir durch 
eine attraktive Dotierung honorieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien j frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) bei der 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AUee 45, 
5300 Bonn l, unter Angabe der Kennzigffer 1/21499. Erste telefonische 
Informationen gibt Ihnen gerne Herr Pfersich unter der Rufnummer 
0228/2603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit ist sichergestellt, 
Sperrvermerke werden in jedem Fall konsequent berücksichtigt. Sollten Sie sich 
zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 


Ihr Gesprächspartner Tjm 

V /f Bonn 

für Führungspositionen X§*J 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Als engagierter Ingenieur sorgen Sie für optimale Produktionsbedingungen in unserer Fertigung 

" Wir sind ein traditfonsreiches miuebtOntBsehes Unternehmen der Metallverarbeitung. In mehreren Werken fertigen wir, durch modernste Produkiions- 
. tedmotogte unterstützt, Massengüter mit hohem Quaßtätsstandard sowie unterschiedlichste Norm- und Sonderteüe. Den erreichten Eifolg und die gute 
Marktaeäaag wollen wir damit absxhem. daß wir auch bt der Zukunft Serienfertigung unter günstigsten Bedingungen durchführen. Darin liegt auch die 
... Chance für einen jüngeren Diplom-Ingenieur, als unser zukünftiger 

Technischer Betriebsleiter 

Es versieht sich von selbst, daß dieses Aqfgqbenspektntm nur einem Fachmann des Maschinen- 
baus oder der Fertigungstechnik übertragen werden kann, der überdurchschnittliche Fähigkeiten 
■ zur Optimalen Planung und -Organisation des gesamten technischen Servicebereichs für die Ferti- 
gung. möglichst aus bereits vorhandener betrieblicher Praxis, nach weisen kann. Darüber hinaus 
verlangt diese Aufgabe die Befähigung, kooperativ mit alten wichtigen Stellen des Unternehmens 
zusammenzuarbeiten und vor alten Dingen die optimale Erfüllung Unserer Kundenwünsche 
sicherzustellen. Im Aber um 35 Jahre würden Se tun besten in unsere erfolgsorientierte Führungs- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Im Rahmen einer systematischen Vorbereitung auf zukünftige Führungsaufgaben in unser Unter- 
nehmen integriert zu werden. Als Mitgfied der Betriebsleitung werden Sie zunächst das gesamte 
Industrial Engineering - insbesondere den Werkzeug- und Betriebsminetbau sowie die Instand- 
haltung - verantwortlich übernehmen. Um unseren Anforderungen gerecht zu werden, erwarten 
wir von Ihnen 

• Den Nachweis einer erfolgreichen ingenieurwbssenschqfrlichen Ausbildung 

• Sicherstellung einet ständigen Überprüfung der Fertigungsveifahren aqf Wirtschaftlichkeit. 
Produktivität und Effizienz 

• Kontinuierliche Optimierung der vorhandenen Fertigungsntöghchkeiten, vor 
altem unter Berückstehttgung neuer Technologien. Trends und Verfahren 

• Konsequente Umsetzung wirtschaftlicher Zielsetzungen 


mannschafl passen. Ihr zukünftiger Dienststtz wird Nordrhein- Westfalen sein. Die Struktur 
unseres Unternehmens wird die Basis für Ihre weitere berufliche Karrieregestaltung sein. 

Wenn Sie diese Aufgabe herausfordert, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen I tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester EintriUStermin, Gehaltsan- 
gaöe) unter der Kennziffer 1/50749 an-diesan uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer AÜee 45, 5300 Bonn l. Zur ersten Kontaktaufnahme 
und für weiten Informationen steht Ihnen unser Berater. Herr Steinmerz, unter der Rufnummer 
0228/2603-116 zur Verfügung. Sollten Ste ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen' können, 
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. Sollten Sie sich zur Zeit 
in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Koniaktaufnahme. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


umwitmmensgruppe Jinuvri d« upiuniuv jnMrrtervmuguvnncuert 

Wir sind ein traditionsreiches, führendes Unternehmen eines international operierenden Fimtenverbundes. Grundlage unseres weltweiten Erfolges ist die 
von unseren Abnehmern aus der welterverarbeitenden Industrie anerkannte ProduktquaRtüt unserer Halbfabrikate, die wir zusammen mit überzeugenden 
anwendungstechnischen Problemlösungen verkaufen. Zum Ausbau imseres technischen Vertriebsbereiches suchen wir 


die uns#" erfolgreiches Konzept wetter ausbauen. 

Um in unser Unternehmen optimtd htnemzuwadisen. erwarten wir von Ihnen 
folgende Voraussetzungen: / . . 

• Qualifizierte ingenieurwissenschpftliche Ausbildung mit FH / Hochschulabschluß 

• Fundiertes Interesse an Vertriebs- und Marketingaufgaben 

• Kontaktstarke, überzeugende Persönlichkeil In der Beratung bei anwendungs- 
technischen Problemlösungen und Möglichkeiten unserer Produkte. 

Wir wollen für unser Unternehmen engagierte tmd abgeschlossene Na^hwuch^h- 
ningskrttfte gewinnen, die ihre technischen Qualifikationen eher ut 
^UAbnehiMm «& in der 

Hauptanwendung5bertkhe hegen in der elektrotechnischen, metauvertaveüenden 


Vertriebsingenieure 

und in der Automobü-lndusilie sowie Im Maschinenbau. Technisches Einfühlungs- 
vermögen und die Bereitschaft, sich in die Probleme unserer Kunden hatrinzuden- 
ken, sind wichtige Vbraussemingen. Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie 
zwischen 28 und 33. führe alt sind- 

Der Dienstsitz unseres Unternehmens Hegt in einer bedeutenden Stadt in Nordrhan- 
Westfakn mit hohem Freizeitangebot . Wenn es Sie reizt , als Führungsnachwuchs- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


kraft eines bedeutenden Firmenverbundes Ihren Weg zu machen, sollten Sie sich mit 
der von uns beauftragten Personalberatung in Verbindung setzen. 

Herr Hetzel gibt Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-117 - nach 18.00 Uhr so- 
wie am Wochenende wählen Sk bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 * 
über die Anzeige hinausgehende Informationen . Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe, frühe- 
ster Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer I MI 519 an die 
von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn L SoUten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, 
genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 
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Diplom-Ingenieure 
(TU/TH) als 
Vertriebs-Ingenieure 


der Fachrichtung Starkstrom- 
technik/Energietech nik. 

Wir sind ein weltweit tätiger Groß- 
transformatorenhersfeller bis 
800 kV. 

Wir sehen auch in der Zukunft für 
die Übertragung elektrischer 
Energie in Netzen unterschied- 
licher Spannung keine Alternative 
zu Leistungstransformatoren und 
suchen deshalb mehrere neue 
Mitarbeiter. 

Um diese Aufgabe sicher zu 
bewältigen, sollten Sie über ent- 
sprechende Berufserfahrung und 
sichere Verhandlungsführung mit 
Kunden verfügen. Darüber hinaus 
erwarten wir Initiative, Kontakt- 
fähigkeit und englische Sprach- 
kenntnisse in Wort und Schrift 

Einen engagierten Hochschul- 
absolventen würden wir eben- 


falls, unterstützt durch eine ent- 
sprechende Einarbeitung, an 
diese Aufgabe heranführen. 

Bei Bewährung bestehen gute 
Chancen für Ihre persönliche 
Weiterentwicklung. 

Für eine erste Kontaktaufnahme 
steht Ihnen Herr Brandt, 

TeL-Nr. (0621) 381-4708, gerne 
zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter Kenn- 
zeichen HTR/M” an die Personal- 
steile TR /KP der 


BROWN, BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich TR 
Postfach 351 
6800 Mannheim 1 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 


Wir sind ein in unserem Markt führender Berliner Herstel- 
ler von Investitionsgütern und Serienprodukten. 

Für die Fertigungsplanung unseres Werkes suchen wir 
einen 

Produktionsplaner 

Als neuen Mitarbeiter wünschen wir uns einen jungen 
Ingenieur oder Techniker mit gutem kaufmännischen 
Grundwissen oder einen Technischen Kaufmann mit 
überdurchschnittlichem Interesse und Verständnis für 
technische Zusammenhänge. 

Ideal wäre, wenn Sie bereits berufliche Erfahrungen aus 
den Bereichen Arbeitsvorbereitung und Produktionspla- 
nung bei auftragsbezogener Fertigung sowie auch EDV- 
Kenntnisse mitbrächten. - Wichtiger sind uns aber Inter- 
esse, Lembereitschaft und Freude an einer vielseitigen, 
entwicklungsfähigen Aufgabe. 

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen über den beauftragten Personal- 
anzeigendienst. Wir setzen uns kurzfristig mit Ihnen in 
Verbindung. 

Seine Anschrift: 

Heinz Franke • Personalanzeigendienst 

Gemsstraße 2 • 3000 Hannover 51 


Steinwolle — 
die Zukunftsmarke für Dämmung 

Als Deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns stellen wir in drei 
Werken Dämmstoffe für den Wärme-, Schall- und Brandschutz her und vertreiben 
diese an den Baustoffhandel, die Bauwirtschaft und die Industrie. 

Im Marktsegment Hochbau ist die Position des 


Verkaufsleiters 


Hochbau Region MBte 



mit Dienstsitz in Gladbeck zum Höchstmöglichen Termin neu zu besetzen. 

Die Hauptaufgaben liegen in der Planung, Leitung und Steuerung aller Verkaufs- 
und ßeratungsaktivitäten dieser Verkauferegion unter Führung eines qualifizierten 
Mitarbeiterstabes im Außen- und Innendienst. Darüber hinaus werden die Planung, 
Durchsetzung und Kontrolle der Umsatz- und Deckungsbeitragsziele sowie die 
Markt- und Wettbewerbsbeobachtung zur ständigen Anpassung des Liefer- 
programms, der Strategien und Actionpläne an die jeweiligen Markterfordernisse 
ebenfalls in der Stellenverantworfung liegen. 

Der geeignete Kandidat für diese fachlich vielgestaltige und verantwortliche Tätig- 
keit sollte gestandener Verkaufeprofi und technisch/belriebswirtschaftlich orientiert 
sein. Bei mindestens 10-jähriger einschlägiger Tätigkeit im Bereich Baustoff- 
industrie/Baustoffhandel erwarten wir Erfahrung in der Milarbeiterföhrung und in der 
Anwendung moderner betriebswirtschaftlicher Steuerungsmethoden. 

Unsere Vertragsgestalfung und die sonstigen Rohmenbedingungen sind der Position 
entsprechend angemessen und leistungsbezogen ausgesfattet. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Gehalts- 
wunsch und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere 
Personalabteilung. 

Deutsche Rockwool Mineralwoll-GmbH 

Bottroper Str. 241 ■ 4390 Gladbeck Tel. (02043) 408-0 


STELLENANGEBOTE 


Als deutsche Tochter einer renommierten japanischen 
Handelsgesellschaft für das Einsatzgebiet Europa ist un- 
sere Aufgabe der Im- und Export von industriellen Gütern, 
vor allem von elektronischen bzw. automatischen Maschi- 
nen und Anlagen. 

Für unsere sich weiter entwickelnden Aktivitäten suchen 


1 1NGENIEUR 

mit kaufmännischen Neigungen 
uVo. 

1 KAUFMANN 

mit technischem Verständnis. 

Alter: bis zu 30 Jahren. 

Familienstand: ledig. 

Unser neuer Mitarbeiter wird eine gründliche Ausbildung 
im Bereich des internationalen Handels mit industriellen 
Gütern erhalten. 

Unerläßlich sind fundierte englische Sprachkenntnisse. 
Wir bitten um ausführliche schriftliche Bewerbung bis 15. 
9. 1985 an unsere Personalabteilung. 

SEIKA SANGYO GMBH 

Postfach 20 07 08 4000 DÜSSELDORF 1 



Private, erfolgreiche Schulgruppe - in fast allen Bundes- 
ländern vertreten - sucht für ihre Sprachschule in Nord- 
deutschland einen 

Schulleiter 

Sie sind eine reife Persönlichkeit zwischen 30 und ca. 45 
Jahren mit akademischer Ausbildung und mit Führungs- 
und Berufserfahrung möglichst im Bereich Erwachsenen- 
und Sprachausbildung. 

Sie sind verantwortungsbewußt und scheuen keine Ver- 
waltungsarbeit. Sie sind begeisterungsfähig und belast- 
bar; Sie werden von ihren Kunden und Mitarbeitern als 
adäquater Geschäftspartner geschätzt 

Wir bieten Ihnen eine ausbaufähige Führungsaufgabe mit 
interessanter Grundvergütung und erfolgsabhängiger 
Tantieme. Reichen Sie uns bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen unter D 4790 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, ein. 


CATS kommt nach HAMBURG 
ins OPERETTENHAUS 

Für die deutsche Erstaufführung ab Februar 1386 suchen wir 
TÄNZER: Vorta nz te nn ln am 25. September 1385, 10.00 Uhr. 
TÄNZERINNEN: Vortanztermin am 27. September 1385, 104)0 Uhr. 

Wir suchen ausgetnldete Tänzer, die gut singen 

können. Bitte kommen Sie zu Ihrem Termin in BallettKlekfting, und 
bringen Sie Noten material der Songs mit die Sie gerne Vorsingen 
möchten (KEINE SONGS AUS CATS!!!!}. Tänzer, die in die engere Auswahl 
genommen werden, müssen sich auch am 26. 9. bereithaften. 

Tänzerinnen, die in die engere Auswahl genommen werden, müssen sich 
auch am 28. 9. bereithalten. 

Wir suchen aasgebildete Sänger, die sien sehr gut 

Bewegen können. 

SÄNGER: VorsJnfltermln am 1. Oktober 1986. 10.00 Uhr. 

SÄNGERINNEN: Vonrfngtarmrn am Z Oktober 1905. 10.00 Uhr. 

ne Sänger müssen folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• hoher Sopran mit einem hohen DES • 2. Sopran mk einem ES • Tenor mit einem 
hohen B • lytischer Bartton mit einem GIS • Bariton mit Rockstimme und FahaBI 

Bitte bringen Sie Notonmaferial für zwei konträre Songs mit (KONE SONGS AUS 
CATSfllf], die Ihren Stimmumfang demonstrieren. Sänger und Sängerinnen, die in Os 
engere Auswahl genommen werden, müssen arch such am & oder 4. 10. bererthntten. 

Aufgrund der besonderen und schwierigen Besetzung von CATS Können cfie Vonwng- 
und Vortanztsrmine mir in Hamburg, und zwar kn Operettanhaus, und nur zu den 
angegebenen Terminen ststtthiden. 

Wir freuen uns. Sie in Hamburg zu sehen. 

«efle Thamtar Produktion* GubH 

Uv« schriftliche Bewerbung richten Sie btt» an: 

Komrtdtaekdon H en e-W ere er Rnka, Ha nsest r a fla 1, 2000 Hubarg 13 


Wir sind ein traditionsreiches Industrieunternehmen mit 
Handwerkscharakter. Unser Hauptaufgabengebiet ist 
die Entwicklung und Kleinserienfertigung wissenschaft- 
licher Laborgeräte. 

Zur Entlastung des Geschäftsführers suchen wir einen 

Physiko-Chemiker 

als wissenschaftlicher Berater 
und Verkaufsingenieur 

Entsprechend unseres internationalen Kundenkreises 
sind neben den rein fachlichen Qualifikationen sehr 
gute Englischkenntnisse erforderlich. 

Gern erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. 

KROSS GmbH 

Wissenschaft!. Laborgeräte 
Borstefer Chaussee 85, 2000 Hamburg 61 «^^ 


VeraiUmrhwgsioUe Spitzenposition 
ffir einen erfofgreicJiea Bauleiter 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Erd- und Tiefbau- 
branche in Berlin, dessen Umsatz ca. 50 Mio. DM beträgt 
Die Vielzahl unserer Baustellen - überwiegend in Berlin - 
erfordert hohe Qualifikation und Einsatzbereitschaft 
sowie menschliche Führungaeigenschaften. Wir suchen 
zum baldigen Eintritt einen 

Oberbauleiter 

(Dipl.-Ingenieur/Bauingenieur) 

der unabhängig die Leitung einzelner Berliner Bezirke 
ebenso wie Kalkulation und Akquisition übernimmt. Zu 
seinen Aufgaben zählt auch die Vertretung das techni- 
schen Geschäftsführers. 

Wir Meten naben Aufstiegschancen zum Prokuristen unse- 
res Unternehmens selbstverantwortliches Arbeiten und 
eine entsprechende Dotierung- Eine Kenntnis des Berliner 
Marktes ist erwünscht 

Ausführliche schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen richten Sie bitte an die Geschäftsleitung der 

DIETER HAFEMEISTER 
VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH 
Freiheit 20-21, 1000 Berlin 20 
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Führungsorganisation 

InformatioramanagenieiB 



pbs Auftreten tn ~ B — 

weitere Grundvoraussetzungen- 

keit zu außergewöhnlichen E i nko mmensstei gerungen, 
überdurchschnittlich qualifizierten 

ten wir eine Ausbildung in unserem Fachgebiet und bei Eignung 
eine Übernahme ln die Beratungsiätigkett. 

Ihre Bewerbungsurtteitegen erbitten wir an folgende Anschrift: 

mpc methoden — programme - Controlling 

z. H. Herrn O. TyJkawskJ ^ „ 

Container Terminal Burchardkai Bürogebäude Z 
2103 Hamburg 95 




Ate bedeutendes mittelständisches Maschine nbauuntemehmen sind wir seit Jahrzehnten 
erfolgreich Im Markt vertreten. Für eine erfolgsorientierte Untemehmensrunrung spien 
das Controlling eine bedeutende Rolla 
Zur Verstärkung dieses Bereichs suchen wir einen jüngeren 

Diplomkaufmann/Betriebswirt 

Controlling 

Als engster Mitarbeiter des Controllers wirken Sie maßgeblich mit bei der Unternehmens- 
Planung und Berichterstattung sowie bei der Fortentwicklung des gesamten Controlling- 
Instrumentariums. 

Nach einer klm. od. tachn. Lehre sowie dem Studium haben Sie sich erste berufliche 
Erfahrungen im Controllingbereich eines Industrieunternehmens oder in einer Wirt* 
schaflsprufungsgesellschaft aneignen können. Sie verfügen möglichst über anwen- 
dungsorientierte EDV-Kermtnissa 

Wir bieten eine ausbaufähige Position. Sitz unseres Unternehmens ist eine mittelgroße 
Stadt in Norddeutschtand. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen inki. Einkommensvorstellungen an die von 
uns beauftragte Beratungsgesellschaft, die Ihnen Vertraulichkeit zusichert und für erste 
telefonische Auskünfte gern zur Verfügung steht 


Unternehmensberatung GmbH 
Mitglied im BDU 

Bürgermeister-Sprtta-A0ee 3, 2800 Bremen 41 , Telefon 04 21 /23 90 49 


Führungsnachwuchs im Rechnungswesen 

Innerhalb unserer Branche sind wir ein führendes Unternehmen des Großhandels. 
Zum baldigen Eintritt suchen wir für unseren in einer rheinischen Großstadt 
gelegenen Betrieb mit ca. 350 Mitarbeitern einen qualifizierten 

fflplom-Kaafmaan/Diplom-Volkswirt 

oder eine praxiserfahrenen 


Bilanzbuchhalter 


dem wir nach gründlicher Einarbeitung in unserem süddeutschen Haus die 
eigenverantwortliche Leitung unseres Rechnungswesens übertragen möchten. - 

In ihrer mehrjährigen Praias sollten Sie sich umfassende Kenntnisse in allen 
Bereichen des Rechnungswesens angeeignet haben. Erfahrungen in der Anwen- 
dung der EDV innerhalb der Buchhaltung setzen wir voraus. 

Neben Eigeninitiative, Organisationsgeschick und Durehsetzungsvermögen er- 
warten wir die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener Lebenslauf, 
Lichtbild, GehaltsvorstelJung, Zeugnisse usw.) senden Sie bitte unter L 4576 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Jebsen & Jessen 


Wir sind ein weltweit tätiges Handelshaus mit Niederlassungen in 

UD0rS66L 

Unseren Maschinen- und Anlagenexport wollen wir schwerpunktmäßig 
im Nahen und Mittleren Osten gezielt weiterentwickeln. Der bisherige 
Abteilungsleiter wird uns demnächst aus Altersgründen verlassen. Ale 
seinen Nachfolger suchen wir den 

Export-Abteilungsleiter 

Maschinen und Anlagen 

Seine Aufgabe wird es sein, bestehende Kontakte zu ausländischen 
Kunden zu vertiefen, neue Geschäftsverbindungen systematisch auszu- 
bauen, unsere Vertretungen im Ausland zu steuern und ihnen neue 
Impulse für den Ausbau des Vertriebsnetzes zu geben. 

Für diese interessante und verantwortungsvolle Position denken wir an 
einen auslandserfahrenen Technischen Kaufmann oder an einen Ver- 
kaufsingenieur, der mit dem Exportgeschäft vertraut ist. Verhandlungssi- 
chere Englischkenntnisse sind unabdingbar. Die erforderliche Reisebe- 
reitschaft setzen wir voraus. 

Wir erbitten Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Ge- 
schäftsleitung, Herrn Putzier, der Ihnen auch gern für weitere Informatio- 
nen telefonisch zur Verfügung steht: 0 40 / 3 01 42 00. 

Jebsen & Jessen ■ 2000 Hamburg 1 . Lange Mühren V 
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Trauen Sie sich zu, ais Service- 
ingenieur CNC-gesteuerte 
Produktions-Schleifmaschinen 
im Hause unserer Kunden 
zu betreuen? 


Gut dann tun Sie dies doch ais 
Kundendienst-Techniker für uns, 
einem weitbekannten Hersteller 
von CNC-Sctiferfmaschinen. 

• -Wir erwarten von Ihnen^umfang- 
reiche Erfahrungen im CNC- 
Schleifen und darüber hinaus ein 
hohes Maß an Verantwortungsbe- 
wußtsein, Bereitschaft zum Reisen 
sowie englische Sprachkennt- 
nisse. 

Nach einer entsprechenden Ein- 
arbeitung betreuen -Sie unser neu- 
es Produkt für jeweils 12 Monate 
und arbeiten in dieser Zeit die 
Fachkräfte unserer Kunden (im Be- 


reich der Automobil-Industrie) an 
dieser Maschine ein. 

Neben dieser interessanten Auf- 
gabe bieten wir Ihnen ein weit über 
dem. Durchschnitt liegendes Ein- 
kommen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen 
(Zeugniskopien, Lebenslauf, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellungen etc.) un- 
ter dem 

Kennwort: CNC-gesteuerte 
Schleifmaschinen 

an den von uns beauftragten 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wollen Sie, ein aktiver Kauf- 
mann, als Assistent der Ge- 
schäftsleitung zur Verstärkung 
unserer Geschäftsführung 
beitragen? 


Gut, dann kommen Sie doch zu 
uns, einem wirtschaftlich gesun- 
den mrttelstandischen Unterneh- 
men der Produkt- und Diensttei- 
stungsbranche. 

Als versierter Kaufmann im Alter' 
von ca. 30 Jahren mit Vertriebser- 
fahrung, Führungspraxis, techni- 
schem Einfühlungsvermögen und 
englischen Sprachkerintnissen 
sollen Sie eng mit dem Geschäfts- 
führer dieses Hauses Zusammenar- 
beiten und ihn mit Ideenreichtum 
und vollem persönlichem Engage- 
ment in seiner Arbeit unterstützen. 

Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit 
liegt vorerst im Vertrieb und in der 
Auftragsabwicklung, wobei der 
spätere Aufstieg in die Geschäfts- 
leitung durchaus im Bereich des 
Möglichen liegt ... 


Sie sehen, es handelt sich hier 
um eine hochinteressante, ausbau- 
fähige, gut dotierte Position. 

Wenn Sie glauben, daß die hier 
angebotene Aufgabe Ihren VorsteF 
lungen entspricht, und wenn Sie 
daraus das Beste für sich und uns 
zu machen gedenken, dann sollten 
Sie sich bewerben. 

Der Sitz des Unternehmens be- 
findet sich in der Nahe von Göttin- 
gen. . 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen 
(Zeugniskopien, Lebenslauf, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellungen usw.) 
unter dem Kennwort: Assistent der 
Geschäftsleitung an den von uns 
beauftragten Personalberater 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewaid 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 182 62 


Wir verlangen viel von unserem Sales- und 
Marketing-Manager Europa - elektronische 
Bauelemente aber er darf mindestens 
genausoviel von uns verlangen. 


Als wirtschaftlich gefestigtes Unternehmen bieten wir Ih- 
nen, einem Könner in seinem Metier, eine äußerst interessan- 
te, ausbaufähige Position. 

Ihre Arbeit wird unterstützt durch technologischen Fort- 
schritt und eine schlagkräftige Vertriebsorganisation, die es 
auch weiterhin auszubauen gilt. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und ganz gerecht wer- 
den zu können, sollten Sie nicht nur über umfassende 
Kenntnisse und Erfahrung in der Leitung einer Vertriebsor- 
ganisation im Bereich elektronischer Bauelemente verfügen. 
Wir erwarten darüber hinaus eine solide Ausbildung zum 
Elektronik- oder Elektroingenieur, fundierte betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse, unternehmerisches Denken, Erfah- 
rung in der Mitarbeiterführung sowie verband lungssichere 
englische Sprachkenntnisse. 

Sie sehen, unser zukünftiger Sales- und Marketing-Mana- 
ger sollte eine gestandene Persönlichkeit sein mit entspre- 


chenden Führungsqualitäten und Durchsetzungsvermögen 
sowie Erfahrung in der Erstellung und Realisierung von lang- 
und kurzfristigen Verkaufsplänen. 

Die Position ist ihrer großen Bedeutung entsprechend 
dotiert. 

Wenn es Sie reizt, für ein ständig wachsendes internatio- 
nales Haus tätig zu werden und nur dann, wenn Sie die 
Umsatzverantwortung für ein Volumen von ca. 50 Millionen 
DM übernehmen können, sollten Sie sich bewerben. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich im Westen der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen (Zeugniskopien, Lebenslauf, Lichtbild, GehattsvorsteF 
lungen usw.) unter dem Kennwort: Sales- und Marketing- 
Manager an den von uns beauftragten Personalberater 




sucht 


Mitarbeiter 


WolTWäisioda.GnWMk der chemischen Industrie. Ml einer Reite von Pr>- 
d uI rfl o niiTw eiaen dar CaMoee- uvl Kuistelofl UM tniB zählt es zu den w- 
demstan seiner Art. WoW Waisrode ist des Heste Werk der Ce&riosever- 
edetmg in Deutschland wd einer der führenden Hersteta- und Verarbeiter 
von Foien fDr dto Verpackung und tecMeche Anwendung. 

Im Fachbereich Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 
ist die Position des 


Werbeberaters 


für unsere Sparten Folien und Kunstdarm neu zu 
besetzen. * 

Unser neuer Mitarbeiter soll im Rahmen der Marke- 
tingziele die Werbung und Produktinformationen 
selbständig konzipieren, formulieren und Umset- 
zen. Deshalb setzen wir fachliche Qualifikation, 
technisches Verständnis, Leistungsbereitschaft, 
Kreativität und Erfahrung aus Industrie oder Agen- 
tur voraus. Darüber hinaus erwarten wir kooperati- 
ve Zusammenarbeit mit den Fachbereichen des 
Unternehmens und freien Mitarbeitern. Für die 
ständig wachsenden Auslandskontakte sind minde- 
stens gute englische Sprachkenntnisse erforder- 
lich. 

Die Position entspricht der Stellung eines Produkt- 
werbeleiters und ist entwicklungsfähig. 

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Nennung des Ge- 
haltswunsches und Arbeitsproben bitte an unsere 
Abteilung Personalwirtschaft, z. H. Herrn Satz. Die 
weiteren Einzelheiten wollen wir dann im Gespräch 
mit Ihnen klären. 

Wolff Walsrode 0 

Wolff Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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ZUFÜHR-SYSTEME 


ln unserem Unternehmen der Montage- und Handhabungstechnik gibt es die Produktlinien 
Zuführgeräts, Palettieren lagen und Montagetechnik. Unsere Kunden schätzen uns als 
zuverlässigen Partner bei der Lösung ihrer spezifischen Automatisierungsaufgaben. 

Wir suchen den technisch begabten 

Betriebsleiter 

Zuführsysteme 

der, in enger Zusammenarbeit mit Entwicklung, Konstruktion und Arbeitsvorbereitung, ein 
qualifiziertes Team von Fertigungstechnikern. Monteuren und Elektrotechnikern zu moti- 
vieren versteht 

Idealerweise sollten Sie, etwa 30-40 Jahre alt nach einer Maschinenschlosser-Ausbildung 
ein Fachhochschulstudium des Maschinenbaus mit Schwerpunkt Fertigungstechnik oder 
Fördertechnik absolviert haben. Wichtig sind Ihre Kenntnisse im Zusammenhang von 
Maschinenkomponenten und hydraulischen wie pneumatischen Steuerungen, vorteilhaft 
ihr Fachwissen in Antriebstechnik und elektronischen Steuerungen. Mit einschlägiger 
Fach- (Insbesondere in der Einzelfertigung) und Führungserfahrung werden Sie einen 
guten Start haben; andererseits würden wir ggf. auch einem engagierten FachhochschuF 
absolventen eine Chance geben. 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Handschreiben, tab. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmög- 
lichen Ei ntr i ttst ermins an unseren Personalchef. Herrn H.-W. Steinmeier, der ggf. auch für 
telefonische Vorabauskünfte zur Verfügung steht 


WINKHAUS ZUFUHR-SYSTEME GMBH 

Personalabt • Tel. (0 25 04) 1 20 ■ Von-Siemens-Str. 10a • 4404 Telgte 


Verkaufsleiter/ Inland 

Technische Markenartikel 


17-18 Uhr 


Unternehmen 

Renommierter mittelstän- 
discher Hersteller elektro- 
technischer Markenartikel, 
die im In- und Ausland seit 
vielen Jahren einen ausge- 
zeichneten Ruf genießen. 

Marktführende Stellung in 
einigen Produktbereichen, 
die weiter ausgebaut wer- 
den soll. 

Wirtschaftlich sehr gesund, 
expansive Strategie, ko- 
operativer Führungsstil, 
Anwendung moderner 

Managementmethoden. 

Firmensitz: Großraum 

Hamburg 

Im Zuge der geplanten Ex- 
pansion und Diversifikation 
ist die Position des Ver- 
kaufs! eiters/Jnland per 1. 1. 
1986 neu zu besetzen. 


Aufgaben 

Tätigkeitsschwerpunkte 
der direkt unterhalb der 
GL-Ebene angesiedelten 
Führungsposition: 

O Steuerung der Handels- 
vertretungen, Reisenden 
und Verkaufsadministre- 
tion sowie selbständige 
Betreuung der Schlüs- 
sel künden, 

O Weiterentwicklung und 
Umsetzung der Ver- 
kaufsstrategien und 
-konzepttonen. 

O Planung, Durchführung 
und Kontrolle von Ver- 
fcaufsförderungsmaB- 
nahmen. 

O Mitwirkung bei der Lö- 
sung kundenspezifi- 
scher technischer Pro- 
blemstellungen In Zu- 
sammenarbeit mit der 
Anwendungsberatung. 




M? 


Qualifikationen 

Fachlich und persönlich 
überzeugende Jünggre Per- 
sönlichkeit mit Verkaufa- 
und mögl. FQhrungspraxis, 
gesammelt in einem mar- 
ketingorientierten . Unter- 
nehmen der GebrauchagO- 
terindustrie. 

Erfahrungen im Umgang, 
mit Handelsvertretungen, 
Großhandel, industriellen 
Einkäufern und Technikern 
wären von Vorteil 

Technisches Verständnis, 
ausgeprägtes Durchset- 
zungsvermögen u. Ver- 
handlungsgeschick. Über- 
zeugungskraft, Initiative 
sowie analytisch-konzep- 
tionelles Denkvermögen 
und ein gewisses Maß an 
Kre a tivit ä t 

Atter Ca. Anfang bis Ende 
30 


Konditionen 

Diese Führungsposition ist 

entsprechend ihrer Bedeu- 
tung für das Unternehmen 
dotiert (Fixum plus variable 
Bezüge). 

Ein Firmenwagen steht Ih- 
nen auch zur privaten Nut- 
zung selbstverständlich zur 
Verfügung. 

Senden Sie bitte Ihre Be- 
werbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien, mögL Lichtbild) unter 
Angabe Ihrer Einkommens- 
Vorstellungen p. a. an die 
zwischengeschaltete Per- 
sonalagentur. die ihnen zu 
einem vertraulichen Erst- 
kontakt auch telefonisch 
zur Verfügung steht 


DIPL. KFM. AXEL NOBACH + PARTNER 
Personal * Management - Kamereberstung 

Vojens-Ring 9 • 2359 Kisdorf - Telefon (041 93} 1606 



Auskunft auch sonntags 

Als gesundes, mittelständisches Unternehmen mit über vierhundert Mitarbei- 
tern ist unser Auftraggeber seit mehr als achtzig Jahren für seine Innovations- 
freudigkeit bekannt und hat eine bedeutende Marktstellung in seiner Branche 
erworben. Der Sitz des Unternehmens befindet sich im Einzugsbereich mehre- 
rer rheinischer Großstädte in einer reizvollen Umgebung, die besonders für 
FamiDen einen hohen Freizeltwert bietet Wir suchen den 

Verwaltungsleiter 

Administration und Controlling 

Ein ca. 35- Us 40j3hriger Diplom- Kaufmann oder Diplom-Betriebswirt mit 
technischem Verständnis, der eine mindestens fünfjährige, erfolgreiche 
Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann in der Administration und/oder 
Controlling eines mittelständischen Unternehmens nachwelsen kann und 
darüber hinaus fundierte EDV-Kenntnisse besitzt, entspricht unseren Erwar- 
tungen. Sein Verantwortungsbereich erstreckt sich auf das Finanz- und 
Rechnungswesen, Personal, allgemeine Verwaltung und Controlling. 

Nur eine führiutgsstarke Persönlichkeit, die Mitarbeiter durch ihr eigenes, 
tadelloses Vorbild motiviert und fördert, kann sich in dieser Position bewähren. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
Über EinkommensvorsteHung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1247 an den PERSONALANZEIGEN-CH1FFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Sildossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6* 5300 Bonnl -Telefon (0228) 21 2095 


Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 
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STELLENANGEBOTE 


■Unser Erfolg 
I- Ihre Chance 


Wir brauchen begeistenmgsfahige 
■ Verkäufer als Führungskräfte 


■ Die ZEUS-YermiUinngsgesensdiaft io Hamborg 
ist eine bnudeswdte Direktrertriebsorganlsadon 

■ auf dem Oienstleistnngssebtoc. Wir vermitteln 
aelgruppenorieatierte Produkte der Assekuranz 
an den Endverbraucher. Mil unserem Origmal- 
| Produkt gehören wir m den MflrktfuhrenL 


DieJS&S' BAUSTEIN^ 

PIAIV-Phflosophie 
garantiert Ihnen den ■ 
persönlichen Erfolg anf | 
^ Jahre hinaus! 


Unser Weg der Distribution macht Assekuranz-Produkte für den Kunden transparent und verständlich. 
Eine klare Marketing-Konzeption und die richtige Untemehmensphilosophie sind dafür die Grundlage. 
Uber72Q.OQO Abschlüsse in den letzten Jahren sind ein deutlicher Beweisfurunsermar Jagerecht es, auf den 
persönlichen Bedarf des Kunden, zugeschnittenes Angebot. 


Derzeit arbeiten 670 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und Innendienst in 42 Büros im gesamten 
Bundesgebiet einschließlich Berlin für uns. 


Um weiterhin alle Chancen für unser Original-Produkt im Markt nutzen zu können, wollen wir unsere 
i Organisation in diesem Jahr bundesweit optimal ausbauen. Dafür suchen wir 


praxisorientierte Führungskräfte 

als Gebietsleiter und Verkaufsleiter 


Wir bieten ein hervorragendes Fundament für überdurchschnittliche Verkäufer und Organisatoren, die 
* erfolgreich und kreativ arbeiten wollen. 


™ Wenn es Ihre Philosophie ist, zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu bekommen. Sie die 
_ Denk- und Handlungsweise eines Praktikers haben, dann wollen wir Sie unbedingt kennenlemen. 

* Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Lichtbild und Lebenslauf. Bitte schicken Sie Ihre 
m Unterlagen an das Sekretariat d es geschäfts führenden Gesellschafters derZEUS-VermittlungsgeseOschaft, 
W Herrn Jürgen Hunke, Gustav-Freytag-Straße IS, 2000 Hamburg 76. 


Unser Unternehmen ist weltweit im Maschinenbau tätig. Für die 
Führung des Betriebes zur Fertigung von schweren Industrie- und 
Baufahrzeugen suchen wir einen erfahrenen 


Betriebsleiter 


Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle 
Verantwortung für die Fertigungsvorbereitung, Fertigungssteuerung 
und die Werkstätten mit ca. 140 Mitarbeitern. 


Der Stelleninhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesonde- 
re Erfahrungen mit modernen Methoden der Material- und Kapazi- 
tätsdisposition sowie effektiven Fertigungsverfahren im Fahizeugzu- 
sammenbau in Kleinserien sowie der Arbeitsvorbereitung besitzen. 


Fühiung^rfahrung, Kostenbewußtsein und die Bereitschaft zur 
kooperativen Mitwirkung an den konstruktiven und produkttechni- 
schen Problemlösungen werden vorausgesetzt Vorteilhaft sind 
Kenntnisse auf dem Gebiet der EDV-Anwendungen für die Ferti- 
gung und die Beherrschung der englischen Sprache. 


Die Stelle ist der Bedeutung entsprechend organisatorisch eingeglie- 
dert und dotiert Bei der WohnungsbeschaffUng wird Unterstützung 

gewahrt 


Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten) unter H 4508 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Werksleiter 


mit Führungs- und Produktionserfahrung 


Der Bewerber hat die Chance, in die Geschäftsleitung aufzusteigen. 


Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte zwischen 40 und 50 Jahre alt sein, 
über ein abgeschlossenes Maschinenbau-Studium verfügen, Führungs- 
verantwortung innerhalb eines Team-Konzepts für ca. 150 Mitarbeiter 
verwirklichen können und in der Lage sein, kurzfristig Produktionsabläufe 
festzulegen. 


Uetersener Eisenwerk 

Maschinen- 
und Apparatebau 


Bewerbungen erbeten unter D 4260 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


i®tring 


zeichnen und schreiben 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen im Bereich des technischen 
Zeichen- und Schreibgerätebedarfs mit weltweit über 3000 Mitarbeitern. Unse- 
re Produkte - zu denen neben dem traditionellen techn. Zeichenbedarf NC- 
gesteuerte Zeichenmaschinen und CAD-Anlagen gehören - vertreiben wir in 
einigen westeuropäischen Ländern durch Vertriebstochtergesellschaften. Zum 
weiteren Ausbau dieser Exportmarkte wollen wir unser Team in der Hamburger 
Zentrale verstärken und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


Diplom-Kaufmann a* 

Vertriebsländerreferenten 


dessen Aufgabenschwerpunkte Planung, Steuerung, Kontrolle und Unterstüt- 
zung der vertriebsbezogenen Aktivitäten unserer Töchter sein werden. 


^ 

Wir denken dabei an einen Mitarbeiter, der nach seinem Studium Berufserfah- 
rung im Exportbereich oder Vertriebscontrolling gesammelt hat, so daß er der 
akzeptierte, kompetente und entscheidungsfreudige Vertreter der Mutterge- 
seltechaft ist Verhandlungssicheres Englisch müssen wir dabei genauso 
voraussetzen wie die Bereitschaft zum Reisen. 


VUIOUOSCU.VM — — 

Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Dotierung bieten wir 
zeitgemäße Sozia/Ieistungen eines weltoffenen Unternehmens. Ihre vollständi- 
ge Bewerbung unter Angabe Ihrer JahreseinkommensvorsteHung richten Sie 
bitte an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 



MÖbbN 



Stadtbauamtes 


— Stadt« Oberbau rat/-ratm — 


zu besetzen. Die Stelle wird nach A 14 besoldet 


Voraussetzung ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium und 
die Befähigung für den höheren bautechnischen Verwaltungs- 
dienst. 

Gesucht wird eine qualifizierte Persönlichkeit die neben Füh- 
rungsqualitäten Ober ein gründliches breitgefächertes Fach- 
wissen verfügt Besondere Kenntnisse im Städtebau, ln der 
Stadtplanung und in der Stadtsanierang sind erwünscht Ei- 
geninitiative und Ideenreichtum um Entsdreidungen vorcube- 
reiten, auszulösen und in die Praxis umzusstzen werden erwar- 
tet Wünschenswert sind darüber hinaus Berufserfahrung und 
Behördenpraxis, möglichst im kommunalen Bereich. 

Das Bauamt umfaßt die Abteilungen Bauverwaltung, Planung 
und Hochbau. Bauaufsicht und Tiefbau einschließlich Kläranla- 
ge und städL Bauhof, ohne Baugenehimgungsbehdrde zu sein. 
Es wird erwartet, daß der Bauamt$Jeiter seintti Wohnsitz In 
Mölln nimmt Schwerbehinderte werden bei sonst gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt 

Mölln (ca. 16 OCX) Einwohner) ist Mittetesntn/rn und anerkannter 
Kneippkurort. liegt im „Naturpark Lauenburgische Seen“ und 
hat eine günstige Verkehrslage zu Hamburg und Lübeck sowie 
zur Ostsee. Einschließlich eines Fachgymnasfemn sind alte 
Schularten am Ort vorhanden. Ein Gymnasium befindet sich m 
12 km Entfernung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis- 
abschriften, lückenlosem Tätigkeitsnachweis und Referenzen 
weiden erbeten bis zum 1. Oktober 1985 an den 


Magistrat der Stadt Mölln 
- Personalabteilung — 
Postfach 13 30. 2410 Mölln 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Freizeitbranche Im 
süddeutschen Raum und suchen zum baldmöglichen Eintritt den/die 


Assistenten/in 


der Geschäftsleitung. 

Exnem(r) zielstrebigen, dynamischen und kreativen Bewerberin) 
bieten wir die Mitarbeit in einer vielseitigen Untarne hmens gruppe, 
Das Tätigkeitsgebiet ist vielfältig und setzt sein/ihr Ma rke ti ng- und 
Promotion- Know-how voraus. 


Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen unter N 4512 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kaufmännische 

Gesamtverantwortung 

Saudi-Arabien 


Wir sind eine renommierte Bau Unternehmung mit Ke- 
dertassungen und Tochtergeseitschaften rm In- und Aus- 
land. Unsere AusffihningsschwetpunMs liegen im Inge- 
nieurbau, Im Industriebau, und im Schfüreetfertigbau. 


Für unsere Tochtergesellschaft in Saudi-Arabien suchen 
wir einen DipL-Kaufmann oder Betriebswirt dem wir 
nach einer angemessenen Einarbeitungszeit die Verant- 
wortung für den gesamten kaufm. Bereich übertragen 
können. 


Die Position besitzt für uns einen hohen Stellenwert Sie 
erfordert fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse, 
einige Jahre Berufspraxis und die Beherrschung der 
englischen Sprache in Wort und Schrift Branchenkennt- 
nisse und Ausländserfahrung sind vorteilhaft Dienstsitz 
ist JedtJah. Die Bereitschaft, innerhalb Saudi-Arabiens zu 
reisen, wird vorausgesetzt 




Interessierte Herren bitten wir um Einreichung der Unter- 
lagen an unsere Personalabteilung. 4800 Dortmund 1, 
Märkische Straße 249 (TeL Kontaktaufnahme unter 
0231/41 04 259) 



WIEMER & TRACHTE 




KFNA Kb.MPER 



MAKLER FL, K HAL'S- ä GRL NPBFSIT/ 


Wir gehören zu den führenden Makler-Unternehmen 
im Großraum Düsseldorf und NRW. Zur Unterstützung 
der Geschäftsleitung suchen wir einen 


KAUFMANN 


im After zwischen 28 und 40 Jahren für die Bewertung, 
Akquisition und den Verkauf von GroBimmobilien, 
Büro/Geschäftshäusern, Laden- und Einkaufszentren 
im gesamten Bundesgebiet. Wir denken an einen 
Herrn mit fachlichen Grundkenntnissen und außerge- 
wöhnlichem Verhandlungsgeschick. 

Geeignet halten wir für diese Aufgabe auch einen 
Betriebs- oder Volkswirt, Architekten oder Juristen, der 
Interesse an einer ausbaufähigen Stellung im immobi- 
iiengeschäft hat und von uns eingearbeitet wird. 

Wir bieten eine persönliche Karriere im Immobilienbe- 
reich, Verhandlung auf hohem Niveau mit einer an- 
spruchsvollen Kundschaft, an einem mit modernster 
Technik ausgestatteten Arbeitsplatz. Dazu ein Gehalt, 
das den geforderten hohen Ansprüchen gerecht wird. 
Bitte richten Sie ausführliche Bewerbungsunterlagen 
mit einigen handgeschriebenen Zeilen an uns. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen • . . 


. .. bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die ChifTre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE® WELT 

l^aHAKCIHE TAGISZEITliNf rfl oeiTMKlOD 

Anzeigenabteilung 


DIE WELT- Nr. 138 ■ SamgUfcSt. AugwH Mjjfc 



Entwicklungsingenieure 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Untemeh- 


die Auswahl von neuen Bau- 
elementen sowie die inbetneD- 
nahme von Mustergeräten und 
Prototypen. 


In unserem Fachbereich Strom- 
versorgung fertigen wir Schaltnetz- 
teile für die einschlägige 
Computer-Industrie, für Steuerun- 
gen und für den industriellen Ein- 
satz. 


Wir erwarten neben dem Studiunv 
der Elektrotechnik bzw. Elektronik 
einschlägige Praxis. 


Die stetige Expansion dieses 
Fachbereiches macht es notwen- 
dig, den Bereich Entwicklung und 
Konstruktion weiter auszubauen. 


Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben. Unsere 
Konditionen sind die eines inter- 
national tätigen Unternehmens. 


Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu nenten 
an 


Das Aufgabengebiet dieses neuen 
Mitarbeiters beinhaltet 


die Entwicklung und Berechnung 
von Geräten und Baugruppen; 


die Festlegung von elektrischen 
Schnittstellen in der Schaltung; 


die Berechnung von Wickelgütem 
für Schaltnetzgeräte; 


CEAG Licht- und 

Strom versorgungstecnniK fempti 

Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 

4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


Orga-/DV-Assistent/in 


Wir über uns: Wir sind die europäische Vertriebsgesellschaft des japanischen 
Elektronik-Konzerns OMRON TATEtSl ELECTRONICS CO. mit weltweit ca. 
13 000 Mitarbeitern, kn Mittelpunkt unserer Interessen stehen die marktge rech- 
te Entwicklung und der europaweite Vertrieb elektronischer Registrierkassen/ 
Abrechnungssysteme und deren Anbindung an EDV. 


Sie für uns: Für unsere Abteilung Planning/Devetopment suchen wir Sie zum 
nächstmöglichen Termin: 


- Sie haben eine qualifizierte kaufmännische Ausbildung 

- Sie sprechen gut Englisch 

- EDV-Fragestellungen (HarcWSoftware) reizen Sie 

- Sie können sich in eine Aufgabe „hineinknien* und praxisgerechte Lösun- 
gen erarbeiten 

- Wenn Sie zusätzlich eine höhere Programmiersprache beherrschen, vergrö- 
ßert dies Ihre Chancen. 


Wir gemeinsam: Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben und in einem 
dynamischen Unternehmen zu attraktiven Konditionen arbeiten wollen, schik- 
ken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


OfTIROn 


OMRON EUROPE GMBH 
Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 
Tel. 040/ 23 70 50 


Mobil 


MOBIL PLASTICS EUROPE INC. 
Niederlassung Deutschland 


Wir sind die deutsche Vertriebsniedertassung eines führenden europäischen 
Herstellers von OPP-Verpackungsfolien. Zur Erweiterung unseres erfolgreichen 
Teams suchen wir für unseren technischen Kundendienst einen 


Anwendungstechniker 

Außendienst/OPP-Folien 


Die Aufgabe ist mit einer sehr intensiven Reisetätigkeit verbunden und umfaßt 
das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland sowie teilweise auch die Schweiz 
und Österreich. Ihr Wohnsitz sollte im Großraum Hannover liegen. 


k 


Wir mochten gern mit Ihnen sprechen, wenn Sie über folgendes Fachwissen 
verfügen: 


- Kenntnisse aller einschlägigen Verpackungsmaschinen 

- deren technische Handhabung in Verbindung mit Kunststoffolien 


- allgemeine Kenntnisse hinsichtlich Anwendung und Verarbeitung) von Ver- 
packungsmaterialien 


“ Bedruckung, Kaschierung und Beschichtung bzw. alle üblichen Verede- 
lungstechniken 


Ausbaufähige Kenntnisse der englischen Sprache sind uneriäBlich. da auch 
häufig Kontakte und Besuche zu unserem Stammwerk in Virton/Belgien 


ihre Gesprächspartner sind vorwiegend die Verpackungstechniker unserer 
anspruchsvollen Kunden aus dem Bereich Nahrungsmittel Non-food sowuTder J 1 
folienverarbeitenden Industrie. Sie werden sehr eng mit Ihren VeÄÄ 
zosammenarbeiten und sind in Ihrer Position dem Niederlassungsleiter dtekt 
iinterstellt. ihr Gehalt wird der erwarteten hohen Leistungsbereitschaft entspre- 

Cii0jI p ]\ 


Ihr vollständigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an 


I ,nc ” Niederlassung Deutschland 

IwI'ü'UII Marktplatz 5, 3012 Hannover-Langenhagen 

Ta! /Ae -4rä\ *M nn KJ 


Tel.(0511)73 80 54 
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Leiter Betriebswirtschaft 


Für unseren Kunden, ein angesehenes 
mittleres Markenartikel-Unternehmen 
der Nahrungs- und GenuBmittelbranche 
mit rund 400 Mitarbeitern und Haupt- 
sitz in Hamburg, suchen wir den Leiter 
Betriebswirtschaft. Der Aufgabenbe- 
reich umfaßt die gesamte Palette des 
betrieblichen Rechnungswesens ein- 
schließlich Controlling, den Verwal- 
tungsbereich mit den üblichen admi- 
nistrativen Aufgaben einschließlich 
Finanzen, EDV, Versicherungen und 
Liegenschaftsverwaltung sowie be- 
triebswirtschaftliche Sonderaufgaben. 
Die Position ist der Geschäftsführung 


direkt unterstellt Prokura nach Einarbei- 
tung ist vorgesehen. 

Wen wir erwarten: Einen Diplom- 
Kaufmann oder Betriebswirt grad. bis 
Mitte 40, der nach mehrjähriger erfolg- 
reicher Praxis möglichst in Marken- 
artikel-Unternehmen mittlerer Größe 
Ober solide Kenntnisse und Erfahrungen 
in den einschlägigen Bereichen verfügt 
und nun seine endgültige Steilung sucht 
Allgemeine Kenntnisse der wirtschaft- 
lich wesentlichen Teile des privaten und 
öffentlichen Rechts sind unumgänglich. 
Daneben ist gute betriebswirtschaftliche 
Übersicht ebenso erforderlich wie die 


Fähigkeit, pragmatisch zu handeln sowie 
kooperativ zu arbeiten und zu führen. 

Was Sie erwarten können: Eine zu- 
kunftssichere Position in einem altein- 
gesessenen, modern geführten Unter- 
nehmen, die einem praxisorientierten 
und zupackenden Herrn interessante ' 
Perspektiven bietet Übrigens: Damen 
mit entsprechender Qualifaktion sind 
ebenso willkommen. Die Vergütung 
entspricht dem hohen Stellenwert, der 
dieser Position beigemessen wird. 
Einbeziehung in die betriebliche Afters- 
versorung zu gegebener Zeit ist vor- 
gesehen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


r 





Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer W-1032 an den Anzeigen- 
service der SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. 

Er freut sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgt für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Leiter System-Programmierung 


Karriereschritt für 


Unser Kunde nimmt als rechtlich selb- 
ständige Tochtergesellschaft - Sitz ist 
Hamburg — alle Funktionen des Rechen- 
zentrums und der EDV-Organisation 
eines großen deutschen Konzerns wahr. 
Die Hardware umfaßt IBM-Großsysteme 
umfangreicher Peripherie sowie ein aus- 
gebautes Netzwerk. Für die weitere Stei- 
gerung von Produktivität und Qualität 
des Systemsoftware- und Hardware- 
Einsatzes, insbesondere für den Aufbau 
einer MVS/XA-lnstallation und die 
Konvertierung einer VM- und DOS/VSE- 
Umgebung, suchen wir den Leiter der 
Systemprogramm ierung. 


Systemprogrammierer 


Wir erwarten einen Mitarbeiter, der 

folgende Voraussetzungen mitbringt: 

• ein Informatik- oder vergleichbares 
Studium oder einen erfolgreichen Be- 
rufsweg mit gleichwertigen Kennt- 
nissen, 

• einige Jahre Erfahrung als System- 
programmierer oder System-Engineer 
mit MVS-Systemen und SNA-Netz- 
werken, 

• konzeptionelles Denken, Initiative und 
die Fähigkeit, Mitarbeiter überzeu- 
gend zu führen. 


Was Sie erwarten können: Heraus- 
fordernde Aufgaben mit überdurch- 
schnittlichem Gestaltungsspielraum im 
Hardware- und Systemsoftwarebereich, 
die einem engagierten Systemfachmann 
sehr interessante Profilierungsmöglich- 
keiten und berufliche Perspektiven er- 
öffnen; eine direkt der Geschäftsführung 
berichtende Position innerhalb eines 
modernen, expansiven Dienstleistungs- 
Rechenzentrums; ein der Bedeutung der 
Position angemessenes Gehalt mit allen 
sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


tent/ii 





Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
W-1030 an die SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 
13. Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 1 6 51 -54) zur Verfügung. Er freut sich 
auf ihre Bewerbung und bürgt für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Kommtmikations-Organisator 

Planung und Einsatz von Bürokommunikations- und Netzwerk- Anwendungen 


Für unseren Kunden, eines der 
bekanntesten deutschen Versicherungs- 
Unternehmen mit Sitz in Hamburg, 
suchen wir einen engagierten Organisa- 
tionsfachmann mit Schwerpunkt Tele- 
kommunikation,, der neue Technologien 
der Bürokommunikation planerisch für 
die Anwender erschließen und im ' 
Rahmen eines zukunftsorientierten 
Kommunikationskonzepts einführen will. 

Wen wir erwarten; einen Herrn - 
oder eine Dame, der/die nach einem 
nachrichtentechnischen-, wirtschafts- 


wissenschaftlichen- oder Informatik- 
Studium -oder erfolgreichem Berufsweg 
mit vergleichbaren Kenntnissen -wenig- 
stens zwei Jahre Berufserfahrung aus den 
Bereichen Netzwerkplanung- und Orga- 
nisation (z.B. LAN, Inhouse-Netze), 
Bürokommunikation (z.B. BTX, Telefax, 
Teletex) oder Datenfernverarbeitung 
mitbringt. Auch jüngere qualifizierte 
Bewerber mit speziellen Erfahrungs- 
schwerpunkten in einem der genannten 
Bereiche, erhalten die Möglichkeit der 
umfassenden Einarbeitung und Aus- _ 


bildung. Neben konzeptionellen Fähig- 
keiten erwarten wir vor allem Initiative, 
aktive Zusammenarbeit mit den Anwen- 
dern und Freude an der Arbeit im Team. 

Was Sie erwarten können: eine 
nicht airtägliche Aufgabe im expansiven 
Umfeld neuer Kommunikationstechno- 
logien mit guten beruflichen Entwick- 
lungsmöglichkeiten; soziale Leistungen 
und Sicherheiten eines modernen 
Großunternehmens; ein der Bedeutung 
der Aufgabe entsprechendes Gehalt 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


v. 



Ihre kompletten Unterlagen senden 
Sie bitte unter der Kennziffer W-1029 
an die SCS Personal beratung GmbH, 
Johnsallee 13. 2000 Hamburg 13. 

Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 1 6 51 -54) zur Verfügung. Er freut 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgt für 
L_ absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 




Unser Mandant ist ein bedeutender Hersteller von Erzeugnissen der Kommunikations- und 
Medizintechnik mit Sitz in Berlin. 

Für den Ausbau der Exportäküvitäten werden qualifizierte 

Länderreferenten 

mit guten englischen oder französischen Sprachkenntnissen und einer qualifizierten technischen 
oder kaufmännischen Ausbildung gesucht 

Absolventen einer Fachhochschule mit zusätzlicher Berufsausbildung haben auch eine Chance. 

Die Position umfaßt die selbständige Betreuung von Geschäftspartnern in einer Ländergruppe. 
Hierzu gehören die Steuerung und Bearbeitung von Projekten sowie die Marktbeobachtung und 
die Mitwirkung bei Konzeptionsfragen. Über Einzelheiten und Dotierung dieser Position möchte 
unser Mandant gern ein persönliches Gespräch mit Ihnen fuhren. 

Bitte senden Sie Ihren tabellarischen Lebenslauf und Zeugniskopien an die T1MMERMANN 
UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH, Herrn Lothar Timmermann. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich strikt beachtet 

TIMMERMANN UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


KXX) Berfcn 49 
TW. 030-742 1012 


cer 




Dezentraler Facheinzelhandel 

Durch preisgünstiges Angebot modischer Qualitätsware und firmenindhriduelle Ladenoptik haben 
unsere knapp 100 Fachgeschäfte große publikumswirksame Erfolge. Innerhalb von 10 Jahmn 
wurden wir zum Marktführer in unserer Branche. Unsere Stärken in Marketing und Absatz 
erfordern Jetzt eine ebenbürtige Organisationsentwicklung und die Schaffung und Handhabung 
leistungsfähiger, transparenter Führungsinstrumenta. Hierfür suchen wir die 

unternehmerische Führungskraft 

Sie erstellen eine Ist-Analyse unserer 100 Filial-Fachgeschäfte und der Zentralverwaltung und 
bauen darauf eine expansionsbezogene Personal- und Unternehmensplanung auf, inkl. Struk- 
turierung der einzelnen operativen Einheiten. Die AufgabenvielfaJt beinhaltet unter anderem 
Standortanaiy se und Sicherung, Investition»- und Ablaufplanung und -kontrolle, Aufbau eines 
Warenwirtschaftssystems für unsere dezentrale Vertriebsstruktur sowie termintreue Eröffnung 
neuer Geschäfte. 

Wir erwarten eine führungsstarke Persönlichkeit mit klarem Blick für präzise Analysen und 
fundierte Konzeption und ebenso ausgeprägter Initiative in der Durchsetzung. Wichtig ist uns 
Erfahrung aus dem betriebswirtschaftlichen Management im filialisierten Einzelhandel. Standort 
der Zentrale ist im GroBraum Hamburg. Ihre Beratung s- und Controlling-Funktion setzt aber 
Refsebereitschaft voraus. 

MH Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh . Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 
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\m Untemehmensbe reich 

Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 

mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und Oberhausen- 
Sterkradesindin 
Konstruktion. Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 
10000 Mitarbeiter tätig. 


Unser Produktbereich „Industrieanlagen“ plärrt, liefert, montiert und nimmt in 
Betrieb: Anlagen und Einrichtungen für die Elsen- und Stahlerzeugung, für die 
Verhüttung von NE-Metallen, für Aufbereitungsanlagen sowie allgemeine Indu- 
strieanlagen; ferner Anlagen und Ausrüstungen für die Wärmerückgewinnung in 
Prozessen der Chemie und für die Drucköl- und Kohlevergasung. 

Für die kaufmännische Auftragsabwicklung unseres Werkes Sterkrade suchen wir 
einen 

Industriekaufmann / Exportkaufmann 

Das Aufgabengebiet umfaßt im Rahmen der kaufmännischen Bearbeitung von 
Aufträgen die 

- Erstellung von Auftragsbestätigungen 

- Koordination der Vertragsabwicklung mit den technischen Abteilungen unseres 
Hauses 

- Korrespondenz mit unseren Kunden 

- Kostenüberwachung durch mitlaufende Kalkulation. 

Von dem Bewerber im Alter bis zu 35 Jahren, der bereits über entsprechende 
Erfahrungen und Kenntnisse verfügt, erwarten wir neben der fachlichen Qualifika- 
tion gute englische Sprachkenntnisse. Eine wertere Fremdsprache wäre von' 
Vorteil. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit 
und die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bel der 
Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnisabschriften), Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten 
Eintrittstermins an die Personalabteilung Angestellte. 

MAN MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN -WERK STERKRADE 
Postfach 11 0240- 4200 Oberhausen 11 


MASCHINEN UND ANLAGEN 


Im Untemehmensbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und Oberhausen- 
Stsrkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 
10000 Mitarbeitertätig. 


Unser Produktbereich „Maschinen und Kompressoren“ liefert Turbo-Kompresso- 
ren axialer und radialer Bauart, Industrie-Dampfturbinen, Restgasentspannungs- 
turbirten, Schraubenkompressoren für Prozeßgase, Schraubenkompressor-Stufen 
und -anfagen mit und ohne Oleinspritzkühlung. 


Für unser Werk Sterkrade suchen wir einen qualifizierten 

Berechnungsingenieur 

- Fachgebiet Mechanik - 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Durchführung sämtlicher Berechnungen, die bei 
der mechanischen Auslegung von Turbomaschinen erforderlich sind. Hieizu 
gehören insbesondere die Bearbeitung von Problemen der Rotordynamik und der 
Bauteflfestigkert 

Für die Erfüllung der gestellten Aufgaben sind gute Kenntnisse der modernen 
Berechnungsmethoden auf dem Gebiet der Maschinendynamik und Festigkeit 
(FEM) sowie Programmierkenntnisse erforderlich. 

Aufgrund unseres internationalen Kundenkreises sind gute Englischkenntnisse 
erwünscht 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeits- 
zeit und sind bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab- 
schriften) mit Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins an 
die Personalabteilung Angestellte. 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERK STERKRADE 
Postfach 11 0240—4200 Oberhausen 11 
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MASCHINEN UND ANLAGEN 


Im Untemehmensbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und 
0 be rhause rvSte rkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 
10000 Mitarbeiter tätig. 


Unser Produktbereich „Industrieanlagen“ plant, liefert, montiert und 
nimmt in Betrieb: Anlagen und Einrichtungen für die Eisen- und Stahler- 
zeugung, für die Verhüttung von NE-Metallen, für Aufbereitungsanlagen 
sowie allgemeine Industrieanlagen; ferner Anlagen und Ausrüstungen für 
die Wärmerückgewinnung in Prozessen der Chemie und für die Drucköl- 
und Kohlevergasuog. 

Für die Errichtung petrochemischer Anlagen suchen wir für unser Werk 
Sterkrade einen erfahrenen 


Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

- chemische Verfahrenstechnik - 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Auslegung, Angebotsbearbei- 
tung sowie die Überwachung der Lieferung, Montage und Inbetriebnahme 
schlüsselfertiger Gaserzeugungsaniagen aus allen fossilen Brennstoffen. 

Die Aufgabenstellung erfordert einen dynamischen und flexiblen Inge- 
nieur, der überein hohes Maß an Fachwissen verfügt und in der Lage ist, 
die komplette Projektbearbeitung und die technischen Vertriebsaufgaben 
verantwortlich wahrzunehmen. 


Wir wünschen uns einen Bewerber im Alter bis zu 35 Jahren, der nach 
seinem Studium bereits einige praktische Erfahrungen im Anlagenbau 
oder im Betrieb von Chemieanlagen - bevorzugt im Energie- und 
Grundstaffsektor - gesammelt hat und bereit ist, selbständig und verant- 
wortlich an der Lösung der gestellten Aufgaben zu arbeiten. 

Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir ein sicheres, überzeugen- 
des Auftreten und englische Sprachkenntnisse. Eine weitere Fremdspra- 
che wäre von Vorteil. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende 
Arbeitszeit und die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunter- 
nehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des 
frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERK STERKRADE 
Postfach 11 0240 - 4200 Oberhausen 11 


Sondermaschinen- und Anlagenbau im GroBraum Hamburg 

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen, welches mehrere tausend Mitarbeiter beschäftigt und 
technisch hochwertige Spezialmaschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen 
Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und Genußmittelindustrie - produziert. Unsere Produkte 
zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch steigernde 
Exportanteil untermauert unsere Zukurrftssicherheit 

Wir suchen einen qualifizierten 

Diplom-Physiker 

möglichst mit einigen Jahren Berufspraxis für unsere Entwicklungsabteilung „Anlagen“. 

Schwerpunkte sind folgende Aufgabengebiete: 

• Verfahrenstechnische Entwicklungen 

• Technologische Grundsatzuntersuchungen 

• Kooperative Zusammenarbeit mit Forschung®- und Entwicklungsabteilungen unseres Hauses 

• Entwicklung und Weiterentwicklung von Meßverfahren 

Diese Tätigkeit ist wegen unseres weltweiten Kundenkreises mit gelegentlichen Auslandsreisen verbunden. 

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive 
Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

Senden Sie uns bitte Ihre mit „DPW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zieugnisko- 
pien, Lichtbild sowie Angaben über Eintrittsmöglichkeit und GehaKsvorstellung) über den von uns beauftragten 
Anzeigendienst von 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer - Zum Steinberg 47 
6900 Heidelberg 1 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


_ _ — — Unser Produktbereich «Industrieanlagen" plant. liefert 

M N nimmt in Betrieb: Anlagen und Bnnchtungen für die Eteen- nmJ aanw 

^ zeugung. für die Verhüttung von NE-Metallen, für Au^itu^antegw 

VS U m U sowie allgemeine Industrieanlagen; ferner Anlagen und ^r^nmcköl 

131 H H die Wärmerückgewinnung in Prozessen der Chemie und für die DrucKOi- 

MASCHINEN UND ANLAGEN Und K ° hte '' er 9asung. 

Für die Abteilung „Anlagenplanung“, die Im Rahmen unseres Gesamtan- 
lagenbaus in Europa und Übersee interessante Ingenieurbauten Im 
Stahlbau durchführt, suchen wir zum baldigen Eintritt einen 


Projektingenieur 

- Diplom-Ingenieur TH/FH - IU 

Fachrichtung konstruktiver Ingenieurbau, Verttefungsfach Stahlbau 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Projektierung und Durchführung von 
statischen Untersuchungen im Entwurfs- und Ausfuhrungsstadium sowie 
die Konstruktion und Ausführung von schweren Stahlbauten. 

Von dem Bewerber erwarten wir. daß er über mehrjährige praktische 
Erfahrungen in Statik und Konstruktion verfügt. Kenntnisse auf den 
Gebieten Fertigungs-, Schweiß- und Montagetechnik sowie Grundkennt- 
nisse in benachbarten Fachgebieten (Massivbau, Fördertechnik, Bauphy- 
sik u. a.) sind erwünscht 

Die Tätigkeit erfordert ferner ein breites Fachwissen, den Willen zur 
Teamarbeit, Selbständigkeit und Verantwortungsbewußtsein sowie engli- 
sche Sprachkenntnisse. Die Bereitschaft zu Auslandsreisen muß vorhan- 
den sein. 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende 
Arbeitszeit und sind bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des 
frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 


im Unternehme nsbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werkerr in Nürnberg« 
Gustavsburg und 
Oberhausen- 
Ste rkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 
10000 Mitarbeiter tätig. 


MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERK STERKRADE 
Postfach 110240 - 4200 Oberhausen 11 


Das Deutsche Elektronen-Synchrotron DESY sucht zum 
möglichst baldigen Eintritt neue Mitarbeiteitinnen) 

Kennziffer Berufsbezeichnung, Kurzbeschreibung der Aufgaben 
App.-Nr. und gewünschte Qualifikation 


-mhf- Diplom-Ingenieuren) - FHS - 

Fachrichtung Hochfrequenz- oder Nachrichtentechnik - unbefristet — 

für Betriebs-, Entwicklung»- und Ptanungsaufgabon sowie technische Sachbearbettung ln dar Arbeitsgruppe Hochfraquenz- 
tachnJk, mit entsprechender Berufspraxis auf dam Gebiet dar HF-kleOtBchnftt und Erfahrung bei Entwickkmgsaufgaban in dar 
DezknetatwaHantschnik. 

_M fm Dl P lom “ ln 9 enieur (i n ) - FHS - 

Fachrichtung Elektromaschinenbau - befristet für die Dauer von 3 Jahren - 

zur Mitarbeit bei Berechnung und Entwurf von groSen Elektromagneten, daneben auch Konstruktion von MagnebneSvorrich' 
tungen, selbständige Durchführung von Megnetmessungen und -Prüfungen, Abwicklung von Beschaffungsprogrammen, mit 
möglichst einschlägiger Berufserfahrung oder aber der Bereitschaft, sich innerhalb eines Teams zügig einzuarbeiten. 
Organisationstalent und englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

-wi r Diplom-lngenieur(in) - FHS - 

Fachrichtung Maschinenbau - befristet für die Dauer von 3 Jahren - 

für die sefbstSndlge Durchführung von Konstruktionen. Beratung der Werkstätten, Vorbereitung von Versuchen, Anfertigung 
von technischen Berichten. Fachgebiete unserer KdnsbuktiofiBabteilung sind Feinwerktechnik, Schwermaschinenbau. 
Hochvakuum, Kältetechnik, Elektromagnetbau. möglichst mit einschlägiger Berufserfahrung. 

r F |2 ^ Diplom-Ingenieurfin) - FHS - 

Fachrichtung Maschinenbau - befristet für die Dauer von 5 Jahren - 

zur Mitarbeit bei der mechanischer Konstruktion eines grofien Nachwebgerfites für Experimente am Speteherring HERA und 
insbesondere Planung und Überwachung des Aufbaus in einer Experimentierhalte, oknchHoBUch aber Vorarbeiten. 
Außerdem Koordinierung der konstruktiven Arbeiten der verschiedenen ko! laborierenden Institute aus der Bundesrepublik, 
aus Frankreich, England, den USA etc.. 

mit möglichst langjähriger Berufserfahrung; Beherrschung EDV-gastOlzter Methoden der Statik. 

Wir bieten gute soziale Leistungen, die denen des öffentlichen Dienstes entsprechen. 

Interessierte Bewerber bitten wir um schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Angabe der JewefBoen 
Kennziffer. TeMonhche Auskünfte TeL-Nr. 88 98 . . . (siehe Apparat-Nr. unter den einzelnen Kennziffern). 

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 
Notkestrafie 85, 2000 Hamburg 52 


DESY 2 


-MEA- 

3714 


-W1- 

3110 


— F 22 — 
‘ 3755 



Hnanzconlrollcr 


Die international tätige, in Hamburg 
ansässige, sehr angesehene Untemeh- 
mensgruppe hat breitgefficherte Kaprtai- 
interessen. 

Ais Mitglied des zentralen Führungssta- 
ües, der direkt unterhalb der Geschäfts- 
führung tätig ist ist der Finanzcontroller 
verantwortlich für die Planung, Durch- 
führung und Kontrolle der Flnanzanlagen 
und Beteiligungsstrategien im In- und 
Ausland. 

Neben einem abgeschlossenen Studium 
der Wirtschaftswissenschaften, möglichst 
Diplomkaufmann, setzt die Position gute 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Urtenrehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Kenntnisse aus den Bereichen Rech- 
nungswesen , Controlling, Steuer- und 
Untern eh me ns recht voraus. Im Beteili- 
gungscontrolling von Holdinggesell- 
schaften, Banken und internationalen 
Gesellschaften oder In ähnlicher Funk- 
tion gesammelte mehrjährige Erfahrun- 
gen sind erwünscht Gute englische 
Sprachkenntnisse müssen vorausgesetzt 
wenden. After ca. 30-35 Jahr®. 

Die Position ist in jeder Beziehung attrak- 
tiv und beinhaltet große Verantwortung.' 
Ich erwarte gern Ihre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung selbstverständ- 
lich Ist 


Wachem eingestellt. Mit straffen, maßgeschneiderten Sortimenten im Rum- und ImportspiritwserSar^h 
nach Han delsbedurfntssen und Verbrauchenvunschen ausgerichtet, sind die Weichen für eine solide 
rtteteten ja n re aesMIL Wir vereBrian daher unseren Vertrieb und suchen zur ££1* 

Account-Managers weitere erfahrene und engagierte y ivauonaien-Key- 

KEY ACCOUNT MANAGER 

Den idealen Bewerber stellen wir uns etwa so vor: 

j 

• Sie verfügen über gute Kontakte zu Bundes- oder Regtonalzentralen des Usbensmittal-EinzeF oder -Großhandels 

• ^ ate möglichst branchenkundiger Vertriebsprofi absolut verhandlungssicher verffloen über 

schaftliche Kenntnisse und vermögen den Ihnen öingeraumten HarrflungsspSim umemSmeriseh intoath^ImSS' - - 

• Sie reisen gern, sind sehr belastbar, kontakt- und einsatzstark. *“ nulZ8n * . ; 

Die AUFGABENSCHWERPUNKTE: 

• Zielgerichtete Umsatz- und Ergebnisverantwortung für die Ihnen zugewiesenen GroBkunden und Handel™.™«, ■ 

• Überregionale Veriraufegespräche auch auf höchster Ebene. Pflege und Ausbau des Kontakts zu wichf«n«?T£^ 

der verschiedenen Vertriebsstufen des Lebensmittelhandels nonraras zu wichtigen Abnehmern; . 

• Steuerung, Koordination und energische Durchsetzung der langfristig angelegten Vertriebsstrategie und PtanzfeiA 

• Sicherung und weiterer kontinuteriicher Ausbau des bestehenden hohen Distributionsgradös 

Sitz unseres Unternehmens ist Flensburg. Da Sie im gesamten Bundesgebiet tätto sind ist ihr _ 

9inem amakHven ' erto| B sone nt»rten Einkommen und anderen Vetoä^Ä ■' 

Wenn Sie diese interessante und herausfordernde Aufgabe reizt, nehmen Sie doch einfach Kontakt auf mit uns ' 

ÄÄÄsas 'aaa ssr» 

RUMHAUS HANSEN GMBH & CO ■ SCHLESWIGER STRASSE 74 ■ 2390 FLENSBURG - 
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Nfamstag, 24. Augus t 1985 - Nr. 196 - DIE WELT 

h Wir sind ein mittelständisches Famiiienuntemehmen des Schwermaschinen- und 
v. Apparatebaus mit ca.. 500 Mitarbeitern. Unsere modernen NE-Metaltwaizwerke 
sowie hochspezialisierten verfahrenstechnischen Anlagen haben uns weitweit 
bekannt gemacht 

Für unsere aufstrebende Abteilung „OFFSHORE FILTERTEGH- 
>. NJK“ suchen wir einen technisch versierten 

DIPLOM-INGENIEUR 

| Wenn Sie ein Ingenieurstudium „Verfahrenstechnik" oder „Ma- 
ll schinenbau mit Spezialisierung Verfahrenstechnik" erfolgreich 

abgeschlossen haben, sehr gut englisch sprechen und Freude 
k an akquisitorischer Tätigkeit haben, erwarten wir mit Interesse 

yf Ihre Bewerbung. 

Sie sollten bereit sein, Reisen ins Ausland selbständig durchzu- 
führen. 

Ins Wasser springen müssen Sie bei uns nicht Wir sorgen für 
•v eine gründliche Einarbeitung und bieten Ihnen langfristig ein 

interessantes Arbeitsgebiet 

Wenn Sie interessiert sind, in unserem Team mitzuarberten, bitten wir, zur 
Gesprächsvorbereitung Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Darstellung ihrer derzeitigen Aufgaben, 
Einkommenswunsch und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere 
Abteilung „Personalwesen 1 * einzureichen. 

ACHENBACH BUSCHHÜTTEN 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
i Postfach 11 20-5910 Kreuztal 

" Telefon-Durchwahl (0 27 32) 7 71-8 90 
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Ringsdorff 


Ate bedeutendes, international operierendes Unternahmen 
stellen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Grafit und 
Sintermetallen her. 

Für unser Referat Arbeftsslcfterheft und Umwelt sch utz su- 
chen wir einen 


Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung Arbertssicherheit und Umweltschutz oder 
einen Chemie-Ingenieur mit Erfahrung auf diesem Gebiet 

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entsprechen- 
de Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. 

Falte Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie, 
ihre vollständigen Unterlagen einzureichen. 

RINGSDORFF-WERKE GMBH 

- Bereich Personal - 

Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 

TeL 02 28/841227 


Betriebswirt 


für unser kaufmännisches 
Vertriebswesen in Berlin-Tegel. 

Der neue Mitarbeiter soll 
im Rahmen der Bearbeitung von 
Anlagenangeboten die kommerzielle 
Vertragsgestattung und 
Kommentierung von 
Ausschreibungen vornehmen. 

Wir erwarten Kenntnisse Im 
Vertrags- und Wirtschaftsrecht 
einschließlich der damit 
verbundenen Exportusancen. 


■ Englische Sprachkenntnisse sind 
Voraussetzung. 

Selbstverständlich geben wir Ihnen 
Gelegenheit, sich umfassend 
einzuarbeiten. 

Interessenten bitten wir, ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen 
an unser Personalbüro zu richten. 

BROWN, BOVERI 

GMBH & CO PLANUNGS KG 

Postfach 47 02 63, 1000 Berlin 47 


C 


BROWN BOVERI 
BBC, Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daB Strom erzeugt werden kann und daB er auch fließt. 


F-T*N 

Lüfterkupplung 


Wir sind Zulieferant der ÄutomobHindustrie und gehören zu einem welt- 
weit tätigen US-Konzem. 

Unser Standort liegt in der Nähe des Bodensees. 

Controlling/Planung 

Für Untemehmensplanungen, das Berichtswesen und betriebswirt- 
schaftliche Sonderaufgaben suchen wir einen Industriekaufmann/ 
Betriebswirt mit praktischen Erfahrungen im industriellen Rechnun^- 
wesen, oder einen Berufsanfanger mit spezialisiertem Schulabschluß. 

Grundkenntnisse der englischen Sprache sind erforderlich. 

Einzelheiten unseres Angebots, das sich sowohl an Damen ais auch an 
Herren richtet, klären ,_wir tp einem persönlichen Gespräch. Bitte bewer- 
ben Sie sich zunächst schriftlich. 

Eaton GmbH, Pfflnsonalwesen 561, Bruhlstr. 14, 

7778 Markdorf/Bodenseekreis 


Kfm. Gesamtleitung mit Vertrieb 

- metallverarbeitende Industrie - 

Nachdem wh JP*®nten fe*t zwei Jahrzehnte kennen und hoch schätzen, dürfen wir folgendes überzeugt zum Ausdruck bringen: 

Technologie, Instin kt, Intuition und Initiative sind hier zur Synthese geworden. Diese heißt - Marktführung! Marktführung In einem speziellen 
Bereich der Metallverarbeitung für die Fördertechnik. Mit beachtlichem ExportanteiL Damit dies auch zukünftig so bleibt, möchte der 
Unternehmer den gesamten kaufmännischen Bereich unter der Prämisse 

im Vorfeld Vertrauen 

- dann Geschäftsleitung 

|n die ttände einer geeigneten Persönlichkeit legen. Diese wird Zahlen und Ergebnisse vorfinden, wie sie auch in besten Unternehmen der 
mnteiständtscnen Industrie nur selten zu finden sind. Es sollte aber auch folgendes klar zum Ausdruck kommen: Der Gesuchte muß breit 
angelegt sein, von der Kostenrechnung über die Buchhaltung, Organisation und Steuern, bis hin zum Marketing und Vertrieb, bereit und In der 
Lage sein, zu strukturieren, optimieren, zu gestalten und auch noch selbst mit Hand anzulegen. Idealerwelse kommt er aus einem mittelgroßen 
Unternehmen, etwa zwischen 30 und 80 Mio. DM Umsatz. Seine Wurzeln sollten Im Konservativ- Bewährten liegen, „Modernes“ jedoch dann 
Platz greifen, wenn es sinnvoll ist Das Höchstalter liegt strokturbedingt bei Anfang 40. Die Bestellung zum Geschäftsführer entspricht der 
Konzeption. Der Zeitpunkt liegt weitgehend beim Gesuchten selbst. Letzte ndfich soll er das erfolgreiche Unternehmen -gemeinsam mit einem 
technischen Kollegen - in die Zukunft führen. Das Domizil liegt im norddeutschen Raum. 

Nur Herren adäquaten Zuschnitts werden um cüe qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, 

Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Nobel-Haus der Pharmaindustrie 

International dominierende Unternehmen der forschenden Pharmaindustrie pflegen meist ein Personal-Entwicklungssystem, welches den 
Einstieg von Hümirtgskfäften von außen selten werden läßt Ausnahmen sind nicht die Regel. Wir sprechen über eine solche: Diese wild bei 
Herren auf höchstes Interesse stoßen, deren Persönlichkeitswerte, fachliche Qualifikation und führungsbewährte Hand bei Motivation, Einsatz 
und effizienter Steuerung einer größeren Außendienst-Organisation im ethischen Bereich außer Zweifel stehen. Wir möchten nur Herren 
bemühen und zum persönlichen Gespräch bitten, die diesem Anspruch bereits voll gerecht werden, und für die es eine Herausforderung ist, 
zukunftsorientierte Außendienst- und Führungskonzepte maßgeblich mitzugestalten. Motiv für den Gesuchten zur Übernahme der Position 

Leitung nationaler AuBendienst 

mit ppa. 

kann eigentlich nur sein, den jetzigen Standort zu überprüfen, und die Aspekte für die Zukunft zu überdenken. Hierzu müssen Sie wissen, daß 
das ausschreibende Unternehmen aufgrund seiner strukturellen und wissenschaftlichen Substanz, aber auch von seiner Marktbedeutung und 
seinem internationalen Ansehen her, zu einer der ersten Adressen der Branche überhaupt gehört Das persönliche Gespräch wird Ihnen den 
Maßstab bringen. 

Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die beauftrage 
Industrieberatung, die eventuelle Sperrvermerke gewissenhaft beachten wird. Sie können deshalb unbesorgt 
Kontakt aufnehme n. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Efnkommensvorstellungen und Eintrittstennin. Post- 
anschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Stark expandierender Chemiebetrieb in . Norddeutsch- 
land, ca. 800 Beschäftigte (Raum Hannover/Braun- 
schweig), sucht ideenreichen, erfahrenen 

Konstrukteur 

DipL-Ing. (HTL) 

für den Bau von Sondermaschinen. 

Von dem Bewerber wird erwartet, daß er selbständig in 
der Lage ist, die vielfältigen technischen Probleme eines 
hoch mechanisierten Betriebes der Großserienfertigung 
durch den Einsatz von gut durchdachten, leistungsfähi- 
gen Sondermaschinen gekonnt zu lösen. 

Gewünscht, aber nicht Bedingung, wäre Erfahrung auf 
dem Gebiet der CAD- Konstruktion- Wenn Sie außerdem 
andere Mitarbeiter motivieren und an lernen können, wäre 
das ideal. 

Die Position ist der Verantwortung gemäß dotiert Bewer- 
bungen erbitten wir unter K 4575 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Jordanien 

Für einen hotelähnlichen Versorgungsbetrieb In Amman suchen 
wir zum 1. 10. oder früher einen qualifizierten 

Betriebs-Ingenieur 

für Instandhaltung und Versorgung. Vorzugsweise einen Schiffs- 
ingenieur (CT oder CQ mit umfassender Erfahrung in 

- Elektrotechnik und betriebliche Energieversorgung 

- Überwachung und Instandhaltung von tec hn i sch en Anlagen 

- Hebung»- und KB m ate c hnft 

- Wartung und Erhaltung von Gebäuden. 

Ferner erwarten wir die Fähigkeit, Mitarbeiter unterschiedlichster 
Ausbildung und Qualifikation zu motivieren und zu führen. Gute 
Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift sind 


Sachbearbeiter im Bereich 
Industrial Engineering 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unter- 
nehmea 

In unserem Fachbereich Strom- 
versorgung fertigen wir Schaltnetz- 
teile für die einschlägige Compu- 
ter-Industrie, für Steuerungen und 
für den industriellen Einsatz. 

Die stetige Ejqransion dieses 
Fachbereiches macht es not- 
wendig, den Bereich Industrial 
Engineering weiter auszubauen. 

Das Aufgabengebiet dieses neuen 
Mitarbeiters beinhaltet 

das Erstellen von Fertigungs- 
plänen; 

die Gestaltung von Arbeitsplätzen 
und -Systemen; 

das Ermitteln von Vorgabezeiten; 

die Betreuung einer Fertigungsab- 
teilung. 


Wir erwarten neben dem Studium 
der Elektrotechnik bzw. Elektronik 
einschlägige industrielle Praxis 
sowie die Beherrschung der engli- 
schen Sprache. 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben. Unsere 
Konditionen sind die eines inter- 
national tätigen Unternehmens, ihr 
Einsatzort ist Soest eine reizende 
Kreisstadt mit hohem Freizeitwert 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 






Wir bieten ein attraktives steuerfreies Gehalt, gut ausgestattete 
Dienstwohnung und ein Fahrzeug auch zur privaten Nutzung. 
Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Uchtbild 
und potizeüichem Führungszeugnis senden Sw bitte an die von 
una beauftragte Firma: 

Horst Helmerfchs 

fm- und Export 
Brew erh av e ner H e erstr. 41 
2820 Bremen 77 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 
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Gruppenleiter 
Industrial Engineering 


Eingebunden im BBOKonzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unterneh- 
men. 

in unserem Fachbereich Strom- 
versorgung fertigen wir Schaftnetz- 
teile für die einschlägige 
Computer-Industrie, für Steuerun- 
gen und fOr den industriellen Ein- 
satz. 

Die stetige Expansion dieses 
Fachbereiches macht es not- 
wendig, den Bereich Industrial 
Engineering weiter auszubauen. 

Das Aufgabengebiet dieses neuen 
Mitarbeiters beinhaltet die Leitung 
einer Arbeitsgruppe mit den 
Schwerpunkten 

Gestaltung von Arbeitssystemen; 

Betreuung von Fertigungsberei- 
chen hinsichtlich der 
Fertigungswirtschaft und -techno- 
logie, 

Optimierung des Materialflusses, 
Erarbeitung von Zeit- und Metho- 
dennormen; 


Betreuung unserer Auslandsge- 
seffschaften. 

Wir erwarten neben dem Studium 
der Elektrotechnik bzw. Elektronik 
einschlägige industrielle Praxis 
und bewiesene Fähigkeiten zur 
Führung von qualifizierten Mit- 
arbeitern sowie die Beherrschung 
der englischen Sprache. 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben. Unsere 
Konditionen sind die eines inter- 
national tätigen Unternehmens, ihr 
Einsatzort ist Soest, eine reizende 
Kreisstadt mit hohem Freizertwert 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


Bel Forschungs- und Entwicklungsabteilungen 
der Industrie beraten und verkaufen 

V erkaufsi ngenieu r 

Elektronische Bauelemente PLZ 5* und 6 Kennziffer 935 W 

Als Fachvertriebspartner leistungsfähiger ausländischer 
Hersteller passiver Baudemente vermitteln wir unseren In- 
dustriekunden ein umfassendes Know-how. Dank hoch- 
wertiger Produkte und kompetenter Beratung gehören wir 
zu den führenden Häusern. Sie werden Mikrowellen-Bau- 
elemente und -Verkabelungen, Tastaturen und Schalter, 
HF-Steckverbinder und Anzeigeelemente verkaufen. 

Durch Studium oder Praxis haben Sie das Niveau eines 
Elektronik-Ingenieurs erreicht Mehljährige Berufserfah- 
rungen in Industrieelektronik sind sehr wichtig, dazu gute 
Englischkenntnisse. - Neben dem Fixum erhalten Sie eine 
erfolgsabhängige Bezahlung und ein Firmenfahrzeug. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Wer- 
degang, Foto und Zeugniskopien an unseren Personalbera- 
/ \ ter. Er steht auch für telefonische Vorabinformationen zur 

/ Verfügung. Am Sonntag nach Anzeigenerscheinen können 
A in\\ Sie ab 19 Ohr einen Rückruf erhalten, wenn Sie zuvor Ihren 

/ VJf J \ Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die gewünsch- 

1 1 ^ 1 te Kennziffer auf den Anrufbeantworter gesprochen haben. 

Personalberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moers« SlraOc 37, 4150 Krefeld 1. * 021 51/80861 


r®tring 

zeichnen und schreiben 


Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unterneh- 
men unserer Branche. Zum weiteren Ausbau unserer Hauptabteilung Organisation 
und Datenverarbeitung suchen wir zum nächstmdgüchen Zeitpunkt einen 


Organisator Bürokommunikation 


Aufgaben: 

• Durchführung von Organisationspro- 
jekten. 

• Entwicklung eines Benutzerservices 
für individuelle Datenverarbeitung 
(ArbeitsplatzanaJysen, Hard- und 
Softwareauswahl. Installationsbe- 
treuung, Benutzerschuiung). 

• Aufbau und Erweiterung von 
Inhouse- Netzen. 

• Mitarbeit an DV-Projekten. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschl. Ingenieur-Studium, mögl. 
der Fachrichtung Elektrotechnik. 

• Solide Kenntnisse über Aufbau und 
Wirkungsweise von DV-Anlagen. 

• Gute Kenntnisse betrieblicher Funk- 
tionen, Abläufe und Zusammen- 
hänge. 

• Grundkenntnisse der Programmie- 
rung. 


Neben dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe - die wir auch einem 
überdurchschnittlich guten Berufsanfänger anvertrauen würden - bieten wir ein 
Jeistungs- und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 
Ihre vollständige Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) richten Sie 
bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
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Xanebo 

SEIPEMKOSMETIK 

Wir sind 

v. 

eine Tochter der weltweit operierenden UTC International 
AG, Basel (Schweiz). Zu den Schwerpunkten unseres 
-Geschäfts gehört der Vertrieb von Kanebo Seidenkosme- 
tik. 

Wir suchen 

für verschiedene Regionen in der Bundesrepublik 

Gebietsverkaufsleiter 

Ein frühestmöglicher Eintritt wäre wünschenswert. 

Wir erwarten 


ein fundiertes Fachwissen sowie Zielstrebigkeit bei der 
weitgehend selbständigen Bearbeitung Ihres Gebietes. 
Dazu gehören der systematische Ausbau bestehender 
Verbindungen und die Einsatzplanung bzw. Führung der 
Reiseassistentinnen. 

Wir bieten 

eine intensive Einarbeitung, die Vermittlung umfangrei- 
cher spezifischer Produktkenntnisse und eine der Posi- 
tion entsprechende, attraktive Vergütung. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert senden Sie uns bitte 
aussagefähige Bewerbungsunterlagen zu. . 


i ~ ~ j Handelsgesellschaft mbH 
Ohlsdorfer Str. 1-3 • 2000 Hamburg 60 

Im Bereich Immobilien und Kapitalanlagen 
werden 


VERKÄUFER 


gesucht. Für Ihre berufliche Karriere wird 
Ihnen von der (BAG neben den Aufstiegs- 
möglichkeiten eine abwechslungsreiche, 
selbständige und lukrative Tätigkeit gebo- 
ten. Mit einer optimalen Ausbildung nach 
modernen Management- und Marketings- 
methoden, werden Sie auf ihre Aufgabe 
vorbereitet. 

Neben einem Fixum und Provision steht 
ihnen ieistungsbezogen ein Firmenwagen 
auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Senden Sie bitte ihre schriftliche Bewer- 
bung an: 

IBAGmbH 

Bachstr. 12b • Postfach 73 89 
5860 Iserlohn 7 
Telefon 023 74/1 34 04 


Hausdame 


zu älterer Dame in Villen haus halt nach Mönchengladbach gesucht 
Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeiten, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und Referenzen erbeten. Gehalt nach Oberein- 
kunft 

Ihre Zuschrift richten Sie bitte unter Chiffre 2483 an die Bungardt- 
Wbrbung, Flughafen, 4050 Mönchengladbach 1. 


Wir gehören zu den führenden Aluminium-Unter- 
nehmen der Welt Seit Jahrzehnten leistet REY- 
NOLDS Pionierarbeit auf dem Gebiet der Verhüt- 
tung. Verarbeitung und Verwendung von Alumi- 
nium. Für unsere internationale Vertriebsgesetl- 
schaft in Hamburg suchen wir einen 


Industriekaufmann / 
Aiißenhandelskaufmann 


für den Export 



mit mehrjähriger Berufserfahrung. Voraussetzung 
sind perfekte Eng lisch Kenntnisse. Französisch- 
Kenntnisse sind erwünscht ' 


Ober alle näheren Einzelheiten möchten wir uns mit 
Ihnen persönlich unterhalten. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit Ihren persönlichen und beruflichen 
Daten an: 

REYNOLDS ALUMINIUM DEUTSCHLAND 
I n ter na tio na le Vertriebsgesellschaft mbH 
Finkenwerder Straße 
(Nähe neuer Eibtunne!) 

2103 Hamburg 95 

Tel. 0 40 / 74 1t 14 48 (Hart Krienke) 


rNrpxggt.T.Kr.l96.San«U<,a<.Au<U*tire 


(3§5) Volkswagen. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Sie kennen uns. Wir stehen am 
Beginn neuer, großer Investitionsvor- 
haben. mit denen wir die Zukunft des 
Autos gestalten werden. Darum ist es 
interessant, in den kommenden Jahren 
bei Volkswagen mitzuarbeiten. 

Für den Zentralbereich Ersatz- 
teile mit Standort Kassel suchen wir 

Marldforscher/ 


Aufgaben: 

O Entwickeln von Methoden und Ver- 
fahren 2 ur Marktbeobachtung und 
Marktanalyse 

O Erarbeiten von Marketingstrate- 
gien sowie Realisieren von System - 
anforderungen zum Erreichen vor- 
gegebener Marketingziele 

O Erstellen von Konzepten zur strate- 
gischen Planung 

O Analysieren von Einflußgrößen auf 
das Teilegeschäft 

O Entwickeln und Einsetzen von Pla- 
nun'gs- und Marketingmodelien. 

Qualifikation: 

O wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium mit Schwerpunkt Marketing 
und Absatzwirtschaft/Unterneh- 
mensplanung oder Abschluß als 
Informatiker 


C mehrjährige Berufserfahrung 'und- 

gute Fremdsprachenkenntnjsje 
(Englisch und/odef Französisch) 
sind erwünscht. 

Damen und Herren, die an diesen 
anspruchsvollen Aufgaben interessiert 
sind, senden bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
ihres Gehaltswunsches und frühest- 
möglichen Einrnttstermms an- 

VOLXSWAGENAG 
Personalwesen "Gehalt 

Postfach 103860 
3500 Kassel 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


■■■■e Wir sind eine anerkannte Oberwachungsorganisation. Unser» 
lipimf Sachverständigen befassen sich auch mit den umfangreichen 
1 1 Ulf Problemen des Umweltschutzes und der Sicherheit technj- 
I ■ raF W scher Anlagen. Sie stehen dadurch in ständigem Kontakt mit 
■ Nonjdeutschiainj der technischen Entwicklung. 

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum 
baldmögllchen Eintritt einereinen 

Diplom-Physiker • Diplom-Ingerte« (TW 

zur EDV-Bearbeftung von Ausbreitungsprogrammen für Lärm und Luftverunreini- 
gungen. 

Bewerber sollen ihre fundierten EDV-Kenntnisse (Erfahrungen in Fortran, Be- 
triebssystemen, One-<ine-Me8weitverartieitung, Grafik) bei Gutachten und For* 
schungsaufträgen auf dem Gebiet des Umweltschutzes einbringen. 

Neben selbständiger Arbeitsweise werden Flexibilität und Bereitschaft zur Team- 
arbeit verfangt Kenntnisse auf dem Gebiet der Akustik sind erwünscht. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen 
guten sozialen Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche 
Grundsätze. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf 
und Lichtbild erbitten wir unter Angabe dar Kennziffer 2.3 an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. . 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Bei der 

BUNDESANSTALT FÜR GEOWISSENSCHAFTEN UND ROHSTOFFE 

in Hannover 

ist die Stelle des 

PRÄSIDENTEN 

zu besetzen. 

Aufgaben: 

P^ffiskjent ^Bundes ansta lt für Geowfemnschaften und Rohstoffe nimmt im Nebenamt die gleiche 
Funkbon beim Niedanachsischen Landesamt für Bodanforechung in Hannover wahr. Die Aufgaben beider 
By oreen mit insgesamt über 1100 Mitarbeitern und einem Ge sa mtetat von mehr als 100 Milionen DM pro 
Jahr erstrecken sich auf sämtliche Gebiete dwgeawweenschaftHchen Forschung und ihre wirtschaftsbezoge- 
nen Anwendungsbereiche. Bei der Bundesanstalt stehen im wesentlichen folgende Aufgaben im Vorder 
Qninoi 

- Beratung der Bundesministierien in allen geowlseenschaftfichen und rohstoffw i rtschaftlichen Fragen. ' 

- Mitwirkung bei Maßnahmen zur Sicherung der Versorgung der Bundesrepublik Deutschland mit mineraH- 

rcferc “"“EjHSNwteteftBa technl8ch0n Zusammenarbeit mit EnhvteWungsBndern, der geotechnK 
schen Sicherheit sowie Fragen des georetevanten Umweltschutzes. gwneenw- 

“ Metho d ische u nd insbumentolle EntwicidungsarbeTtan auf allen Gebieten der Geowissenschaften sowie' 
osren Umsetzung in die Praxis. 

- Internationale geowlssenschaftJIehe Zusammenarbeit 


ESÜÜST d*" 1 Bereich derangewandten Geowissenschaften oder des MontansaMnt 

und 



Als eine international tätige deutsche Unter- 
nehmensgruppe (über 1150 Mitarbeiter) mit 
fast lOOjähriger Tradition fertigen wir an unse- 
rem Hauptsitz Schramberg/Schwarzwald 
Trieb-, Roll-, Fbrm-, Blatt- und Drahtfedern 
sowie Platinen für Wirk- und Strickmaschinen, 
Feinschneidteile, Stanzteile und Baugruppen. 
Zusätzlich entwickeln und produzieren wir in 
unserer Dosiertechnik (Sondermaschinenbau) 
Kunstharzgieß- und Schäumanlagen mit auto- 
matischen Handling- und Transfereinrichtun- 
gen. Wir sind Problemloser unserer Kunden 
und besitzen einen hohen Bekanntheitsgrad im 
Markt. Damit wir für die hohen Marktanforde- 
rungen der 90er Jahre gerüstet sind, wollen wir 
uns durch fachlich hochqualifizierte Mitarbei- 
ter personell verstärken. 


Wir suchen: 

Konstrukteure 

für den Sondermaschinenbau und den Werk- 
zeugbau, möglichst mit CAD-Kenntnissen. 


Verkaufsingenieur 

für Sondermaschinenbau mit englischen und 
französischen Sprachkenntnissen. 

Technischen Einkäufer 

verhandlungssicher, berufserfahren und mit 
englischen Sprachkenntnissen. 



Sie werden sich bei uns wohl fühlen, weil unser 
teistungsanerkennender Fühningssttt gute Ar- 
bertsbedingungen schafft. Bitte schirmen Sie 
^!LlÜ re l Sc ^r ft ! ch ? Werbung mit tabeltark 
Schreiber^ 608 aUf> Zeu 9 nis topien, HancL 

,hren Gehaltswunsch 
j r i hesten Eintrittstermin. Falts Sie 


u£ DlpUng - Hetat 


KERN-LIEBERS 


Itago Ken und Liebere GmbH ft Co. 

Platinen- und Fedemfabrik 
Industriestraße 35, 7230 Schramberg(Sulge# 
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Hochpräzise Maschinenelemente 


die wir in mittleren bis großen Serien hersteilen, haben durch ihre gleichmäßig hohe 
Qualität unseren Firmennamen weltweit bekannt gemacht. Als Nachfolger für den mit 
einer anderen Aufgabe betrauten Steileninhaber suchen wir einen 


erbu 




Verkaufsdirektor 


für den Inlandsmarkt, der mit einem hohen neunstelligen Umsatzvolumen zu 
unserem Erfolg beiträgt 

Ein Diplom-Kaufmann, Diplom-Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Ingenieur (Uni/TU) 
mit gutem kaufmännisch-technischem Niveau, Markterfahrung aus der Automobil- 
industrie, Elektroindustrie oder dem Maschinenbau und der Fähigkeit, ca. 350: 
Mitarbeiter zielsicher führen zu können, würde unseren Vorstellungen entsprechen. 
Als überzeugende Persönlichkeit muß er unser Haus gegenüber unseren Topkunden 
repräsentieren können, Koordinationsgeschick besitzen und kooperativ sein. 


Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt und mit den erforderli- 
chen Vollmachten ausgestattet. Die Vertragsgestattung entspricht der Bedeutung der 
Aufgabenstellung. 

Für vertrauliche Kontakte steht unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter Telefon 
0 22 61 / 70 31 63 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) unter der Kennziffer 98 1256 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Chefberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hüversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Hochwertige Antriebstechnik 




Wir sind ein gesundes, weltweit geachtetes m ittelstand isches Unternehmen, dessen Produk- wir suchen einen im weltweiten Verkauf anspruchsvoller Technik (Antriebstechnik. Elektrik/ 
ttonsprogramm elektronisch gesteuerte Prazisionsmotoren im Serienbau umfaßt Bei stetem Elektronik, Feinwerktechnik) sowie in der Anwendungstechnik versierten Diplom-lngenieurf 
hohen Exportanteil haben wir unsere führende Position seit Jahrzehnten durch konsequente Diptom-WIrtschaftsingenieur mit unternehmerischem Profil als 
Neu- und Weiterentwicklungen ständig ausbauen können. Firmensitz ist eine besonders 
reizvoll gelegene Stadt im süddeutschen Raum. 




!s Mtafc 


Leiter des Vertriebs 


Er untersteht der Untemehmenssprtze unmittelbar und ist Mitglied der erweiterten Geschäfts- 
leftung. Er wird in einem erfolgreichen Team mitarbeiten. 


Der Verantwortungsbereich umfaßt: 


□ Verkauf/Akquisition - weltweit; Führung des hochqualifizierten Mitarbeiterstabs im Innen- 
und Außendienst 


Eine gute Einarbeitung in den Verantwortungsbereich ist gewährleistet Persönliches Niveau 
und schwungvolles Engagement mit Eigeninitiative sowie Geschick in der Kooperation und 
Zähigkeit bei der Verfolgung gesetzter Ziele, aber auch eine robuste Natur sind wichtige 
Voraussetzungen für die erfolgreiche Ausfüllung der gebotenen Position. Englische Sprach- 
kenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich; weitere Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 


□ Betreuung und anwendungstechnische Beratung unserer Kunden im In- und Ausland in 
enger Zusammenarbeit mit den technischen Bereichen des Unternehmens. 


Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Rolf 
Juergens, Tel. 0211 / 45 55-245, zur Verfügung. Ihre Köntaktaufnahme unterliegt jeglicher 
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 





□ Aufspürung zusätzlicher Anwendungsbereiche und Erkennen von Chancen für die ständige 
Werterentwicklung unseres Produktionsprogramms. 


Kienbaum Personalberatung 


Interessenten, die eine Lebensstellung suchen und unseren Voistellungen entsprechen, bitten 
wir um Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Istgehalt, Gehaltewunsch, Eintrittstermin, Handschriftenprobe) unter der 
Kennziffer 840068 an Fü I lenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


In- und Auslandsmärkte 


Wir sind ein kleines, aber völlig unabhängiges Unternehmen im GroBraum Köln. Wir beliefern 
einen sehr vielfältigen Kundenkreis in aller Welt mit technischen Spezialgeräten, die nahezu 
konkurrenzlos sind.. Da wir ständig expandieren, braucht unser Vertriebsleiter Entlastung. Wir 
suchen daher einen ehrgeizigen und dynamischen jungen Mann als 




5th.'S > 


Assistent des 
Vertriebsleiters 


H 


der nach einer gewissen Einarbeitungszeit einen in sich abgeschlossenen Teil unseres Vertriebs 
selbständig übernehmen soll. . .. 

Der ideale Kandidat hat nach einer kaufmännischen Lehre möglichst ein wirtschaftswissen- 
schaftliches Studium absolviert Er interessiert sich für die Technik. Er hat gute Fremdsprachen- 
kenntnisse (mindestens Englisch). Er reist gerne im ln- und Ausland. Er arbeitet eigenverant- 
wortlich und erfolgsorientierL Er sieht seine berufliche Zukunft im Vertrieb und hat möglichst 
schon erste Erfahrungen nachzuweisen. Und vor allem: Er ist in der Lage, selbständig zu denken 
und zu handeln. 

WSnn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater, 
Herrn Raabe, unter der Rufnummer 02261 / 70 31 49 auf. Er sichert ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittetermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 734 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 


Werkzeugbau und Fertigungstechnik 


Wir sind ein kleines, aber sehr effizientes Familienuntemehmen im Sauerland. Wir fertigen und reparieren 
im Aufträge renommierter Kunden Werkzeuge, Vorrichtungen, Formen und Gesenke bis zu 30 1 Stückge- 
wicht Unser Betrieb ist mit modernen Werkzeugmaschinen ausgerüstet und voll EDV-gesteuert Weitere 
Investitionen und Rationalisierungen sind geplant Zur Verstärkung der Betriebsführung suchen wir einen 
tatkräftigen und ehrgeizigen Nachwuchsinganieur, der als 


Assistent der 
Technischen Leitung 


Aufgaben der Angebotskalkulation und Fertigungssteuarung übernehmen sowie In Rationalisierungspro- 
jekten mrtarberten soll. Mit fortschreitender Einarbeitung wird die Eigenverantwortlichkeit steigen und die 
Tätigkeit auf andere Gebiete übergreifen. 

Wir erwarten einen jungen Ingenieur, der aus dem Werkzeugbau kommt und der sein Studium schwer- 
punktmäßig auf die Fertigungstechnik der zerspanenden Bearbeitung ausgerichtet hat Er muB die NC- 
Programrroerung beherrschen und sollte sich auch mit CAD/CAM-Problemen befaßt haben. Bei der Struktur 
unseres Betriebes sind Selbständigkeit und Durchsetzungsvermögen ebenso wichtig wie die Bereitschaft, 
überall zuzupacken, wo es erforderlich ist 

Wir bieten eine sehr vielseitige und intere ssa nte Aufgabe in einem wirtschaftlich gesunden Unternehmen 
mit guten Entwicklungsmöglrchkeiten. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter der Rufnummer 
02261/7031 49. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lich tbild, Gehaltswunsch, Eintritt- 
stermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 746 an Postfach 1005 52, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HOversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Nachwuchsführungskräfte 


auf den Gebieten Marketing/Vertrieb gesucht von einem in seiner Branche führenden Unternehmen 
mehrere tausend Mitarbeiter, weit über eine halbe Milliarde DM Umsatz- als 


Produktgruppen-Leiter 


Produktmanager 


Die Hauptaufgabenbereiche unserer neuen Mitarbeiter eratrecken sich (vofl- bzw. mitverantwortlich) auf 



□ ständige Marktbeobachtung 

□ rechtzeitiges Erkennen von Absatzchancen und Markttrende 

□ Umsetzung neuer Ideen zusammen mit Vertrieb, Forechung/Entwtcklung und Technik 


□ Mitw irkun g bei der Absatzplanung, bei der Steuerung und Überwachung der Vertriebsstrategie,' 
-Aktivitäten 

□ Motivierung der Verkäufer. 



Wir denken an Persönlichkeiten im Alter bis zu 35 Jahren, die neben qualifizierter Ausbildung eine 
mehrjährige Marketingerfahrung verweisen können und stark vertriebsorientiert zu arbeiten verstehen. 
Branchenerfahrung wird nicht vorausgesetzt, dafür aber überdurchschnittliche Leistungsbere'rtschaft und 
Führungsqualifikaüon. Dienstsitz ist eine Großstadt Nordrhein-Westfalens. 


Kienbaum Personalberatung 


Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr. Ulrich Wüizner, Tel. 
02 11 / 45 55-2 60, zur Verfügung. Ihre Köntaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von 
Ihnen gewünscht wird. 


Gummersbach, Düssoldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karterabe, Manchen; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Fnuicteco, Säo Paulo, Johannesburg 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt. Gehalte- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840064 an Füllenbachstraße 8, 

4000 Düsseldorf 30 
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ß§§) Volkswagen. 


VW hat Ideen zur Serienreife entwickelt. 
VW-Produktionstechnik setzt neue Maßstäbe. 

Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Verwirklichen Sie Ihre Ideen bei uns als 

Planungsingenieuren) 

Sie planen Fertigungsanlagen und -abläufe 
für die Fertigungsbereiche 

O Mechanische Fertigung 

Fertigung von mechanisch bearbeiteten 
Teilen wie z.B. Antriebsgelenkwellen mit 
ihren Einzelteilen. 

O Kunststoffteile-Fertigung 

Fertigung von Kunststoffteilen in einem 
unserer Hauptanwendungsgebiete (Sprit- 
zen und Blasen von Thermoplastteilen. 
Herstellung duroplastischer Teile und PU- 
Schaumteile sowie deren Weiterbearbei- 
tung/Montage) 

O Fahrzeugmontage 

Mechanisierte und manuelle Fahrzeug- 
montage 

in der Produktionsplanung Wolfsburg. 

Zu Ihren Aufgaben gehört es. bei der Ent- 
wicklung der fertigungstechnischen Konzepte 
bis hin zur Realisierung optimale Lösungen zu 
erarbeiten unter Berücksichtigung der Para- 
meter Fertigungsverfahren. Materialfluß. Ferti- 
gungszeit Investitionen. Wirtschaftlichkeit. 
Produktqualitötund Einsatztermin. 

Wir suchen männliche und weibliche 
Diplom-Ingenieure (TU/FHJ der Fachrich- 
tung Maschinenbau oder Fertigungstechnik 
mit sehr gutem, breit angelegtem Fachwissen. 

Vorausgesetzt werden Initiative,' Flexibili- 
tät. Interesse an bereichsübergreifenden Zu- 


sammenhängen und Bereitschaft zum koope- 
rativen Arbeiten. Fremdsprachenkenntnisse 
sind von Vorteil. 

Es erwartet Sie bei VW eine fortschrittliche 
Personalpolitik. Wir bieten Berufsanfängern 
eine gründliche Einarbeitung in ihre neue Auf- 
gabe. moderne Arbeitsmethoden, leistungs- 
gerechtes Einkommen, umfassende Weiterbil- 
dung. gleitende Arbeitszeit und Chancen für 
Auslandseinsatz. 

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres 
frühestmöglichen Eintrittstermins unter dem 
Kennwort P-P 2/W 85. 

Bitte geben Sie an. für welchen Planungs- 
bereich Sie sich bewerben. 

VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen für Angestellte 
Postfach 
3180 Wolfsburg 1 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


Die Sparkasse zu Lübeck 

sucht zur Erweiterung ihres Vorstandes ein 

stellv. Vorstandsmitglied 

Wir sind eine Sparkasse des Privatrechts mit einem Ge- 
schäftsvolumen von 1,6 Mrd. DM und beschäftigen 440 
Mitarbeiter in 25 Geschäftsstellen. 

Als Bewerber erwarten wir eine unternehmerisch geprägte 
Persönlichkeit im Alter bis zu 45 Jahren, die sich durch den 
Nachweis umfassender betriebswirtschaftlicher und recht- 
licher Kenntnisse sowie eine erfolgreiche leitende Tätigkeit 
in Kreditinstituten auszeichnet. 

Bewerbungen, die absolut vertraulich behandelt werden, 
erbitten wir mit den üblichen Unterlagen, an den 


Vorsitzenden des Verwaitungsrates der 


SPARKASSE ZU LÜBECK 

Postfach 21 76, 2400 Lübeck 1 


Ais Pipi^teufmann, Dipl.- Be triebswirt oder Dipl.-Wirtschaftsingenieur ken- 
nen Sie uns aus der Wirtschaftspresse. Wir haben unser Denken und Han- 
deln konsequent auf die Bedürfnisse unserer Kunden und Interessenten 
ausgerichtet Der Erfolg gibt uns recht Auch in Zukunft wollen wir neue 
Märkte erschließen. Dafür suchen wir 


*. EiV- 


Unsere Kunden-Orientierung verlangt viel von Ihnen: vor allem starkes Inter- 
esse an der faszinierenden EDV-Branche und ein Wares Ja zu Engagement 
und Leistung. Wenn Sie Freude am Wettbewerb haben und Erfolg zum Leit- 
motiv Ihres Bemfswegs machen wollen, dann erwartet Sie ein Beruf auf 
hohem Niveau und mit hervorragenden Zukunftsperspektiven. Wir bereiten 
Sie in einem mehrmonatigen Trainingsprägramm systematisch caraut vor. 
Ihr Einsatzort eine unserer Geschäftsstellen im norddeutschen Raum. Sie 
sollten aber auch Kontakt mit uns aufnehmen, wenn Sie in anderen Regio- 
nen tätig werden wollen. . ~ „ 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte richten Sie inre 
Zuschrift an die Adresse, die Ihrem Wohnsitz am nächsten liegt: 

NixdöH Computer AG 
Geschäftsstelle Mittelstandische Wirtschaft 
z. H. Herrn Hans-W. Haffmann 
Wesfetendamm 188, 4600 Dortmund 1 
Telefon 0231/51 78-110 

Nixdorf Computer AG 
Geschäftsstelle Mittelstäncfische Wirtschaft 
z. H. Herrn Wilfried Klinger 
Schwarzer Weg 28, 2000 Hamburg 60 
Telefon 040/63705-130 


NIXDORF 

COMPUTER 



ERICSSON ist ein führendes Unternehmen im Bereich der Telekommunikation. Unsere über- 
durchschnittlichen Erfolge verdanken wir nicht nur weltweit anerkannten Produkten, sondern 
auch der Initiative und den Fähigkeiten von weltweit 70.000 Mitarbeitern, davon 650 in 

Deutschland 

Für unsere Geschäftsstellen und Verkaufsbüros in Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, 
Stuttgart, Nürnberg und München suchen wir 

Vertriebsbeauftragte 

für Terminalsysteme und PC’s 

Wir suchen professionelle EDV-Vertriebsbeauftragte (und solche, die es werden wollen). 
Schwerpunkte der Aufgabenstellung sind die Intensivierung bestehender und die Schaffung 
neuer Kontakte zu Kunden und Interessenten. Nach einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung 
sollten Sie bereits Erfahrungen im Direktvertrieb der Informationstechnologie gewonnen 
haben. Branchenkenntnisse oderein allgemeiner EDV-Background, insbesondere Kenntnisse 
im ”IBM-3270"-Markt, erleichtern Ihnen den Einstieg in die neue Aufgabe. 

Aber auch wenn Ihnen die Branche neu ist - Sie jedoch Verkäuferpersönlichkeit besitzen, 
können Sie unser Vertriebsprofi von morgen sein. Wir sind bereit, Ihnen einen Großteil der 

Kenntnisse zu vermitteln. 

ln jedem Fall suchen wir Persönlichkeiten mit Kontaktfahigkeit und der notwendigen 
Überzeugungskraft Sie müssen die Bereitschaft mitbringen, sich echt im Vertrieb zu 

engagieren. 

Wir bieten neben einer praktischen Einarbeitung mehrwöchige produktorientierte Schulungen; 
weiterhin gute, leistungsabhängige Verdlenstmöglichkeiten, Firmenwagen oder km-Geld, 
Spesen und angemessene Sozialleistungen. Ihre berufliche Entwicklung bei uns bestimmen 
Sie selbst - durch Ihre Leistungen und Fähigkeiten. Gut eingeführte Produkte und ein 
gepflegter Kundenstamm bieten die Basis für Ihre erfolgreiche Vertriebsarbeit. 

Ihre Gebietswünsche werden wir weitestgehend berücksichtigen. Nennen Sie uns bitte Ihren 

bevorzugten Önsatzort 

Sollten ihnen die oben genannten Standorte oder ein Wechsel derzeit nicht gelegen sein, dann 
schreiben Sie uns bitte trotzdem, da wir ihnen - bedingt durch unser Wachstum - auch künftig 

neue Chancen anbieten können. 

Ihre schriftliche oder auch telefonische Bewerbung richten Sie bitte an unseren 
Herrn Deusinger, Personalabteilung, Tel. 0211/6109-435. 


ERICSSON 


Ericsson Vogelsanger Weg 91 

Information 4000 Düsseldorf30 

Systems GmbH Tel. 02 11/61 09-0 




Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurför- 
de rzeugbremche mit 1400 Beschäftigten. Unsere 
Produkte genießen unter dem Markenzeichen 
»Ameise" international einen erstklassigen Ruf. 

Für unseren Personal bereich suchen wir einen 
qualifizierten Personalfachmann als 

Gruppenleiter Personahreiwaltung 

ihm soll verantwortlich die gesamte Lohn- und Geholtsabrechnung 
unterstellt werden. Dazu steht ihm ein Stab qualifizierter Mitarbei- 
ter zur Verfügung. 

Wir erwarten die Bewerbung eines kompetenten Fachmannes, 
der bereits über einige Jahre Berufserfahrung in der Führung 
eines Lohn- und Gehaltsbüros in der Industrie verfügt. Ausge- 
zeichnete Kenntnisse im Arbeits-, Lohnsteuer- und Sozialversi- 
cherungsrecht sowie in der Abrechnung über EDV (möglichst 
PAISY) setzen wir voraus. Daneben ist die Befähigung zur 
Persona ff Ührung und Mitarbeiterbetreuung erforderlich. 
Neben einer Interessanten und mit entsprechenden Kompetenzen 
versehenen Aufgabe bieten wir eine der Bedeutung der Position 



JUNGKEfflflCH 


Sofern Sie sich angesproehen fühlen und glauben, unseren Anfor- 
derungen zu entsprechen, bitten wir um ihre ausführliche Bewer- 
bung l^ebenslauT, Zeugniskopien. Gehaltsvorstellung, frühester 
Bntritt sterrrtn) an 

H. JUNGHEINRICH Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personal- und Sazialabteiiung 

Lawaetzstr. 9-13, 2000 Norderstedt bei Hamburg 


Sie sind Bankkaufmann und 

Fachmann im Auslandsgeschäft 

mit einigen Jahren Erfahrung auf den Gebieten: 

„Kommerzielles Auslandsgeschäft“ 

„Außenhandelsfinanzierungen“ 

„Auslandszahlungsverkehr“ 

Wir sind eine Volksbank mit einem Geschäftsvolu- 
men über DM 500 Mio. und im universellen Bankge- 
schäft zu Hause. 

Wir suchen den 

Leiter der Ausländsabteilung 

der mit Freude an akquisitorischer Tätigkeit nicht 
nur den vorhandenen umfangreichen Kunden- 
stamm pflegt, sondern weiter ausbaut. Ihnen zur 
Seite steht ein gut eingearbeitetes Team. 

Die Vergütung orientiert sich an der Bedeutung der 
Stelle und den Fähigkeiten des Inhabers. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind und 
sich langfristig voll engagieren möchten, richten 
Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
und einem Lichtbild bitte an die 

Volksbank eG - Personalabte&mfl 
Postfach 27 60, 2350 Neumünster 


JUNGHEINRICH 


|| V Volksbank 




Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 


VOR DEN TOREN HAMBURGS 

Für ein spezialisiertes, marktßhrendes , mittelständisches Unternehmen 
suchen wir eine Ingenieur-Persönlichkeit als 

LEITER PRODUKTENTmCKLUm 

Ingenieure mitfimdiertem Fachwissen und Konstruktionserfabrma ei* ' 
hatten die Möglichkeit, sich in das Fachgebiet einzuarbeiten: ■; 

ROHRLEITUNGS-KOMPONENTEN 

FÜR DEN ANLAGENBAU ’ 

Wir erwarten Führungseigemchaften, Verhandlungsgeschick, Oreanb ' ' 
tionstalent, Teamgeist und Kreativität. ^ 

Wir bieten eine sichere, selbständige Position, die der Geschäfisieibme' 
direkt unterstellt ist, angemessene Bezüge und bei Bewährung Ptokam : 

Für die Kontaktaufimhme schicken Sie uns bitte einen Wtr j. 


HUMKE & BECK 

2082 Tornesch, Buchenweg 11 
Telefon 041 22/59 47 


>, : h 
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Verantwortung, Selbständigkeit - Ruhrgebiet 

Wir sind ein mttefetändisches Unternahmen der Stah [Verarbeitung mit werken und Vertriebe- und MontagesteOen an. 
verschiedenen Orlen der Bundesrepublik und Berlin. Unsere Produkte werden im Bereich der BektrotechnBc eingesetzt 
FQr unsere Niederlassung in Essen, zuständig für das Ruhrgebiet, suchen wir den Nachfolger für den aufctmgenden 
_ Stelleninhaber als . 

Niederlassungsleiter 

Ruhrgebiet 

Die Schw e r pu nkte seines Aufgabengebietes liegen hauptsächlich in 

□ der Betreuung unserer Altkunden sowie der Akquisition und Neugewinnung weiterer Kunden 
T3 der Internen kaufmännischen Überwachung von Umsatz und Ertrag 

O der Steuerung und Überwachung von Montagen 

□ der Führung und Kontrolle eines Lagern mit eigener Auslieferung 

□ der Führung und Motivation eines Meinen Teams eingespielter Mitarbeiter 

Benötigt wird ein Praktiker im Alter zwischen 30 und 45 Jahren mit Kenntnissen aus dem Stahlbau oder der Elektrotechnik, 
der Ober , persönliche Autorität und gutes Verhandlungsgeschick verfügt Auch ein Han d e ls ve rtre ter aus dem Bereich 
Etektromaterfal oder ein Einkäufer dieser Sparte aus der Industrie wäre ideal. Die Position' ist ihrer Bedeutung entsprechend 
ausgestattsr; ein Dienstwagen steht zurVarfligung. 

Interessenten, die für diese Aufgabe quaJffiztart sind, können mtt unseren Beratern, den Herren W. G reiner und B. Mtette, 
einen ersten vertraulichen TeMonhontakt unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. Absolute Diskretion sowie die 
Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverstäncaich zugesichert 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer lebenstauf. Lichtbild. Zeugniskopien sowie Angaben zum Gahalta- 
wunsch und Bntrfttsterrmn) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 810 682 an BWbtreustraSe 24 in 1000 P e rl te 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wachstumsmarkt „Wartung und Instandhaltung 
haustechnischer Anlagen“ 

Wir sind die deutsche Tochterge s ell s c h aft einer bedeutenden, international operierenden Unternehme nsgruppe. 

Mtt einem speziellen Dtenstteistungsiconzept bieten wir kommunalen und privaten Kunden technischen Komplott-Service 
im Bereich der gesamten Haustech ruk und Energiekostensenkung. 

Dabei liebt unser Schwerpunkt auf den Gebieten Heizung, Lüftung, KHma, Elektro. 

Im Zuge der weiteren Erschließung dieses dynamisch sich entwickelnden Marktes suchen wir Ingenieure (Fachrichtung 
Elektro. Heizung, Lüftung, Klima) als 

Niederlassungsleiter 

für Großstädte In Nord und Süd 

Wir denken dabei an haustechnisch und akquteftorisch erfahrene, zu unserem jungen, unbürokratischen Führongsstil 
passende Fachleute «mit Biß", etwa zwischen 90 und 40. 

Unsere Niederlassungsleiter sind direkt der Geschäftsleitung untersten und steuern ihrerseits die örtliche Mannschaft. Sie 
sind für die Umsetzung einer Innovativen Marketing- und Vertriebskonzeption, für Kundenpflege und Neukund o ng o winnung 
verantwortlich. 

Ihr Erfolg hängt, neben der fachlichen Qualifikation, entscheidend von der Befähigung zu unternehmerischen Danken und 
Handeln ab. 

Die Positionen sind überdurchschnittliche, mit erfolgsbezogener Komponente dotiert und Ihrer Bedeutung ent sp rechend 
ausgest at tet Sie bieten alle Entwicklungsmöglichkeiten ei nee großen i nt e rnationalen Rrmerwertxjndee. 

Füreine erste telefonische Kontaktaufnahmesteht Hirten Frau Künksrt und 022 81/ 7 70 Ißzur Verfügung. Diskretion und die . 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Aussagsfähige Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 9185/36 an den mit der Weiteriattung beauftragten 
Anzeigen Jane« unseres Beraters, Postfach 31 03 06, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Als einer der größten Serienhersteller von hochwertigen Kunststofferzeugnissen mit einer seit Jahren 
guten Ertragssituation, beabsichtigen wir, unsere Produktionspalette in der Vervielfältigung von 
digitalen Informationsträgern um ein High-Tech-Produkt zu erweitern. 

Wir suchen für diesen neuen Bereich den 

Projekt- und Produktionsleiter 

Für diese Aufgabe sollten Sie über eine Ausbildung als Dipl.-ing. im Bereich 

Kunststoffverarbeitende Maschinen (Extrusionstechnik) 

oder 

Galvanotechnik 

oder 

Verfahrenstechnik 

verfügen und bereits mehrere Jahre Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position in der Industrie 
gesammelt haben. 

Reizt Sie der Aufbau einer neuen Technik, verfügen Sie über Organisationstalent und haben Sie die 
Fähigkeit, Personal zu führen und zu motivieren, dann sollte Sie diese interessante Aufgabe 
ansprechen. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Herrn Klaus Kerscht, bei der von uns 
beauftragten Beratungsgesellschaft. Strikte Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken 
werden garantiert 

SELECTEAM Personal- und Unternehme nsberatung GmbH 

Postfach 10 13 52 * 4040 Neuss 1 



PHILIPS 


Wir sind einer der international 
führenden Hersteller hochwertiger 
medizinisch-technischer Gerate 
für die Röntgendiagnostik, Com- 


PHILIPS 


Software-Support 


mographie, Strahlentherapie, Nu- 
klearmedizin, Ultraschall und Dar 
tenverarbeitung in der Medizin. 


Für unseren Geschäftsbereich Me- 
dizinische Datenverarbeitung su- 
chen wir einen Mitarbeiter für den 
Software-Support als Bindeglied 
zwischen unseren Kunden und der 
Programm-Entwicklung. 

Die Aufgabe umfaßt die Installation 
von Programmpaketen ebenso wie 
kleine Anpassungen und das Be- 
heben von Fehlem. 

Voraussetzungen für diese ab- 
wechslungsreiche Tätigkeit sind 


■ Geschick im Umgang mit ande- 
ren Menschen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, die 
ein hohes Maß an Selbständigkeit 
verlangt, dann sollten Sie sich 
schnellstens bei uns bewerben. 


AJexanderstraBel 
2000 Hamburg 1 
Personals Weüung/Veftrfeb 
Telefon (040) 2 81 25 89 
HerrFtonmüng 


gute Programmierkenntnisse 
und 

C. H. F. Müller 
Untemehmensbe reich der Philips GmbH 


IKI 


IKI 
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Die Spitzenstellung im Markt unserer Branche 

läßt uns nicht ruhen. Wir entwickeln Produkte für morgen und leisten damit unseren Beitrag zur 
Verbesserung der Umwelt Mit Fertigungswerken an mehreren Standorten (ca. 5000 Beschäftigte) bilden 
wir eine selbständige Untemehmensgruppe. 

Als 

Leiter Fertigungsplanung 

finden Sie in einem unserer Werke anspruchsvolle Aufgaben. Ihre Schwerpunkte werden sein 

□ Montageplanung 

Gestaltung. Einführung und Anpassung neuer bzw. bestehender Montag oaWäufe 

□ Planung mech. Bearbeitungsabläufe 

Einführung und Anpassung neuer Fertigungsverfahren 

□ Zeltwirtschaft 

Erarbeitung und Betreuung von leistungsabhängigen Lohnsystemen 

□ Investitionsabwicklung: 

Aufstellung und Abwicklung des Investitionsvolumens 

Ca. 30 Mitarbeiter sind Ihnen unterstellt. Sie müssen daher hohen fachlichen wie persönlichen 
Anforderungen genügen. 

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Studium (Dipl.-Ing. TH/FH) der Fachrichtung Maschinen- 
bau/Fertigungstechnik und mehrjährige Praxis in der Fertigungsplanung (Serienfertigung). Ihr Alter 
sollte etwa 35-40 Jahre behagen. 

Den hohen Anforderungen entsprechend bieten wir attraktive Anstellungsbedingungen. Ihr künftiger 
Standort ist gekennzeichnet durch verkehrstechnisch günstige und landschaftlich ansprechende Lage 
in NRW. 

Bei Interesse können Sie einen ersten vertraulichen Kontakt mit unserem Berater, Harm Dr. W. Gieseke, 
unter 0 22 61 / 70 31 18 aufnehmen. Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Licht- 
bild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 251 an Postfach 10 0547, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Kunststoff- und Metallverarbeitung 

sind die Technologien, die wir als mittleres Unternehmen anwenden, um unser Produktpro- 
gramm elektrischer und elektronischer Bauteile zu erstellen. Als Nachfolger für den ausgeschie- 
denen langjährigen Stelleninhaber suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen Leiter der 
Bereiche 


Betriebsmilteibau 
und -Konstruktion 


Ein Dipl.-ing. (FH), ca. 40 Jahre alt, der sich aufgrund seiner soliden Praxis als Fertigungsfach- 
mann bezeichnen kann, ausgeprägtes Kostenbewußtsein besitzt und (möglichst) eine Ausbil- 
dung als Werkzeugmacher absolviert hat, würde unseren Vorstellungen entsprechen. 

Im Bereich sind Kunststoff-Spritzgieß- und Metaltfolgeschnittwerkzeuge zu konstruieren und zu 
erstellen und neue Technologien (z. B. CAD in der Werkzeugkonstruktion und CNC -im 
Werkzeugbau) auch im Vorrichtungsbau einzuführen und zu betreuen. Eine beispielgebende 
Führung der ca. 40 unterstellten Mitarbeiter setzen wir als selbstverständlich voraus. 

Die Position ist dem Werksleiter direkt unterstellt; der Dienstsitz liegt im südöstlichen 
Nordrhein-Westfalen. 

Für Zusatzinformationen steht unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter Telefon 0 22 61 / 70 31 63 
gern zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion zu. ihre schriftliche Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaitsvorstellung) senden Sie 
bitte unter Kennziffer 981 253 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Kosten und Erfolg 

stehen im Mittelpunkt der Steuerung unseres international arbeitenden Unternehmens. Wir sind sine 
Engineering-, Consulting- und Betriebsführungs-Gesellschaft, die auf dem Gebiet der Grundstoffindustrie 
tätig ist 

Als Nachfolger für den ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir einen Diplom-Kaufmann oder Diplom- 
Wirtschaftsingenieur als 

Leiter Betriebswirtschaft 

Der k foa i e Bewerber sollte aus einer 5- bis 8jährigen Erfahrung aus einem Controllerbereich solide 
Beherrschung der 

□ betriebswirtschaftlichen Methoden und Verfahren 

□ Budgetplanung und -fcontrolle 

□ Abweichungsanalyse 

□ Kostenrechnung 

□ Investitionsrechnung 

□ Projektplanung, -Steuerung und -Überwachung 

□ EDV-Anwendung 
nechweiaen. 

Die sichere Beherrschung volkswirtschaftlicher Analysen zählt ebenfalls zu den Anforderungen. Sehr gute 
Englisch Kenntnisse und die Bereitschaft, eine zweite Fremdsprache zu erlernen, sowie volle Tropentaug- 
lichkeit werden erwartet 

Der Stelleninhaber ist dem Kaufmännischen Geschäftsführer direkt unterstellt; Dienstsitz Ist eine rheinische 
Großstadt 

Unsere Berater, die Herren Dr. Mortsiefer und Dr. Bielecke, stehen für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 05 oder 70 31 63 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Beachtung 
jeglicher Sperrvermerke sichern wir zii. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintritts- 
termin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 255 an Postfach 10 05 47. 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Unsere Zukunftspkmung - Ihre Sicherheit. 

Die Hauni-Werke sind ein international führender Produzent von Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie, bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Gerate für die Sicherheitstechnik. Wir beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. Ob wir einen Auftrag bekommen oder nicht, darüber entscheidet die Genauigkeit, mit 
der wir konstruktive Ideen verwirklichen. Daß unser »Prinzip Präzision« geschätzt wird, beweisen unsere Auftragsbücher. Wir 
haben gut zu tun, sehr gut sogar. Deshalb sind wirstandig.auf der Suche nach qualifizierten Mitarbeitern, Damen wie Herren. 


Für unseren Geschäftsbereich 
Blohm-Schleifmaschinen suchen wir 


Wir erweitern unser Rechenzentrum 


und suchen: 


jüngeren 


Maschinenbau- 

ingenieur 

als NC-Programmierer 

für die von uns gefertigten CNC-gesteuerten Schieifzentren. 
Zu Ihren wesentlichen Aufgaben zählen die Optimierung von 
Arbeitsabläufen und deren Programmerstellung. 

Maschinenbau 
Ingenieur 

für technische Angebote 

Die Aufgabe erfordert einen kontaktfreudigen Mitarbeiter 
für Kundenberatung im In- und Ausland, möglichst mit Berufs- 
erfahrung in der Projektierung und Konstruktion von 
Werkzeugmaschinen und Vorrichtungen. Kenntnisse in der 
Anwendung von CNC-Steuerungen wären ein Vorteil. 

Elektro-Ingenieur 

als Konstrukteur 

möglichst mit einiger Erfahrung in der Projektierung, 
Konstruktion und Inbetriebnahme von CNC-gesteuerten 
Werkzeugmaschinen. 


Netzadministrator 

möglichst mit Hardware-Kenntnissen der Siemens-Datenfernübertragung, 
für die Betreuung des Transdata-Netzes, Netzgenerierung und Überwachung 
des Antwortzeitverhaltens. 

Arbeitsvorbereiter 

für die Vorbereitung, Steuerung und Kontrolle von Produktionsjobs sowie 
Erstellung neuer Jobabläufe und Dokumentation für das Rechenzentrum. 
Kenntnisse in BS 2000 werden vorausgesetzt. 


Operator 


mit entsprechender Berufserfahrung, für die Bedienung der Rechner und 
peripheren Geräte. Erfahrung mit Laser-Druckern wäre wünschenswert. 

Wir arbeiten mit2 Siemens-Anlagen (7570 mit BS 2000, je 16 MB), 6 Magnetband- 
Stationen und Festplatten und einem umfangreichen Netz mit 400 Remote 
Stationen. 

Bereitschaft zur Schichtarbeit setzen wir voraus. 


Wenn Sie an sich und Ihre Familie denken, ist es schon eine Überlegung wert: 
HAUNi-Mitarbeiter zu werden. In einem Unternehmen, das ihnen einen guten 
Arbeitsplatz bietet. Das seine Mitarbeiter nach 6 Monaten Werkzugehörigkeit 
am Erfolg beteiligt Das Ihre Familie durch eine Lebensversicherung sichert 

Wenn das Ihren Vorstellungen über Ihren zukünftigen Arbeitsplatz entspricht 
senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung 
mit einem tab. Lebenslauf, Zeugnissen und GehaHtvorsteUung. Bitte, vermerken 
Sie dabei auch, für welche Position Sie sich bewerben. 

Übrigens: Wir helfen Ihnen gegebenenfalls bei der Wohnraumbeschallung 
und übernehmen anfallende Umzugskosten. 


Wenn Sie an morgen denken: 





KORBER & CO 

2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung, Telefon 040/72 50 2319 




Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche 


Stellengesuche erscheinen inderWELTak 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenuberden 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheioungstage DM 

Preis- and GrflBenbeispteJe - — Ü 


30 mm / 2spaltjg 
DM 335,16 zuzügl. 

DM 10,26 Chifire-GebÜbr 


35 mm / Ispaltig 
DM 195,51 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / Ispaltig 
DM 111.72 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


, An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

1 Postfach 100864,4300 Essen 1 

! Bestoüsdnfci 

j Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst« 
} erreichbaren Te rmin eine Anzeige 

J mmhnrfi» - gpnlt tfl mm Preis von DM — . 

i zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr, 
j Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 



Wir antworten, das ist mehr als ein Versprechen, es ist vielmehr 
unsere Bereitschaft, im ständigen Dialog mit unseren Partnern 
individuelle Lösungen zu bieten. Für alle Lebens- und Arbeits- 
bereiche. 

Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit über 960 Mio. DM Jahres- 
umsatz antworten mit mehr als 3^00 qualifizierten Mitarbeitern. 
Wir antworten auch auf ihre Fragen als Bewerber. 

ln unserem Werk Hamburg, das elektrotechnische Produkte 
herstellt, suchen wir für die Funktion Produktionsplanung und 
•Steuerung eine(n) 


Diplom-Ingenieur(in) 


Nach Einarbeitung Ist der (die) neue Mitarbeiterin) als Gruppen- 
lelter(in) für 3-4 qualifizierte Mitarbeiter vorgesehen. 

Wir setzen voraus: 

- abgeschlossenes Ingenieur-Studium, 

- Fortbildung in Rationalisierungstechniken oder Fertkjungs- 
steuerung, 

- Erfahrung mit rechnergestützten Planungssystemen, 

- Englischkenntnisse. 

Wünschenswert ist: 

- Erfahrung in der Personalführung, 

- Systemanalyse und Programmierung. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima, 
leistungsgerechte Vergütung, gute Möglichkeiten der berufli- 
chen und persönlichen Weiterbildung sowie die fortschrittlichen 
Sozialleistungen eines Weltuntemehmens. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung oder nehmen Sie telefoni- 
schen Kontakt mit Frau Hemnann - Tel. 0 40 / 75 20 32 15 -auf. 


3M DEUTSCHLAND GMBH, 
Persona hvfrtscftaft Hamburg 
Georg-Wilhelm-Str. 183-185, 
2102 Hamburg 93 


Erwerbermoüellverkäufer 


Einzelverkäufer 

Groppen 

Gebietsrepräsentanten 


Lesen Sie nicht weiter, wenn Sie mH dem Geschäftsjahr 1984 voll zufrieden waren. Erstklassige 
Immobilien als steuersparende Kapitalanlage im Erwerbermodell bilden auch in Zukunft die 
Grundlage einer guten Vertrauensbasis zwischen Ihnen und Ihren Kunden. 


Unser Angebot: 


Ihre Vorteile: 


- Nur erstklassige Immobilien in bester Citylage in Berlin und 
bestem Zustand 

- Sämtliche Wohneinheiten langfristig vermietet 

- Interessante Provision und sofortige Auszahlung 

- Feste Flnanzierungszusagen namhafter Großbanken 

- Komplette rechtliche und steuerliche Beratung mit Einzslab- 
wicklung für Ihren Kunden, die den echten Steuervorteil der 
Sonderabschreibung nach § 15 ßeriinförderungsgesetz beinhal- 
tet 

- Auf Wunsch exakte individuelle Computerberechnung des steu- 
erlichen Ergebnisses für ihren Kunden 

- Obersichtliches und aussagefähiges Informationsmaterial 


Unsere Unterstützung; - 


Alle Objekte auf Videofilm mit folgendem Inhalt: 
Darstellung - warum Erwerbermodell? 


Das Objekt in Daten und Zahlen. Filmteil der Umgebung und des 
Objektes selbst sowie Berlinteil. 

Die Verkaufserfolge hiermit sind sehr gut. 

- Zurverfügungstellung exklusiver Büroräume ln unseren Filialen. 

Zur werteren Information und Kontakts ufnabme verwenden Sie bitte den Antwortcoupon. 

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit! 

BAB - Ihr zuverlässiger Partner 
Wr eine gemeinsame Zukunft 

Berg Anlage- und Vermögensberatung GmbH 

Blalbtmstraße 24 ■ WOB Berlin 15 

BERLIN ■ HAMBURG ■ BREMEN ■ HANNOVER ■ NÜRNBERG ■ KÖLN 


Q Ich bin an einer -Zusaro- □ ich bin an einer Generalre- Absender. 


m 


menarbeit Interessiert. 

□ Ich arbeite allein. 

□ Ich habe eine Vertriebs- 
gruppe. 

□ Ich bin an einer Repräsen- 
tanz interessiert 


präsentanz interessiert für 

den Raum Anschrift 


□ Wünsche Prospekte. 


Ansprechpartner. 


□ Wünsche Videocassette. Telefon. 


1 
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1 IHR EINSTIEG INS PERSONALWESEN 

. |k fl^T Das Zeichen für bahnbrechende Forschungsergebnisse, ein hoch- 

wirksames therapeutisches Prinzip, ein außergewöhnlich erfoigrei- 
f . ‘ ches chemisch-pharmazeutisches Unternehmen. 

MrzneimitTel Das Zeichen für ehrgeizige Entwicklungspläne, gute Aufstiegschan- 
cen und großzügige vertragliche Konditionen. Das Zeichen auch für 
Sie als junger 

BETRIEBSWIRT 

Fachrichtung Personal- und Sozialwesen 

Unser neuer Mitarbeiter wird umfassend in die verschiedenen Bereiche der betrieb- 
lichen Personafarbert eingeführt. 

Er wird mitverantwortlich sein für Personalbeschaffung, Personalsysteme, Gründ- 
satzf ragen und Projekte. 

Die Position erfordert Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Teamgeist Gute englische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Schicken Sie uns bitte Ihre .aussagefähige Bewerbung. 

FlSONS ARZNEIMITTEL GMBH 

Max-Planck-Straße9-11 5000 Köln 40 (Marsdorf) Personalabteilung 


Sonntags-Auskunft 


Wir haben als eine der fahrenden Kölner Brauereien einen großen 
Bekanntheltsgrad und hohe Marktdurchdringung. Für die verantwortliche 
Betreuung der Marke suchen wir unseren 


15-18 UHR 


Apparatebau / Anlagenbau 

Auf unserem Markt spezieller, technisch hochwertiger Investitionsgüter der Wasser- und 
Abwassertechnik sind wir seit Jahrzehnten erfolgreich tätig. Wir produzieren und verkaufen 
unsere Geräte und Anlagen auf der Basis hoher Qualität, neuester Standards und eines 
anspruchsvollen Sortiments. Zur Unterstützung unseres zentralen Verkaufsleiters suchen wir 
einen jüngeren 

VERTRIEBS-INGENIEUR 

der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder Chemie. Das Aufgabengebiet 
umfaßt die Führung von 15 unterstellten Außendienstmitarbeitem, Verkaufsverhandlungen mit 
wichtigen Kunden bis zum Abschluß, die Einführung neuer Produkte am Markt, die Mitwirkung 
am Vertriebs- und Marketing-Konzept und die Durchführung einer wirksamen fachlichen 
Öffentlichkeitsarbeit. Die Position ist dem zentralen Verkaufsleiter direkt unterstellt. 

Diese entwicklungsfähige Aufgabe bietet qualifizierten Bewerbern die Möglichkeit, in eine 
anspruchsvolle Führungsaufgabe mit breit gefächerter Verantwortung hineinzuwachsen. Die 
Dotierung erfolgt leistungsbezogen mit Erfotgsbeteitigung. Nach der Einarbeitung steht ein 
Firmenwagen mit privater Nutzung zur Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegangsübersicht, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5233 W 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für 
telefonische Vorinformationen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 

BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sind eifingen - Postfach 320 • BahnhofstraBe 14 -Tel. 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - TeL 0211 /32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - TeL 0 40/36 77 37-38 


Product-Manager 

Getränkeindustrie 


Wir denken an einen praxiserfahrenen Markenartikler, dar neben einem 
entsprechenden Hochschulstudium mehrjährige Marketing-Erfahrung - 
möglichst aus dem Nahningsmittelberelch - vorweisen kann. 

Diese entwicklungsfähige Position verlangt Einsatzbereitschaft, Durchset- 
zungsvermögen und starken Bezug zum Verkauf ebenso wie FtexibfBtät 
und teamorientiertes Arbeiten. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalan- 
zeigendienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den übßchen Unterlagen 
unter Kennziffer 4425 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeUstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


BENCKISER 


Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen Tochtergesell- 
schaften im In- und Ausland. Unsere Arbeitsgebiete umfassen Herstellung und Vertrieb 
von organischen Sauren - insbesondere Zitronensäure - für vielfältige Anwendungsge- 
biete sowie von bekannten Markenartikeln wie CALGON, CALGONIT, QUANTO und 
DULCON-Wasch- und Badekosmetik. In der Untemehmensgruppe beschäftigen wir ca. 
3300 Mitarbeiter; der Gruppenumsatz betragt 1 Mrd. DM. 

Für den Bereich der JOH. A BENCKISER GMBH suchen wir den 


Leiter 

Personalwesen Angestellte 


der neben seiner Verantwortung für den Gesamtbereich Personalwesen Angestellte 
auch für die Arbeitsgebiete GehaJtsabrechnung, Berufsausbildung und die Zentralen 
Dienste/Allgemeine Verwaltung zuständig ist 

Wir erwarten neben einem abgeschlossenen Hochschulstudium und mehrjährigen 
praktischen Erfahrungen in der betrieblichen Personalarbeit auch Führungspraxis im 
Personalwesen. Sehr wichtig ist für uns neben einem breit angelegten Fachwissen in 
den Bereichen Arbeitsrecht, Entlohnungssysteme, EDV-Einsatz im Personalwesen 
sowie Systemen zur Personalentwicklung die Bereitschaft zu einer konsequent koope- 
rativen Zusammenarbeit 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabenstellung interessiert, die mit entsprechenden 
Vollmachten ausgestattet Ist, und Sie in eine umfassendere und verantwortungsvollere 
Position hineinwachsen wollen, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintritts- 
möglichkeit und Gehaltsvorstellung) an die 


JOH. A. BENCKISER GMBH 

Bereich Personal- und Sozialwesen 
Postfach 21 01 67. 6700 Ludwigshafen 


Technische Akquisition 
I n vestitionsgiiteri nd ustrie 

Unser Auftraggeber ist Bin namhaftes Unternehmen der Fördertechnik. Seine Anlagensind für ihreQualität bekannt und 

haben eine expandierende Zukunft 

Für die Programmbereiche Elektro-Hängebahnen und Pcwer+Freeanlagen wird für die technische Akquisition ein 

Vertriebsingenieur 

gesucht. 

Der neue Mitarbeiter sol Ite ein abgeschlossenes Ingenieurstudium und Erfah rung in der Projektierung und Konstruktion 
derartiger Anlagen sowie in der Materialflußplanung haben. Darüberhinaus werden Kontaktfreudigkert, persönliches 

Engagement und die Bereitschaft zu reisen erwartet 

Die Aufgabe umfaßt die verkaufsfördemde Betreuung der Ku nden du rch technisch überzeugendefu ndierte 
Verkaufeberatung bis hinzu Vertragsverhandlungen. Es gilt weiterhin, neue potentielle Kunden aufzuspüren und 

Kontakte herzustellen. 

Die angestrebte Erweiterung des Kundenkreiseserfordertgute Branchenkenntnisse in den entsprechenden 

Investitionsgüter-Industrien. 

Wenn Sie sichfördiese herausfordernde Aufgabe interessieren, dann freuen wir uns Obereinen Kontakt mit Ihnen. Ihre 
Bewerbu ngsunterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer MA348, z. Hd. Frau J. Hoch oder Herrn. J. Kraan, die Ihnen auch 
fürVorabinformationenzurVerfügung stehen (Tel.02 21 / 21 03 73). Wirsichem ihnen eine vertrauliche Behandlung 
Ihrer Kontaktauf nahmezu und werden Sperrvermerkestrang berücksichtigen. Ihre Zu Sendung werden wir ungeöffnet 

unserem Auftraggeber weiterleiten. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND JB UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WIU. UND PARTNER* DOMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 


A JOHNSON A CO T& 


De Helmut Neumann 

Managpment-Beratuiig 


Vertriebsleiter 

Prazisionsverschraubungen im Bereich Systemtechnik 

Die Axel Johnson Gruppe ist eine der größten Untemehmensgruppen Skandinaviens und in mehr als 30 
Landern vertreten. Auf dem deutschen Markt sind wir seit über 60 Jahren tätig. Innerhalb kurzer Zeit haben 
wir eine sehr gute Marktposition im neugeschaffenen Bereich Umwelt und Systemtechnik erreicht 

Wir wollen auf der Basis dieses Erfolges unsere deutsche Vertriebsorganisation weiter ausbauen und 
suchen für den Bereich Präzisionsverschraubungen einen unternehmerisch begabten und mit Freude am 
Vertrieb engagierten Ingenieur des Maschinenbaus. Wir bieten ihm die Chance, die nationale Verantwortung 
für seine Produktgruppe zu übernehmen und unser Wachstum zu seinem beruflichen Erfolg werden zu 
lassen. Es besteht die Möglichkeit seinen Verantwortungsbereich durch weitere Produkte aus dem Bereich 
Umwelt und Systemtechnik zu erweitern. Als ideale Voraussetzung bringen Sie eine mehrjährige Erfahrung 
als Vertriebsingenieur in der technischen Beratung von Kunden mit Aber auch einem vertrieblich und 
unternehmerisch sehr begabten Jung-Ingenieur (FH-Absolvent) mit solidem technischen Background bieten 
wir gern eine Chance. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für objektive 
Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf unter 2240/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 8, 
2000 Hamburg 1 , Telefon 040/327265. 

Frankfurt • Hamburg * London • Mülheim/Ruhr - München - New York • Paris • Wien • Zürich 
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Als Hersteller wichtiger Komponenten für die Pkw-Industrie und den Maschinen- 
bau -genießen wir weitweit einen hervorragenden Ruf. Am Standort Offenbach 
beschäftigen wir in zwei Werken 1600 Mitarbeiter und tätigen einen Jahresumsatz 
von ca DM 450 Mio. 


Unseren technologischen und wirtschaftlichen Vorsprung wollen wir sichern und 
ausbauen. Für eines unserer Werke suchen wir den 


LEITER 

FERTIGUNGSSTEUERUNG 


Für diese Aufgabe kommen zwei unterschiedliche Anforderungsprofile in Frage. 
Entweder: Sie sind Dipl.-Ingenieur Maschinenbau/Fertigungstechnik im Alter von 
etwa 30 bis 40 Jahren, verfügen über eine Refa- bzw. Industrial Engineering 
Ausbildung und haben mehrjährige Erfahrung in der Fertigung industrieller 
Serienprodukte (vorzugsweise in der Metallverarbeitung). 


Oder: Sie haben auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen Studiums und aus 
der Berufserfahrung der Datenverarbeitung sich in die Belange der Fertigungs- 
Steuerung eingearbeftet und stehen hier heute an stellvertretender Laitungsposi- 
tion in der metallverarbeitenden Industrie. Zu Ihren Stärken sollten Organisations- 
talent, Eigeninitiative und überzeugende Mitarbeiterführung zählen. 


Für Vorabmformationen steht ihnen die von uns beauftragte und zur Diskretion 
verpflichtete Beratungsgesellschaft telefonisch bereits Samstag und Sonntag 
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs Ms 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns 
unter der nachstehenden Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

Taubensiraßa 2 4000 DOsseMorf 30 Tal. 0211/499073 


Projektleiter 
für neue Produkte 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unterneh- 
men. Wir gliedern uns auf in den 
Fachbereich Lichttechnik mit der 
Fertigung vom Notlichtsystem bis 
zum ex- und schlagwetterge- 
schützten Lichtsystem einschließ- 
lich elektronischer Schaltungen 
und Ladegeräte und dem Fachbe- 
reich Stromversorgung mit der 
Fertigung von Schaltnetzteilen für 
die Computer-Industrie, für Steue- 
rungen und für Industrielle Anwen- 
dungen. 

Als Folge unserer steten Expan- 
sion haben wir das Aufgabenge- 
biet Neue Produkte geschaffea Es 
beinhaltet die Verantwortung für 

die Koordinierung und terminliche 
Abstimmung von Produktions- 
Neuanläufen; 

die Erarbeitung und Festsetzung 
der Richtlinien für die Abwicklung; 

die Einleitung aller erforderlichen 
Maßnahmen innerhalb unseres 
Unternehmens; 


die Kontrolle der termingerechten 
Abwicklung. 

Wir erwarten neben dem Studium 
der Elektrotechnik bzw. des Wirt- 
schaftsingenieurs einschlägige 
industrielle Praxis für vorstehende 
Aufgaben sowie die Beherr- 
schung der englischen Sprache. 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante AufgaberLUnsere 
Konditionen sind die eines 
international tätigen Unterneh- 
mens. Ihr Einsatzort ist Soest eine 
reizende Kreisstadt mit hohem 
Freizeitwert. 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 



IV< 


Gesellschaft mbH 


Wir planen. gewerblich und industriell genutzte Immobilien, bieten Trans- 

bauen und vermieten port- und Lagerkapazitaten für Mineralölprodukte und unterhal- 
ten und modernisieren Schienenfahrzeuge. Unsere Geschäftstä- 
tigkeit erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet. 


Für unsere 


suchen wir 


Hauptverwaltung in Bonn (Bad Godesberg) 

Sacbbearbeiter/In 

für Konzembuchhalhnig 


Vorausgesetzt werden kaufmännische und buchhalterische Ausbildung (Bilanzbuchhal- 
terprüfung) sowie mehrjährige Berufserfahrung in der Konzern- 
buchhaltung. 


Wir bieten 


Wir bitten 


eine leistungsgerechte Bezahlung des umfangreichen und ver- 
antwortungsvollen Aufgabengebiets sowie überdurchschnittli- 
che SoziaUeistungen einschließlich einer zusätzlichen Altersver- 
sorgung. 

um schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien und Angabe des möglichen Entrittstermlns sowie der 
Gehaltsvorstellung an 


Personalabteilung der 
Indus trievenvaltungsgesellschaft mbH 
Postfach 20 06 86 
5300 Bonn 2 


WBRZ 


Wir sind ein Dienstleistungsumemehmen der Woh- 
nungswirtschaft und betreiben eine ED^Arrtage Sie- 
mens 7.570-B (Betriebssystem 8S 2000) mit 200 Termi- 
nals. 


Zur Bewältigung unserer vielfältigen Aufgaben suchen 
wir eine(n) 

Programmierer(in) 

mit speziellen Kenntnissen im BS 2000 und UTM. Kennt- 
nisse in mindestens einer höheren Programmiersprache 
(vorzugsweise COBOL) bw. Assembl er, sin d ebenso 
Voraussetzung wie der Umgang mit Datenbanksyste- 
men. 

Wir erwarten Anpassungsfähigkeit und tfie Bereitschaft 
auch zu untemehmensüberg reffender Teamarbeit 

Geboten werden: Vergütung in Anlehnung an den BAT, 
13% Gehälter, zusätzliche Altersversorgung (VBL) und 
gleitende Arbeitszeit i 

Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf, ZeugniskopSeo und Licht- 
bild) und Ihre Gehattswünsche bitte an: . . 

Wohnungsbau-Rechenzentrum Berlin GmbH 
Charlottenstraße 1, 1000 Berlin 61 


Wenn Sie gerade Ihr wirtschaftswissenschaftgches oder juristi- 
sches Studium abgeschlossen haben oder demnächst abschlte- 
ßen, aber auch wenn Sie bereits über kurze Berufserfahrung 
verfügen, nicht älter als 28 Jahre sind, englische Sprachkenritros- 
se besitzen und daran interessiert sind, für die deutsche Tochter- 
gesellschaft eines der führenden japanischen Wertpapier-Bro- 
ker-Häuser im 

Emissionsgeschäft 

oder als 

Anlageberater/ 

Wertpapierhändler 

für dessen Bankenkundschaft und institutionelle Anleger tätig zu 
werden, sollten wir uns einmal unterhalten. 

Senden Sie uns bitte zunächst einen Lebenslauf. Lichtbild und 
Zeugniskopien an unsere nachstehende Adresse: 

DAIWA EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH 

Mainzer Landstraße 46. 6000 Frankfurt/Main 1 
Telefon (069)72 03 16 

Einstieg zum Aufstieg 

Wir bieten ihnen die Möglichkeit, mehr zu erreichen und mehr zu 
verdienen 

kein Verkauf - kein Außendienst 

Erfolgswille und Leistungsbereitschaft werden vorausgesetzt 
Bewerber vorzugsweise aus dem PLZ-Gebieten 4 + 5 + 6 erhalten die 
Möglichkeit zu einer Termlnvereinbarurn ab Samstag. lObO Uhr. unter 
Tel. 0 2651/77498 


Für unser über 100; 
Ausbau dieses Berat 


DOiähriges 

reiches: 


Fachgebiet suchen wir zum 


Vorprojektierung und Verkauf 

zur Beratung unserer Kundschaft zum Vorbe reiten der 
Projekte für die Kalkulation. Die Bewerber sollten über 
technische Facherfahrung auf dem Gebiete Papier- und/ 
oder Karton-Herstellung verfügen. Da wir auch auf 
deutschsprachigem Raum erweitern, sind Fremdsprachen 
nicht Bedingung. Sie können jedoch, bei einem ca. 
50%fgen Exportanteil weltweit alle Ihre Sprachkenntnisse 
verwerten und werte rbi Iden. 

Ein kameradschaftliches Team würde sich auf Ihr Kom- 
men freuen. 


Konstrukteure 
und Projektabwickler 

für den Bereich Papier, Karton, Zellstoffherstellungsma- 
schinen und Apparate. Wir bearbeiten Projekte von der 
kleinen Rationalisierung bis zu schlüsselfertigen Anlagen 
(ohne Bauabwicldung). Wir stellen auch Fachleute der 
älteren Jahrgänge ein, welche dynamisch ihr Fachwissen 
verwirklichen wollen. 

. Junge Ingenieure finden bei unseren langjährigen Erfah- 
rungen einen schnellen Einstieg und haben gute Berufs- 
aussichten durch attersbedingte Personalabgänge in den 
nächsten Jahren. Sie erwartet nicht eine eintönige Arbeit, 
da Sie entsprechend Ihren Neigungen auch vor Ort ver- 
handeln und in Betrieb nehmen können. Bei Sprachkennt- 
nissen bietet sich der Einsatz bei unseren Exportprojek- 
ten. 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung an die GL 

GEBR. BELLMER GMBH 

Postfach 1369, 7532 Nietern 1 


Das ist Ihre Chance 

wenn Sie vortwufan können. Wir suchen 
fiwts Mitarbeiter/! nnen für den Vertrieb 
unserer Produkte an den Efnzelhendef 

(Scneutimtemmtiunfll- 

Info: Tel. 081 69/14 80. Herr Buck, auch 
Senwao/Sonmag. 14 b<a 18 unr. 


DIE iV F T -T- Nr. 196 - Samstag, 2*. Attgmt jflM 

Top-Position 

Mit unseren Warenhaus# n sind 
wir in fast allen Großstädten 

der Bundesrepublik vertreten. 

Wir bieten einer unternehme- 
rischen Persönlichkeit als Chance 
und Herausforderung die Position 
als voliverantwortiichen 


wir in fast allen 

m mm der Bundesrepublik vertreten. 

Wir bieten einer unternehme- 
ff U mm rischen Persönlichkeit als Chance 

■ mm FH ■ und Herausforderung die Position 

Uli als ^Verantwortlichen 

EINKAUF/ 

VERKAUF 

für die breite und interessante Produktpalette der Sparte 

Sportgeräte/Sportbekleidung 

Aufgabenstellung ist der ergebnisorientierte weitere 
Ausbau unserer Marktposition durch zielgerechte Fest- 
legung und Steuerung der Sortiments-, Einkaufs- und 
Absatzpolitik. Zur Bewältigung der Detailaufgaben steht 
ein erfahrenes und bewährtes Spezialistenteani bereit 

Als Bewerber sollten Sie Erfolge in vergleichbarer 

Aufgabenstellung nachweisen können, die Bereitschaft 
zur Kooperation und zur Führung durch persönlichen 
Einsatz mitbringen, konzeptionelles Arbeiten beherr- 
schen und das für eine solche Aufgabe notwendige 
Durchsetzungsvermögen besitzen. 
Die Beherrschung der englischen Sprache setzen wir 

für diese Position voraus. 
Die Kompetenzen und die finanzielle Ausstattung ent- 
sprechen der Aufgabenstellung. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an; 

HORTEN AG 
Hauptverwaltung/Personalleitung 
Am Seestern 1, 4000 Düsseldorf 11. 


Kommen Sie zu Teppich-Kibek 


Für die Leitung unserer Filiale in Flensburg suchen wir sofort einen 


Filialleiter 


Erfahrungen in einer solchen oder ähnlichen Position sind vorteilhaft. Wir 
würden aber auch einem exzellenten Fachverkäufer, der uns von seiner 
Qualifikation überzeugt, eine berufliche Chance geben. Nicht verachtet 
werden kann auf sehr gutes Fachwissen, Führungseigenschaften, Ein- 
satzbereitschaft und absolute Vertrauenswürdigkeit. 

Wir bieten: Gute Dotierung und alle Vorzüge, die mit dieser selbständigen 

Position verbunden sind. 

Wenn Sie unser Mann sind, zögern Sie nicht, sich mit den üblichen 
Unterlagen bei uns zu bewerben. Sie hören sofort von uns. 



Geschäftsleitung 

Postfach 620, 2200 Elmshorn, Telefon 0 41 21 / 23 70 


SPITZENVERDIENST 

Damen 

dureti sin nouaa SpMtVLanvSystom (vom 
Kurtuamirc. amp/oWen) an tGndmgorwi 
und Schuf#. Bastatander KundenotoranV 
Einarbeitung In der Praxis. 

KomafefarfiuteM: 

S p W a t a^ B ^ 


Tat 02202/3 00 01/2 


AUPA1R 

nach Israel dringend gesucht 
Telefon 0 28 39 / 474 


Freier 

Handelsvertreter 

für Schwerarmaturen-Vsrtrfeb, 
PLZ 2, 3, 4, gesucht Spätere 
übernähme in feste Anstellung 
möglich. 

Bewerbungen unter P 4513 an 
WELT-Veriag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


Wir sind ein bekanntes, traditionsreiches deutsches Unternehmen. Zu uns gehören auch mehrere Tochtergesellschaften und 
Niederlassungen Im In- und Ausland. Wir beschäftigen mehrere tausend Mrtarbeiter. y arTen una 

Tochtergesellschaften in Tokio und New Yoifc such«, wir zum baldmöglichen 

Diplom-Ingenieure (TU/TH) 

Nachrichtentechnik/Elektronik 

Weiterhin suchen wir zum baldmögllchen Eintritt für unsere Tochtergesellschaft in Tokio jüngere 

Diplom-Ingenieure flWTH) 

Kraftfahrzeugtechnik 

und 

ss^-sasiBssrasssESSS^^ — 

Wir bieten eine ausreichende Einarbeitung in unserer MuttergeseJJschaft Nach Ablauf des mehriährioen Venrano« 

^ BR D * Jteehtend **&*■ Dte Po8i,i0 " “ *" 

rJKSSILäP aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien Gehaltswün«^ 
u2L? ro9l,c !? m Botottetermin unter Angabe der Kennziffer 7233 an die von uns beauftragte 

Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 9 reonatoeratung, öle Ihre 



PS 4000 Personal-Service Düsseldorf GmbH 
Goftsteinstraße 22, 4000 Düsseldorf 1 , A 
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Großunternehmen 
Maschinen- und Anlagenbau 

Unser Auftraggeber ist eine große deutsche Aktiengesellschaft und liefert Anlagen und Maschinen für viele Bereiche 
der Industrie. Die Gruppe ist sehr stark im Rohstoffbereich tätig und umfaßt Fertige ngs-, Engineering- und 

Vertriebsgeseltechaften in der ganzen Welt. 

Assistent des 
V orstandsvorsitzenden 

Wir suchen einen engagierten Mitarbeiter für den Vorsitzenden des Vorstandes, in dessen direkte Zuständigkeit die 
kaufmännischen Ressorts gehören. Es handelt sich um eine Aufgabe, die hohe Anforderungen an ihre Qualifikation 
stellt und ungewöhnliches Engagement verlangt. Dazu gehören eine hohe Intelligenz, marktorientiertes Denken und 
Handeln und großes Interesse am Zusammenspiel von Marktentwicklungen und technischen Möglichkeiten. 

Sie sollen den Vorstand svors'rtzenden bei der Wahrnehmung seiner vielfältigen Funktionen unterstützen. Dazu sind 
eine akademische Ausbildung als Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur, möglichst praktische Erfahrungen aus der 
Industrie und ein gutes technisches Verständnis erforderlich. Betriebswirtschaftliche Prozesse müssen ihnen 
ebenso vertraut sein wie gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge. Sie sollten sprachgewandt sein und Freude am 
Formulieren haben. Wegen der internationalen Tätigkeit der Gruppe sind gute englische Sprachkenntnisse 
unerläßlich, eine wertere Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Wesentlich ist, daß Sie überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft mitbringen. Sie müssen über große 
Leistungsfähigkeit verfügen und ungewöhnlich belastbar sein. Von Ihnen wird erwartet, daß Sie sich schnell in 
verschiedene Aufgabenkomplexe einarbe rten können. Sie sollen flexibel sein und ambitioniert Verantwortung 
aufgreifen. Interessenschwerpunkte im Bereich Vertrieb/Untemehmensplanung und Controlling wären von Vorteil. 

Sie werden über mehrere Monate in den verschiedenen Bereichen des Unternehmens eingearbeitet Die finanziellen 
Konditionen werden der herausfordernden Aufgabe entsprechen. 

Wenn Sie ein solches Engagement reizt, richten Sie bitte unter der Kennziffer MA350 Ihre Bewerbung an das Institut 
für Personalberatung, z. H. Herrn J. Kraan (T ei. OZ 21 / 21 03 73). Fügen Sie dieser Zuschrift bitte einen Lebenslauf, 
Zeugniskopien und ein Lichtbild bei. Ihre Bewerbung wird vertraulich behandelt. Wir werden umgehend Kontakt mit 

ihnen aufnehmen. 




INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN 1 



Projektkalkulaloren 
Schiffs- und Offshore-Reparatur 


Aufgaben 

Weitgehend selbständige Ausarbeitung von maschi- 
nenbauliehen Offshöre- und Schiffsreparaturangebo- 
ten 

Abwicklung der Aufträge 
Verhandlungen mit Zulieferern 


Voraussetzungen 

Fähige jüngere (bis ca. 35 Jahre) Ingenieure mit Praxis 
aus Werft und/oder Seefahrt 

Vorkenntnisse in der Projektierung von Schiffsbe- 
triebsanlagen wären von Vorteil 
Verhandlungsgeschick für Umgang mit Kunden und 
Lieferanten 

Gute englische Sprachkenntnisse 




Unternehmen 

Renommiertes deutsches Konzemuntemehmen der 
Investitionsgüterindustrie 

Einige tausend Mitarbeiter, zukunftsorientierte 
Geschäftspolitik 

Sitz: Hamburg 


Angebot 

Angemessene Dotierung 

Sozialleistungen eines Großunternehmens 
Gegebenenfalls Hilfe bei Umzug und Wohnraumbe- 
schaffung 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaitsvorstellungen. Unter Kennziffer 8505 erreichen Sie uns direkt über 
den zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst, dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten 
soll. 


Bewerbung 

VorstBllungsgespräche vorberei- 
ten. Bewerbungsunterlagen u. 
Stellengesuchsanzeigen entwer- 
fen, Zaugnisdecodierung, Karriere- 
beratung u. v. m. Wir entwickeln 
Ihre pere. Dowcibungntratogie 
und Können erzielbare Erfolge 
nachweisenl Termin vereinbaren 
oder Informationsmappe arrfor- 
dem: Haustein + Schwing 
Bismarckring 3, 6200 Wiesbaden 
Tel. 0 61 21-37 5544 


15-18 UHR 


y 



Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein alteingesessener, modern ausgestatteter Industrie- 
Lackierbetrieb im westdeutschen Raum mR den Schwerpunkten 
Elektrotauchen und Lackieren von GroBserien. 

Wegen Ausscheidens des langjährigen Steilen! nhabera suchen wir . 
unseren 

LacMaboranten 

Industrielacke 

Neben der tabormäBigen Lackvorbehandlung und dem Aufbau der 
Lacke umfaßt diese Aufgabe die lacktechnische Koonftnierung der 
Innerbetrieblichen Abläufe in Zusammenarbeit mit der Arbeitsvorbe- 
reitung, Oberprüfung der QuaBtätssfcheningssysteme und den Kon- 
trollbereich. 

Dazu werden praxisorientierte Erfahrungen möglichst aus einem 
Lacfcferbefrfeb benötigt Wir denken an einen Laddermeister, Che- 
motechniker oder Lacktechniker; aber auch ein erfahrener Praktiker 
hat eine gute Chance. 

Di© Position ist direkt dem Technischen Leiter unterstellt Engage- 
ment, Durchsetzungsfähigkeit und Kooperationsfähigkeit sollten 
ebenso zu den wesentlichen persönlichen Eigenschaften gehören 
wie die Bereitsc ha ft, die Arme! hochzukrempeln und sich auch um 
Detaffs zu kümmern. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Perso- 
nalanzekjerKfienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den flbffchen 
Unterlagen unter Kennziffer 4432 wenden können. Ihre Sperrvermer- 
ke werden selbstve re t ä ncffich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratun g - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapeüstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Äußeret «eiten, aber a» gibt de noch immer. Dia Marfctnbchcn für 
den «fotaroichfi Direkt* erkauf. 

Unser Produkt Urtaub/Freizert/Hobby, hat praktisch keinen Wettbe- 
werb. Zur Ergänzung unserer Vertriebsmannschaft suchen wir 

Verkaufsleiter 

ab Franchisenehmer für das gesamte Bundesgebiet, die Format für 
das Akqubitionsgesprftch mitbringen, ohne den Abschluß zu verges- 
sen. Bei interessanter Provision läßt sich unser Produkt ohne Proble- 
me Ihren bisherigen Vertriebsaktiv täten zuordnen v 

Kurzbewerbungen an: 

AMeria GmbH Touristik, FeQcenstr. 15 
8980 Oberetdort TeL 0 83 22/ 65 55 


c 


afieria: 


TOURISTIK 


Wir machen Werbung! Bundesweit! In Rim, Funk. Fernsehen I Print, Druck 
und Verlag! Einiger) unternehmerisch denkenden Persönlichkeiten bieten 
wir noch die Chance, sich in dieser expandierenden Branche als unser 
Partner auf Franchisebase eine . 

Werbeagentur 

aufzubauen. Ern Eigenkapital von 35 TDM ermöglicht Ihnen den Einstieg 
und ein 

Einkommen rnctt unter DM 180000 p. a. 

Ihre bisherige Tätigkeit ist ohne Bedeutung, da wir Sie auf Ihre zu künftige 
Aufgabe entsprechend vorbereiten. 

> Bewerbung unter M4577 an WELT-Veriag. Postfach 
i Essen. 


BENCKISER 



i H V 



(l 


Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen 
Tochtergesellschaften im In- und Ausland. Unsere Arbeitsgebiete 
umfassen Herstellung und Vertrieb von organischen Säuren - insbe- 
sondere Zitronensäure -für vielfältige Anwendungsgebiete sowie von 
bekannten Markenartikeln wie CALGON, CALGÖNIT, QUANTO und 
DULGON-Wasch- und Badekosmetik. In der Untemehmensgruppe 
beschäftigen wir ca. 3300 Mitarbeiter; der Gruppenumsatz beträgt 1 
Mrd. DM. 

Wir verstärken unsere Entwicklungsarbeit In den Arbeitsgebieten 
Wasch- und Reinigungsmittel und suchen für die Leitung einer 
kleineren Arbeitsgruppe einen jüngeren 


promovierten Chemiker 

der bereits über Industrie-Erfahrungen im Bereich der Wasch- und 
Reinigungsmittel oder verwandten Gebieten verfügt Die Zusämrnen- 
- - arbeit in der Untemehmensgruppe erfordert gute englische Sprach- 

kenntnisse sowie Kenntnisse der französischen Sprache. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem Unternehmen mit vielfältigen Ent- 
wicklungsmögiichkeiten für Ihre berufliche Zukunft reizt, richten Sie 
ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglich-: 
keit und Gehaitsvorstellungen) an die 


JOH. A. BENCKISER GMBH 

Bereich Personal- und Sozialwesen 
Poetfach 21 01 67, 6700 Ludwigshafen 


Als namhafter Horsteller von Etektro-Hausgeräten 
mit Produktiorastätten im In- und Ausland suchen 
wir spätestens zum 1. 1. 1986 unseren 


Verkaufsleiter 

für die Bundesrepublik 


Wenn Sie bereits in gleicher oder ähnlicher Posi- 
tion gearbeitet haben sowie Ober die notwendigen 
Branchenkenntnisse verfügen, wenn Sie an selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt und dynamisch sind, 
so erbitten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen unter L 4510 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



TRACHTE 


Wir arbeiten im ln- und Ausland, sind unabhängig 
und erfolgreich. Unsere Ausführungsschwer- 
pumkte liegen im Ingenieur- und Industriebau, 
aber auch im Schlüsselfertigbau. 

Für unsere Niederlassung Wolfsburg suchen wir 
einen 

Ersten Kaufmann 


als Nachfolger des aus Altersgründen ausschei- 
denden Mitarbeiters. 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle kaufm. Bereiche 
einschl. Personal bereich und das Beschaffungs- 
wesen. Guts Kenntnisse im Vertragsrocht. Tarif - 
und Arbeitsrecht sind erforderlich. 

Die Position erfordert einen qualifizierten Bau- 
oder industriekauf mann mit überdurchschnittli- 
chem Engagement, Durchsetzungsvermögen und 
Koordinationsgeschidc. Die Stelle ist gut dotiert 
und bietet den nötigen Freiraum, selbständig zu 
arbeiten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen an unsere Personalabteilung in 
4600 Dortmund 1. Märkische Straße 249 (Tel. 
Kontaktaufnahme unter 02 31 Ml 04 2 59) 


WIEMER & TRACHTE 




UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


l 


n- 


Verkaufsingenieur 

chemisch-technische Spezialitäten 


Wir sind ein renommiertes Unternehmen der chemischen Industrie. In 
unserer Sparte Technische Chemie produzieren und vertreiben wir mit 
großem Erfolg hochwertige chemische Spezialitäten an industrielle 
Großkunden. Für den Einsatz in unserer Verkaufsorganisation suchen 
wir einen jüngeren Verkaufsingenieur für den Verkauf und die Beratung 
vorhandener und neu entwickelter Produkte. Hauptzielgruppen sind die 
metalF und mineralölverarbeitende Industrie. 

Als idealen Bewerber steilen wir uns einen Harm im Alter bis ca. 40 
Jahren vor. Nach erfolgreichem Ingenieurschulstudium, möglichst mit 
den Schwerpunkten Oberflächen bearbertung, chemische Verfahrens- 
technik, sollte er einige Jahre Berufspraxis in der kundenorientierten 
Anwendungsberatung bzw. im Verkauf nachweisen können. Eigeninitia- 
tive, Kontaktfreudigkeit, eine selbständige, zuverlässige Arbeitsweise 
sollten zu seinen Stärken zählen. Die umfangreiche Reisetätigkeit setzt 
die Bereitschaft zu Obemachtungstouren voraus. - Wir bieten eine 
anspruchsvolle Position mit großem Gestaltungsspielraum, eine attrak- 
tive Dotierung sowie gute Entwicklungsmöglichkeiten. Domizil ist Ham- 
burg. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
Angabe des Kennzeichens S 8516 an den zentralen Anzeigendienst des 
von uns beauftragten Beraters. Er leitet die Unterlagen unverzüglich an 
uns weiter und wird Sperrvermerke strikt beachten. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


Klinikreferent/ in 

medizinische Verbrauchsgüter 


rfotor 
)ie Ql 


Wir zählen zu den bedeutenden 
erklärungsbedürftigen Verbrauchsgütem. Die Qualität unseres Produkt- 
Programms und ein geschulter Außendienst sichern uns die Anerken- 
nung des medizinischen und kaufmännischen Fachpersonals im Kran- 
kenhaus. Die schnell wachsenden Marktverpflichtungen führen zu 
einem weiteren Ausbau unserer Au8endienstorganisation. 

Damen und Herren, die heute Im klinischen Pflegebereich erfolgre i ch 
tätig sind und im Außendienst eine neue Herausforderung suchen, 
bieten wir Gelegenheit zur Mitarbeit in unserem engagierten Verkaufs- 
team. Folgenden Verkaufsbezirk wollen wir besetzen: 

Münster - Kleve - Krefeld - Recklinghausen 

Diese interessante Aufgabe umfaßt die Beratung und den Verkauf; 
Verhandlungspartner sind das Pflegepersonal, Arzte und Verwaltungs- 
■leiter. Wir erwarten Initiative, geistige Beweglichkeit und die Bereit- 
schaft. sich im Rahmen einer systematischen Einarbeitung auf die 
Übernahme einer selbständigen Aufgabe vorzubereiten. Die Dotierung 
und unsere Sozialleistungen werden Sie zufriede nstellen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, eibitten wir ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild unter Angabe der 
Kennziffer S 8504 an den von uns beauftragten Anzeige ndienst Er 
behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kon- 
taktadresse ist: 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Zur Nsueröffnung eines DamerWKarrensalom 
am 2. Oktober 1985 suchen wir irr Schleswig 

ige Friseurin/Friseur 


(auch Meister/In) Damenfriseure, Da/nenfriseurinnen mit mind. 
2 Jahren Berufserfahrung. 

Wirzahlen überdurchschnittliche Gehälter und Umsatzprovision. 
Telefon 0 48 21 /2 59 21 oder unter K 4509 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 




t 8/9? FS* 8 8 ¥ ¥ % $ «r £, ? g frB «r ?• V SB SS S* 31$ 9 7 1 ßF? P * ? ä ß p» jä fe 











MO m« 


Seite IG 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 196 - Samstag, 24. August 1925 


Energiesparen bleibt Thema Nr. 1 


Unser Beitrag: Zweckmäßige und durch- 
dachte Meß* und Regelgeräte für Hei- 
zungsanlagen sowie ein umfangreiches 
Wasseraufbereitungsprogramm. Für un- 
ser Programm mit dem Schwerpunkt 
Wassertechnik suchen wir den 


Gebietsleiter 

HH-HB-H 


der fünf Mitarbeiterführt und selbst ei- 
nen intensiven Kontakt zu unseren wich- 
tigsten Kunden (BaugeseJIschaften, Ar- 
chitekten, Heizungs- und Sanitärfirmen) 
mit unterhält. 


Neben Branchen- und Führungserfah- 
rung erwarten wir Einsatz und das Be- 
streben, unsere zunehmend anspruchs- 
vollere Technik zu beherrschen und am 
Markt konsequent umzusetzen. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die 
Personalabteilung in Münster, wo Ihnen 
Herr Ridders unter Tel. 02 51 / 2 10 12 58 
auch für eine Vorinformation zur Verfü- 
gung steht. 


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft 

sucht für den Bereich Technische Versicherungen jüngeren 


Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung 

- Bergbau oder 

- Bauingenieurwesen 

mit Erfahrung im Tunnel- und Stollenbau sowie Kenntnissen aus dem Gebiet der 
Bodenmechanik. 

Wir zählen zu den führenden Rückversicherern und sind durch Niederlassungen und 
Tochtergesellschaften an wichtigen Versicherungsplätzen vertreten. Unsere Kunden 
sind Versicherungsuntemehmen in über 135 Ländern. Wir übernehmen einen Teil 
ihres Risikos, tragen Spitzenrisiken und beraten in vielen Märkten bei dem Ausbau des 
Versicherungsgeschäftes und bei der Aufnahme neuer Versicherungssparten. 

Die Tätigkeit im In- und Ausland umfaßt: 

- technische und versicherungstechnische Risikobeurteilung von Großprojekten 

- Durchführung von Inspektions- und Schadenverhütungsaufgaben 

- Beratung und Betreuung unserer Kunden. 

Wir suchen einen Mitarbeiter im Alter bis ca. 40 Jahre mit: 

- qualifizierter ingenieunwissenschaftlicher Ausbildung 

- mehrjähriger Praxis 

- breit angelegtem technischen Wissen und sicherem Beurteilungsvermögen 
konstruktiver Zusammenhänge und technischer Probleme 

- Kenntnissen in Informatik 

- der Fähigkeit, auch wirtschaftliche Zusammenhänge zu analysieren 

- guten Kenntnissen in Englisch; Grundkenntnisse in weiteren Fremdsprachen sind 
erwünscht. 

Wir bieten: 

- angemessene Vergütung mit Sozialleistungen auf hohem Niveau 

- gründliche Ausbildung und Einarbeitung 

- mehrjährigen Auslandseinsatz bei einer unserer Tochtergesellschaften oder Nieder- 
lassungen. 

Bitte wenden Sie sich mit den üblichen vollständigen Bewerbungsunterlagen an 



Münchener Rück 
Munich Re 


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft 
Königinstraße 107, 8000 München 40 
Personalabteilung 



haustechnik gmbh 

Rektoratsweg 36 
4400 Münster 


Zündende Ideen 


Renommiertes Großunternehmen in 
Hannover sucht für den technischen 
Bereich eine 


Chef-Sekretärin 


mit sehr guten Kenntnissen der 
englischen und der französischen 
Sprache. 


interessierte Bewerberinnen wollten 
sich bitte melden unter W 4563 an WELT« 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Privates Unternehmen, kerngesund, weltweit aktiv und 
marktführend auf einem Spezialgebiet der Baumaschi- 
nenbranche, sucht engagierten 

Konstrukteur 
für Tagebaumaschinen 

Sie haben Erfahrung im Bereich Bergbau maschinen. Ihre 
Engagement endet nicht am Reißbrett, sondern Sie sehen 
das Gesamtprojekt, angefarigen beim Entwurf über die 
Realisierung, den Test und die Betreuung des Produktes 
- Sie denken also anwendungsbezogen. Englische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen unter G 4673 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Bei der Ostseebädergemeinde Timmendorfer Strand (ca. 
11 500 Einwohner) ist die Stelle des 

Bürgermeisters 

wegen Ablaufs der Amtszeit des Stelleninhabers zum 
1. Märe 1956 

neu zu besetzen. Die Wahlzeit beträgt 6 Jahre. 

Die Einstufung erfolgt in die nach den landesrechtlichen 
Vorschriften höchstzulässige Besoldungsgruppe. Dane- 
ben wird eine Aufwandsentschädigung in Höhe des zuläs- 
sigen Höchstsatzes gewährt. 

Wir suchen eine zielstrebige, dynamische und verantwor- 
tungsbewußte Persönlichkeit, die für dieses Amt die 
erforderliche Eignung. Befähigung und Sachkunde be- 
sitzt sowie über die notwendigen Erfahrungen auf dem 
Gebiet der gemeindlichen Selbstverwaltung verfügt. 
Umzugskosten werden nach den gesetzlichen Bestim- 
mungen gezahlt. Eine Dienstwohnung steht zur Verfü- 
gung. 

Bewerbungen mit Lichtbild, ausführlichem handschriftli- 
chem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften und 
sonstigen Unterlagen sind bis zum 31. OkL 1985 unter 
dem Kennwort „Bewerbung Bürgermeister“ zu richten an 
die Gemeinde Timmendorfer Strand, Postfach 106, 2408 
Timmendorfer Strand. 

Timmendorfer Strand, den 16. August 1985 

Gemeinde Timmendorfer Strand 
- Der Bürgermeister - 


haben wir und erwarten wir von Ihnen! Unser neues modernes Werk — Tochter einer japanischen 
Muttergesellschaft - produziert im Graßraum Düsseldorf qualitativ hervorragende, preisgünstige 
Konsumartikel. Der expansive Erfolg fordert schon nach kurzer Zeit baulichen und personellen 
Ausbau. Da bietet sich auch für einen Marketing- und Verkaufsprofi die Chance, unseren Vertrieb 
professionell zu organisieren und zu forderen. Als unser - 


SALES-MANAGER 



sollten Sie fähig und bereit sein, a/s Stratege und Topverkäufer an den Statt zu gehen. Sie 
ersfe//en Organisationshilfsmittel für optimale Verkaufsabwicklung, entwickeln effektive Berichts- 
und Informationssysteme, planen und realisieren Kunden- und Umsatzsteigerungen. Ihre Ge- 
sprächspartner sind Entscheidungsträgerin Warenhaus h Supermarkt-, Handelsketten-, Großhan- 
delsunternehmen in der ganzen Bundesrepublik. Ihre Kenntnis dieser Absatzkanäle - egal ob aus 
dem Food- oder Non-food-Bereich - setzen wir voraus, denn für uns leisten Sie Pionierarbeit. Wir 
erwarten Rersefceudigkeit und die Beherrschung der englischen Sprache. 

Eine in jeder Hinsicht entwicklungsfähige Position! Reizt es Sie, mit uns zu starten und zu 
wachsen? Dann erwarten wir Ihm handschriftliche Bewerbung mit tat. Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien über die von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 


Wenn Sie 

ein Executive Type Sales man sind, 

ein Verkäufer also, der auf höchster Ebene verhandeln kann, 
etwa 30-50 Jahre alt sind, ein eigenes Auto und Telefon 
besitzen und die Bereitschaft mitbringen, für ein überdurch- 
schnittliches Einkommen auch Überdurchschnittliches zu lei- 
sten, dann senden Sie bitte Ihre Kurzbewerbung mit neuerem 
Foto an: 


4> 




ERP AG CH-6900 Lugano, via Mazzini 14. Tel. 0 91 / 54 59 41 


Fachberater im AuBemflenst 

für unsere Produktpalette Hautschutz - Hautreinigung - Haut- 
pflege zum 1. 10. 65 für die Bezirke 

Aalen - München - Augsburg - Köln - Trier - Mainz 

gesucht. Überdurchschnittliche Verdienstmöglichkelten, km- 
Geld für eigenen Pkw, alle üblichen Vergünstigungen der ehern. 
Industrie. 

Ausführliche Bewerbung erbeten an 

Chemische Fabrik Carl Wilden GmbH 
Postfach 10 11 80, Tel. 061 02/3121 
6078 Neu-Isenburg b. Frankfurt 







Mit Digital Equipment zum Erfolg 

Wir sind ein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wir rund 

20.000 Systeme installiert, fertigen in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehr als 

2.000 Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist 
leistungsorientiert und informell. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen 

beanspruchen und auf deren Erfolg wir bauen können. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unsere 

Geschäftsstellen Hamburg, Hannover und Berlin 

Software-Spezialisten 

für die Bereiche 

• Projektrealisierung • Produktunterstützung 
• Systemberater • Vertriebsunterstützung 

Idealerweise haben Sie bereits Erfahrungen auf DEC-Rechnern gesammelt und verfügen 
somit über RSX und VAX/VMS-Kenntmsse mit Anwendungsschwerpunkten im Burokom- 
mumkations- und Fertigungsbereich. Englischkenntnisse und Führerschein Kl. III sind 

Bedingung. 

Wir freuen uns auf Ihre knappe, informative Bewerbung. 



Filmdramaturg 

40. M.A- Medien- und Liicraiurwissensch;irt. fcmjy. I:rl.ihrung in 
der Filntbranche. Wunsch: Stellung in Film-/Fcm-*hproilukut»n/ 
Neue Medien, private Anbieter. 

Auskünfte erteilt: Frau Reetz 

Fadrecnnitünngsdieusi Berlin (West). Charfoctenstniüc w - V4 
1000 Berlin 61, S 030/2584-215. FS 1 83 52*4 

Personalberater und 
Diplom-Physiker 

41. Erfahrung in FuE- Management. Unternchnieiisberatung. 
Technologietransfer und Innovation auwie 1’ersonaltr.iining. 
Leiiung/ModcRition von Projekt- und Innovations-Teams, inner- 
betriebliches Kommtmikalions- und Kooperations-Training; sucht 
Tätigkeit bei UnlcrnchmcnsbcTUiung oder Personalabteilung der 
1 n vesrit ionsgüte r-I ndusi rie. 

Auskünfte erteilt: Herr Pein 
Fadrverroittlnngs dienst Hannover. Brühkiraüc 4 
3000 Hannover I. 9 05 1 l/l 07-iy 12. FS Q 21 42S 


Auslandsanzeigenleiter 

Volkswirt, mit sehr p itpn In dus trie kontakten in last ? 

allen westeuropäischen und zahlreichen überseeischen Ländern, mit , 
nachweisbaren Verkaufserfolgen, fließend englisch sprechend und •_ 
mit guten Französischkenntnissen ausgestattet, ortsungebunden. _ 
sacht mt r | L L 1988 oder auch schon früher neuen Wirkungskreis. — < 
Übernimmt ebenso auch Anzeigenvertretung. 

Angeb. u-B 4588 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen J 

Versierter Operator 

mit Datenfacharbeiterabschluß, 34 J-, sucht neuen Wirkungskreis. 16 j 
Jahre Berufserfahrung im operativen EDV-Bercich, Systexnüber- , 
wachung, Organisation, Arbeitsvorbereitung, Coboi-Programmie- : 
rung u. Operating an den Systemen R 300, H 200, Scan- Data, IBM 360/ 
370, seit 1976 ausschL an Siemenssystemen BS 1000 u. BS 3000. ; 
Sofortiges: Arbeitsantritt möglich. 

Wolf rang Frismum, Hanptotr. 56. 1006 Berlin tt TftL 0 3t / 7 81 71 30 ' 


Exportleiter . 

35 J., EngL/Franc, (3 J. in Fr.). Chemie, 
spez. Klebstoffe t Holz-, Hobel- u. 
verwandte lad, sucht neue Aufgabe, 
gerwauch tas^ Branchen , evtl Aus- 

Angebote unter Z 456 6 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64, 4300 Essen. 

Leiter Logistik 

fundierte* Futhkenntnisse in den 
Bereichen Lagerraethoden. La- 
gereinrichtungen, Kommissio- 
nierung, Bestandssteuerung, 
OZL, Planung and Kontrolle der 
laufenden Kosten. EDV-Steue- 
rung IBM 38, Fflhrungnerfabnnig. 
sucht neuen Aufgabenbereich in 
Handel oder Industrie; - 
Ang unter G 4395 an WELT-Ver- 
lag, PostL 100864, 4300 Basen. 

Physiker/ 

Pfaysikdidaktiker 

promoviert, tätig als Hochschul- 
dozent, sucht adäquate Rin- 
tarnt tn den Vertrieb 
hochwertiger technischer fto- 
dukte. 

TConf^kfmifnahmfi bitte über die 
PersonaJberatung PANKE . & 
Partner GmbH, Hektnreg 17, 
4600 Dortmund SO, Tel. 02304/ 
80538. 


DipL-Volkswfrt 

33 StR-An Wärter, Doppel- 

Studium, WiWi o. Recht, z. Z. bei 
WPG-StBG, - su. Aufgabenbe- 
reich in Geschäftsführung oder 
Linien funktion. 

Zuschr. erb; u. D 4570 an WELT- 
Verlag. PostL 10 0664, 4300 Essen 


J. dyn. Kfz-Meister (Uw) 

30 X, sucht neuen Wirkungskreis 
<Ih- u. Ausland). 

Ang. unter E 4505 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Verkaufsleiter 

38 J„ fuhru ngst-rfahren. ergebnls- 
oxienttert, Profi im Richhandelsven- 
trieb. Bereich Calor u. Video, sucht 
neuen anspruchsvollen _ Wirkungskreis 
m. EntwickhmesrndgHchlcelL 

Zuschriften toter Z 4544 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Koufm. Lahor/ ' 
GwsehäftsfOttrer 

48 J., dynamisch, einsatzfreudig, 
bmgj&br. Fühningserfahnmg Im Fi- 
nana-, Re chnung - und Persona 1- 
wesen sowie in der ges. kaufen. Ver- 
waltung, sucht in NRW entspr. Posi- 
tion. Zuschriften unter X 4496 an 
WELT-Verlag, Postfach 106864, 
4300 Essen. ■_ 

Baiistelleakaufmaon/ 
tedm. Background 

Erörtert, Akquisition in Saudi- 
Arabien, Ägypten, Irak, sucht als 
Elnzeßcämpfer cBe Herausforde- 
rung im Ausland“ Einsatz, Alter 
43 J. 

Zuschr. erb. u. H 4396 an. WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen, 

Expo ifxochtMKi ibeiterin - 

34 Jahre. (Französisch, Englisch, 
Grundkenntnisse in Spanisch), 
sucht neuen, interessanten Wir- 
kungskreis. Bevorzugt wird Ein- 
satz auf Messen und Ausstellun- 
gen. 

Angeb. u. Y 4565 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 

Außendienst 

Welche mUtelstftnd. aofstreb. Firma 
sucht einsatzfr., d ynam belastbar gu- 
te VerkBufaxwchwelae. Führuagserfi. 
39 3, verh, festangestellten AuQcn- 
d l en st te r möglichst im .Baum NRW/ 
Westfalen zur Umsataerweltcrung? 
Aufbau and Führung Tü. Verkaufste- 
ama angenehm. Keine Kapitalanlagen. 
Zuschriften erb. u. LT 4517 an WKLT- 


Sf- 


ÜDSDD 1 D 


Digital Equipment GmbH, Personalabteilung 
Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6 


fessln 
zur Freude! 


Erfolgst) rientierte 

AuftendiemtfüiiniBgs kraft ft 

(38 J.), z. Z. Bausparkasse/Baufi- ; 
nanzieruitg, sucht unternchaieri- ■ 
sehe Aufgabe mit Perspektiven., 
vorzugsweise in NRW. Biete be~ ■ 
trtebswir tKdiafUic he Ausbildung . 
u. langjähr. erfolgreiche Außen- ; 
dienst- und Ffihningserfahning : 
Eig. Büro vorhanden. Zuschrifter | 
unter W 4495 an WELT-Verlag 


Dipl.- Kfm. 

Auslandsgeschäft 

3t X, Idg-, in ungefc. Pos. im Ausl- . 
Kreditgesch, Engl. Span. (Franz.- ; 
fUeH. inlerea. auch an RciactSUgkci. 

b zw. Auslandsaufenth. 

Zuschr. erb. u. E 4971 an WELT-Verlag : 
Phstf. 1608 64. 4300 Essen ■ 

DipL-Bau-Ing. 

24 J- flexibel, sucht Tätigkeit im Bo ' 
rach Stedlungswasser-Ver- U- -Ent-! 
SOCBung und Wasserba u. Z uschrifter . 
erbeten unter A 4567 an WELT-Verlag 
Postfach 1006 64.4300 Essen. 

DipL-Ök. ! 

Personal u. Arbeit, Untemeh-: 
mensführung u. Org_ Recht. 
EDV-Grundkenatn., E n g L u ; 

Franz.. 33 J., mobil, mehr). Verw.- ; 
Praxis (PostX Vt .J. Praktifcuzr;. 
(Rechtsw.), sucht Erstanstellung . 
Ang. unter E 4393 an WELT-Ver- . 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. , 

AtfUendienstler 

sucht zu sofort neuen Arbeit ge- ‘ 
ber. 14 Jahre Außendienst (Bau- ' 
branche), alte Pa. Konkurs. 25: 
Jahre FS, unfallfrei. Gerne Ge-, 
biet Nielsen IL 

Ang. unter F 4394 an WELT-Ver ! - 
lag. Postf. 10 08 54,4300 Essea ; 

Hoostafarer n. Spro cht h miw et such!' 
znm Heibst in Hamburg mirat Betreu-; 
uagsaufgaben, auch für alte Behinde 
nmga arten. 

Zuschr. unter 0 4504 an WELT-Verlag | 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 

GroBbandelskaiffraaiin 

27 J, m. nurhrithrlge-r Erfahrung Ir.i 
Stahlbandel u. Service fVcrzmkunp : 
techn Gase, Banzubehör» sucht inlcr- ' 
essantc neue VerfcaufrtUJgfcelt un In- • 
nen- u- o. Außendienst auch in artver- ' 
wandt er Branche, EDV-Kcnntnis-- • 
vorh. 

Angrix u. C 4588 an WELT- Verlar 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


WERBEWIRT 

lZjähr. Erfahrung in Industrie ! 
^ ge ^^ ur ’ ^“aricetingorientlert.i 
kreativ, Schwerpunkt Konzept 
tion/Text. sucht entwicklungsf.J 
Aufgabe in Agentur. Verlag odu: . 
Industrie. 

Ang. u. V 4518 an WELT-Verlag I 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen, j 

- 1 

DipL-BioIoge 

Dn rer. amt. 35 J, seit 5 J. m uneckun ! 

Räum aus famib.: 

Gründen neuen Wlrlcungskivis, mo/ 

Ui Ost Westfalen, aber njcbi Bedingung 1 
Zusc^artj. u. u 45Bt an WELT-Verlag > 
_ Postfach 100864.4300 Essen ■ 

fet Käodter In Agriprottacfs \ 

gde M Erf. Nord-zSüd-Ameri-i 
«a-öigl- u. franz. a. z. in de» ! 
Schweiz tätig, sucht neuen Wir- i 
kusgskreis. 

A*g- u- v 4562 an WELT-Verlag 1 
Postfach 10 08 64. 4300 Ernten.*' j 

Controlling 

erfahren in I 

ist frc, i 

für Sie ab Dez. 85. ! 

ZtuönMten u. W 4519 an WELT-I 
Verl.. Postf. 1008 64, 4300 ! 


Zuschr. unter U 4251 an WELT- 
IVeriag, Postf. 1008 64. 4300 1££ 


Naörfich heim tetiartp gemigt 
"™vsS!Ss. Deutscher 



Hochsessport- 
verbana .Hansa ; 
fl.V.. 

Postlach 30i2 24 
2QH1 Hamtiurg 36 f 
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zahle und 


So wi« 
damit aücf 
doch vlaten 


j für Monat. Jahr 

«r Jahr in dl« Kau«n v rachl o d a wr pclv a t ar od«r staatflehor 
Varslch«ffung«n. Od«r an der» twrums 

Ein Seibstämfigmr imt einem 


m * ei 9 eij$ 


" ! ’*' - PWKa 


Monmtaeinkamnmt von 10 OOO 
DH mufl jährlich drei Monat* 
allem für soino Versicherungen 
schuften! 

Doch Im „F*B dn Falts*“ nehmt Ihm 
dla Vsrslchsrung oft gsrtug vor, daB 
gsvads dieses Ereignis nkdit oder nur 
ungenügend gesichert Ist! WuSten Sie 
zum Be&piei,.. ■ ■ 

1. . . . daB die Beraubung»- und Dieb- 
stahl-Versicherung beim Trtctaflsb- 
stehl nur einen Bruchteil vom Wert 
des gestohlenen Ge g ens t a ndes 
ersetzt? 

2. . . . deB nach dem neuesten Haus* 
ret-VersicherungstarH Ihre Fihr 
der genauso went 
wie die aus ihrem i 
Sachen? 

3. . . . daB Sla Ihr« Wohnung bei 
gleicher Leistung für 4*8,80 DMÜn 
Jahr ala auennir mir 280JQ DM 
Jahresprjrnle gegen DtebstahL Ein- 
bruch, Feuer und ausströmendes 

. Lettungswasser versichern Isst» n 
können? 

4. . ..daB Sie Ihr Auto In der Schade»-. 

frelhaKskfassa 1 für 1021 DM, , 
auch für 629 DM versichern 
nen? 1 . . 

5. . . . daB Sie - trotz identischer 
Primle - beim, einen Versiche- 


rung»- Konzern mir 70% dem Total; 
schaden« am geleasten Fahrzeug 
jürOcharhaften, beSm anderen aber 

•' 100 *? 

6. . . , deB die Lebensversicherer, de 
Ihnen den Mund mit hoher Gewinn- 
beteiligung sriSrig machen - aus z. 
B. 100000 DM solen nach 30 Jah- 
ren 200 000 DM und mehr werden - 
diesen Ge wi n n niemals garantieren 
k&nnen? • 

.7. ... daB das neue MrtterbUebeneti' 

- Recht Ehepaemn, de am 1. Januar 

. IBM bereit» 50 Jahre alt sind, die 
Wahl MOL oh sie das alte oder neue 
Recht wünschen? 

8. . ..ob Ihnen Ihre ge s e t zli ch e Sozial- 
veralcheruna sine «usrs feh ende AI» 
tersversoraung bietet? 

9. . . . daB BW sie Unternehmer nicht 
nur ihren Angestellten, sondern 
euch sich selbst einen Bärendienst 
erweisen, wenn Sie ihnen für teures 
Geld eine 12- oder gar 28w0c hi ge 
Lohnfortzahlung einraumeii? 

10. . . . daB die Bundesversichentngs- 
anstaR ebenso wie (Be Lands sver 

. sicharungsanstait Ihnen erst ab 
dem Ader SS eine Rentenberacti- 
nung zusenden? 

11. . ..wie schwer der 8su eines Bgen- 
helms trotz anoesoertem Etoenke- 
nftal zu finanzieren Ist? 


Nach dhiom klsJnsn Fragen» 
Katalog aus Ihrem Alltag rät- 
seln gowif! ««ich Si«; t Wie 
kann ich sicher sein, dl« rlcfaU- 
gen Policen au hstlfosn oder 
nicht vHHq Übffjfisalq« od«r 
zu teur« Vers! che nmoen abge» 
schlossen au hsbsn? « Mufi ich 
rricht nrit aB«n mög oeh«n Schfl- 
chen und Tricks In der Sozial- 
versicherung re ch n en ? t Habe 
ich für den Krankheitsfall, das 
Alter und einer etwaigen Be- 
rufs- und/oder Erwerbs- 
unfAhffffcoft wirklich optimal 
vorgesargt? — Und, und, und . - 
. . vor allem: 


Brauche ich nicht eine neutrale 
Instanz, die mir - von Geld und 
Einfluß der Versicherungs-Ge- 
sellschaften absolut unabhängig 
- die wichtigen Informationen auf 
allen Versicherungs-Gebieten 
liefert ' 5 Und dies kurz, knapp und 
in verständlicher Sprache ” 5 - Oh- 
ne Versicberunqs-Chinesisch 
und kleingedruckte Fußangeln ” 5 



Ab sofort gibt es diese neutrale 
Instanz such für £la: Der ,ve> 
slcherungs-tlp“ aus Europas 
gröQtsm Informatkmsdienst- 
verlag „markt intern", der 


1. . . . sich Im Fall das Streits mit Ihrer 
Varsicherung fürSlaainsatzt und es 


Ihr Versicherung*- Experte 

Fritz Schwittek (Dipl. -Volkswirt) 

z. B. erreicht hat. daB eine Versiche- 
nings-Gesellschsft der durch einen 
Trickdiebstahl geschädigten Kauf- 
frau anstatt 1000 DM vnlln in nm 
DM auszahltel 

2. . . . Ihnen dis Gesellschaften be- 
nennt. die Ihren Hausrat auch jetzt 
noch zu alten und damit häufig gün- 
stigeren Bedingungen versichert) 

3. . . . Ihnen hilft, die günstigste Hm»«. 
rat-Varsicheruno speziell für Ihre Be- 
lange zu ermitteln I 

4 . ... Sie informiert, welche Gesell- 
schaft Ihr Auto am blllloaten hatt- 

■ ofUcht-versichertl 

5. , : . . Ihnen sagt, welche Vollkasko- 
Verslcherung im Fall des Totalscha- 

. dens an einem geleasten Fahrzeug 
IfflBüa leitet» 

6 . Ihnen Wege aufzeigt, wie Sie per 

Sparvertrag bei jeder Bank mehr Ge- 
winn raushoien können als bei einer 
Lebensversicherung und trotzdem 
such rar den Todesfall abgesichert 
sind! 


m 


7. ... recherchiert, welches Hinterblie- 
benen- Recht für Sie am günstigsten 
Ist! 

8 . . . . ihnen zeigt, wie Sie aus dar 
gesetzlichen Renten-Vereicherung 
eine Rendite von 40* und mehr 
heraus 2 lehen können! 

9. ... Sie über die Nachteile einer 12 - 
oder 26wöchigen Lohnfortzahlung 
aufklärt und Ihnen positive AMamati. 
van präsentiert! 

10. ... Ihnen Tabellen an die Hand gibt, 
auf denen Sie schon letzt die Höhe 
Ihres Rentenansprechs ablesan kön- 
nen! 

11 . . . . Ihnen erläutert, wie Sie mit Hilfe 
einer Versicherung Ihr Eigenheim 
auch ohne Efgunimpiml finanzieren 
können! 


SS 


Machen Sie doch einfach die Probe 
auf s Exempel. Sichern Sie sich das 
Abonnement, damit Sie in Zukunft 
schon beim Abschluß Ihrer Versi- 
cherung wissen, was Sie für Ihr 



r- 

| Coupon •fflOODüsstfiorn 

Ja, ich bestalle ab sahst daa aüa real Wort** ancM 


CeU bekommen! Füllen Sie ein- 
fach den nachstehenden Coupon 
aus, und senden Sie ihn - am 
besten noch heute - an „ markt 

XH 


-Vädag GmbH, Grafanberger Alles 30, Postfach 56 09, 


trief 


55 


¥ersislierusigsfip u 


zum Praia von nur 19.80 DM im Monat, inkl. 
Porto und MwSt. Berechnung quartalsweise 
vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen zum Ende 
des Kalander-Quartals. 


Auch Ihnen hilft der 
„ versicherungs-tip“ ! 

Aus anzeigenunabhängiger und 
deshalb neutraler Position bringt 
er Ihnen kurz und klar In 14 tägig 
erscheinenden Ausgaben alle für 
Ihre Entscheidungen wesentlichen 
Informationen. Darüber hinaus; Je- 
den Tag beantwortet die Redaktion 
am Service-Telefon Ihre Fragen. 
Und: Auch im Schade nfatt setzt 
sieh der „veralcherunga-tip“ für 
Sie bei Ihrer Versicherung für Ge- 
rechtigkeit und Kulanz ein. Scho- 
nungslos deckt er die Tricks auf, 
die die Versiehe rungs- Gesell- 
schatten möglicherweise im Um- 
gang mit Ihnen anwenden 1 - Inter- 
essiert? Dann: 


Gleichzeitig erbitte ich als 
Abonnent das „veraicharungs- 
tip" die kostenlose Zusendung 
der nachfolgend angekreuzten 
B Unterlagen . 

■ D Klz -Haft pf licht- Versiche- 

■ (NameStempel) njng im Proisvsrgleich 

D Hauarat-Vereicheningen. 50 

I ,V Anbieter, ihre Tante. Loi- 

I (Anschrift) stufigen und Prämien 

| □ Info: Rente und Hinzuver- 

m (DatumUnterschrift) dienst-Moglichketten 

| Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb 

" von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schritt- — Alle Renten-Arten und die 
I lieh zu widerrufen bei. „markt intern“ , Grafen- Voraussetzungen für amen 

I berger Allee 30. 4000 Düsseldorf 1 . erfolgreichen Antrag - auf 

■ einen Blick 


Rechtsschutz-Versicherun- 

gen: 

weiche sind notwendig, und 
welche ist die preiswerteste 


l 


n- 


(Unterschrift) 


(Datum) 


Der _versicherung&-lip“ . Spezialinformation 
über gesetzliche und private Versicherungen 
aus Europas groBtem Informat ronsbrief-ver- 
lag. 


□ Übersicht: .So errechne ich 
meine Rente selbst" 


... „verskhenings-tip" - Ihr starker Partner in allen Versidieiunfsffiggü aus Europas größtem Mrnmmm&ms&W&ki 
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Wir sind eine private Vermöge nsgcscllschaft . 
und suchen im gesamten Bundesgebiet 
in Städten mit mehr als 40.000 Einwohnern 


H&L 

Bau- und Venraltiings-GeseUschaft 
m.b.H. 

- Vcrmflgensgeselbchafi - 

Kaiser-Friedrich- Promenade 101 
6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64 


Geschäftshäuser 

nur in la Lauflagen 

(Fußgänge raone/Hauptgesdiäftsstraße) 

Auch, wenn es sich sich um 

Sanierungs-Objekte 

und 

Abrißgrundstücke 

handelt, bitten wir um Ihre Kontaktaufnahme. 

Schreiben Sie uns bitte oder fuhren Sie ein erstes 
Kontaktgesprädi mit unserer Frau Marquardt. 
Auch spezifizierte Maklerangeboresind erwünscht. 
Ihre Zuschrift wird schnell, unbürokratisch und mit 
größter Diskretion bearbeitet. - 


Fränkische Schweiz 

F. Naturliebtu, Gastronomen, Reitaportinteress^ M»Tvng»r oder in 
and. Weise unteniehm. Tätige. ebunL schön geleg. Hauptteü ein. hist 
BurganL, Facbw^ geb^ gr. Reith, (viela. nutzb.), 2 Stallgeb., 
Schwimmh, Par kanL, mehr. Freiterr. ect_ 10 000 m* GrdsL, kompL 
stüv. renov^ schöne Kreuzgew^ Rittersaal, Gasträume, ll modern. 
GastezL, 2 gr. Whgn. von Pnv^ aus gesundheltL Gründen zu veräuß. 
Anfragen unter Z 4720 an WELT-V erlag, Postfach 100664, 4300 

Essen. 


.-■z 




F0r Konsortium tuchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- -und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio, bis OM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 

Hk 



Zentrale Nürnberg - Abtl 
Hau 
Tel 



iberg - Abt lg. Grofr-und Spezia lobjelrte 

lupt markt 2, 8500 NUroberg 1 

1. 09 11 / 2 06 46, Telex 426 500 



, . 1 . 1 

im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 




Heilpraktiker sucht 

dringend. Geschäftshaus, leerste- 
hend oder vermietet, in sehr gu- 
ten Stadtlagen Nord- oder West- 
deutschlands (l,5 Mio. DM Barka- 
pital vorhanden). 


® 


Abt. Immobilien 
Kanzleistr. XI, 31 Celle 
TeL0 5141/10 31. 


mt dr ny&a jtvrA/ 






Privat 

suche ich in Großstadt lagen in 

Süddeutschlantf 

eine größere Wohnanlage bis 
6 Mio., ab 8 WE. 
Telefon 05121/12289 


Renditoobjekte 

lauf end für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Duo. gesucht 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt Wir bitten um Verfü- 
gungatähmg kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

Immobilien Koner! KG 

8808 BMbuhen 80, meaerplBts 
- Telefon 088/ 4 48 22 88 .. 
5100 Aachefi, Alcadanergrsben 
Telefon 02 41/8 95 00 


IIGCL 

5140 Erkelenz— 02431 /V 00 10 
- AntorvHelnen-Straße 59 - 

in 1a Lag« - FuBgingarzone 
laufend für solvente Anleger 
bundesweit gesucht 
Kurzfristige Entscheidung “ 
wird zugesichert. 

Dahmengraben 16 
5100 Aachen 
Tel.: 0241/26925 

IMMOBILIEN 
1 VDM ROLF HERBST 




ANGEBOTE 


Ca. 8500 o 2 grotes OottodB 

mit bewohntem Bauernhaus und 

Scheune Stadt «shw S tadtlo hP zu 

verkaufen. 

Zuscbr. u. H 4708 an WELT-Ver- 
tofe Postf. io 08 64. 4a» Essen 




Landhaus 

m. im Bannoverschen 

W endland, ruhige Ortsnuadlage, 
freier Südblick, 3000 m* Grdst, 
eventuell m. angr en ze ndem 
1 -ha-HoignmdstÜdk, von Privat 
zuwSaufen. Preis YHS. 

TeL 05882 / 716 


Makler 

. . . fitttr 8000 AftschrMvn mit TBlvtor»- 
Nurranem dir Uttfgm IrmnobiMn- und 
arundttdckamahlfr. «Um- tiUWefverbWi- 
d«. immobHWnbOfawi, TagHzaHungan. 
Hypothakanbankaa Handafakannnam 

P osteHa^ja kten w i tt tclmb 

mit VartwidzugatibrigkaH. «utpeieiö 
nach Buhdaslftndam und 14p0 Orten 


, IMS. JM, «HL- haLI 


PMtdla-Veriag 

wmaiis» it «■—-«. nt «notegp 


D F R VEHSTEUiERiiMUSKALFf 



Letzte Gelegmheit 

Wcriaail^g att fiffeatllctoi AEfwead m g szBsc li fissai 


Rulngebietsgroßstadt beste Znnenstadtlage. 
120 WE mit Bewilligungsbescheid DM 7,5D/m*i 
ge kann 


- 

'/Monat liegt vor. Anla- 
übergeben werden. 


Angebote erbeten unter W 4717 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 84, 
4300 Essen. 


Komfort- Doppdbärtser fm 


In Kürze bezugsfertig. 
Für knfzentsdU. Käufer Prdsvor- 
teiL 

I—nMd Gerald W. Jan— o 
An der Emduödce 50, 2950 Leer 
Telefon 04 91/ 36 46 


DSsseldorf-MItte . 

hi ruh. Seitenstraße, außergew. komf. au s ge st Mehrfamilienhaus m. 
4 herrsdiaftl. 3%-ZLWhg. u. 1 -Lux. -App. Der sehr schön gest altete 
Garten ist verbunden m. der EG-Whg^ zu der weiterhin noch wertv. 
ausgebaute Bäume im UG gehören. Diese Whg. könnte auf Wunsch 
-f. zur Eigennutzung freigemacht werden. DM 390 000,-. 

Telefon 02 U / 68 60 50 oder 0 21 02 / 6 88 51 


SÜdd. Großstadt 

Wohn- und Geschäftshaus. 4000 
m* WfL, 150 m* Gew.-FUIche, Bj. 
1907, VK-Preis 498000,-, Brutto- 
miete 55044,-p.a. 

1 rHn|»f InimflmHw 
TW. 0 89 / 3 2059 20 


Südtchwarzwald 

Stadt Bonodorf, ß-8- Familien- 
haus mit 4 Garagen. Bj. 6 7, von j 
Privat zu vericairfen. Pre is VH S. 

Zuschr. erb. u. F 4704 an WELT- 

Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 


MteWage 

Für Idealisten, auch Senioren. 
Altes Bauernhaus m »npm Kom- 
fort an der südL Nordsee, ca. 2001 
m * WfL, 5 ZU 2 Bäder, Efche- 
Btnhanfcfi , TC a niin usw., Areal ca. 
2000 m*. weitere 12 500 m* Weide 
k ö nnen davon e rwor ben werden. 
VB 430 000.-. 

TeL: 049 77/ 13 22 
oder 060 81/ 98 04 


Wofa- und 


6050 Offenh. (Innenstadt), 16 
Wohnungen und 2 Läden, Netto- 
Mleteingang. DM 91 400 o 
Kaufpr. DM 995000,-. direkt vom 
zu verk. 

TeL 9 81 08/ 82 96 

Haasverw. - gewerblich 


Immobil ien-Branchen-Dienst 


siis m Trasnw -Inios. Nacteditan.'ilps 

pmbMNHnpUr». T«Mon (05 n) S62Z83 

FasWe V lW. OHen. in Wfr 


12 


Ndbe Eflsdea; 

Wohnhaus, ca. 200 m* WfL, QrdsL 
472 m 1 , KP DM 180 000^ 

TsL 0 49X5/ 13 47 




Dr. Lübke 

fi e sc häft sbc rc ich (j n ) I ) i m m o hilien 

07 U DussvUiort 0211 4 .‘SI 01 , 7 .Müiu’hui 0 <S?» 209001 






Bartin, MFH Jn interessanter 
Lage, WH. ca. 1538 m», 34 x 
t-2l.-Whgn., 7 x 2-2J.-Whgn.. 
41 SteUplStze, Auteflung be- 
reite vorgflnommon. 

DM 1900000,- 

Ptorzheim, Geschäftshaus in 
hoch frequentierter Zentrums- 
lage. Nutzfläche ca. 1310m 3 
(EG ca. 280 zahl- 

r eiche Branchen geelsM- 

DM 4000000,- 


FreÖJUtg, attraktives 
WGH, aisgezaichnete 
Mi^erschaft, Bi. 1980. 
Tiefgarage, Nutzfläche 
ca. 383 m* Wolxtfläche 
cä. 590m 3 interessante 
Ftentfiie 

DM 2300000,- 


Konstaig. . Gesc häf ts h aus in 
bester kmenstedtteoe, Fu6- 
. Baujahr 1985, 
bdexterter Wrt- 

interessanfs RentSte 
DM 1 600000,- 
He Idelberg, vieisertig verwend- 
bares Bürogebäude in sehr 
guter (ru&nstedtfage, . Nute- 
fläche ca. 3781 m 3 . 47 Tief- 
äaraQsnBtBßplätZA 

DM 12000000,- 


Dr. Lübke GmbH Immobilien RDM Reinsburgstraße !S 7000 Stuttgart t 


Am Südstrand von ! 
für DM 220000,— v. 

Imiiffl 

Teletos 82 34 / 28 83 Z2 


Prlvotvurkouf 

HS bester Bausubstanz, 
Limburg, zentr-, dennoch 
roh. Lage. parkfihnL 9000 m*- 
GzdsL (dg. Weinberg), WfL 350 
m*. h er vorr a g. AufiSt (Super- 
Sauna, Marmmr), t Individuali- 
sten u. die. dte sich extravagan- 
tes WohnSz. Preis v. DM 23 Mo. 
leisten können. Sie auch? Expose 

dir. v. Verkä ufer. 

Zuschr. u. 7 4497 an WELT- Ver- 

lag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


ibb» Gehptatz, Wobnfi. ca. 300 rf , auf 

3 BMoea, iteädeTkvfla»tdtasft die 

auch v gre faa t es ten An^nüchea «- 

recht wird, sdr gflsrtige Finaxme- 
1 lSOflOlL-DMi 
Ksnik' WdhsbSS GmbH. 

TU. 02241/4 42B 


D Ufa marachen / 
Nordfrfoskmd 

UndhOuwr , Bectböfe n 
Heetda cfahflaB er, Eto- u 
Uefarfam.-Hs^ Eigentnmsw ohrmn g pn , 


Pis; 80 000 bis 700 000 DM. 
IzaxnobiHea P. Puüsen. WpL-In*. 
22Q Btrtbbri. TeL S4B 71/228 


Raum Hambura-Ulback 

ExUwfvMBnfadRnkOH 

38 1HW, von HH oder HL am Bande 

f<rv»r Kleinstadt in sehr guter Wohnla- 

ge, Bi 1882. 180 m* W ohnfläche, zag. 
60 m 1 Mansarde, noch ausbaufähig, voll 
unterkellert, Garage. DM SSO 000,-, Di-, 
rek t ver k anf. keine MaklergeWUrren. 
Zoschr. erb. u. 7 4321 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 84,4300 Essen. 


120 Appartements 

in Bremen, 3 viergeschossige Ge- 
bäude, Bj. 1968, 4056 m 1 Wohnflä- 
che, 11 870 m* Grundstück. Miet- 
wert 578 000 p. sl, Ford. 6 025 Mio. 

Keine Mkl-Gebühren. 
Pauly ImmoMUen GmbH. Part- 
nerbüro von Dr. Stange & Co 
Nacht, Uhhmdstr. 28, 2800 Bre- 
men. Tel 04 21-34 9006 


WOHNHAUS 

in 3410 Mölln, zentral gelegen, mit 
4 Wohneinheiten. Mieteinnahmen 


ca. DM 15 500r-P> a. DM 170 000 r - 
Direktverkauf - keine Maklerge- 
bühr. 

Zuschr. erb. u. X 4320 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 


BERLIN-STEGLITZ 

NShe Schloßst raße, kleines 
Mjethaus mit 6 ETW, MfentL 
geförderter Wohnungsbau, 

WBK-MHtel abgelöst, Grund- 
buchblätter . voriianden. 
Wn hnfl- 430 m 1 , Jahre gkaltmlp- 

te ca. DM 33 000,-. 
K dufpreis nur DM W WO/— 
WK Wohnungsges. 
Bchbomdamm mbH. 
Telefon 030 / 8 81 2031 


Badenweiler 

(SOdsehwaizsfald/ 

Drei ländereck) 

Auf einem 4800 m 1 
Grundstück hegt dieses a 
wöhniieh ruhig gelegene Anwe- 
sen, ptnr. in der Nähe der Kurein- 
richtungen Badenweilers. Dieses 
Objekt eignet sich hervorragend 
als Pension, privates Altenheim, 
Cafö mit Gartenbenutzung, aber 
auch wie bisher als Privatwohn- 
sitz. Der Preis; DM 640000,- plus 
3.42 % Maklerprovision. 
Fordern Sie ein ausführliches 
Expote von der mit dem Verkauf 
beauftragten Imm obihen-Firma 
an: 

Eberhard S. Spaeth Immobilien 
Kalchmattweg £5, 7851 Inslingen 
Igl»76a/8g?H 


M^nowonka^e_ 

Korf 


asliwaa « 02 11 <44 48 64 und 48 01 48 

Düsseldorf-Nord 

Seltenes Town-House 

mit heniictiem RhelnbBck ■ südländische Architektur 

Repräsentativer Wohntrakt mit offenem Kamin, wunderbare SO m J Dach- 

terrasse. faszinierendes 60 m 2 Schlafzimmer mit auBargewöhnlichem 
Innen- Patio, selten exklusives, sehr großes Badezimmer (Carara-Marmor) 

mit JacuzzHwhiri-pool. Gäste- oder Kinderzimmer mit eigenem Bad. 

Arbeitszimmer, weiße Einbauküche, weiß-gelackte Wände, direkt begeh- 

bares Hallenschwimmbad mH Sauna-Anlaga. Preis: 1 Mill. (steuerlich 
echtes 2-Fam.-Haus). AM72061 


V:' 



Baden-Baden 

langfristig zu vermieten oder zu verkaufen 

sehr eleganter Firmensitz 
oder Iconsul. Vertretung 

Hoch herrschaftliche neoklassizistische Vil- 
la im Kurgebiet, zwischen .Brenners Park- 
hoteP und .Hotel Bellevue", mit ca. 550 m 2 
beheizter Wohn-Nutzflache auf einem 
1400 m 7 großen Parkgrundstück. Eine ech- 
te Rarität! 

Edda Wegner-Immob. 

Tal. 0 72 21 ■' 2 34 84, auch Sa. + So. 


loset Föhr 

Grast SO 000.-. Whg ab138 000.-.Fnesenhs 
■0 200 000.-. HANSA. Tel 04« 8l 88 77 ooer 
040'Sl 77 75 VDM 


Grabenstätt am Chiemsee 
Landhausliäfffte 

bezugsfertig Juü 85 In ruh. Inge #m 
Schto Spark v. Hgentümert DMj 
388 000,- 

erschL Grundstück 

m. Bauplan f. freisteh. EFH u. Ein- 
Uegerwfag^ DM 180000.-. 
DfpHns. Renasr, Tri. 0 89 / 1 14 18 17 



Top-Lagen 

oberbayr. Alpen - Chiemgau 

e Ctrieming/Cbiemsee 

ö-Fam.-Haus 


dng/Regi 
Beit Im Winkl. 6-Fam.-Haus, 
Rohbau feitlggest. 

HELMUT MÜLLER GmbH 

08 61 / 1 32 13 


9 ObersM/Chiemse« 

5-Fam.-Haus 
Rohbau fertiggest. 

Wasserburger Str. 10 
8220 Traunstein 


BERUM 

Schöneberg 

Miethaus mit 25 Eigentums- 
wohnungen, öffentl gef erd. 
Wohnungsbau, WBK-Mlttel 
abgelöst, Grundbuchblätter 
angelegt, WfL ca. 1426 m 3 . Jah- 
reskaJtmlete ca. 70 000.- DM. 
Kaufpreis nar 1 890 800«- DK. 

Keine Kigf c rp rovislon. 
BUD. HÖPCKER Immobilien 
Telefon 9 39 / 8 82 66 06 


KenditeabJ. In Hambotg 
Gradmiete 4ZI099r> 19 J- gUSS- 
tiezt, 23898 hx* GtdsU Werner-/ 

Bd—cMte. IX «eweibl Mieter. 

Kanfpr. DM *45 MDL 

Bml Sdlldl t, WntrW 

TTsbiii WIHmIiii 4Tk* TI ■ 

2070 AhreoMmg.Tri.041 02 75X93 


Nord-Ostsee-Kaital 

AVERLAK. direkt an Fähre Ku- 
den ree, sehr gepfl- SSnt-Ha. m. 
HnL-Whg, rd. 170 m* WfL, Keller, 
Gar^ «He« modernisiert, Holzver- 
täf, Bj. 1«^ rL^ 50 m'.Grdst, nur 

KAVENA sntABKB ÜlM-Mrider 
• 4198 /68587 


Schlienae 

exkL Landhaus in bester Lage, 
über 200 m 3 WfL, GrundsL 1500 
m 1 , m. herrL Tannenbestand 
Südterr^ evtl auch als 2-Fatn.- 
Haus zu nutzen. 

Ah ZOO. TeL 02 89/ 4 20 05 


Steinhuder Meer 

Steinhude, Ziebhaberobj^ Was- 
ser grundst 420 nt 3 (Pacht), Wohn- 
zL 30 m*. MeerbHck, 3 Schlafet, 
BP 165 000,- DM. Schulze-Immo- 
bfllen, TeL 05 11 / 65 1267 


Liebhabers! üek 

von Priv., Landhaus, Eichenfach: 
werk, Reetdach. 166 m 1 Wohnd.. 2 1 
Garagen. Grdst. 2250 m 1 . daneben, 
nochm. 2250 m* Grdst., zus. oder 1 
geteilt zu verkaufen. 20-30 Min. 2 ur 
City Hamburg. Preis VHS. 

Zuschriften erbeten unter U 4693 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen 


Uebbaberobjekt, Taunuslage b. 
Bad Nauheim. Villa m. einm. schö- 
ner, unverbaub. Lage. 6 ZL, 2 Bilder, 
WC. Kül, Nebenräume, Garaj 
Balis-, Terr., Grdst. 1700 m*, sc 
schön angeL, weg. Auslandsumzug 
zu verk. KP DM 590 000^ VB. Zu- 
schriften unter R 4558 an WELT- 
Verlag. Post! 100864, 4300 Essen. 


EUTIN, bevoRugte läge 

Repräsentatives Wohnhaus m. See- 
a nach hiß, Bj. 1676, ruhige Wohnlage, 
7 ZL, ESübauküL. Bäder, ca. 204 m 5 
WfL, Keller u. Garage, GrdsL 1752 
nr, DM 848 000,-. 

(RDM) E.-A. Runge, Immobilien 
Hhul wi h n r p llc» 3, 2427 
TeL 94523 / 2811 


Kapitalanlage 

Mehrere Mietabjekte in Frank- 
furt und Umgebung von DM, 
490 000,- bis DM 2.8 Mio. zu verk. 
TeL 0 61 08 / 62 96 gcw./Haus- 
verw„ keine Maklerprov. 


Bochum 

Bildschönes l-Fam.-Haus. ca. 160 
nr WfL, all einsteh, inmitten einer| 
gepfl. Umgebung, ca. 1075 m : 
GrundsL, parkähnlicher Garten, 
mit Garage u. SW-Halle. Nähe 
Ruhruni versi tat. v. Priv. zu verk. 

Preisvorst, ca. 850000,- DM. 
Zuschriften unter A 4589^ an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Ostsaohellbad Grömitz 

Exklusives Ferienhaus, Strand- 
nfibe, Rendite o bj e kt, mit Wohn- 
zimmer, Eßzimmer, Küche, 3 
Schlafzimmern, Bad/WC. Gäste- 
WC. Terrasse, großer Garten, von 
Privat für VB 360 000,- DM inkl. 

Einrichtung zu verk. 
Zuschriften erbeten unter Y 4697 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


HeiHdiflBtlscter Kurort 

itaflgsdorf/WesteranM 

Jugendstil- Villa in romantischer La- 

ge, großzügiger Bflnaffl, umlaufende 
Terrasse, Bundbalkon. EG-: Wohn- 

;Rüüä Diele, Gä- 

»beTOG: 2 Schlaf- 


raum. B 

ste-WC, Gsrderol . 

räume, AnkfeMwIm 


2 Bäder, 
audjau&higeg Dachgeschoß. Im! 
Souterrain befindet glch eine Einlie- 
gerwohnung die noch fratlguutel- 
lenisL 

Gnmdstüriogröße 1466 rrf.Hn Bau- 

platz von 542 m'kannahgetrennt und 
ert verkauft werden. 


gesonde 

vertan 


ertaafspreis DM535990,- 

jmg Ist sehr emp fehlen »“, 
weit und kann jederzeit nach vorhe- 
riger TV m i lm wny l nhaniny mit «mA 
nffrg iinwu | m | > | i werden. 

IMMOBILIEN BECKER TOM 

5455 Rengsdorf/Westerwald 
WesterwaEärTra, TeL 0 38 34-25 77 


Wohsaslaae uük Sspensarict 

NorddeutsdUand, 20 

Eiahdlea. 16» m 2 Wohnfläche. 1799 nF 
GewgrbcMrbe, 13000 m* umbauter 
Raum. 6188 m? Grand «türk, Jahres- 
mfetertzag DM 335352-, Kaufpr 
DH 3^2 Hk). 

.4^1 &9CxJr7Jt97 
Ij* 


Bad Herrenalb 

Villa, renovierungsbedürftig, ln 
Besthce, uzzverbaubarer Aus- 
blick, WO. ca. 150 nF, GrdsL ca. 
1000 m\ Garagen, VHB DM 
7001*0,- 

WGV ImmohiUan 
7586 Bad Herrenalb 
Kurpromenade 15 
Sri. 9 79 83 / 71 40 Ob 39 56 


«fetter. g iii^iiMn 



\;Öf» tnteressante Mögiichkert 2 üm Steuerraparen für alte. 

irt- zu.vereteuem- 

j&g\ arücMrimen ab cß.. .60000,- (loci^ö) und ca. DM 
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Wohnanlage, 7840 Müllheim/Baden 

B(. 38, frei finanziert. Total-Modemlsierung, Top-Zustand. 995 
m 2 Wohnfläche. 2400 m 2 Grundstück, schöner, alter Baumbe- 
stand. OM 46 500,- Miete p. a., DM 900/m 1 = Kaufpreis 
695 000- DM 

Wohnanlage Müllheivn/Baden 

Bj. 53, öffentlich gefördert, 1150 m 2 Wohnfläche, 2200 m 2 
Grundstück. DM 55 000,- Miete p. a., DM 700/m 2 - Kaufpreis 
805 000- DM zu verkaufen durch 

Ulrich O. Dehnte Immob. KG, RDM, 5140 Erfcefenz 
Anton-Helnen-Str. 59, Tel. 0 24 31 / 80 01 - 0 Herr Ganske 


\ ! Ropräs. VUo, 5473 
ff Ff \ m 1 Padcgidst.SZI., 
Siudiorown, 2 8oJ- 


Morsum/Sylt 

Das ideale Hans für die ganz 
große Familie oder 
2 befreundete Familien! 

Hübsches Doppelhaus (2 getrennte 
Einheiten!), in bester Bauausfüh- 
rung, 15 Jahre alt, herrliches, ca. 
1300 nv großes Sudgrundstücfc zwi- 
schen dem Bahnhof und dem alten 
Ortskem von Morsum, bestens ge- 
pflegt. Je Einheit Kamin, Bad, Gä- 
ste- WC. Einbauküche, stilgerechte 
Einbaumöbel. 

Aut dem Grundstück Doppelgarage. 
Sauna mit Duschbad. Außenkamin. 
Je Einheit ca. 100 m- W£L, Kaufpreis 
Einheit A D3538Q 000.-, Einheit B DM 
420000.- oder zusammen für DM 
790 000,- an Kurzentschlossenen aus 
fam. Gründen zu verkaufen! 
GARANT A. RDM- Makler 
2300 KieC Düppelstr. 74 
TeL 04 31/ 8 10 51 
oder 33 33 33 nach 17.00 Uhr 


Heiligen herfen — 
Stadtmitte 

Geschäftshaus zu verkaufen, evtl 
Leibrente. 

Zuschr. u. D 4592 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Herrengut 

Einmalig schönes, vou renoviertes 
Herrengut. besteh, aus Sgeschossig. 
Haupthaus mit Turm. Stauungen, 
ausbaufähigem Wirtschaftsgebäude 


landschaftlicher reizv. Lage, unweit 
v. Köln (Berg. Land), an anspruchs- 
vollen Käufer v. Friv. zu verkaufen. 
Zuschr. u. C 4591 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Baden-Baden 

Uebhaberobjekt 

1 - Familien- Haus, in Südhangla- 
ge, mit herrlichem Blick, 
Fiiflgängerentfeniung zum Zen- 
trum und doch im Grünen. Wohn- 
raum mit Kamin und Galerie, 
Terrasse, ca. 200 nr Wohn- u. 
Nutzfläche, v. Priv., DM 820 000,-. 
Angeb. u. B 4700 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 1008 64.4300 Essen. 

14- Farn-Wohnhaus 

in Essen 12, 845 m\ Gart enge Län- 
de ca. 400 m-, Bauj. 59, modern. 
82, zu verk. Zuschriften unter 
K4553 an WELT-Verlag, Pöst- 
fach 10 08 84, 4300 Essen. 

MEERBUSCH / DÜSSELDORF 
KinderfreundUches 

Einfamilienhaus 

in exklusiver Lage. ca. 200 nr Wohn- 
und Nutzfläche, großzügiger Wobn- 
raum mit offenem Kamin. Alarm- 
anlage, Arbeitszimmer, 3 Kinder- 
änuner. ausgebautes Dachgeschoß, 
Elche- Einbauküche. Doppelgarage. 
Gesamtausbau im urgemütlichen 
Landhausstil, hübsch angelegter 
kleiner Garten mit Teich und Kin- 
derspielhaus. AußengriUkamin, vie- 
le Extras, auf Wunsch sofort frei- 
werdend. Kaufpreis 890 000,- DM 
Von Privat an priv at. 

Zuschr. u. G 4617 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008«, 4300 Essen 

Mit VoHfinanztoiung auf 

Wunsch: 

v. Priv. sehr gute Wohnanlage, WfL 
1350 m s * 17 Garagen. 2500 nr Areal. 

im Kreis Soest zu verk. 

TeL 0251/324493 od. «251/ 
6195 04 

Landhaus am Tegernsee 

Ca. 480 rrr, WfL ca. 2400 xn ! , Park 
mit GcbirgsbL, gr. Schwimmh.. 
mögL in mehr, großzüg. Whgn. zu 
liniert., DM 3,3 Mio. 
Immo b. Rosemarie Banr 
Teleftm 0 89 / 6 41 10 12 

Wohnanlage Berlin 

Ku'dammnahe, 21 Wohneinhei- 
ten, Baujahr 1954/84. Fernhei- 
zung, WohnfL 1 142 nr. Kaufpreis 
1 lOUOOO DM. Weitere Anfragen 
und Angebote schriftlich; 
Krentzfeldt Immobilien 
Bankestr. 3. 1000 Berlin 30 

Kaltenhof bei Kiel 

ExkL Landhaus mit Keetdach, 
Grundstück 2881 rtr, WfL ca. 220 
m 3 , in exkL Ausstattung, mit Au- 
ßen-S wlmraing- pooL VHB DM 
825000.-. 

Telefon 02 11-49 41 53 

Idealer Altersruhesitz 
und Kapitalanlage 

Nur 12 km von Koblenz entfernt. 
Schöner freiste h. Bungalow mit 
Pniiuin, Garage, voll unterkellert. 90 
m’ WfL. 900 nr BasengrundstUck 
mi t Baumbest., eingebettet in herti 
Natur. Höhenlage mit bester Luft, 
uxxverb. Fernsicht in Spitzenlage 
mit wunderschönem Ausblick, sehr 
ruh. u. trvLzdem verkehrsgunst. ge- 
legen. Aus Erbschaft krzfr. v. Privat 
ohne Makler zum Preis von DM 
288 000 oder gegen Höchstgebot zu 
verkaufen. 

TBL Sau/So. 012 21/652 15. ab Mo. 
0681/37647 


Kapitalanlage 

In bester Wohnlage des Krei- 
ses Düren öffentlich geförder- 
te, freistehende Wohnanlage 
(18 WE) von Privat zu verk. 
Preisvorsteüung: DM 23 Mio. 
H- Schwer, Architekt 
Burgweg 2, 5167 Vettweiß 
Telefon 0 24 24 / 7600 


7. Eä ■ XP 


fwitulnl 
Pension out Feh- 
marn, BJ. 79, 1248 
m*. SZL.USnr Wll 
+ 3 Apartrn., 97 m* 
Wft. 430 000.- DM 


Mieteinnahme 
Brimtestens 110.000,- p.a. 



Rheurdt 

Sauerlinder HoMraw L Wocheneod- 
gebiet als Hauptwohnsitz gedg. M nr 
WfL erweiterungsfähig, Grdstek. 520 
m*. 2 Garagen. Preis DM 170 OOCL-. 
TeL 6 21 35 / S 23 81 

Achtung - Liebhaber u. Kapitalanleger 

Salzburg. Landhaus in gepfL 
Parkanlage, 12 ZL. Schwimmhal- 
le, Doppelgar., möbliert, 2,1 Mio. 

Tiaunaaweseo kn InU 

42 366 nr Park m. Wald, Herren- 
haus, Jagdhaus, Gesindehaus, 
außergewöhnlich gut gepflegt 
DM 5 Mio. 

IFB — immbilien 
Das Haus der 
exclusiven Immobilien 
Tel. 0 88 41 / 4 01 98 


Bad Henrenalb 

Lmou-fllla, Bj. 1878. auf 2197 m 2 ! 
GrdsL, mit EG: 165 m*. DG: 127 m 3 * 
ELW: ca. 41 m : WfL Diverse Sonder- 
ausstattungen, Balkon. Terrassen, 1 
Schwimmbad (4xS£ ml. Sauna/DtU 
WC auf 100 orNfL, Garage, extra 
Bauplatz, DM 980 000,- 

WGV tiwnmlilUn KO 

7506 Bad Hexrenalb 

U 

TeL • 70 83 /n 48 0.3« 56 


LANDHAUS 

direkt am Golfplatz 

mit herrlichem unveroaubarem 
Blick auf Naturpark Nordeifel, 
GrundsL 2250 m z mit altem 
Baumbestand, Bauerngarten und 
Obstwiese. Baujahr 1980, WohnfL 
211 nr, Satteldach, schöne Raum- 
rqiftig ., 7 Zimmer, Einbauküche 
mit Pantry, 2 Bäder, gr. Hobby- 
raum, Kamin u. Ofen im großen 
Wohnbe reich, große Terrassen, 2 
BaUcone, zentrale Lage zu Düs- 
seldorf/Köln/ Aachen/Bonn. 
Kaufpreis 750 000,— DM. ggL 
Tausch gegen Mehrfam.-Haus 
oder Fenemvohnung mit Wert- 
ausgleich. von Privat 
Zuschriften unter FO 6494 an 
Anzeigen Hess. Friesenstr. 35. 

5000 Köln 1. 


Gelegenheit* ÜcWaberolgckt 
Starnberg (Bestlage) 

Tnmmh. SeebL, kleine T n ndh .- 
Vllla, 148 nr WfL, Bj. 72. schönste 
Ausstattung, Gnmdrt. 2000 nr, 
Schwimmbad. Jmgdhän sehen. KP 
ZA BÖO- VB. 

. ScMefller Immobflien ^ 

Hohe Steuervorteile 
- interessante Rendite 

Im Zentrum von Essen- Holsterhau- 
sen entsteht eine Wohnanlage mit 
ca. 1000 m* gewerbL NfL 
o. ca. 2190 nr WfL 
Der Kaufpreis beträgt DM 8.0 Mio. 
Keine Käuferprovision. 
Michels + Partner 
GmbH + Co. KG 
Immobilien-Ges. RDM 
Christophstr. 1L 4300 Essen 
TeLOZOl /79 30 "1 

Zauberhafte Elblage 

Nähe Geesthacht. 24 000 or EB>- 
ufergrundsL m. eigener WasserfL, 
Elbwiesen, bebaut m. Bungalow, 
Garagen u. div. Nebengebäuden, 
«SO 000,- DM. v. Privat. 
TeL 04153 / 4265 

Geschäftshaus 
im Osten Hamburgs , 

erstkL City-Lage, von Priv. an Priv. 
zu verkaufen. 

Angeb. u. D 4702 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 430C Essen 

Badeort Stein/Ostsee 

l-Fam.-Komt-Haus. 6 ZL, gehob. 
AusstatL, Erstbezug 84, 115/750 
m 2 . dir. am Strand. Loggia, SeebL, 
Kamin, m. KomL-FeWo, von 
Priv. DM 410 000,-. zu verkaufen. 
TeL 0 43 43 / 95 80 

Bodensee/Salem 

Landhaus-Bungalow, Höhenlage, 
600 m herrL Panoramasicht un- 
verbaub., 2 Ebenen, 285 m*. 2 
EBK, Bauj. 78. 1600 m 2 parkähaL 
Grundst., Doppelgarage, 6657 
DM, günstige Finanzierung. 
Zusch riften erbeten unter D 4724 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

Halbes Haus 

Nähe Pinneberg v. Privat, DM 
195 000.-. 

TeL 040 / 8 3054 «3 

Traumhaft schone Objekte 
za verkaufen: 

Schöne Lage: im 
sOdL Bodun- W ürtte mberg. z. B. 
Bodoatoa 
MarkgifHIer Land 
Schwarzwald 

Inklusive Keller, gepflegte Au- 
ßenanlage. teilweise mit Einlie- 
gerwohnung. 

Finanzierungshilfen möglich. 

Information: 

OKAL 7820 Titisee-Neustadt 1 
zTHcL Heim Beltondorf 
Telefon 0 76 Bl / 1 82 21 

Barsing hausen 1/D 

Hannover 19 km. exkL 2-Fam.- 
Walmdachbung. (126 + 80 m a >. Ka- 
minzimmer. Küchenbar, hochw- 
Aussige Doppelgarage, 806 
auch für Arzt/Heilprakt-, DM 
480 000.-. 

TeL 0 83 82 / 0 66 


Wiesbaden 


Nach umtangreicten Rauvterungsarbertra 
twleta dieses sdHruida Getäuöo ekia ruhige 
WoftnstaBeirtt altetosssesssn«! Gesdiäften 
und Hamteedsbetneten törew an der C^r- 
8 Wohnungen und 2 Gewerteanhöten rret 
insgesamt 1235m*" mm. Kaufpreis WMio. 

PronsHmsfreL Ruten Sleuns an. 


Pferdeparadies 

Stihr. Landhaus. Bj. 77, in Nähe von weltbek. Reiterzentrum in der 
Nordheide, 50 km bis Hamburg. ParkähnL Garten mit bebelzb. i 
Schwimmbad, 230 m*. außergewotol luxuriöse Zaseaausstg^ 2 Ter- 
rassen, Doppelcarport, na arrondierte Weide direkt am Haus, 1 
Stall mit fl Boxen. Unterstand für Pferdetransporter, unverb. Blick 
Ins v. pri v. z. verk. Forcier. DM 900 000,-v 

Zuschr. un t PR 48 883 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 

Seltene Gelegenheit! 

Traumhaus auf Teilverrentung (od. in bat) 

von Privat zu verkaufen: 350 tor WohnfL, 150 m : NutzfL, Bauj. 1980, 
wertv. Ausstattung, großzüg. AufteiL, mehr. Bäder, Duschen m. WC, 
otL Kamin, exklus. Schwimmhalle, modernste Technik, 4000 sr 
Gartenparkanlage m. altem Gewölbe ke 11er, im Baum B ad Kiasingen/ 
Bad Neustadt, Im schönsten Teil der bayr. Rhön gelegen, VP. 

V^ riMn dhiw gggaeV>a (weit llöter Weit). 

TeL 097 78 / 10 59 od. Zuschriften erb. unter Z 4632 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Esaen. 

WESEL ~~ 

Repräsentative ArztviUa Im exklusiven Wohngebiet. Sehr gepflegtes 
Anwesen mit sep. A »ii»pw ™ nhTii mp (auch geeignet als Arztpraxis oder 
TCifthi w ui w h »). Grundstück 1900 or, Wohnfläche 300 m 3 , Schwimmhalle, 
Doppelgarage, offener 3 Schlafräume, Ankleideraum, 3 Bäder, 

Gästezimmer, viele Nebenräume, hochwertige Ausstattung, exzellenter 
Garten mit Terrasse in Südlage. Wegen Todesfall sofort zu verkauf en . BP 
DM760000,-. 

Zuschr. erb. u. R 4624 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


BERLIN 

Tletgattan 



Immafaden ■ Gutenbngstr. < 7000 Slutigart 1 

IFB ImmoMnen 

Das Haus der 
exclusiven Immobilien 
Telefon 088 41/ 4 01 98 

340 008,- 1 Rxm.-Re0wnhat!S In Mafc- 
kenheira/Bofin, 130 m 3 WfL 
380 000.- I Bnuntooa/HeR 

SSPxw- 

toch/Schwofzw. 

120 m 2 WfL. 403 m 1 Grund. 

430 000,- / UaenbrBoge/Arofsan 
Landhaus . 550 in 2 WfL, 8700 m 3 Grund. 

272 000^> / Ganniscfr-PartMldKfnn 
P.ig pn riifm wn hming 2 ZL, KÜ.. Bad. 

Terr., 58 m 2 
175 000 - 1 Alplrtboch 


Richtige! 

1 

Wohn- Geschäftshaus Köln. Bj. 1972. 
ME DM 35! tm- KP -U Mw. DM 

2 

Gewerbeobjekt, 27 Meter, ME DM 
245 000.-. KP DM 1.9 Mio. 

3 

Freizeit -Western-Center, Schätz- 
wert DM 11B Mio.. KP 55 Mio. DM 

4 

7 Ladenlokale Köln-City, Top-Lage. 
B|. I960. ME DM 365000.-. KP 4.65 
Mio. DM. 


Supermarkt. Vertrag 20 Jahre. Bj. 85. 
ME DM 300 000 -. KP 3.4 Mio. DM 


Hotel Garni m. Luxus-Bistro, 20 Bet- 
ten Schätzwert 1 Mio. DM. Verkaufs- 
preis DM 675 000,-. 

Alfons Bertels 

Immobilien 

Volksgarte nstr. 10, 5 Köln 1 
TeL 02 *1/ 31 78 55 
Telex 8 885166 abi d 


Undsftz/Bayer. Wald 

Nähe Passau, aUeinsL, herrL 
Landsitz, ca. 7500 m 2 Grund, 190 
m : WohnfL zuzügL Nebengeb^ 
Garagen, Scheune, eig. Quelle, 
Pferdeboxen u. Koppeln, reichh. 
Baumbestand, unver baubarer 
Blipk, 1974 kotnf^ u. lux. moder- 
nisiert, v. Priv. z. verk. VB, 


Zu verkaufen: 
Heide/Holste in- toeast^tt 

Geschäftshaus (Eckgrundstück), 
7 Schaufenster, 4 Etagen, Fahr- 
stuhl, ca. 950 m* Verkaufs- und 
Lagerfläche. 

Geschäftshaus 

Ma)!*», 3 Etagen, 42 Schaufenster. 
Passage, ca. 2000 o? Verkaufs- 
und Lagerfläche. 

Verkaufs halle 

ca 2000 m z . 5 Schaufenster, 2 
freie Wohngebäude, Grundstück 
ca 7000 nr. 

Angeb. uni. V 4628 an WELT- 
Vertag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 

Cuxhaven. Nähe Kurpark/ 
Strand, gepfL Einfanx-Hs. in ab- 
soL ruh. Lage z. vk.. Südgrdst.. 
800 m*. Wa 170 m ; , DM 400 000.-. 
TeL 0 47 21 / 4 89 48 

Düsseidort-Meerhusch 

2-Fanx-Haus, südwestL, großz 
freist. 15 Auto min. n. D-MG-KH. 
230 m : , 2 Kamine, auch L Großfam. 
und als Praxis geeignet GrdsL 560 
nr, v. Priv. 660 000,- DM. 

TeL 0 21 59 / 30 85 


Dortmund« 
Geschäftshaus - 
Fußgängerzone 

i Ärzte haus mit Supermarkt 
Apotheke usw., Gesamfc- 
nutzfl. 5460 m 2 , Grd. 1600 m 2 . 
Nettomieteinnahme p. 

550 000,- DM. 
Kaufpreis Mio. 

0 KONSTANT 

TmmnbiBeo- 
assellsctaaft mbB 
TeL 0 25 85 / 55 03 


Knfprela nur 970 M6<- DM. 
BMaB piiftipwIito i. 

KCR. HOPCKBR IwmoMltew 
Tetefaa 034/ 8 8X6660 


Hopfen am See — 
Perie des Allgäus 

am beliebten E>n K ’ rr - 

zentrum 

Doppel haushälfte 

in allerbestem Zustand, ruhige 
T einmaliger Pann r arnnVilipk, 
Terrasse, Balkon, Garage, ca. 110 
m J Wohnfläche, ca. 500 m a Grund, 
VB DM 435 000,-. Keine Makler- 
gebühren} 

F. MHz, 8858 ItaeD 
TeL: 083 62 /5480 

IS'Fam.-Hoos 

Nähe 4130 Moers, Bj. 83, ME DM 
190 000,—. KP DM 3 000 000 r- v. 
Privat zn verkaufen. . 

TeL 0 28 41/834 82 
ab Montag 


20 000 m* Wal dg rundst. 

tu. Wodienendhaus (Beetdach) in 
der Nordheide, aus Altersgrün- 
den zu verk. 

TeL 0 41 86 7 83 48 

” Gewerbeobjekt ( 


GroBhansdorf bei Hamburg 

Veifcauf odtr VeiiMlotong . . 

Sympathisches TOinker-Kinzemau», ISO nA «urf reprtseMaiwem 
Grundstück, 1500 n? mdnwhbar, mit altem B a u m b eat a t io. 

Allerbeste XnftastRddaR u 

Scfaulzentnim 200 m, Autobahn A 1 SQQ m, l^ra^tHH-Ceo- 
t mmffWhaffa 20-25 Minuten), U-Bahn 800 m. 
Wirtschaftlich sehr interessant: . 

Steuerlich als 2-Fun.-Hans bewertet. TeUungsgenehmigung 3 
VnUgnmdrtflcice vorhanden. 

Kaufpreis DM 590000,- von Privat. 

TeL 041 02/421 39 


DIE STARKEN PI NLAIMZ PLANER 


TOP-ANGEBOT m i I 

Wunderschönes Haus in Seenähe mit pnya-^ t .i v 
ter Badestelle, Luxusausstattung, mit 5 Bade- XLSLrvUlJv 
zimmern usw., ca. 440 m 2 Nutz- u. Wohnfläche, . _ «i 

4fache Garage mit E-Toren, ca. 1100 m z Grundstuck VB 
DM850000.-. H| 

Capital-Commerz-Management gl 

ä»»* I 


( km oberh. Bad Söcklagea 

Freist. Einfam.-Haus am Wald- 
rand. Unverbaub. Aipenaicht 
150/1647 m\ Gr. Baumbestand. 
Überd. Terrasse. Innen-/ Außen- 
iramin Hausschwimmbadanlage. 
Spohn. Jurablick 14, 7884 Egg. 

Insel Föhr 

Orig, rri w e b wii 
kompL renoviert, kL Garten- 
grundstück, schöne Dorflage, mir 
DM270 000,-. 

HANS A 0 46 81 / 88 77 VDM 


aert, v. Priv. z. ver 
Expose. 

TeL 0 64 41/459 51 


Flensburg 

12-FemSen-Haus, ca. 1000 m 2 
Wohnfläche, in zentraler Lage, 
DM 70 000.- Nettomiete. Kauf- 
preis DM 900 OOOr^ 


Tiedemana] 


„leider zu spät • . 

lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht. Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Dos muff nicht sein! 

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 

\ 1 

j .Anzeigenschluß: Donnerstag vor j 

I Erscheinen 1U.U0 Uhr | 

j Anzeigen aufliäge grundsätzlich an: | 

I DIE iT WELT I 


WE LT,» S Q\ \ TAG 


Anzeieen-E.xpedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. 02054/101-511 
101-515 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeigcn-Aufnahme: 

Essen: 02054/101-524 

101-1 

Hamburg: WO/347-43 80 
347-1 

Informationen: 
Anzeicenabieilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 3b 
Tel. 040/347-4324 
347-4401 
347-4485 
FS 2-17001 777 


(3537) 

gute Citylage, langfristige Miet- 
verträge mit Za Mietern. 
Miete 347 000.-, Kpr. 3£ Mia 
rjiH- imt Tmwvj i flifw GmbH 
Boppstr. L 6500 Mainz, 

TeL 061 31/ 67 90 84 

l-fea-Hm Ü l BMBnrtn. 

HH7Q 

WfL 100 + 50 m 2 Grdst 672 m*, 2 
Garagen, ruhige Wohnlage v. 
Priv. z. verfc, VB DM 390 000.-. 
TeL 024 43/ 53 12 nach 18 Uhr. 

Exkl. Landhaus 
mit Reetdach 

vollk. stilgerecht renoviert, re- 
pr6g überdurchschnittL Innen- 
ausst, S pr os s en fenster, z us fit zl . 
neu vorgesetztes verkßnkertes 
Fachwerk, ruh* trotzdem veiv 


bestes Weideland, L Pferd efaal- 
hmg geeignet, dir. beim Haus, gr. 
Doppelgarage, gr. Terr., Fisch- 
teich m. Besatz (350 m* WasserfL), 

fltem^au^^staiKi, v. Pnv. zu 
verk. KP mit 3 ha Weide 685 000,- 
DM, ohne Weide 620 000,- DM VB. 
TeL 044 83/ 5 19 


Nordsee/Grectsid 
Komf.-Landhs. (4 ETWs), Woh- 
nungen d. Spitzenklasse, MwSl- 
Erstattung. hohe Rendite, a. 
Wunsch Mict^rantie. 
lmmobiien Gerokf W. J am e n 
An der Emsbröd» 60, 2996 Leer 
Tekfoa 04 91 / 36 46 


NÄHE WCmtMSEL 

Großes Winzerhaus, Aussiedler - 
hof, ADeinksge Inmitten eines 
flachen Weinberges, Grund- 
stück 2000 m 2 , ideal als reprä- 
sentativer Wohnsitz oder Wohn- 
haus mit Gästezimmern 
(365008), DM 460 000/-. 

LBS hwob lftw Barden 
5690 Cochem 
Telefon 026 71 /« 94 
oder 4440 

3 - hN 4 -FaatWotahm 

in Singen (HtwL, westlicher Bo- 
densee). Renditeobjekt, solide 
Ausstattung; von Eigexitümer für 
DM 480000,- (VB) zu verkaufen 
(ohne RrovistonsloKten). 
TeL: werkt, von 8410 Uhr bis 12.06 
Uhr 0T73X/6S785 (Fna Hor- 
mxng) 


ÜNVERRICHT® 

IMMOBILIEN 


. Südtor zur Heide 

westlich von Gifhorn 

Restttofmft 2-Famj-Haus 

(Wohn- u. Nutzfl. 340 m 2 ) und 
Wirtschaftsgebäuden (ehern. 
Gaststätte). Vielseitige Nüt- 
zung mfiglich, Grdst. 2147 m 2 , . 
weiteres auf Anfrage. Verkaufs- 
preis: DM 228 000 /- 


BratifiKhwcsjfr Strafio \ 

3tro Gifnc.-r. rur. (osari) '1-4 43 ■— 


Qiiortieraiortoll - MMw 
Berftfl-Wüneisdorf 

Nähe Kurf ürsten damm: Miet- 
haus mit 18 ETW, öffentL geför- 
dert. Wohnungsbau, ab L L 91 
freifinanziert, Gnmdbucbhlätter 
angelegt, Ges. -WfL S27 m*. Jah- 
reskajfrniete ca. DM 66000 ,-, 
Kuftneia nur DM 1220000 *-. 
- Keine KSuferprovirion! 

NHD-Grtmdstfieksges. 

TeL • 30 / 88 10 01 . 


lugencfstilvilla 

4 Faxrn, ca. 430 m* WfL, in Hagen/ 
West!, zu verit, VB 470000,- DM. 
Zuschr. unt. Y '4123 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



8N6ÖH 




Senhoren-Residenz 

Ottersberg 

Das gemzrtfidie, noble Haus 
' an der Wümme 

ln erwrr rtuvoOtn Landukajt hifict 
vir Alteren Mrai. hra mit bemnJemt 
Attipritiktn tut kamfarttiWfi Ztthan\t 
in rm**$axer L'naUtAnjOl^rit- 
GrofUixtgt Appnrlemtntt mit Balkon 
oder Temu%f. Getefhiiafttnlmtr in 
XfJitxraer Blrgam mH vollem Semit. 
Die Kaiten ? Gnnitixrr al\ Sie denktn. 

Keine Bewohner- Do Heben ! 
Informieren Sie lieh tihjnen Ste riirbei. 

Reinbold und Johanne Vogel 
Große Str. 1,2802 Oltersberg 
TeL 04205/1479u. 8988 


Wir * « ' öffnen zum Herbst ein 

Senforenheim 

wo Haustiere wüHoocnmcn sind und 
■ ewM» Möbel nstgebracht werden 
kfenen. Weitgehende Mttbestim- , 
nwmg garantiert. Hobby keil er, Gc- y? 
wflehshaus und Naturgarten mit 
Teich stehen zur Vertümng. Einige 
Platze sind noch frei. 
FtouP jchar d 
Benaenweg 2, 7881, Pklkan 
TeL 07856/615 (abends) 


kw ab DM 3» QOCK-. inkL CHund- 
Cbalet lakL GnmdstÜdc im Sou- 
derangebot DM 130 000.-. 

, Vermttthms + Flnmiicnui*»- 



latHi-lBiiwWltefl 

Fa. Bdnatedeke 
KnnlelHtr. iS. 6085 Nnhebn 
J fk Tri, eg 53/ SIS 47 

2 Zinshäuser 
Heide in Holstein 

Nebeneinanderliesend. • Wobwm- 
oen. u. 7 Garnen*, ruh., bevon. 
Wohnlage. Bj. 60. BestznsUnd. Kalt- 
miete p. Ol SB 5M.-/Re«tköOfpr. 
582 800 /-, zueügL Wohnrecht einer 
75jfihr. Dame, auch e i nze ln zu erwer- 
ben. 

TCHSüfln OM/601 96 79 I 


Zwangsventeigening am 30. August 1985 

KfitÜMiifHenfoBni mit ausgebautem Souterrain in Seelscheid, Wohn- 
fläche 187 m 1 , Grundstück 544 m*. amt l ich festgesetzter Verkehrs- 
wert DM 435 000,-. An st ei gercmg für DM 840 000,- mflglich. 

Eine bestehende, günstige Finanzierung- über ca. DM 150 000,- mit 
einem Festzinssatz von 5% auf die gesamte Darle hnslaufzeit kann 
übernommen werden. 

Versteigerangst ermln: Freitag, der 30. August 1985, 1L00 Uhr, 
Amt^eridat Siegburg. Neue Poststr. 16, H Stock, Saal Nr. 234. 

Nähere Information: 

Telefon 6 22 47/ 2151 - 

ab X&00 Uhr. 022 95 / 12 36 (Herr Meysl 




SCHONÄCH 

im Schwarzwald 
Obextal, Belcbezxstr. 12 

An einem herrlichen Sonnen- 
hang mil Blick ins Tal. erstellen 
wir exclusive Urlaubswohnun- 
gen in individuellen Häusern. 

1 Zi.. Küche, Bad. DM 109.000.- 

2 Zi^K üc he .JladabDM 138A00.- 


Bad Oeynbausen/Xurpaifc 

freimdl 3-2L-ETW. ca. 82 m 3 WfL, 
Bj. 72, großzüg. Südwestbalk., KP 
DM 165 000,-. 

F. BullerKG 
Immobilien RDM 
Panl-Baehr-Str. 1 
4970 Bad Oeynhausen 
TeL 057 31/ 2 83 84 


SYLT ETWs im Landhs. 

ab 150 000,- . 4000.-/U1 1 . 
/Ql SCHLÜTE R-Immob. 

TeL 0 46 51 / 50 11 

g St. PeterOrdhig/Noitlsee 

H 2-Zlmmer-Appartemenfs, ca. 
H 42 m f . im Haus mil 4 Wohnun- 
Pi gan. Nähe Badezentrum, nur 

H DM 105 000» 


8221 Borgon 
[RDM) Alpenweg 10 

Telefon 0 66 42 / 81 11 


CHIEMGAU 


Ferienwehnongen Nordschwarzwald 


Wohnen in den schönsten 
Feriengebieten Obb. 


I Heft Im Winkl 


Seebmck/Chiemsee I 


o 


6800MaarbemvLM,£® 
TU. fOS 21) 106086 . 


LiST/NEUBAU 

HafenstraBe 32 

Kleine Wohnanlage mit Seeblick 
z. B IVs Zimmer. *3 nv WO. 

DM 181 600.- 
z. B. 2 Zimmer. 58 m* Wll. 

DM 224 400- 

Besichtigung: 

mittwochs von 14-17 Uhr 
und nach Vereinbarung 
öffentliche Bausparkasse 
Hamburg 

Tel. 0 40 / 2 02 13 52 od. 6 44 «4 87 . 


Tiedemann} 


Beziehbare Eigentums- und 
Mietwohnungen 

SUdl. Schwarzwald 

la f^Idbere-Akglashütteir-LeozIdrch, 
Ublingen-81rkendorf , Häusern. 

1-4 ZL, sehr güaslis. 
Einfamilienhaus in Feldberg-faiiau 
Auskunft und Ufflcrinpen: 

Egon Eichkorn 

HoIzgroOhandlung - Wohnbau 
Ina Vogelsang 2 
7699 Übüngen-BirJiendorf 
TeL 0 77 43 / 3 73 

r Frankfßft/M. - Besßage”^ 

Je eine 3-. 4-, 5-ZL-ETW ab DM 
581 000,- für Kapitaianleg. u. 
Selbstbezug, 97 nr b. 248 m : . 
Ballt, Bad u. WC. Wohnzi. mil 
Eßdiele, Gar., eigen. Park, kui- 
tiv. Wohnlandschaft. kleine 
Anlage Nähe Palmengarten 
Ditmarstraßc 32. t 

Besichtigung nach Vereinba- f 
rung. | 

estat- Bauträger GmbH 1 

k Telefon 069 /öS 07 65 J 


l-Zi.-App.. möbl. 27 m 2 

155 000.- 
V>? Zt., möbl. 35 m ? 195 000,- 
3 Zi.. DG möbl. 60 m 2 350 000,- 
DHH, 1 45 m 1 630 000,- 

2-Zi.-Whg., 63 m 2 Wfl. 

220 000,- 

DHH. 125 m*Wfl. nur 

380 000,- 

1 ilhArcoo/Phlomcoo 1 


umBrammBrgau ■ 

2- Zj.-Whg.. 55 m* 189 000,- 

3- ZL.-Whg., 89 m 2 260 000,- 

2- Zi.-Whg., 46 m 2 179 000,- 

3- ZL-Whg., 84 m 2 299 000,- 

1 fl^nhaiinhJpm^Rfl 


1 bamuscn-FanenKircnun | 

1- Zi.-Whg., 39 m a 128 600,- 

2- Zi -Whg., 73 m 2 196 000,- 

3- Zi-Whg.. 107 m 2 319 500,- 

' 2-Zi.-Whg„ 59 m z + Hobby- 
raum 27 m 2 + Garten 

352000,- 
3-Zi.-Whg.. 67 m 2 392 000,- 


BuicMigiing im Soptamber: 

... sonntags ven 11 bk 15 Uhr,.'. 

Schweizer ÖrozeyWaWstet 

2-ZL-ETWs, ab 53 m* Wfl in kL 
Objekt in allerbester ILage - ein- 
malige Gelegenheit ab DU 
115000.-% 

Zuschr. u_ B 2378 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kiefersfelden 


1- Zi.-App.,33 m 2 123 

2- Zi.-Whg.. 57 m 2 199 

2- Zi.-Whg.,49m a 144 

3- Zi.-Atel.-Whg., 85 

m : 236 

DHH.176m= 430 


I Tegemsaft-Spttzinosee 


App. ca. 19 m 2 Du/WC 

85 100,- 

App. ca. 37 m 2 Kü. BadWC 
179 800,- 


Traunstein 



Führend In Sddostbayem - 
wettete Angebote In ganz 
Oberbayem 

- auch samstags geöffnet 


I >*®20C Rossnhalm, Ellmalerstr. 18. Tal. 0 80 31 / 1 60 33 
® 5000 München 40, Eisenacher Str. 10, Tel. 0 89 1 36 60 36 
- 8230 Bad Reichenhall, Poststr. 39, Tel. 0 86 51 6 42 64 


Vertriebs gruppe 

Stuttgart, Einh. (60-82 m*!, 
verm. Bj. 74, best. Zust. aufge- 
teilt, DM 9,- Miete, 90 % Finan- 
zierung + Disag. möglich. DM 
270Q/m- + Vectr JeosL. direkt vom 
Eigentümer, alle Varianten mögL 
Anfr. über TeL 0 89 / 57 00 72 45 


BADEN-BADEN ^ 
Eigentumswohnung 

3 ZI.. 106 nV. Toplaga. Ssstausstat- 
tung, Halbhahe. nahe Thermen. Erst- 
bezug. DM 395 000 

BERGER IMMOBILIEN 

LutsenstraBe 26 ■ 7570 Baden-Baden 
Tal. (0 7221) 2 65 91 O. (0 72 29) 26 Bl 



IN HUNDSBACH. 5 km abseits der 
SCHWAH2WALD-HOCHSTHABSE 
ab Abzweig Hundsack verkaufen 
wir In tandschaftficfa raUvoJler 
Umgebung einig« bezugsfertig* 

FERIENWOHNUNGEN 

Bm» tordtm SU da Vtrfca u t uait a nav n wc 

WIEGAND WOHNBAU 

00« Wektfwlni, Am «fichetaanind 33 
Tslaten 0 6201/03047 

Komsssiasel BaJtnn H 

EntenratannMI Battnan H 

Fww» v 33 bis 55 mJ m Blick auf 
da Nords. Kautm ab T67TSO.~OmB 
Prosp anf V 

Auktionator G. daaatren ® 

; Nwrsr Weg 66A6S0 Norden M 

^ Tal (0493 1) 645l od. 506« M 

liflngeafHn h on tw. (Bodonsee) 

Schöne Koml-ETW. 3V* ZL, 84 
Kü- Bad, Du/WC, Balkon, 
Em t x-KfL. Keller. Speicher, Ga- 
ra^ u. vergeh, mehr zu verk. 

Preis 220 000.- DM 
ZArtchnf^i erbeten unter R 4712 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 0864, 4300 Esse i?^ 

KIEL- SCHILKSEE - 

Die Sonnenseite des 


Appa nem ants, frei oder vermietet, 
jetrtnuT DM 79.000.- 
Drachenbahn17. Äpp. 137 Fr 
14-18 Uhr 043SS71583 ' 

Afoue Heimat Non* 

^Ä r 2 !Tol:! 3 T HH76 

^mj*ueHeünat 


mm 











Bad Reichenhall 

Boethovenstraße 

Igenturaswohnungen In herrlicher Hanglage mit unverbaubarer 
ussichl nach Süden und Südwesten. 6 Wohneinheiten in der Beet- 
svenßtraße, 5 Gehminuten vom Kurpark entfernt. Größe 55-79 m* 
'ohnfläche. Ia Ausstattung wie Gaa-Ehrzelhefaaing pro Wohnein- 
rit, kpl. Küche, Kachelofen usw. Festpreise ab DM 848 983,-. Ferüg- 
eüung: Herbst 1985. Besichtigung jederzeit möglich. Bitte verein- 
aren Sie telefonisch einen Besieh tlgungstermln an Ort und Stelle. 
Information: 

‘i. MAYR/MAYR Wohnungsbau 

Am Sonnfeld 1, 8760 Wünbärg 25 
7 Telefon 89 31 / 2 76 68 und 2 76 69 


BERLIN 

NBhe Uni, 216 ZL, kxsnpL modern.. I 
99 000,- privat. 

TeL 9X0 /ZU 96 27 


-2 TBtsgünsüge Eigentumswohnungen 
Wi, im ruhigen Nordseebad Hörnum 
: V ( S m n anö ha kl. WbhnantagB) 

'• : 52m 2 DM153 700. 

65nf DM192100, 

77m 2 DM228200, 

• Neu ausgeskrttete Wohnungen: 
v.^O,ab2BmF ab DM 105 100. 
*^3., 46 m* DM171800, 

Bendsko Immobilien 

3onrtoffiouskun9 0 30 / 88 99 - 2 15 


Von Privat 

pmL-ETW in Esaen-Bedingra- 
i zu verkaufen. Ca. 60 m 2 und 
arten, massive Eichenküche 
I Traww fihp mnmmpn werden. 



Bodemraller direkt 
am Kurpark 

9 Appartements 

voll möbmert und 90 m*. 3-Zim- 
xner-Wohnung, Privatterrasse 60 
m*, Vogesenblick. Alles neuwer- 
tig. Grundstück 1300 m 1 . Anzah- 
lung 300000,- DM, Rest 800 
DM mit 4 % Zinsen, 1 % 

Steuer!. Abschreibung 10 Jahre 
71610, -T^ 

Tel. 0 7832 / 56 68 oder Zuschrif- 
ten erbeten unter £ 4725 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 


UnomniHnB bi NM^stU 

in best« Villenlage v. KN, 50 m 
von der Seeuf erpromena de, ln 
einem Park mit altem Baumbe- 
stand, 6 Zimmer mit 174,33 m 1 
WohnfL, hervorragende Aus- 
stattung , die keine Wünsche of- 

fen iäßt, 2. B. off. Kamin. Bad In 
Marmor, modernste Einbaukü- 
che, Stellplatz, TG-PIatz, sofort 
beziehbar. . Verkaufspreis: DM 
B90000i- (4 SA 9004) 


WINlER 

7 750 Konfttaru Zahrmgerplat, 
Tek-Ion (07S31) 6 5031/32 




Ait-West erland/Sylt 
Gartenstrafle 

2-ZL-Maisonnette-App., ca. 54 
m ! , (Möbel-Ubern. mögL), VB DM 
220 000^, v. Priv. 

Captec GmbH, TeL 0 49 / 82 42 09 


T'. V > 


Bad Salzuflen 

. Kornfp^Etoentuncwohnungen mit KurparkMck 


Das ist Grundbesitz und Wfahneigentum vom Allerbesten* 
- eine der letzten Gelegenheiten, wenn Sie in. Bad 
Salzuflen das Besondere suchen: ein exklusives Zuhause 
für ein fitneßbewußtes Leben in niveauvoller Umgebung. 
Das Grundstück ist eines der kostbarsten in 
Bad Salzuflen. Mit bester Adresse: Obemberageblet 
In schönster Lage: mit Kurparkblick, etwa 5 Minuten zu 
den berühmten Thermalbädern, zum Landschafts- 
Kurpark. zum Kurzentnm Gestaltung und Ausstattung 
der Wohnresidenz sind entsprechend großzügig und 
wertvoll. Zur Auswahl stehen: 1- bis 3-Zimmer- 
Wbhnungen von 48 bis 107 m 2 . 

Bitte rufen Sie uns an. Oder fordern Sie Informations- 
Unterlagen an. 

Herforder Straße 2 finanzbau m0 

4902 Bad Salzuflen ■ TB. (05222) 54-0 l* 


Ostfr. Nordsee - 

Ersterwerbsmodetf Norddeich 

ETW. ca. 41 mJ. Kaufpreis 
99000.- OM Pnwpek« anfordern 

Auktionator G. Claashen 

Nauar Weg B5.2980 No/aen 
Tel. [04931} 6451 od 5366 


SctamrefdiBgoQläiiebarg. Kokte 

2- bis 3-ZL-ETWgen, beste Lage, ab 58 
«a* -98 WO,- bis 98 IBS 000- 
ViklHUnGcwH 
3MS ScbMverdlurrn. a 51 93 / XB 58 



Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 


HettMlmatiscber Kurort 
Bb — « dortynh rtan iaw 

Alelierwohnaiu' ruhige Lage, am 
Waldrand. Grüße 90,42 m=. bestehend 
aus Diele, 3 Zimmer, Küche. Bad. Du- 
sche. WC und Abstellraum. Gäste-WC 
2 Baikone. Verkaufspreis DU 185 000,-. 

Garage auf Wunsch. 
Fensterdekaration, TOwhpy und 
diverse Lampen sind im Preis inbe- 
griffen. 

WOHNBAU BECKER GmbH 
5455 Rengsdo rf/Westenrald 
WeslerwaldstraBe 72 
Telefon 0 28 34 / 29 90 




Unverbindliche Information durch: 
WW-Grundstücksges. mbH, Am Dulshorn 10 
2878 Wildeshausen, Tel. 0 44 31 / 29 66 


J1 I 


Telefon 92 01 / 6683 87 


1-Zl.- + 5-Zfi„-ETW 
Toplage Wiesbadens 

vom Privat zu verkaufen. 
Telefon 8 44 82 / 44 44 


Norddetch-Norden 

Ferienanlage 

9 Appartement« 

mit großem Grundstück und Hal- 



GarmEsch-Parteiikirctien 

In ruhiger, vornehmer Wohnlage. 
Nähe Zentrum entstehen z. Z. 5 
Eigentumswohnungen. Die Aus- 
sicht auf die Zugspitze ist un ver- 
baubar. Bezugsfertig Dezember 
1885. Steuervorteil nur bei Kauf 
in 1985 möglich. 

Interessenten bitte unter C 4723 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


1111 LJ 



Nord seebad Juist 

v. Priv., FcWo, 80 m : , zu verk. 
Telefon 0 42 02 / 7 66 06 



UNBEBAUTE GRUNDSTÖCKE 


Attraktive Ferienwohnungen, 
Backbord 27, Neubauvorhaben in 
ruhiger Villenlage strandnäbe 
ab DM 141 OOOr-v 


Westerland/Sylt 

2-ZL-ETW, 50 m 1 , gute Lage, solide 
Ausst, Strandnah. DM 215 000,-. 
TeL 0 52 63 / 28 ZI 


Bad Salzuflen 

TW, 3 ZL, K, D, B, Balkon, freist 
arage, zentrale ruh. Lage ohne 
Durchgangsverit, DM 215 000,-. 
Telefon 9 26 83 / 68 88 


GewerbL zu nutzende 

6- Zimmer- Wohnung 

üche. Bad, 150 m 2 , in Nleder- 
ichsen, Uni-Stadt voll- oder 
lilmöbliert als Arzt- oder An- 
altspraxis zu vermieten. Gün- 
stige Lage für Kinderarzt, 
uschr. erb. unL M 4708 an 
'ELT- Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


ellevue. Maritim Residenz, 
-Zi. -Lux. -App. zur Seeseite, VP 
163 700,- DM. 

ngeb. u. E 4703 an WELT-Ver- 
ig. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Jenschwimmbad, vom ESj 
mer zu verkaufen.. KI 
495000*-- 

TeL 025 02/8 1041 


St BImIm - Scbwarzwald, Ferlen- 
App., möbL. Bad. Bfe, Schwimmbad L 
Hs., ob 54 SM.*. 

Günstige Flnanzfenug! 
BJUI+BOOBLT. 871 81 / 6 6111 


Sylt /Tinnum 

Jute Dorfttrafie 

6 Neubau-Eigentums- Whg. ab 
DM 3000,- pro m 2 (165 000,-), Fer- 
tigstellung Sommer 86. Weitere 
_ Objekte auf Anfrage. 

TMBRA.Wnlmlmn 

2800 Bremen, I ’ 

250, TeL 04 21/50 

Sylt 046 51/48 82 



Grundstück in erschlossener Lage 

Baden-Baden 

mit Baugenehmigung für ein Mehrfamilienhaus vom Eigen- 
tümer zu verkaufen. 

Telefon 0 21 02 / 3 57 67 oder 0 21 02 / 4 60 21 


Bad Bevensen 

3-ZL-ETW, ca. 90 m* u. 50 m 1 Dach- 
ten-., beste WohnL, Rosengarten 32, 
sofort beziehbar, DM 289 000 r - 
TeL 9 58 21 / 17 8fi Od. 70 G5 


Von Privat 

ETW in Emstal-Sand zu verk, 
Südhanglage, K0 m. v. Thermal- 
bad entt, 3 J. alt, 68 m* WfL, voll 
mßbL, Keller + Pkw-ElnsteUpL, 
TimctSTiriph günsL 
TeL 05622/18 22 


89 000,-, zu verk. 
TeL 9 72 63/ 27 22 


Bafamor Tenerife 

HeiikHma, Ap^ 50 m*, mit Terras- 
se, 57 000,- DM, 72ß m 2 , mit Ter- 
rasse, 78 000r- DM . 

Zu sehr, erb. unt. V 4694 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


'Mar® 


Exklusive Eigentumswohnung 
mV mit Blick auf das Watten- 
meer, direkt hinter den Dünen, 
auf 1600 m 2 großem gärtnerisch 
Grundstück im Look 


Wenningstedt/Sylt 

bildschön, ruh. Malßonetteowhg, 3Vj 
7)., ca. 95 af, utuwtrtip Mahagocdets- 
richtg, v. Priv. nur 370000,- DM, TeL 
04851 /48 38 od. 04503/2060 



Melte-Wellli 0 botzl>aiis 8 B la Teatefra^er Wak) 

Exklusives Anwesen, nutzbar als 1- oder 2-Pam.-Haus, Allein- und 
tmverbaubare Höhenlage, herrlicher Pano ramablick, Grundstück ca. 1200 
na 1 , Wohnfläche ca. 380 m*. beliebig aufteilbar, oodi ausbaufähig. Adäqua- 
te Ausstattung: weißer Carrara- Menno tfaoden, Kaminalnunar Gale- 

rie mahagonl vertfifelt, Bundbogen-Sp r ossenfenster »"»* -TQien, große 
Terrassen und Gartenanlage, Patio etc. Zusätzliches Nebengebäude, ca. 
120 m 1 als Partyraum oder BhnL geeignet, weiterer Gnmdstückserwerb 
mflgMcn, für 880 000,- DM VHS von Privat zu verkaufen. 
IoteressentanzuBchriften erbeten unter X 4606 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Bad Bovensen 

2 ZL-ETW, ca. 65 m 1 , beste Wohnlg. 
Rosengarten 32, erstkL Bauweise, 
starke Isolierung, niedrige Fblgeko- 
sten. DM 209 000^ 

TeL 6 58 21 / 17 86 od. 76 65 


Bonn 1 

Bg antumswohnun voa Privat 

85 m ! , sehr gute Wohnlage, Best- 
zustand, 3 ZL, K. D, B, Wc, gr. 
Balkon, Festpreis 212000,- DM 
zuzügl. Garage. 

TeL 62 28 / 82 62 77 oder 63 14 61 


teteress. Gewotegradstöck 

L Raum Essen-Düsaeldorf-Dul»- 
burg, beste Verkehrslage. Baureif, 
8200 nr. Evtl Investor vorhanden. 
PV 1 Mio. 

Beym u. Ufa» Immobilien GbR 
TeL 62325 / 51444 / 45 



Von Privat: 

Traumhaftes Grundstück, allerbe- 
ste Wohnlage. Teutoburger Wald. 
StadtnäbeBielefeld. Hanglage, 6000 
ar oder mehr mit freier Bebauung 
abzugeben. Preis VHB. 
Angebote u. H 4618 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 




von 9 Eigentumswohnungen m. 
fcompL genehmigten Unterlagen 
zu verkaufen. 

Angebote unter A 4721 an WELT- 
Verlag, Postfach 1006 64, 4300 
Essen. 


Paderborn 

Baugrundstück, ca. 2300 ra*. in absolut ruhiger Lage, geeignet für Reihen- 
hausbebauung. von Privat zu verkaufen, DM 550 000,- VB. 
Telefon 6 89 / 15 79 11 60 


Seltene Gelegenheit 

Grundstück in Augsburg (Zen- 
trumslage), f. Wohn- u./od. Bü- 
robebauung geeignet, ca. 
3000 m* gr., voll erschlossen, 
zu verk. Uberplanung bereits 
vorti. 

Anfragen nur von Direktinter- 
essenten unter B 4546 an 
WELT-Verl., Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


WMMIMN9E / ObaribiflM 
Baugnindatflcka f. 2gesch. Ein- 
fam.-HAuser, 300 m 1 , ruhiqa aonni- 
0 e Lage DM HO 000,- 


Ortsmitte, Gosch.- u. Wohn ho us, 
a-Zi.-Whfl. Inkl. TG-PIatz ab 

DM176 000,- 

CODIAN-WEISS 

GmbH I 7770 ÜDertngöfi 
Obertonnr. 23 - Tel. 07551/5033 


Harri. Seeg rund st lick 

naturnah, Waldersee b. Brahxn- 
see, 2380 m : , Woche nondhs.-Be- 
bauuQg mögL. DM 145 000,- VHB. 
TeL 0 43 21 / 4 22 75 od. 3 71 08 


SOdschwarzwald 

volIerschL Bauplatz Nähe Titi- 
see, unverbaub. Südhanglage, 
privat zu verk. 

TeL 0761/6 3894 0. 02051/54232 


GESUCHE 




Grundstücke gesucht 

ob ( 0.000 id ? — ui guira Ufn 
mmdaaOer Sudle — auch bctuui 
GtMlM-.VRtA- 

BETHLJWJ NGHiEMOXSCH ^ 1-TtN 
ScMofl Allna. '■3C Haina ABna 
Td. 0^41 »M M. Trin 8H57*. 



Schukingsbeim 

BL 67. 8200 m 2 Grandstflcb. la bezrii- 
cher, verkefarsgünstiger StadtrandJage 
v. UöQn, mit 1170 nr Nutzfläche. 30 
Zhnmer + S drohmga - mdJNebemäumc 
sowie 3-Ztarmer- Wohnung. 
VcrtMiKttonusbasti : DM 1A Wo. 

K. JB>SBI 1 CO^ RDM 
ktHiiobiliefl- L0b«ck 
Pfsrdenarkt 4-8. * 6« 51 /715 61 


Industrie-Objekt Raum Osnabrück 

verkehrsgünstig gelegen. Nahe Autobahnauffahrt, Grund- 
stücksfläche ca. 35 000 m 2 , Fabrikationsgebäude ebenerdig, 
ca. 5600 m 2 , mit Rampen, zu verkaufen oder ab sofort zu 
vermieten. 


GESUCHE 


Angebote unter N 4622 an WELT-Veri 
4300 Essen oder TeL 0 91 44 / 5 21-3 i 


I, Postfach 10 08 64. 
.052 23/144 83 


Suche SB-Märkte 

Angebote nur vom Eigentümer un- 
ter H 4728 an WELT-Verlag. Post- 
fach 1006 64.4300 Essen 


Verkäufer- Buutriger- Architekten 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gewerbliche Grundstücke 

für SB-Märkte/Einkaufszenlren 

vorzufmetse nft pOi BauvDrtwwheid 
oder ccMtuoUR aurii twn AhsUodaW. 

GÖDERT VDM, 0 68 21 /2 13 28 

8750 Aschaffeubvrg. FVohabuistr. 39 


Geschäfts- und Einkaufszentrum - 
2410 Mölln, Grambeker Weg 


Objektinitiator vermietet 

Ort: München Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver- 
b in düngen (U -/S-Bahn, Autobahn, Flughafen). 

Art: Verwaltungs-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte. 
Größen: 5 500 m a - 57 000 m 2 Netto-Nutzfläche. 
Baubeginn: 1986, Fertigstellung 1987. 

Bitte Kontaktan&ahme unter U 4031 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 

Maklerangebote werden nicht berücksichtigt! 



Hohe Rendite und Wrftchaftkchketf sind 
das Wesentliche einer Kapitalaniogie In 
gewerbücnen Immobilien 
An diesem attrakfiven Standort kn Stadt- 
zenlnm von Mölln sieht unser • 

modernes irid repfüserüaltves GeschäftB- 
zenlrum mit ener Gesamlmiettttche von 
ca rdOG qm 

Ihr* Vorteile auf einen Blick 

• Archiiefciontech reizvole Bauweise 

• HervafTaeende VeiketvsanbhdaTO 

• Vermiekixisstand — >00% . 


• Meter erster Bonität, wie Supermarkt, 
Vertag, Boutique etc. 

• Langfristige und Indexlerte 
Mietverträge 

• Hohe SteuervorteSe 

• Ferttartekng- August 1965 

• Kaufpreboiff Anfrage . 

Gewerbliche Immobien - Investition in 
Werte mit Zukirift. 

Spfechen Sie mit uns. rufen Sie an. 
schreben Sie ixe. 



öJD. 


E scher sheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon O 69/56 BO 71 


In zentraler Lage im Ruhrgebiet 


6 moderne, miteinander verbundene Lagerhallen mit reprä- 
sentativem Bürogebäude, ca. 7000 m 2 , für Auslieferungs- 
lager und Großhandlungen hervorragend geeignet. 

VB 4,2 Mio. 

Angebote unter G 4705 an 
WELT-Verlag, Postfach IQ 08 64, 4300 Essen 


Saufen Sie Ihren eigenen Golfplatz! 


Geschäftshaus, Bau). 81, Mannheim-City 

. Bogtausstattang. 16 Bürorflume auf vier Stockwerken, gemebBamer 
Empfang, komfortabler Sanitär- und Sozialbereich. Keller. Bisherige 
Nutzung: Rechtsanwalts-iBteuerbenater-Kanzlel, Preis: L3 Mio. 

Kontaklaufnahme unter 06 2 W 81 60 58. Auch Makleranfragen. 


LINK 




wann imö mH wem Sie wdten kt IB-Lochflatz in — 
bester Lage, mit OuWbus ird eleganter VtoJmantage - in (I ^ 
henfcher ün^ning und medäeranan Klima. J VV ^ 

Ernsthafte In teressen ten informieren wt wiqeiffind. vjUjfa, 


Repräsentanz: A. Mutter ■ Postfach 7401 • 5800 Ha^n 7 




Suche dringend ab 50 ba Höfe. 
Diskret; verkaufe 800 Objekte al- 
ler Art/Größen: 

W. Staedtler GmbH VDM 
Abt Immobüienvermlttlung 
Exiner Str. 7, 1000 Berlin 47 
Telefon 0 30 / 6 63 49 51 


ElnzoUwl In Oberbaywn. 
Büell. von MünctMn, 50 ha + 
35 ha PachUand, MUcMcon- 
tingant 380 000 kg. mod. neue 
Gebäude, reizvolle landschaftl. 
Lage. Gablrgs&licfc. nah« zu 
otwrb. Seen, zu verkaufen. 


BAUERNHÖFE 


Waldgüter mit 
Bgenjagd 

105 ha Rotwild jagd mH guten Geb. 
170 ha Niederwild. Jagdhaus 
200 ha Niederwild. Enten, Weiher 
320 ha Rotwild 
600 ha Rotwild. Foratgehöft 
540 ha Niederwild, teilbar 
1000 ha Rotwild. 2 Häuser 
Ausführliche Daten 
von Ihrem Spazialmakler. 

W TEL BS51/* 58 87-W 


3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


sucht in: 

1. HOLSTEIN La ndw.-Bet riebe 
ab 500 ha auf Basis Ackerbau 
-wobei Anteil Forst & Wasser 
kein Hindernis bilden. 

2. WESTFALEN und in LIPPE, 

Landw. -Betriebe ab 60 ha 
bis zu 3000 ha. i 

3. WESTFALEN, Landflächen 
ohne Gebäude 3 mal 100 bis 
150 ha. 

4. Raum Soest/Warburg/Lage, 
suchen wir ZUCKERRUBEN- 
KONT1NGENTE. 

5. Unsere Interessenten sind 
nicht nur Kapitalkräftige: 
sondern seriöse Käufer mit 
tadellosem Background, die 
keinerlei Publizität wün- 
schen und strenge Vertrau- 
lichkeit voraussetzen. 

Ihre Angebote erbitten wir an: 




Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Friedrich Meier 
Mfirchenwaki 3 
3100 Celle 
Tel. 0 51 45 / 61 66 


Ant-/Apotbaker- Ehepaar 

Biete in norddL Großstadt lntetenao- 
tes Objekt für Extstenz^ündimg. Se- 
/ Vorzug l Inlcrale 
.Uroloäv vorh-L 


TeL 65 71 / 7. 73 12 04 7 73 SZ (*. abenda) 


Kapitalanlage - Apotheke 

Zentrale Lage (Nordd.1, langfri 
stlg vermietet; zu verk. 

Zuschriften unter V 4716 an 
I WELT-Verlag, Postfach 100864, 

1 4300 Essen. 


Rarität 

ganzes Darf, NShe Tsmsdüucht, 28 
hn Als Relterbof, Hbtel-Ferlenan- 
lage. Therapiezentr. u. fi. Bericht! 
gi mg «b 25 Sept. Weitere Objekt 
yp pT Dnrfhaus Us 211m SchloB bn 
Angebot. 

Ageatur für Rnuakrekb- 
lnanobUigB Bobewtiaaurn : 
Bfirenscbazizstr. 8D, 8500 Nürnberg 
TeL 09 11/ 28 38 21 1 


IS i- 



mit 296 m 1 Nutzfläche und 2 Ga- 
ragen für DM 295000 t zu ver- 
kaufen. Mtetetnnahme p-.a. DM 
23000,- netto. Zusätzliches 
Gnindstööc mit 757 in* vwhan- 
den. Courtage 3,42% vom Kauf- 
preis. 

DOMOTEKT InanoblWen 
«02162 / 43 68 


Saarland: 

Altenheim 

Grundstucksflr. ca. 1650 “"J* 

Raum 4570 m». dog^« Ab- 
schreibung. OeeamimiOfl. 
nV.JM 186 000,-. Pre* t.« M* 0 - 

IMMOBILIEN 

Zwibrürfcer Sir. 3, 5680 Nrtintrrtben 


06X21/X8001 


Verkaufen SB- Märkte 

ab8%p.a. • 

Angeb. U'G 4727 an WELT-Ver- 
lac. Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Komplette Aniägft 

etne» vollautomatischen Münz- 

Waecb-Profit-ZentnuD*, NP DM 
• 400 000.-* jetzt DM 90 OOOr 
TeL 92 61 / 80 34 93 od. 2 57 82 


06821/8800* 


H POgBBtBKOB W 4300 r -/B t 

Inmnntngeratr.. Wohn- brw. Büro- 
etage, ca. 143 m* evtl aufteilbar, ln 
denkmalg Abbau zu verk. 
Zuscbr. erb. u. D 4326 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864. 4300 Essen 


Gewerbegnindstück 
nrischen Köln - Bonn 

ca. 25000. m\ verketaregünstige 
Lage zwischen A 61, 555 + 553, zu 
verhaufea 

Zuschriften unter B 4580 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Untemehmensberatung 

Sprechen Sie mit uns über unsere Konzepte zur Erhaltung 
Ihres Betriebes. 

HUNSCHE KG 

4550 Ibbenbüren, Tel. 0 54 51 14 SO 65 


Zentral gelegene Veitehrsräume 

ca. 2850 m\ QtdBL ca. 12000 m 3 . befe- 
ParimlatzanlaÄM in norddeut- 
Mlttdstadt mit großem Snzugs- 
gebiet zu vencaufen. 

Fa. Gib GmbH 
TOL045C/7971 


Supermärkte 

4100 Etulsburg, ME DM 78000,-,, 
KP DM 970 000,-, 4130 Moers, ME 
DM 25 000,-, KP DM 300 000,-r. 
tnwwMHpn VDM 

TeL 028 41/ 2 33 04 


DIE GELEGENHEIT! Kur* u. Sporthotel 
im vorderen Bayerischen Wald 

58 Betten, Ham Fezienhiuser belegbar, mit Hallenschwimmbad. Sauna, 2 
Kegelbahnen, in Hotelnahe 2 TennlspL, Kinderspiel pL, Sommer- Eisstock- 
Bann. intLNShe Reiten, Angeln, Wasserski, Wlndsurfen. Langlauf u. Alpin, 
DM 2,7 Mia 

Einzelheiten und Besichtigung auf Anfrage. 

WAKHBOLD Immobilien 

IngolstUter Str. 64a, 8 lttfinnhM» 45. TeL 0 89 / 31 88 01 56 


Gutgeh. Gate u. Casino 

In Rheinl-Pfalz zu verk. 
Zuschr. u. N 4558 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Rendtteobjekt 

Einkünfte ma DM 7000,-, ln City 
läge Itzehoe (Nachtklub u. La 
dengesch&fty. v. Privat zu verk-, 
DM 800 000.-. 

TeL 0 48 27 / 34 03 


Bj. IBM, wertvolle* Stad* — 
stück, Nettomiete 80000^, __ 
Anpassung; Bio 000^ 

»N W -TiiwmiWUMi 

TeL 0228/81 3£ 00 


HUUOQFfflT/IIAOI’TAIHUS 

3000 m 2 Stahlbetonsklettbau, 
Prod uk tl oo s- oder Lagerhalle (4 
mx 5 mxS^Om Höhe), mit Büro- 
u. Sozialr., 13 atü Dampf. Kran- 
bahn möglich. Anschlußgleis, am 
S-Bahnhot BAB Ffm.-Höcbrt, 
Gewerbesteuerijebesatz 300%. 
Verkauft 2^ Vermietet 5.- 
DM/ftf vom Eigentümer. 

TeL 061 98777 03 



Hotel/Restaura nt 

in Stadt am Nlederrbein v. Priv. zu 
verk. Das Haus ist kompL reaov. 4 
möbL 

Zuschr. tl C «47 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Diseo/Bierdorf 

Hamburg, gute Lage, 3000 m s , 400 
ParkpL, zu verpachten. Pacht 
DM 16 000,- Ablöse VHS- 
WHX Gaststätten Imnwh GmbH 
BerUner Str. 10, 4830 Güterakjb 
TeL 05241/26011- 12 


Hotel cun Kurpark 

19 Betten, Restaurant, Cafo, 
Gartenterrasse, nur 360 000,-; 
Voilnnana erung möglich. 
Ectourdt- Immobilien 
TfeL «2 28/ 61 32 09 


Fehma m/Strand 

Hotcl/Pension. 45 Bellen, ausbaufä- 
hig von cn. 700 m* auf ca. 4000 m : 
Wohnfläche. Ruhige AUcinlagc mit 
5000 m 1 Meergrund sUlck. Sildlage. 
auch als Erholung«-. Ferienheim 
oder Sanatorium verwendbar. Zu 
verkaufen, VB DM 1,2 Mia 
TeL 8« 71/8 78 


Saarland: 

SB-Markt 

MV b. 2000, JM 65000,-, 
erstklassiger Mieter. 

780 000.- DM. 

IMMOBILIEN 

Zwribrflcker Sir, 3. ftW NewUdreben 


0 6821/88001 


Hotel aqmi 

Celle, 25 Betten, sehr gut geführ- 
ter Fam.-Betrieb, aus gesund- 
heitlichen Gründen zu verkau- 
fen, lnkl. gesamter Betriebs- 
ausst, DM 550 000,-. 

e planbau-oelle GmbH 

Abt. Immobilien 
Kanslebtr. 11, 31 Celle 
TeL «51 41 /10 31 


Hohe Rendite 
sichere Anlage 

Ifir bieten am 

Hcrtelneubau in bester baulicher Aus- 
führung mH weit höherem Substan- 
zwerl, südL von Frankfurt. KP für das 
GestuntproJekU DM 6 000 000,-, Jahre- 
spacht: DM550000,-. 

Die Jahrespacht Ist von PSchteraelte 
mit einer entsprechenden Bankbürg- 
schaft zusätzlich besichert 
- Weitere hochinteressante Anlageob- 
jekte auf Anfrage - 
Es berfit Sir. 


Postfach 15 68. 6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 / 2 40 25-28 


Peflsionen/Hotels 

Nähe Oberstdorf, Pension, 8 
Betten. Bj. 65/88. Grund 984 m ! , 
WfL 214 m 5 , Schwimmbad, An- 
baumögL £ weit. Haus, herri 
Gebirgspan. DM 730 900.- 
Nähe Ganniach, Pension, 14 
Betten, Bj. 52, voll renov., 
Grund 450 m>, WfL 210 m 3 , Zi. 
m. DuTWC/Terr./Balk., herrL 
Gebirgspan. DM 750 üoo,- 
Garmlacti, Hotel gami, 25 Bel- 
ten, ZL in mod, Ausst., inkL 
Fart>-TV. Sauna, Schwimm- 
bad, Solarium, hoher Umsatz, 
DM U Mio. + DM 6820.- Leib- 
rente p. M. 

Chiemgau InunobiUen 
Eisenacher Straße 10 
8 Mfi. 40, TeL 0 89 / 36 69 36 
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GESUCHE 


DÜSSELDORF 

1000 rar Büroraum "30 m 3 Tadenfiaehp, im 1500 m Radius Königstr. 
zu mieten gesucht. 

Bezug l. 3- 1380. Parkplätze Im Haus erwünscht. 

Tut 0 40/34731 » 


CITY 


Wir suchen 
bundesweit für 
Filialunternehmen 

- in Siädten sfc b : . 000 EW 
zu .Tiieisr. oder zu kaufen 

Ladenlokale und A 
Geschäftshäuser irfj 

in Fußgängerzone:; HCr 

ROSSIG+ PARTNER 

MANAGEMENT AP ESSEN 
•330 Essen i. c-jiyo'wvs.us 
Ta OSOK4720SS - 

MrM^-Assg 


Wir suchen bonctesweh 
• LADENLOKALE e 

in den le-Lauflagen, sowie 
SB-tfarktflächen in lb -Lagen 
im Festauftr, t. wamh . piliaiketten 

fiÖDEHTVDM.0G021/213 28 

8750 Aschaffenburg. Froisfnnstr. 29 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


ANGEBOTE 


TOP-ANGEBOT 

650 m a Ladenfläche in la 

City-Lage 

Lübeck 

Fußgängerzone 

gegenüber dem Hathaus, von zwei Straßenseiten 
begehbar, zum 1 . 3. 1 986 zu vermieten: 


W; 

M 


Bitte nur schriftliche Anfragen: 
Telex: shape 2 60 702 


NORDLAND HAUS-BAU GMBH 

am Ratfnui • Bralta StmS« S1 - 2400 LQbacfc1»W0451/*7 1731 


BERLIN 

KURFÜRSTENDAMM 

Brennpunkt läge , repräsentative Ladenfläche, ca. 280 m 1 , mtl. Kalt- 
miete ohne Nebenkosten 29 000,- DM, bei Bedarf erweiterbar um 
zusät z li ch bis zu 380 m 1 Bürofläche im 1. + 2- OG, kurzfristig 
beziehbar. 

Angebote erbeten unter T 2908 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


MANNHEIM-CITY 

Neubau, bezugsfertig November 1885, zu vermieten: L Ladengeschäft, ca. 
80 nr, EG, ca 85 m- KG*. 2. Ladengeschäft, ca 84 m?, EG, ca 115 ar KG* 
(■KG teils als Verkaufsfläche nutzbar). 3. Büro-Etage, ca 200 m a . teilbar in 
104/95 nr. Das übrige Haus wird als Steuerberater-ZWirtschaftsprüfen-/ 
Hecht swaltskanzlel belegt 

Kontaktaufnahme unter 06 21 / 81 60 5L Auch Makleranfragen. 


Ladenlokal in bester Lage 

von Flensburg-City (Fußgängerzone). Von 50 ms 310 ra 5 (450 
m a Lagerfläche möglich), zu vermieten. 

Angebote unter C 4701 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Grofies Juwelier-Geschäft 

seit 1958 bestehend, wegen. Todesfall frei, spätestens Mai 1886. 
140 rar, mit allen erforderlichen Slcherungsanlagen, große Schau- 
fenster, in 54 00 Koblenz, Lohrstraße 125. 

Maklerfreie Übergabe — auch an andere Branchen. 

Vermietung: Manfred Sochart, 3. N. Kfibig GmbH 
Sanitär, Baustoffe, Fliesen, Bäder- Ausstellung 
Friedricb-Mohr-Str. 11, 5400 Koblenz-Lützel 
02 61/ 86 90 01, ab 18.00 Uhr 02 61 78699 48 


CENTER 


Bad Oeynhausen 

zentral gelegen 
Sofort zu vermieten 

1 Ladenfokal 
122m* 

Parkplätze am Haus. 

Keine Maklergebühr. 

Geeignet für Kunstgawarbe. 
Spteiwaren, Papetonie, Video. 
Arzt- und Anwaltspraxb. Brief- 
marken, Parfümerie, Sonnenstu- 
dio, GescftenkartlkBi. Handar- 
beitsgeschäft u. a. m. 

Aucfi als Restaurant geeignet 


City Center GmbH & Co. KG 
Frau Garen-Große Heldeßl 
4970 Bad Oeynhausen 2 


Tel.(05731)51103 


Moderne Halle 

3000 m 2 , Delmenhorst, direkt an 
d. Abfahrt Mitte, mit 2000 m* 
Parkfläche. insgesamt DM 
20 000,- Monatsmiete. 
Telefon 8 44 52 / 80 28 


Gewerbeftäche, 1617 m 2 

geeignet für Supermarkt, Kaufhaus 
etc* mit MdUae im Zentrum von 
Alsdorf (EthkL) zu vermieten oder 
zu verkaufen. 

A nfr ag en unter L 4820 an WELT 
Vertag; Postf. 10 0864, 4300 Essen, 
oder GWF-Wtrtscfaaftsberatuiig. 
Herr Herzog, TeL 02 41/ 6 »117 


Büro- und Praxuräume 
In der Maftasaratadt Hefters- 
heim (Marirgräflerfand, 20 km 
sOdBch Frafburg) in best» 
Ge sc h ä ft s lege zu vermieten. 

Gebäude: 

Attraktiver Bankneubau, be- 
zugsfertig Nuv-TDez. 1985, sehr 
gute Ausstattung. G enehmig un g 
für Nutzung als Zahnarztpraxis 
liegt vor; auch zur Nutzung als 
Büro räume - z. B. für Rechtsan- 


1MMOBIUEN-ANZE1GEN 


dV 1 =( rJ :| 9 [*! J I :fi -f‘\t 


Objektinitiator verkauft 

Ort: München Stadtgebiet und U mlan d, bäte Verkehrsver- 
bündungen. (U -/S-Bahn, Autobahn. Flughafen). 

Art: Verwaltung*-, Büro-, Gewerbe-, Indugtrieofafekte. 
Großem 5 500 m 3 - 57 000 m* Netto-Nutzfllche. 
Baubeginn: 1986. Fertigstellung 1987. 

Bitte Kontaktanfaahme unter T 4030 an WELT-Verlag, Post- ; 
fitch 10 08 64, 4300 Essen. .. 

Maklerangebote werden nicht berücksichtigt! i 


DIE WELT - Nr. 196 - Samstag, 24. August IN » 


Autoverkaufspfatz in Frankfurt 
Nähe Mainzer Landstrafte 
zu verpachten 

Stellflächen: 1. ca. 100 Fahrzeuge im Freien, 2. ca. 25 Fahrzeuge In 
der Halle. Bürogebäude mit 9 Büro«. Telefonanlage vorhanden. 
Abstand DM 100 000,-. Monatliche Padri DU «00,-. 

Anfr.u. S4691 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 Esten. 


Supermarkt/Verbrauchennarid 

in Verbandsrameinde im Bezirk Koblenz zu vermißten oder zu 
verkaufen. Nutzfläche: 1350 m 3 , 60 befestigte Pkw-Parkplätze. 

Anfragen erbeten an 

Intergnmd EG, Abt Gnmdstückswesen 
Gräffetr. 5, 5000 Köln 30, Telefon 0221/5770/216 


Ladenlokal 

beste Lage Krefeld-City, 8,5 m 
attraktive Straßenfront zu verm. 
90 m* Verkaufes* 50 m 1 Weric- 
stattrau» evtL als Verisauftfl- 
umzugestalten. Rückseitig dg. 
Parkfl. m. AbladepL 

H — nwN g Uafcaahefl 
Tot 02111/78 97 ff 



Öder aiaan WdMwngwmw®*«" 
KO LAND Vennöfrnmwadtaa* 
Kalenbeaer Graben 17 

3900 HUdesbekn 

Tel 051 21/37012 



Worb Sie es ™ über Ferttedwoiber 4S.S7¥1ft|j 

eilig hauen, 


können Sie Ihre 


Produktion»-/ 

tagerhalle 1250 m* 

BOio 500 m 2 

8551 Bad Ermmdi 
Pfoffensd nv ab en heim 
zu vermieten 
lug. Büro Zosel 
T*L 06761/10 01 


Hamburg-Blankenese 

Dir. am S--Bahnhof. Büro-Praxis- 
flächen im 2. OG, Neub. besugsfer- 
tig 15. 1L 85, ca. 280 m*. aufteilbar, 
Axunletg. v. TeiUläcben mögL 
Posten*? Immobilien GmbH 
Dorotheen atr. 1, 2060 Hamburg 66 
TeL 640/ 2 70 25 81 


DOB-Fachgescftaft 

im gdiobesen Geste; Ümsats 1 1 

DkC in Stadt mit ca. 30 000 Einwoh- 
nern Im sa d we nfl Haehen Bema. ca. 
180 m* VerkaufaflScbe Pas- 

sage und ca. 80 m 1 NebenfHcfaen, 
we g e n Fehlens des famiHlren 
Nachfolgen zu tQnfrtren KnodUtfa -l 


Schriftliche Angebote unter GS 
1 / 801/1 am 






im EG Geschäftsräume + 3 Ge- 
schosse, zu vermieten. 




Ausstellungs- 
und Lagerhallen 

(ca, 2400 m 1 ), verkehrsgunstige 
Lage zwischen Bremen u™4 Bre- 
merhaven, Nähe BAB/B 8, gün- 
stig zu vermieten bzw. zu ver- 
kaufen. Kurzfristig f rei 
Angeb. unL P 4623 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Basement laden 

ca. 500 m* und Nebenräume, 
Fußgängerzone Krefeld, 

DM 220<X-, sofort frei. 
Angebote erb. u. P 4801 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


ladenlokal 

im Krpfo Beckflnghamen. beste 
City-Lage. Fußgängerzone. 



Sport- u. Freizeit-Unternehmen 
zu verkaufen 

Unser Produkt erreicht einen Umsatz v. garantier- 

ten W Mto. pro Jahr. 

Rendite 35 V 

Festaufträge L 5 MÜL 

Patente für Europa + USA erteilt: 

Interessenten mit Kapitalnachweis wenden sich unter T 4714 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mator*ib«tri«b! 

B.rlin-Wo«t 

ertragsrtark. langjähriger 
beiterstanaa, langfristig m 
stet, zu verkaufen. 

Zuschr. u. E 4615 an WZUT-Ite 
lag. Postfach 100684, «306 Bfete 




Ladenlokal 

4190 Kleve, Große Str., Spitzen- 
lage - Fußgängerzone, 120 m* + 
Nebenräume zu vermieten. 

Zuschr. erb. u. U 4427 an WELT 
Verlag, Postfach 100864, 
Essen. 



in einigen Städten des Rnfcxge- 
bieta zu vermieten bzw. zu ver- 
kaufen 

Daniel & Co. GmbH 

Gawarbata mobilia« 
Frankanstainar Str. 1-11 
5810 Witten 

TeL 023 02/ 8 1041, Tx. 6229 188 



ic vom Vermieter, ahne. 

1c Wettaelnfarmatioinai! Anfrage; Pa. Mrtder GmbH. DrynMdaHee33. -Ar 
^ 0000 München 71. Herr Schatz, TeL 069/785061. * 

★ ★★★★★★★★★♦★★★★★★★★★♦★★★★Ar* 


Kleines, schlicht 

möbL App. 

in Düsseldorf v. Pnv. an Dauer- 
mbtw zu verm. Mietpreis DM 
390.-. 

TeL 0 M 54 / 78 93 ab Mo. 


Ladenlokal Bad Driburg 

MO m a , gute Lage, Hauptstr. 
TeL 6*21/76 4671 



Hamburg-Wedel 

App art ement 

Neubau. 70 m*. 2V: ZL mit EBK, 
Topla ge, aber ruhig, 1 8,- DM/nr, 
VHS + Garage, ab 1. Okt. zu 
verm. 

TeL 846 07/ 12 48 


«Mcito Fkea sacht für foslUI 

voll eingerichtete 2^-21*" 
für ca. 3 Jahre, zentr. J 
Hamburg 20. DM 1500,-8» 
TeL 0 46/ 40 SS 17 


Pont 

m. Garage am Neckar 
gm lind. Nahe Hridelbert , 
renov-, an Nuchmleter, 
tung, Abschtamaahl 
15 000,-. ab sof. od 1. 1. 88 
TW. • 7« 21 / 8 47 74 od. 0 





JANDIA, FUERTEVENTURA 

KANARISCHE TRAUMINSEL 

Ferienwohnungen und Bungalows von DM 145.000,- bis DM 259.000.- 
Sofort bebaubare Grundstücke ab 500 m ? . Großgrundstücke bis 5 Mio. m 3 . 
Gewerbeobiekte und Ladenlokale in allen Größen. Alleinvertrieb durch: 

Jandia Immobilien GmbH A (}A /a /yi OH 
6800181786610,8 München 5 Vf UOu/4V/IOU4£ 


Ein Haus am Meer. 

Denia, Costa Bianca/ Spanien 


Gesucht: 

Hotel-Anteile auf Gran Canaria 

Deutsche Gruppe sucht Beteiligung an einem erstklassigen 
Hotel auf Gran Canaria. Die Beteiligung kann auch in Form 
eines langfristigen Pachtvertrages von ca. 10 bis 20 Hotel- 
Appsrtments erfolgen. Wir sind nur an solchen Objekten 
interessiert, deren Lage und Infrastruktur absolut erstklassig 

ist 

Angebote bitte unter J 4609 an WELT-Verlag, 
Post&ch 100864, 4300 Essen. 


Wir suchen auf 

Gran Canaria 

3- bis 4-Zimmer-Haus oder Villa, solide und ordentlich gebaut 
in guter Lage mit bereits vorhandener guter Infra-Struktur. 
Bevorzugt wird ein solches Objekt, bei dem auch in Abwesen- 
heit der Eigentümer eine erstklassige Verwaltung und Überwa- 
chung gewährleistet ist. Die Abwicklung des Kaufes soll über 
einen deutschen Steuerberater in Zusammenarbeit mit deut- 
schen Banken erfolgen. 

Angebote unter Z 4610 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


COSTA BLANCA - JAVEA - MORAIRA 

, — .. rr f ;■ -v~- m 

■ .■ - V. .. . I nt OMB MO; hmi ■. 




Sucfeß VWa v MeeiMfek 

Bezahlung mit deutschen 
Hypothekenford. 

Ang. u. N 4312 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 100864, 4300 
Essen 


rVl r* 

Zut. Seisc .g! 

ApoartCTent-i db DM 

(tC2ü3sfert'?) 59.500,- 

Villen ab 0M 

ru 2 u£( \"l\ ooo,- 

Bittc Forbkatäloo. ar.fcrcle- r n 

CHG-Denia GmbH 
LbffclitraSe 5 ■ 7000 Stuttgart 70 
Tel. <0711) 764021-22 


Wohnongea, Bungalows, VHlea 

uftnSnuu 
Ihr deutscher Partner 
CA‘N NOBLE S. A. 
EdlSclo Cableo, Ibiaa/Baleanea 
TeL M 34 71 / 21 31 13 


• BgamwmrtMwn ob DH47SM,- 
e BbDmL o. VtBeä ab DM 17*800.- 

• Zur Elsennutnnig od. als Geldan- 
lags out «etganmtte - bitte ford. 
Sie unseren Katalog an! 

• Setzen Sie bei Ihrer Spuden- 
InvestiÜQn atxf Hanoda-tannobl- 
Uen. ein Name, der für Sicherheit 
in der Abwlckhnu bürgt! 


Landgut mit 300 000 m*- ffir 
zielle Viehaufzucht und “ 
mit Abnahmegarantle. 
qualitat, Existenz - 
„ Kaufpreis DM 3W 
Zuschr. erb. unL U 
WELT-Verlag. Postf. .'Hfl 
4300 Essen.. 




CBS SAROA A3 - BAU - BTO HECK» OS TI / 84 TI 60, 3 HAWWrK. AM IflKTURM W 
Mo Süd 061S1/559 86, öl DoBBttdt, MMddr. 75d 


Ibiza 

Span. Landhaus 

dir. . am Meer. 3000 m 2 Grund, 
PooL Solar hz&, 200 m s Wfl., VB 
DM 390 000.-. 

TeL 8 81 34/ 15 57 



Ibiza 

groBzÜaiger Landsitz 

für Anspruchsvolle bei Santa Eu- 
lalia, ca. 400 m 3 WfL, strandnah, 
Meeresblick, 8000 ar GrundsL 

mit Obstbäumen, großem Pool u. 
eig. Wasserversorgung, Gara ~ 
etc, ohne Makler für 65000t. 

DM zu verkaufen. 
Information: TeL 82 31 / 73 95 40 


SPANIEN 

Costa def Soi 

Nutzen Sie unsere mehr als 
IQjabrige Erfahrung! 

Wir suchen zwischen Malaga 
und Estepona Eigentumswoh- 
nungen. Villen, Grundstücke 
für Barzahler. Wir übernehmen 
die gesamte Abwicklung, auch 
in Spanien. 

Brigitte de loag - VOM 

Carl- Loewe- Weg 5, 23 Kiel 
TeL 04 31 / 8 50 25 


der Name einer Wohnanlage, den sich Spanien- 
Freunde merken sollten. 

Eine Wohnanlage mit internationalem Flair. 

Herzstück dieser Anlage bildet eine Klinik für Herz-, 
Kreislauf-, Rheuma-, Gelenk- und alle 
Streßbeschwerden. 

Ein Therapiezentrum unter der Leitung eines 
Internationalen Ärzteteams, Thermalzentren und 
Betreuung ganzjährig rund um die Uhrsind die 
Garantien eines wirklich erholsamen Aufenthaltes. 

Hier entstehen Apartments, die kaum noch Wünsche 
offenlassen und an deren Ausstattung Sie persönlich 
mltwirken können. 

Eigentum erwerben mit der Gewißheit, daß auch in 
Zukunft für Sie und Ihren Besitz gesorgt wird. 

Fordern Sie kostenfrei unseren Farbprospektan. 

ZOMESA-Zona Medfterranea SA 
Hochstraße 15 
6000 Frankfurt/Main 1 
Telefon (0 69) 28 07 27 

C05TA 6LANCA - (AUCMVTEf SFANA) 

TOPAEVIEJAbbb 




Villa in Denia 

(Costa Bianca), Idyll Lage. m. 
subtrop. Garten, 1400 m j 
GrundsTT 4 DoppelzL 3 BäcL, 
Panorama terr. m. herrL Meer- 
blick, gr. Salon/Kamin, Top-Kfi 
che, Garage, Dachterr., Patio/ln 
nenhof. takL Möbel DM 320 00 0.-. 
TeL 82 28 / 64 68 54 


DENIA (Alicante) 

Zu restaurierender Bauernhof. 
DM35000.-. 

TeL Belgien 0032/3/21 17 62. oder 
Familie Jung, Camping 


Dynamisches Team 

verkauft Ihr Anwesen is Spanien. 
Angebote mit auasaggfä higen Unterla- 
gen unter P 4557 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864. 4300 Essen. 


Zur Erholung 

u. Gesundheit in den sonnigen 
Süden, Nähe Alicante: winterfe- 
stes AppL, 67 m 2 , vollisoliert, 
kompL eiDger., ruh. Lage, guter 
Sandstrand u. Meeresblick Für 
Pensionäre empfehlenswert. 
Einzelheiten u. X 4452 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4200 Essen. 


La Palma 

d. ewiggrüne kanarigdie Insel, Land- 
haus, Ej, 81, ca. 500 m 3 WfL, voll möbL 
Pool, 30 000 m* Grdst (Obstplantagen). 
Preis VS. Ftaca, total restaurier ca. 
100 m 1 W2L m. 1200 m J Grdst, schöner 
Garten, Preis VS, von Privat zu ver- 
kaufen. 

Angebote u A 4455 an WELT-VerL, 
POSIL 10 08 84, 4300 Essen. 


Suche Uofaiga-EstapMW 

Grundstück oder kL Haus and Studio. 
Frau Makris, Pt 720 211, 2000 Hamburg 
72. TeL 040 / 6 44 97 32 


Sp eid e n Immnh tBou, Exfstot ae e, 

Vermittlungen + Verkauf durch 
autorisierte Deutsche an der Co- 
sta Biancas, T. 046/6956286 


Suche FeWo auf Ibiza 

Zuschriften unter M 4555 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Suche in Spanien 

Haus zwl St. Fihi u. Tarragona. 
Kfpr. 100-150 TDM. 

Angebote an i 

Orr. Wagner, Staite nhur ger Str. 8, 
6805 Vtemheim, TeL 9 62 W-8B 88 


Teneriffa / Puerto de la Cns 

gut einger. Appartements 
(Wohnrauxn. Schlafr^ Kü., Bad, 
WC, Balkon, in herrL Lage, um- 
ständet günstig zu verkaufen. 
Zuschr, unt Y 4453 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


SPANIEN 

Costa del Sol 

BgeohRmotamgea ob 29 800 ,- 
Appartements, Villen. Grund- 
stücke in Top-Lagen an der ges. 
Costa del Sof, Strand -Pool, Ten- 
nis, Golf, ritsch. Veiw.. auch Ver- 
mietung über dtsch. Manage- 
ment 

SotaftaustaHift de Jang VOM 


liUl.t, 


Gran Canaria 

Strandgrundst im Karden, 160000 m 3 . 
voll enrtiIo»ezL «ueb teUtar adt FKK 
genehmigt, mvPU. 4800 = 8L- DM. 
Zuschr. erb a G 4613 an WELT- Verlas. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Spantal 

Costa Brave, Wohnungen ab DM 
46 000, FsrienMuwr ab DM 67 500 
Ampurfabrava, Häuser m. eigenem 
Bootsplatz, ab DM 132 000 
Co et a Eßanca, Denia u. Javaa, 
Wohnungen und Häuser direkt am 
Strand oder Hanglaga mit Meer- 
blick. Gepflegte und bewachte 
Wohnanlagen, auf Wunsch über- 
nehmen wir die Vermietung. 
Wöchentlich Besicmigungsnaget 
Fordern Sie unseren ausführlichen 
Farbprospekt an. 


I HAUS •: GRUND I 


66 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 58 
Tel. 06 81/3 10 31 -32 


' K ORO! 

An der Westküste Mallorcas 

Di^PuebIoiBjing Alo\\"Wohnresid t > n/ ;j 
ülmg_Ajte niative im Mi lfelmDprrjimj. || 
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